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1. Mal.
====~ -
Iessunzen eine Geschwindigkeitsberechnung zul ässig war,
wodurch den Vergleichsresultaten mit den übrigen F ormeln
k ein gleiches Ge wicht ~ukommt. Au~ le~ztere.m Grunde
wurde di e mittler e Ab weichung der mit HIlfe eme r Formel
be stimmten, von der hydrometrisch .erhobenen Geschwindig-
k eit ohne RUcksicht auf da s Vorz eichen au s
[± t:. vJ *)
"1= - 1- N
er mittelt wobei N für die Erzebnisse nach der Lindboesch en
Formel den Wert 135, bei al len übr igen aber 150 hat. Die
Resultate sind folgende:
Li n d b 0 e:
N = 135 I t:. vi = 1014 CIIl 'In = -/- 7'5 cm,
Her m an ek:
},' = 150 1:1.:: t:. v] = 1329 cm m.= -/-S'9 em,
G r ü ger:
K = 150 [='- t:. vJ = 68 cm m. = -+ 5'8 C1n,
Aus di esen und den fr üher ver üffentlichten Vergleichs-
re sultaten geht hervor, daß die Rechnungsergebnisse nach
meiner F ormel den hydrom etrisch be timmten Geschwindig-
k eiten al so den Erhebungen in der atur, am besten ent-
sprechen. . .
Die g rap h i s C h e D ar s t ell u n g meiner G?-
schwindizkeitsformel gestaltet sich überau s ein fach, wie
schon a~s den Tafeln der seiner zeitigen Veröffentlichung
zu ersehen war. Nachdem sie sich logarithmieren läßt, er-
hält man auf Logarithmenpapier - als Abszissen die
log Tm und als Ordinaten die zugehöri.gen log Vm au,r-
getragen - ein e Sch.ar von Geraden gleicher Gef~lle, die
zueinander parallel sind und deren Tang~nten gleIC? dem
Exponenten von Tm .der .Formel, al so gle.ICh 0'776 sind.
Eine noch weit einfachere graphische Darstellung
bietet aber das n 0 m 0 g rap h i s c h e Ver fa h ren
von d' 0 c a g n e, das sich für meine Formel ganz be-
sonders eignet**). Wie aus Abb. 1 zu sehen ist, sind auf
den drei zueinander parallelen Geraden, deren Abstände
beliebig groß, jedoch gleich sei.n mU s.en, die Tm, ~'" und .J
direkt abzulesen. Um nun für irgendein Tm und ein J die
mittlere Profilsgeschwindigkeit V", zu erhalten. verbindet
man T'" und J geradlinig. Der chnittpunkt dieser Ver-
bindungsgeraden mit der Geschwindigkeitslinie gibt bereits
das gesuchte V",. Für folgende Beispiele sind diese Ver-
bindungsgeraden in Abb. 1 eingezeichnet:
Für Tm= 0'3 111 und J = 0'05% 0 ist Vm= 0'1 m] ek. ,
" Tm = 0'3 m " J = :;]: 50%0 " Vm = 0'6 m] ek.,
" T", = 0'7 tn " J = 0'40%0 " Vm = 0'5 m/ ek. ,
" Tm = 1'5 m " J = 0'50%0 " Vm = 1'0 m/Sek.
Seit der Veröffentlichung meiner Geschwindigkeits-
formel habe ich mich mit der E r w ei t e run g ihr e r
G ü 1ti g k e i t s g.r e n zen e i~gehend beschäftigt. In
erst er R ihe war ICh bestrebt, sie dcrar~ ausz.ubauen, daß
sie fUr alle natürlichen ProfIlstIefen ent-
prech end gute R esultate li.efert. .
Wie ich ber eits semerzelt betonte, befindet sich
unter dem von mir gewählten Untersuchungsmaterial
*) ~l it ± 6." sind die Abwei cbungen der mit Hilf~ ~er
Formeln bestimmten von den bydrometrisch erh obenen GescbwlDdl g-
keitswerten bezeichnet. I tb
**) Dr. J . 1\Is nd I: n.Graphisch.e D':fst el ung von ma e-
mstischen Formeln" ("Al1gememe ßauzeltung 1902).
Eine neue Geschwindigkeitsformel für natürliche Flußgerinne.
Von Ur . techu, Olto Ilrii pcr, k. k. Ingenieur im Minist eri um für öffentlic he A rbeiten.
[Il iczu die Tafeln IU und IV.)
In dieser "Ze itseh ri ft" 1913, Nr. 35. habe ich eine~ e u e h y d r au 1i s c h e G e s c h w i 'n d i g k e i t s _
..~ r m.elf Ur n a t U r 1i ch e F I u ß ge r i n n e ver.
IJ. ent~lcht, zu der ich auf dem gegenwä r tig und vora us.
Slchtl.lch noch lange Zeit einzig zum Ziele führe nd en W ege,~amhch dem empir ischen, auf Grund eing ehender kritischer1ß~~s~hungen gelangte, wofür ich ein umfanzreiche hydro-
L ~lsch~s Untersuchungsmaterial gesammelt hatte. Im
d aUße d.leser Studien gelangte ich zu der ü ber zeugung,
k a. dIe G r oß o der mit t 1e r e n G e s c h w i n d i g-
I .e i t (Vzn) i n e i n e m F I u ß pr o f i leb ein a t Ur-
bIrc h. e n F'I u ß g er i n n e n, der e n Wu s s e r s pie g e 1-
10 e i t e (B) ein e u n te r e G r e n z e v on u n g e f 11 h r
S .m Ub e r s t e i g t, nur d u r c h da s Wa s s e r-
t pI; gel g e f 11 I I e (J) und di e mit t 1e r e Pr o f i Is-
dIe e (Tm) b e s tim m t ist. Einen direkten Einfluß
ke~ Flußbreite (B) auf die mittlere Profilsgescbwindig-
D ~I~ (V",) konnte ich unter den angegebenen Um tl\nd~nv/ t fes~stellen. In einem gewissen Maße k ommt j a di
in adsersp~egelbreite bei natUrlichenFlußgerinnen j edenfallQ ~r mIttl eren Profilsti efe zum Ausdruck, da letztere den
Uotlenten au s der b netzten Profilsfläche und der Fluß-
br . F
elte T", = B darstellt. Auf graphisch -logarithmischem
~eg.e konn t~ ich bei meinen sein erzeitigen Untersuchungen,
ör: in d.er eIngangs genannten Veröffentlichung nähe r er-rni~rt SInd, zwi schen dem Wasserspiegelgefälle (J) der
ges hr~n . Pro.filstiefe (Tm) und der mittleren Profils-
festet ~tndlg~Clt.(Vm) eine ganz bestimmte Gesetzmäßigkeit
gleth en, die ICh sodann mit Hilfe mathematischer Aus-
mit \ ung von 154 vollkommenen Flügelmessungen welche
ausg esohderer Sorgfalt aus meinem Untersuchungsmaterial
glei ehwä lt w~rden in Gestalt folg ender Geschwindigkeit -
c ung erhIelt:
u _ ')3'78 t ,.,l1·776 J O'45S
, In - - • .:L"rn · .
154 hD~e zur Aufstellung dieser Gleichung verwendeten
der d rometrischen Erhebungen bewegten ich innerhalb
J ren zen Tm = 0'2 111 bis 4'0 m, B"'1n = 10 mund
lila" =5°/00,
vollk Zur Kontrolle dieser Formel habe ich weitere 150gleichlll~~ne Flügelmessungen herangezogen und zum Ver-
kannt e I~für auch die Geschwindigkeiten nach den be-errnitt:~t l'o~meln von Siedek und Mataki e.w,icz
sich . DIese 150 K ontrollmessungen charakteri ieren
Gesch'°: a~lem. dadurch, daß di e hydrometrisch erhobenen
Aritte WI~dlfkClten in der Uberwiegenden Mehrzahl in di e
S ie dzwksc en die bezüglichen Re hnungsergebnisse nach
aUsreich dund 111 ~ t a k i e w i c z fallen, wa mir al ein
fUr 1\.on:n ller BeweIS er~chien, daß di se Messungen einen
keitsgradOh- un d Ve~glelChszwecke hinlänglichen Genauig-
'rabellen 3 atten. D16. Vergleichsergebni se sind in den
zusammen utndll 4 mOiner seinerzeitigen Veröffentlichungges e t.
eitdem h b . I d'
sehWilldigk 't ~ a e IC 1 lesen Vergleich auch auf die Ge-
aUsgedehn ~I s or.meln. von 11 e.r man kund Li n d b 0 e
den 150 I{ ). Hlezu ISt allerdlDgs zu b merken. da ß von
mit R Uck ?~trol hnessungen nach der Lindboe chen F'ormel~c 1 auf deren Gü ltigk itsgrenzen nur bei 135
W d *) Die Gescb . d' k .( 'l.t en mit 1I' lf Will Ig eltswerte nllch der Lindbo seb n Form el
nOsterr. Woch~n: bd~f 'fradf In VOll !ng. E b r e n b erg 0 r ermittelt
e rl t . . ölF. Baud lllDst" 1913, r.26).
welches die gesamten bis zum Jahre 1913 im öster-
reichischen hydrographischen Di en st e durchgeführten zahl-
rei ch en hydrom etrisch en Erhebungen umfallt doch nur
e ine geringe Anzahl von vollkommen en Fl ügelmeseuu gen
bei mittleren Profilti efen von mehr als 4 111. Au ßeröster-
r eichische Me sungen wollte ich zur Erweiterung der
Gultigkeit mein er F ormel ni cht heranziehen , da ich sie
auf ihre Richtigkeit und Verl äßlichkeit hin nur sehr schwer
ode r gar ni cht überprüfen konnte, welche Kontrolle abe r
für di e Au fst ellung einer Ge schwindigkeitsformel von
größ te r Wichtigkei t ist . FUr die Erweiterung der G Ultig-
keitsgrenzen blieb daher ni chts ande res übrig, als Fl ügel-
messungen mit mittleren Tiefen unter 4 m heranzuzieh en ,
sowei t di es mit RUcksicht auf di e Ergebnisse mein er
seinerzeitigen graphisch-logarithmischen Untersuchungen
zulässig war. Ich fand nun, daß ich zur Erreichung der
. . l oden g~-
wie ICh a n den nah ezu 200 Messungen - aS n Ullt
sa mte n ö terrei ch i sehen hydrom etrisch e n Erhebu~gc'ndil1'
Tm> 2 m - gefun den habe, den bisbc r igc n Oesc \Vl ll1; ·
k eit sformel n an Geuauizkeit übe r leg n 18t. .lhrcR~c~nung
g raphisc he D ar s t el lu n g in Abb.2m ch~Jede ~l ende
über tlüssig. Al s Bei piel e ind in die r Abbildung 0 g
Geschwind igkeitserm ittlung neingezeichnet:
, '> 0 d 0 0 0/ . T' - 0'30 m/Sek.,EUr Tm= ~ . In un .J = ' 1 00 I t m- 3 I"'ck
Tm= 2·0 m J = 0' 100°/ I'm= 0'6 m k'
00" _ 1'30 1/11 e .,
" Tm= 7'0 /11 " J = 0'100°/01) " Vm - , 1 ck.
7' - "I '() J - 0,')300 l' = 2'00 m
" m - • nl" - - 100 01
, . b ner fur
Z ur Y ontro lle mein er Ge cbwi ndigkeit glell~ uIl1der
g roße T iefen möchte ich hier die in der Tabe e tischen
'icde k8chen Veröffentlichung *) enthaltene n hydro~le ~enicnz
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Milll,liefe<Tm) in m:
Abb. 1. h bereits
beabsichtigten Gültigkeitserweiterung meiner F ormel hin- mit POl übe r 2 m heranzieh en für di dort nue Forltlcl :
si.chtlich der Tiefe bereits alle Messungen von Tm= 2 die Gc chwind igkeit ' n nach d er iedek~h:~lenr ab-
bi s 4.17/ heranzieh en k önne, wodurch ich mit j enen hydro- welche a us den Je un a en der 0' nannten a Cd 177 aUs!' . d d ' folgen e
metri chen Erhebungen, deren Tm> 4 m ist , nahezu 200 gele ite t i t berechnet ind. E s Sill ies .
v ollk omm en e Flügelm e s sun g en erhielt. Au s di e en den Jahre ~ 1 77 bi 1 90 sta mmende M sungen.
er~ab s~ch mit Hilfe. meiner in der ers te n Veröffentlichung PoetnuDlDlcr d er ledo ktch 0 Taball. U1 G" eor
m;tg~te~ten g r a
h
P ldI s ~r-Id0 ~ a r i t h m i s e h e n A u s- 64 . ~:~me
g el c s m e t 0 e 0 gen e esschwindigk eit g le ichung : 9 . Koc'her,
V - ')')'11 pO'" J O·.Ißm - -- . ' m· • 11G Rhein,
Diese Gl eichung gilt som it für mittlere Tiefen über 127. 260, :! 5 . Unstrut,
2 m, wä hre nd die frUher veröffentlichte für mittlere Ti fen 179" Rh one,
von 0'20 bi s 2111 zu benutzen ist. 221 Iulde
2"1 -'>_53Ich habe es diesmal unterlassen die vor t hende _u Iun
Gl eichune aus einer Reihe von mit müzlichst er org f lt 321, 32:. . . . . . . . 291~~ ~ 270.271 2 2 2 4. :! 5, 2!l2- ,u \
au sgc uchten guten Messungen präziser abzuleiten , da 303:....-305 *.) 310, 31 319, ?2,
deren Au sw ahl in di esem Falle seh r schwierig gewe ren 32n 331, 332,334-342.344, MDI EIbe,
Wäre, handelt es sich doch dabei um hydrometrisch e Er- 351 355, 3' 7_ 35n, 3G2-369.
hebungen , di e in einer nicht gerinO'en Zahl mit Hilfe des 371:-376, 414-429 433 -43G
chwim mflUge ls, al so nicht mit Flug In an fe ter tauge Wolga.
und teilwei se sogar auch im Bereiche von Brücken durch- 442 -537 • ittlul1g
füh t d . d 0 . 1 b h --- - . F rmel zur Er~ WieJlge r wor en smu, egenwl1rtIg mange t s a er noc *) i d k : "tudi über el.ne neue 0 d trölllen'
an eine m besseren Untersuchungsmaterial, 0 daß ich mich der Geschwindigkeiten d s W s ers In Flüs en un .....
m it dem vorliegenden begnügen muß, l!JOI , B rau müll er. . ' Eibe bei Tetscb:~lbe'
Vorläufig genügt meine Geschwindigkeitsgleichu~g **) Die le Bungen r. 50;1 bie 30? -.- h le sungen
für den praktischen W asserbau vollkommen, zumal Sie, wurden in die e ' ammlung außeröBterrelchlSC er
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h b Di e mittleren Tiefen dieser 177 hydrometrischen Er-
d~ ungen schwanken zwischen 2-0111, und 13-t) 111. Ob
.Iehs durchwegs vollkommene F lüselmessunzen sind, ent-
zre t si h . IT b bd Bic . mei ner outro lle. Jedenfall s abe r ist sicher, da ß
ö: trerr ~gr.l ff des Wasserspiegelg~fl1ll~s b~i di.e en . auße~­
. eieh Ischen Messungen zowiß Dicht Identi sch Ist mit
JJenhem, der den österreichiR~hen Messungen seit za. acht
, a ren . Gzumerst zu r unde liegt.
60 70MiUl.Tiefe (T~ ) in m: 1"0 60 l]1) 10 11 "l " 4't t5
I I
" "0
Über die Torsionsbeanspruchung von Wellen.
leichtern möge, was mi r ja bei
als Ziel vor Augen schwebte.
0) St. V e n a ot, l'ario, . Me m. I'r61. pa r d l v. on." 14 (1 65) , 1'. 233.
00) Doch haben sie b derart ige Form eln b io i a die j lln gote Zeit in Taoehen·
b üehe ru u, d~l. erbaltrn. Vergi. meine Zu scbrif : in di e.. r . Zeitecb ri ft " 1912, Nr. 11.
Von Ing, Marku Rei ner in 'zer nowitz.
I. Einleilung.
Das Problem der To r s ion z y I i n d r i s c her t ü h e is t
von B. de t. V e n a n t *) allgemein fü r den Fall, daß der ~Iantel des
Zylinders s P 11n n un g s f r e i ist, gelöst worden. eine L ösung
schließt d ie sc hon fr üher von Co u 10m b gefundene für den K r e i 8 ·
zy I i n de r als pezi alfall in sich. Nach dieser Toreionstheorie [d ie
mau vor t, V e n a n t zu Unrecht auch auf andere Querschnitts-
formen ausde hnte] **) bleiben
1. die Q u e r s c h n i t t e des tordierten tab es e ben;
2. ist die ein z i g auftretende pannung eine c h u b-
s pa n n u n g ~t., welche in den Querschnitten wirkend normal zum
Radi usvektor r ge ric htet ist und proportional dem Abstande von der
Achse wächs t und der eine eben 0 große . chubspannung in den Radial-
schnitten entspr icht;
3. ist de r auf die Längen einheit des Stabes bezogene Ve r.
drehungswinkel ;) proportional dem Torsionsmomente M. und um-
gekehrt proportional dem pol aren Trägheit momente 11' und einer
elastische n Konstanten G. Die Fo rmlin de r ung des Stabes besteht in
einer üb er die ganze L änge des tabes hin konstanten Verd rehung
der Que rschnitte gegeneinander . In den Endquerschnitten muß das,
aus den in den einze lnen Flächenelementen angreifenden Sch ub-
spann ungen ~l. resultierende Moment dem angreifenden 'I'o rsions-
momente lIr. gleich sein.
A t ' = nellatly 6..' = pooltly H l lll~re Abweieho,,~
=; 177 IA". hi [± AI) elo r .. Dnjf:IAn zahl [± 6. vl[- 6. ,.] der [+ 6. I'] der "'=---I=- <- 6" ) <+ 6.,.) 177
~ iedek n6~ clll I 123 446 r ll/ 44 1409cm fn = 7-9 r lllr ö ger 53!1rll/ 7 50 r ll/ 67 1047CIJI m = ± ö-gc/Il
I I
ber t- us naehstehen~er T a belle sind die Geschwindigkeits-
org:b ~ungen für diese 177 Messun gen i n ihren Gesamt -
Ver t ssen sowo hl nach mei ner Fo rmel wie auch zum
hi g elch e nach der iedekschen zusam mengestell t. AuchAbr :"urden der Einfachheit halb er die Vor zeichen de r
hYdvelchu~gen der ge rechne ten Geschwi ndi gk eiten von den
Er rbm.etrIsch erhobene n nich t berücksicht igt, was bei den
dagle_ nIssen na ch mein~r Fo rme l si~her gerechtfertigt ist,
der (_ 6. v] na~lC~u gleich [+ 6. vI Ist und auch die Zahl
______ 6. v) rmt Jener der (+ /:::;. v) fast über instimmt.
ich di~ts di~sen 177 hydrometrisch en E rhebungen will
Nr. 44') er~lelch sergebnissc an den W o I ga m e s u n ge n
79 M: ~ bis 520 noch gesonde r t hervorheben da di ese
'riefenessungen , welch e im selben Profile mit mittleren
Sie cl vkn 4:45 bis 11'54 m aufgenommen sin d, auch vonformel e nicht zur Aufstellung der Gesehwindigkcits-
~Tach v;~wendet wurden. Di e E rge bnisse sind folgende :
G~~' d e k 1:L 6. vI = 44 1 ein 111, = - I o-fi cm ,
" 0 g o r [::1:: 6. vi = 239 em 111, = 1 3-0 ein _
. 't . Wenn ich
udlen Uber d ,nun di e Resul tat meiner bisherigen
___ en Zusammenhan g der Beweg ungselement e
~~t~en , da sie nicht 0
enstes, Sondern ::n ,'gan en des österreich ischen hydrographischen
n I rofessor Il n r I a c h e r ausgeführt wurden.
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Sind X», Y., Z. die gegebenen Kom p 0 n e nt e n der 0 b er.
tl ä ehe n k ra f t Pv, die auf ein r'lächenel ement wirkt, dessen uBere
• ' ormale v ist; sind ferner (x vl, (y v) und (zv) die Winkel, die v mit
den Koordinatenachsen x, y und zeinsehlieBt (Abb. 1), so best hen
in jedem Punkte der Oberfläche des Körpers die Gleichungen :
Xv = Clx cos (x v) + 'txy cos (y v) + 'tu cos (z v),I
: ., = 'txy cos (x v) + Cly cos (y v) + 'tyz cos (z v), " 2).
Z, = 'tu cos (x v) +- tYI cos (1/v)+ Cl. cos (z v)
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ach
I H. lJie 'I. Vena ucM Cau"'" 11 ) LQslt Tl'}'. rflibrt bei
,. k d ' t r - und. 'OllEin Punkt mit den Zyh nd r oor Ina en '. T DeforlT1l1tl
d d h d· St V e n ntsehe Lö un" b schrieb nen d' tell rer urc le . d d Koor \0
eine Verschiebung b, d ie normal zu r steht un en




X. ox cos ,} + txy sin .;., } 6).
Y oe: 'txy ':0••} +GY sin '}, . . . . . . .
Z. = tu cos ·!. + 'ty. ill '} " ,,;::;0
. l . t - v' ) _ :-:, bez .
Für die Endfl äcben z - 0 und z IS '" ') _ O.
d ( ' ) cos (y v - d' eomit cos IV ' ) = - 1 bezw. + 1 un cos x v - fU r I
, d' genEs nehm n dah r die ren z b el n g u 11
End t 1 c h e n folgend Form an:
X l - tI X/I= O. ,=1.)
y / - - 'tY I/ .=O. &= 1, . . '
Z / 01/.=0, & _1
E
G = .) ( + 1) . . '~ /11 • "ird,
A b I"'ewäh
lt IFür einen Z y I i 11der, dessen Ach se zur z- c s~.." den l!lllpte
zerfall en die Gr nzbedingungen :!) in zwei ruppen. Fur
des Zylinders ist (z ~ ) = -T' somi t cos ~z v) = O. Ferner ist
Dabei ist:
H der E las t i z i t t s m 0 d u I,
m die P 0 i ss o 11 sehe K 0 n s t a 11 t e,







r· .. = -~-+-- ,G Z 0 x
ov OU
1xy =-- + - - .ox C1/ E laS t I'
In einem elast ischen Körp r, der dem Il 0 0 k schen linea re
z i t 11 t s g e s e t z geh orcht, ind die pannung kompollentehn t
d geke r ·Fun k t i oll e n der Yerz errungskomponenten un um
W enn das Material isotrop ist, hab n wir
tx = ~ [Clx - m (Gy+".) ),
1
&y - E {"y - m(Cl' + '1 ) 1,
1
&1 - E (",- m(oz: + Cly)}.
1 1 1
1y' = -o tYI, rl x= G t n , r r r: a:.. y
. d d Körper
Unter der Einwirkung der Oberß chenkrl1fte wir er I'" s-
verzerrt. Die Verzerrung ist bestimmt durch die ~V e r z ~ r rL~g~n'
k " . . t d ie auf dieo m p 0 n e Jl te n tx, ty,t I, ry l , r l Y, r xy. tx IS I Lioien'
einheit bezogene Dehnung eines zur x· Achse paralleleo te iJll
. der Kosi . k . I' ienel emenelementes, rYI Ist er Kosiaus des \VIn eis zweI r ~1D bezl\'.
verzerrten Zustande, di im unverzerrt n Zustande der y' ,
z·Achse parallel waren. ten
. unverZerr .
ind x, y, z die Koord inaten eines Punk tes Im ktes llJl
Zustande, x + u, y + v, z + w di Koordinaten dess lben Pun dorch
verzerrten Zustande, so lassen ich die VerzerrungskoUlponente; lJ} ",ie






Il. Die Grundgleichungen der mathematiachen Elastizität8theorie.
Es sei Clx die Normal (Zug. oder Druckjspanuung in einem
Fläcbenelement, das zur x·Achse normal st eht ; tYI die Schubspannung
in der Richtung der e-Achse, die auf ein Plächenelernent wirkt, das
zur y.Achse normal steht. Diese Schubspannung ist bekanntlich aus
Gleichgewichtsgründen gleich jener in der Richtung der y-Achse die
auf ein Element wirkt, das zur s-Achse normal steht. '
Man nennt Clx, Cly, 01, tp, tu, txy die S pan nun g s kom p o-
n e n t e n. In einem Körper, auf den keine ~Iassenkräfte einwirken
und der sich unter der Einwirkung von Oberflächenkrätten im Gleich.
gewichte befindet, befriedigen sie in jedem Punkte des Körpers die
folgenden GI e ich g e w ich t s be d i n gun gen:
oClx + 0 tx y t 0 tu = 0
ox oy oz '
O'tXY+ OCly + O 'tY B
-- -- - 0ox oy ~- ,
(' 'tn + O'tYI + OCl, = 0
x 0 y oz
Nach diesen Leitsätzen geschieht durchwegs die Fes t i g.
keitsberechnung von Wellen; danach wird die größte
S pan nun g bestimmt und der Halbmesser der Welle gewählt.
Dieser Berechnungsart gegenüber ist aber einzuwenden, daB für
Fälle der Praxis die 0 b e r f I ä c h e n k r ä f t e durchaus nie h t in
den End q u e r s c h n i t t e n angreifen, sonder n im Gegenteile i n
R i n g t eil end e r 1\1 a n tel f 111 c h e und daB daher der Man tel
durchaus ni c h t s p a n nun g s fr e i ist, sondern in der Regel die
End fll1 c h e n, Allerdings hat 81. V e n an t seiner Lösung das sogenannte
t. V e n a n t sehe Prinzip hinzugefügt, nach welchem die Lösung rur
alle Querschnitte genau genug gilt, welche von der Angriffsstelle der
äußeren Kräfte g e n ü gen d w e i t entfernt sind. Doch ist damit für
den Techniker der Übe I 8 t a n d ni c h t b eh 0 b e n, Denn für die
Dimensionierung eines Konstruktionsteiles ist der "g e f ä h r I ich e
Q u e r s c h n i t t UmaBgebend, das ist derjenige Querschnitt, in welchem
die größten Spannungen auftreten - und dies ist eben jener Quer.
schnitt, in dem äußere Kräfte angreifen.
Es ergibt sich somit die Aufstellung einer T h e 0 r i e der
Tor 8 i o n z y I i n d r i s c her S t ä b e dur c h K r 11 f t e, die auf
den 1\1 a n tel ein wir k e n, als eine Forderung der Praxis. Eine
solche Theorie wird in den folgenden Ausführungen für den Kreis.
zylinder gegeben.
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0) Jedocb bat blor ~, nicht dlos. lbo Bedoutnng wlo oben 3. k ist oin. Konlt nlO.
..) Wo Konl ta nto k in Glaichnng 26) Ist somit = A.
In dem Querschnitte z = 0 wirkt nun ei ne ch ubspannung, die
wie im vorigen Kapitel
't' l'/, =~ = k G~' r* ) . . " 25)
g esetzt werden kann. Diese chnbspannung nimmt ge gen den Quer-
schnitt z = A ab und ist dort = 0, da der links davon befindliche
W ellentoil, auf den llußere Kräfte nicht einwirken, auch seinerseits
auf den rechten Wellenteil nicht einwirkt. Da er somit nicht ganz
for tfallen könnte, kann der Querschnitt z = l al s End qu erschnitt be-
trachtet werd en. !\Ian geht kaum fehl , wenn man annimmt, daß die
chubspannung gleichmäßig abnimmt, wenn da s Torsionsmoment J/.
gleichmäßig über A verteilt ist; ein e Annahme, die in der Folge veri -
fiziert wi rd. Man kann somit einführen:
m. = ~. . 26),
wo m, das Torsionsmoment pro L ängeneinheit Belaetungsläuge ist.
Ferner ist mit obi ger Annahme
t'tz = G o' r (l -z) **) 27).
Zerlegt man diese 'chubs pa nn ung in Kompon enten parallel den
Koordinatenachsen, so erhält man
Von den üb rigen pannungen se tzen wir
a'x = O" y = G'Z = 0 .
wogegen t'x . fra glich sei.
Durch 29) ist vo rläufig eine Hypot hese au sgedrückt, die einer
Verifizierung bedarf. Diese Verifizierun g und zugleich einen Ausdruck
für t 'xy erhäl t man aus den Gleichgewicbtsbedingung en 1).
Die ersten zwei d er selben nehmen folgende F orm an
C 't/ x Y +G0/ Y = 0,1oy
o't/:s.y _ O ~' x = 0
ox
Die dritte Bedingung ist ident isc h er füllt.
Aus Gleichung 30) folgt durch Integra t ion
t 'xy = 0:10' (X2 - y2) = G o~rt ( cos' ~ - sin ' ~) = G ~r' cos 29 31).
L äßt man eine maximale chubspannung t zu, so erhält man
au s 23 ) bei geg ebene m ma xima lem Angriffsmomente max j [. den not -
wendigen 'Vellenradius R aus de r F or mel
s
R = Ir 2 lila:!: J[, . . 24).
, :: t
Dies ist die Dimensionierungsformel nach der t. V e n a n t schen
Theorie.
1 V, Theorie für Torsion durch .JIunJelkräfle.
'Vir nehmen an , es wi rkten auf den Man tel eine r W ell e äußer e
Kräfte ein , und zwar auf zwei (oder mehr ) Ringteil e desselben von
der Breite All bezw. A! (a llgemei n A). Die Kräfte setz te n sich dort zu
j e ein em Torsionsmomente .M, zu sa mmen , da s über den betreffenden
Mantelring verteilt sei. Aus Gl eichgewichtsgrün de n mü ssen die beiden
~lomente einander entgegengesetzt g le ich se in. Das Koordinaten system















max 'ttz = :: R' ..,.... 23).
'tt, = G or. . .. 21),
Inan fü r /l den Ausd ruck aus 20) einführt und fü r J p jenen
Da he r ist
tt = ut sin 9 = - az r si n 'f = - az y, I
t' = u, cos cp = ~ z r cos tp = öz x, J.
w = 0
Somit folg t au s 3)
"x = 0, Iy = 0, I, = 0 }
"(yo = Ö z , "(Zlt = - 0 y, "(xy = 0
und die Spann un gsk om pon en ten sind na ch 4)
~ = ~ ~ =~ ~ =O}
'tyz = G a X, 't,x = - Ga y, 'txy = 0
id . Durch diese Funktionen sind die G leichg ewich ts beding ungen 1)
I entIscb e f üllt . di . .D' r u ,womit ie Annnhm en 8) und 9) verifiziert werden.
1e Grenzbedingungen 6) für d en Mantel geben
X 'I = 0, Y, = 0, l
Zv= Go (-ycoscp+ xsin<:p) =
= G Ör (- s in <:p cos <:p + cos cp sin <:p) = 0 J
Es
muß somi t der Mantel ta tsä chli ch spann ungs frei sein.
I"ür di e Endflll.che z = 0 ist
X·" = G ö y, Y ,,' = - G OX, Z ,, = O . .
Daraus folgt
X · = fl X .,'d xd y = G,>s « = 0,
y . = .L\' 1'.,/d x d y '= - G öSy - 0,
z o = H Z,'dxdy = 0,
J1[x·= I'lz" y d x el y = 0
"
,
.1ly·=\' rZ" x d. x tl y = 0
. J ,
J1[z· = 1',\'(Y", x X ,,'y)d xely = - G oJ p
be Dabei bedeutet Sx da s stati che Mom en t des Querschnittes in
Zu", auf d'
pol ö re x-Achse, ' r dasselbe in bezug auf die y .A chse und I p das
are 1'rilgheitslllolllent. Und zwar ist
x = S y = 0,
I p = 1t R'
')
}1'ür die Endfläche z = l ist-
X ,' = - G oy, 'l
Y ,' = +G o x, J
Z,, = 0
Daraus folgt wieder
XI = YI = Zi - 0, }
l xi = J1Iy l = f',
M.I = G~ IJl
dah D~e ~uf die Endflilchen wirkenden äußeren Kräfte müssen sich
lasser einZig zu je einem Momente um die z-Achse zusammensetzen
De en, Di ese bei den Mom ente sind einander e
ntgeg engesetzt gleich,
r ganze tab '
, Ist dahor im Gleichgewichte.





< und 'tZlt lassen sich zu einer chubspannu ng von der Größe
Yl + 't'x' - G' hlmit d - 0 T zusammensetzen. Die e chubspannung sc ießt




tll t + t l.S.2 r
mit der y A h '
. c se einen Winkel, dessen Ko sinus gleich ist
'ty, X
• / = - '= cos tp,
S. v'tYZz+ 't'x' T
F' ie hat somit d i I" I(lichen I re ue Itung de r Tangento und da sie auf
















N" = - I,: T SIO 4 :;,
m. R' .T" = -- -- 111' 2 'I,. :!
" Go' r' .G , = - - 4- 104 -':1
ov»
0 "1 - + -- sin 4 ~4 T'
o" t, =' U,
~" l. Gil' r (A- z),
t"n - 0,




o'r = G~ 1" sin 4 T, \
G 0' 1"
0 / , - - - 4- sin 4 'T,
0 ' 1 = 0,
t /t z = G o' l' (i. - z ,
t ' ,z 0,
Go' r'
t "1 = - 2- co~' 2 l'
Ulnde von
Durch bereinanderlagerung solcher pannungszuB 'dreht
. . d ei W' kel GI verdenen Jeder gegen den anderen um ir gen einen III h ·tt sn-
ist, Il\ßt sich eine Reihe von r.e ungen für den Kreisquersc ;\1 der
ge ben. Die wichtigste L ösung ist jedenfall jene Iür den a
. entialJ.:rä//t·
V. Tornon durch gleichförmig über den Umjanq t'er~\lte Tang. erhl1ll
'Vie aus dem Diagramm für T' unmittelbar zu ersehen \~t, Ab-
.. d . vorIgen
man diese L ösung dnrch Uberelnander l gerung er IIn . m deli
schnitt gegebenen Lö ung mit einer anderen, die gegen Jene u
- ~ so folgt
Winkel Ct = i verdreht ist. etzt m n statt 'f . .. CP + T'
Durch .. bereinanderlagerung der beid n
h lt man:
der Koordi-
system bezogenen und I, m, n die Ricbtungsk osinuss e
natenachsen gegeneinander nac h folgendem chema :
x y z
X l 1\ m\ n 1
Yl I, m, n,
%\ I, In , n,.
In unserem F lIe gil t da folg nd e TransformationBkre u Z:
% y Z
r co 'P ain e 0,
t - sin Cf' cos e 0,






2:::j. G;,' R' j'Y , R d -:; = --:!- cos 2 Cf' cos Cf' d Cf' = 0,
o
2 :::
m. = J (l",X -XvY)Rd q> = G Ö~ ~ Jcos' 2 q>d <:P =
o
2:::
J" Gö' R3JX 'I R d Cf' = - -2- cos 2 tpsin '=F d 'P = 0,
o
;\ hnlich kann man zum Zwecke einer anschaulichen \) r-
s~el1ung auc~ die pannungs- und V l'rzerrungsko~ponenten parallel
e~nem KoordlOatensystem angeben, das vom Radiusvektor und einer
Normalen darauf gebildet ist. Die Transformation wird nach folgenden
Formeln ausgeführt:
0". = ~' 0" + m1' <1y + n\' o. + 2 m1 11\ ~ya + 2 n11\ t." +2 ~ m1 r,y,I~" I Y. = 11 1.0, +m l m, Oy -I- 111 11, Oa+(mi 11, + m, rn\) ~Y'+ 3 ).
+(n\ 1.+11. 1\) ~z + (l1 m, + I, rn,) r"y
Dll,bei sind O'u r"IY, die auf da s neue Koordinat nsy t m h _
zogenon • pannungskomponenten, OX, t " y die auf das alte KoorJin ten-
0) V 'Ill. d•• S. SCG darDb r nom orkl O.
av RC;;
:! = G r,'lp
das heißt, die auf den ~Iantel einwirkenden Kräfte geben einzig ein
Moment um die z-Ach se. Dadurch ist auch die Annahme, daß die an-
genommene chubspannungsverteilung 27) einem gleichförmig ver.
teilten Torsionsmomente entspricht, verifiziert.
Aus 35) erhält man " _ niz .
o - G 11' 36).
Zerlegt man die an s Xv und Yv resultierende Kraft P» in die
Komponenten T' und N' parallel der Tangente und l: ormalen, so
findet man (vergl. Abb. 3)
~11 X + )" G ;,' R ' . m. R'. 1•, = v cos Cf' ., SID Cf' = --- B1ll 4 Cf' = - - - Sill 4 '1',
4 I.. 4
" Go' R" fnz R" . 37).T = XvslnCf' + Y·,cos tp= ---cos' 2 op = - - cos :!<:p
2 11' :?
N' und T' lassen sich graphisch folgendermaßen darstellen
(Abb. 4 und 5).
• ' un folgt aus 4)
,'" = ,')" = E', = 0, \
r'p = ;/ x (.l. -z),
y'u = - ,,' y (A. - e), I' ...... 32).
~I rl
r'" y = +~cos 2 -.;
Die Grenzbedingungen für die Endfläche z = A. *) geben
X" = Y·,I= Z·.' = 0 33).
Es ist somit die Endfläche spannungsfrei. Die Grenzbedin-
gungen für den ~Iantel geben:
G ~' Rl 1x. = --2- cos 2 Cf' sin q>,
G Ö' R ' . . . 34).Y , = - q- - cos"2 <:p cos <:P , f
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50)
. . . . 55).
. 60).
der dritten der
· . . . . 56)
• •. . . 59)
· ... . 54).
. . . . . . 51).
. . ..... 53).
omit ist
Au s de n ersten zweien dieser Gleichungen folg t :
02 v e2 U~_~= 4 1,1(J.-Z) .
oz o x oy ,;z
und diese Gl eichung gi bt in Verbind ung mit de r dri tten der
Gl eic hunge n 49): G2 v
BZo ~ = 2 0' (I.. - z),
e i l t , •
--= - 2 0 (A.- z)
e yo z
Differenziert man die ers te n zwei der Gleich unge n 48) nach e,
so erhält man -2~=-2ö'x 1oz ' , lJ . . . . . . . 52).
Schließlich erhä lt man durch Differ ent iation
Gleichungen 48) nach x und na ch y
Cl vo 3 ö' X.
oxl =+-2-
( 2 1/0 3 ö' y
-'(r yl = --,,-
Au s 51), 52) und 53) folg t
Vo = G' x { z (21.. - z) + ~2 } , l
Uo= - O'v{z(:?A - Z) + y~} J
1l = - 0' y [z(2A. - z) + ~I II
v = 0' xlz (2 J. - z) + ~] J
Man findet dann leicht, daß
10 = 0 . . . .
bis auf solche Verschiebung, die an einem st arre n Körper möglich ist.
u und v sind die Komponenten einer Ver sch iebung, welche die
Richtung der Tangente hat. Ihr Wert ist
Ut = o'r [z (2 A. - Z) + r; ] 57).
Eine Verschiebung in radialem Sinn e find et nicht stat t.
U r = o . . . . . . . . 5 ).
Di e Verschiebung se tzt sich zu sammen au s einer üb er die
ganze BelastungsilInge I.. kon stanten Versch iebung
(I) 0' ,.s
U. = - 4- .
und einer zweiten, die quadratisch mit z wächst und linear von r
abhll.ngt. (2)




setz t man die
. . . . . 4 ).
. ...... 43).
r,' I
"4 x2 V+U o(y 1 z),
+ ~ :r y2+V, (z , x) Jv
11 =
o 0/r2 •
0" = - - 2- Sln ~ cp,
o l' r20,= +-- sin 2 r-2 T'
Oz= 0,
'1Z = 200' x (I.. - z),
'zx = - 2 0 0' V (I.. - z),
0 0' r 2
t" y = +- - cos ~ e~ .
Daraus folgt nach G leichung 6)
X a » R2
• Y = -~sin 'f ,
Y 00' WY= + - __ cos rn
:2 T'





r In artesisch e Koordinaten nach den GI . h 3)" k It eic ungen ' r uca -ransformiert :
Ol =~
~Gll) ... .
'" Zur Berechnung der Verzerrungskomponenten
er te aus 43) in 4) ein und er hä lt :
0' r2 s-
t " = - - 4- .sin2 rn = X VT ~ I
;, r' 1')'
ty = + -- sin 2 Cl = + - x V4 :2'
t. = 0, . . . 461.
Y)'z - 2 O' x (A z ,
y"" = :2 Ö' V (I.. z ,
1,' r 2 ö'
Y"1 = + ~ cos 2 cp = + ""2 (Xl - y2)
die V~u~ ~en Verzerrungskomponenten erhält man durch Integration
Gle' hehlebungen. Und zwar folgt aus den er sten zwe ien de r
IC ung en 46) durch partielle Integrat ion
Wllhrend aus der
allein ist. drittun folgt, daß 10 eine Funktion von x und V
Dann gehen di e letzten drei Gleichungen 46) in die folg enden übe r:
010 ov:;-+ _ 0 = 2 0' x (A. - z),
uy Z
cU' U~ +~ - - 2 Ö' Y (A. z),
uX oz
~ + (11/~ = 3 0' (X2 _ VI )
Cx !I 4
.:
-:~:: - - - - - - -
Abb.8.






Differellzie t ... .
z\\'eite h r man uie erste di eser Gleichungen n ch x, die
lIac y und die dritte na ch z, 80 erhält IIlAn :
02 10 02 V('xcy+ (z/- -n' (A. -z),
(2 10 (lU
exf.Y- + oyez - 2 1,'(A. Z), . • • • 4~1) .
c2 V - 2
_ ' + C tl o( Zr; y-; 0
Gleichung 59) ist die Gl eichung einer kubischen Parabel'
.\ Lb, 6 gibt d ie graphische Darstellung der Abhllng igk eit.
(2 )
In Abb, 7 ist die Abhängi gk eit von 11\ von r , in Abb. von z
dargestellt .
Die einem beli ebi gen z (k leiner als A) ontsprechende Ver -
chi bung Ut erhält man durch " b reinanderlager ung d r beiden Ver -
( 1) (2)
chi bungen U t und Ut na ch Abb , 9.
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I Abb. 11.~o . ~ .~: Abb. 10.
o 0 der ) IanteUliicheQuerschn itten, sonde rn au ch in den konzentri eben, • b bestebt
parallele n Zylinderflllchon auf. Die Form linderung .dos ta eenein8uder
nicht Dur in einer Verdrehung der Querschm tte geg
d
mit z
. t . t son ern(welche Verdrehung hier überdies nicht ko natan 15,










































































































VI . Z u.sammenlassun{/.
Fall s die äußere n Kräfte am )la ntel des Kr eiszylinders an- i
greifen, besteht somit die St. Ve na nt sehe (Coulombsche) Th eorie I
nicht zu Recht. Es bleiben wohl die Querschnitte des tordierten I
'tabes eben, dageg en tritt aber nicht nur eine Schubspanllung in den
Abb. 12.
1914 34-9
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten,
EIl'ktri ehe lIt'izkörp l'r an s i1it. (••~fitt eilllngen von Siem ens &,
H ulske ". H. 8. ) Seit der Erfindung des K arborundums war man bem üht ,
ein Ma teri nl ~II find en . d , feuerfest. widerst rindsf ähig gl'gcn Oxydution
bei hoh er Tcmpernt 111' und gegen ehemisc he Einfl üsse ist lind einen für
Heizk örper gee igne ten \\' iderlltandswcr t er rei cht , Dies ist auch \ ' 011·
s tiindig gelungpn, soweit man die Eigl'nsehaftPn dps neuen Widers tands-
materi al e. . da s von d er Firma (: pl>r. Siemens & Co. fü r H eizkörper ver-
wendet wird, kennt. • ' lieh Ur. C. E g 1Y wird Siliziumkarbid. Silixium
und Kohlenstoff innig genlPng t. in Form en gcp rc ßt und bei 1500" der
Einwirkung von Kohl en oxyd a usgesetz t. Dab ei wird ers t i1izium in eine
Oxvkarbidform üb ergeführt und durch neu erli ches Erhitzen auf 1700"
dll;' eh den K ohlenstoff di e Oxydform in K a rbid umgewandelt. da s mit
dem sc hon vorhandenen eine innige Bindung einge ht. Das so erhaltene.
.. ' i!it " ben annte Mat eri al best eht. bei richtiger Misehung nur a us ilizium-
karbid oder au s eine r " Iischung desselb en mit Silixiurnvorbindungr-n.
je na ch dem Verwendllngszweek. 1'0 en t hä lt d a für \\'iderstä nde ver -
wendete Kilit I noch ' iliz ium und ' t ick. toffv crbindungeu de: Siliziums.
J e nach den Boim cugungen. di e e erhä lt . kann der \\'ider~t and in den
weitesten ( lrcnzcn varii eren: der T emperaturkoeffizient ist ncgat iv,
und zwar um somehr. je höher der Widers tand bei nnrm uk-r Tempernt ur
ist. \\'ido.r:tälllie bis 10.000 Ohm hab en bis 1000 " einen positivon Tcm -
purat.urkooftizicntcn. Aueh Feu chtigkeit. kann die \Viders tii nde holte-r
Ohm zahl mehr hoeintlu 'sen a ls di e nied riger Ohmzahl. ~Iuu kann hiugegl'n
Silitk örper von klein er em spczifisehem \\'iderstand nicht nur dauernd.
sondern auch vorüberg ehend stärker beh su-n (pro CI1/2 Obcrtl ächt-) a ls
di e von hohem Wider. rund. Die Bruch fest igk eit. di eses , ii lit k örp ers liegt
zwi schen -ton und J:WO ly/cm2, das spez ifische Gewicht zwischen 2':W
und 2'83, das Upwi eht pro cm" von 2'1 bis 2'25 g. die spezifische Wärm e
ist 0 ' 18. H eute wendet num das Silit ZIIr Hers tellung von allen Art en
von Wid erständen in der Elektrotechnik an.
D urc h ei n ctw: ge ändertes H ers tellungsverfa hren Hißt sich ein e
Zusammensetzung des Mntcriulcs, Silit 11, erzielen, da ' für H eizk örp er
sehr geeignet. ist. Der Temperaturkoeffizi ent ist negativ, u. zw, je höher
die Ohmzn hl normal ist; üb el' 1000" ändert sich der Widers tandswert
nicht. me hr. Die Bruchf estigkeit liegt zwi schen 100 bis 200 l·glcm
2
• das
sp ezifische Gewi cht ist 2'96, das Gewicht pro cm
3 2'15 g, di e spezifisch,'
Wä rme 0' 1T, Zur Vermeid ung von Übergangswiders tän de n IIIUß für einen
g uten K ontak t an den Enden gesorgt werden, entweder durch Versil berung
der Enden und mwickeln mit Eisendraht ode r durch Aufbringen einer
Gh ur aus Boraten über die versilberten Endstücke; evcn t uell kann durch
eincn Metallki t t g ute \\'ä rmeableiltmg an den Enden berbeigeführt werden.
'olche H eizk örper in ' tllngenfor m eignen sich für Bratro te, Ofen
a llel' "\ rt., in Ha hmen montiert werden sie in Heihen- oder Parallel-
lleha lt ung je nach Oh rnzahl und • -etzspalUlIlIlg ge chaltet. " lnn kanll
aus ~i1it 1L Hoh re ~UJII Erhit~en \'uu FJü ,,~igkcitl'n und Gn.sen Iwrstelh·u.
fpmer dl'm Hei~körper eine für Behei~en ,"ou St a hlpreßfor me n geeignete
Gcstalt geben odcr cn dlieh deu H eizkörper selbs t in den zu erhit zenden
K örper, z. H. Löt kol bcu, einbau ' U •
./ene>! .\ Iatcrial. d as ein on spez i fi~chen \Yidersta nd von 200 bis 5000
hat, Kilit 111, eignet sich zur Ver\\'endllng als feuerfester K örper, z. B. zu
Kehut~hü llen für Py rompter. feuerfcste Bohre für di e H erstellung \'on
Petrolga.~cn und Ruß usw. Es hat di es s "fa teria l eine Bruchfestigkeit
\'on nn bis 1200 k{}/cm2, ein spezifisches Uewieht von 2'6i bi. 2' 3, das
G ",kht schwallk t von 2'2 bis 2'25 g/cm3 , die sppzifi ehe Wärme ist 0' 1!l,
di e lin eare Ausdp!lIIung ist 0':1 bis 0'6~o bei 1400 0 C.
f bl'r dill .'l lrn\\irkun;: dl'r l'uhl'rt'Xlllo.ion 1111I ~It'inrehl illl
,'uni 1912, Am 7. Juni 1!l12 explud il'r tell bei Wr.-. ' eust ad t 150.000 I.-y
Pul ver. 11I wi: senschaftliche Unter .·lIehungen üb er die Fortpflan~ungs­
geschwindigkeit und die Fcrnwirkung \'on ::;phallw{'lIen au telleu ~u
könn.'n. erließ die ~1<'t{,ol"Ologisdll' Austalt iu \Vieu damals ('iu pn Aufruf
in den Ta reshl iittern mit der Bitte. ihr üb el' di e \\'a hrnehllluug der :-5chall·
geriillschc Beriehte ~ugphen ~ u la . sen. Dr. J) ö I' r. der die",' Hpr ieht l'
\·,'mrbcitet c. beriehtdl' kürzlich darüber in der "I ct l'or ologi: chen ( :l'-
.'c llseha ft. in \\' il'n. \ 'on den 00 ~leldllngen. die sic h auf die \\"1'. -. Teu ' t iid ter
Explosion IlPzogl'n. waren liDO au s \' l'r sehi ederJ('n "leidpor ten inncrhalb
\"lIII Tag,'n eingega ngl'n. Als di ('$e Berichtl,: naph Ort ?n ~('ordn~t, anf
eine r Landkllrt(' einge t ragen \\'lIl'lkn. erga b SICh. l!lIß <he ;-; ehlllhl"lrkllJ~g
I't \\'11 :100 kill nach Wl'.-h 'n bis gegen Salzburg. 2,JO 1.'1/1 na ch O. ten biS
'l'gen Iluda pest , 2!l0 l'/ll gegen. 'o n )pn nah e \' on Prng und :?GO kill nach
0) F 0 p p I empfi ehlt I. Tech n . Mechznik", Bd . V, S. l i 7) , eiBe WzUe zn d.r
Anf.ituleU. de. Rade. nicht gla\t durchgehen zn Ja .e n, .ondern i••t....a. zn T
er-
.Iii.rk.n. Er b.llrt1nd.t di.. in gan . and.r.r W.i .e , 11. hi.r lI'e ch.hfn iot. nn.) gib t
Inch k.ine Zahlenwerl. rOr die Verot rknng. ll i.. ist der einzige Vorging.r, d.1
1 ich
boi ol llo.,ond. r Abhandlnng h ll • .
~I an hat somit bei der Dimensionierung von W ellen de rart
vorzugehen, daß man den W ellenradius R nach de r gewöhnlichen
Methode be rech net und d en Radius BI jener Ringteile, in denen die
äußeren K räfte angreifen (Abb. 13) na ch der Formel
R . = «n . G8)
bestimmt, wobei der Faktor 1-' , bei gegebenem Verhältnis n des






Leide in den I:U t normalen Ha dialschnitten und
zu ei ne r Schubs pannung "t zus mme nsetzen von
";' m x = t/ r = B, z _ 0
J1l. r }
' - ' /'t.I+.,\I = ' / 1" 1' ~I+ r', ~ 'It), /l' V V I " - ~J •
\Vir führen n un ei n:
VI I. Dlmensionierunq der an] Torsion bean prnchlcn Ire/I .
.. W ir unterscheid en an der \\' e lle die Ringteile, in denen die
~ußeren Kräfte ang rei fen, und den üb rigen W ellenteil. Von den
~uß~ren Kr äften se tzen wir vo raus, daß sie gleichmäßig über die
d.relte und d en Umfang des Ring es verteilt s ind. Die L ösung ist für
lesen Pali im Abs. V gegebe n wor de n.
. Die eiDzigen Spa nn ungen, die hier auftreten, sind nach den
Gleichungen 42), die wir den Gleichungen 4:»), lli ) und ~r.) ent -
spr ech end umformen , zwei Sc b ubspannungen (A bL. 10)
2 11[. r (J. -z) I
':t7, - Alt Hol '
J I Z 1'2 I






Wächst), sondern auch in einer über die Belastungelänge Ä. de tabes
h!n kODstanten Verdre hung de r konzent rischen Zy lin derflächen ge ge n-
emander, welche nach dem Gesetze der kubischen Parabel mit dem
Abstande von de r S tabachse wäc hst. , [an muß sich vorstellen , daß
diese Formiindorung im W ell en teile zwische n den Ringen in jene der
St. ~ e n a n t sehen (Cou lombschen) T heo rie übergeht *) und daß die
zweite Schubsp a nnung, nach dem St. Ve n a n t sehen Prinzip, ra sch
gegen J. ull konverg iert *). Betrach tet man den Wellen teil zwischen
den Iti ngen für sich, so wirken a uf seinen Endflächen chub-
S,pannungen , welche g enau di esel be Verteilung haben, wie sie der
.t. V e n a Dt sehen Theorie ents pric ht, denn sie sind tangential ge-
I'Ichtet und wach sen prop ortion al mit dem Abstan de vom Mittel-
p~nkte (verg l. di e vierte der Gleichung 41). T rotzdem aber kann
die er Teil ni cht na ch der t. Ye n a n t sehen Theorie berechnet
werden, da sein e Formänderung eine ande re ist als jene , wie sie aus
:er Theor ie folgen wür de (ve rgl. A bb. 6). Dies ist aber ein P roblem,
a für den Techniker ke in Int eresse hat. Ihn interessiert die Größe
U~ld ,die Verteilung der Span nungen in einem K ör per nu r soweit, als
dIS Kenntnis derse lben für Dimen sion ier un g des Körper: notwendig ist.
- - - - ,
l - · - · - -
"
I
Läßt m8n eine maximal e .'chuLspannun" t zu, so erhält m8n
aus Gö) I .
\V • JSI ge gehenem ma ximal em A ng ritl'smomente Jlz de n not-
endi gen \Y ellenradius R 8US der Formel
3
R = Ir ma x "1Iz (6).
:!;;/ 16 + n2
Dies' t d' U ' "1'1' IS le Imen slolllerungsfor mel nach d 'r bier gegebenenleorlO B . hihn . ' ezelc net man di esen Ringrad ills mit R I und vergleicht
mit dem W 1I d ' J' . .e en ra I11S • na ch GleIchung 241, so Ist
ß
f' - ~~I - \( ;-+r~) ' . . 67).
In ALIJ. I:! I' ~t 11 al ll L' k '
U r l ' un tlOn vo n 11 daq;cstellt.
---')
Nach einem I IVOr( er Inu . uullek.nute n fI eletz .
I . ZU allge
nam entli ch von der H erstel lung m ittlere r und kle iner er J In: e IInen n e-
mein en Gebrauchszwecke n. da der Bedarf an olchen auf Grund der a : n
meinen Ge ch äüslage ich sta rk ver ring ert hat. Es mußte de halb au ch SC 0 d
in \"er~chiedenen Betrieben Verk Urzun g der Arbe its zeit crtolee n- Im Groß· ~':i1
Sp ezlnhn a chineobau liegen die Verh ltnls zurzeit noch gUnstiger, 1.Uln •.
wegen der Iür di ese Arten vo n M ch ineu erforderlichen , I ngeren Herst~Ilu:~~t
zeit. J edoeh sind man che pezialm ch inen anfe rt igende Fabriken , die f ' .e
f " ,\u tr.ger t nnch Ion aren lief ern konnten , jetzt in der L ge, kurz r1stJge. den
au szu füh ren und tze vou . IßSchi nen auf \'orrat herzu rellen . Fll~ Be'
Groß. und Spezialmasch inenbau kommt als "' e ent lich der m tand In der
tracht , daß di e durch den allgemeinen wir t cha ftlich n Au f ehw~ng der
le tz ten Jahre ve rau laß ten, umfa, enden m- un d En\ eiternn arbeIten n-
E · b hnen nugroße n Werke u nd au ßer gewöhnlichen Au rü tungen der ,I n a f U
. . l ' cI ' t der Bedarmeh r ID der Haupt ache abge chl o sen I/Id. Desg el len I . vor~III ehinen für di e Wallen uud Ge cho e li efernden Werke, der Ins AuS'
kurzem recht an ehnlie h war, in z« i ehen im woscntlicheu gedeckt. Das 11 11.
. Z ilckhu 11 "fuhrgesch ltft hat eb enfalls unter der allgemeinen gc ehäftltehen .n r. e VOll
zu leiden; stärkere 'achfrnge b t tigt ZIH1.eit jedo ch Rußland Infolg Auf'
t;röße re r industrieller nt ernehmungst tigkeit dr Ib t . All gemein i t der nck-
tr u rbe tand bei den deut ehen W erkzeu gm » ehinenfabriken merklich. ':tr~ut.
gct;onge u, doch hat im ersreu ~lua rtal HI1-1 \ ieder eine regere r 'ach fra ge el~"~iner
Die rück g. ngige Bewegung in der Ei niudu. t rie, di e sich ~c ~ders I~. der'
g roßen Zurückhaltung der Berg ' und H ütten w rke und lß elUer • I; die
be chiUtigung 1I s allg~Ulei nen . Ia ch inenb ue ä ußert, hat au ch t\u ~o'
Fllbrikbetriebe , die eh \vere H Utten· und Walzwerkm ch i n ,,~ he~ tclle~i'ntluß
weit di e zuk ünft ige Be ch ftigun' in Betracht kommt, ung Un ligen häeher
au sgeüut. All gem ein i t die Prei haItunI( rur Werkzeugma'chinen se~I\\I' ng
k · \ ' erbl Igugeworden , ohg leich ,Ieren Her teilung im wesentlich 'n ellle , J ten
erfahren hot . Löhne und Geh ält er sowie die ~tet lei g nden oZllllen .J\S eh,
verleuern vielmehr in fortschreitendem ~laße die Herstellung und henJ~ c
. . . h I lurch I leteiligen lIlsbe onde re lias Ausfuhrge eh fl , \lell angeslC t ,er '. An'
10.1 nd e bedingten Pr eis teilung dM Au loud immer mehr zur eigenen .
. b der aUferl igung \'on Werkzeu gma, chine n Ilher 'ht. Daneben macht le k'\\'eltrnl\r •
länd i che Wettbewerb au Amerik a neuerding8 auf dem h n
. h' I . m deutBe e
, t rk er bemerkbar. Arbelterentl ung en kondl n zw r I ler \ 0 . d da.<
WerkzeugmßSchinenhuu im großen anzen nrmied n werden, doch ,..~r \'or-
zukünfti g ka um m glich ein , weno in d n nAch teo . Ionaten, wO dl~ end
liegenden Auftr äge im we entlicben erledigt ein werden , nicht genug n
. ' G h .f . d . ver 'ongeneneue eingehen . Die Au Ichten de .e8e 11 zweIge , er Im - das
.1 ah re im gan zen recbt befriedigende Er geuni c erzielt hOL , ind aIBo fur lage
laufende Jahr ziemlich dü ler; e sei denn, daß die allgemeine Ge chitfl . en
. I ß '1 egen\V rllgdie Beuutzer von \VerkzeugmIL'eblDen veran 0 t , aus I Irer !: f lI"e
., h laße Au tr...Zurückhaltung hernus1.utret cn und wlCder Iß dem gewo nlen , M. A.
zu erteil en. h lei
. 'cI manc erDas Automobil Im Winter . Ii t dem enten Fro t erClgnen SI I . lud
f GlalW 1Besch ädigungen der Wagen durch g f brl iche chleudern u . t zer .
. ße f k en durch ~rosdurch bru che n auf vere l ten Bergstr a n; erner omm n und
sprengte Zylin der , und h·ht geworde ne Kühl er , zerplatzte Rühr n, PUDlhpedlUng
. h m fier Be ander gl. vo r . Der Fro t hc h di t au ß rdem bei nnsac ge ß aJl inl
. 'b'f I 'd I darunll'r lu mdie Karo erie n und auch die Oumnll erel ung el e . ' f ohne
f . hnlieben Rel enWinter G hi rg traßen hefahren , 0 fahre man au ge" d' I1inle r·
Glt'it chu tz nh'Lcu unll IUl1wic le an ue onller gefährlichen lel.len ~hluieten ,
r tier mit ~ t r ieke n oder . chn eeketten. Gleitschulzreifcn nut GI tteis uud
fk . . I ut ehen oUf aw 'Iehe nicht mehr ganz neu und chllr ' ontlg alßl , r . d ouch
. . k f Giglei ehulzrelfen unfe tgefahrenem chnee WIC ch h Uen u eu . umm f ereisten
. . , . · n . . h h it Wer au v
einfache gla tte Heifen bleteu lucr Welt gr ö""re IC er e . D't durch





, . , . dir W err r ,Einfrier n de Kllhl 1UI r. niebt die Z)'hn er p alzen . 1 le \' I ngere
. h di e man ..enn der \ genPnml,e und der Kübler undle t er en " u Wenn
h d W er gaJlZ a .Zt'it unhenutzt in un g hei zl m Raume te cu mu : a. dadurch
. I k d ElDfneren sm be lend r Wagen Illglic h henutzt Wirt , ann m n '. " t (Breun'
K " h l I/ ui I/ Glyzerlll o.ler ~pln uHrhuul t·ru d ß 111 n .k m u w er " ' 't den obt'n
, , r h I 1 W en 1111
I'irilu ' od' r . Iethy lalko hol zu el z . 111 • I.C uug I F ' nUen iu .Ien
cml,fohlenen Gefrier ehutzmitleln wird am u len \'or .dem , In, ~ 120 J{.lte,
I .. . I g 'uenen 11 chung 'IKUhler vurgeuomm n und c lutz l/I I er ug f" ')'hernw'
e
'ln Zu at z \'on 1/, hi 1/. chUtzt bi :.w0. . piritus i tu onder urß lle.halh• b I' ht' e rnu .8il.honkühlung be r 01- Glyzerin , vcnlunslcl a er elC, A Iholten nuf
d Bei I ngerern Il1 dre'l Tage za I / I ZU" elzt wer en . deli'el\va " e " ' '' . , der wenn Ulan
der Slraße IIlßt man deli "Iol or lunl: "10 weller lauf. n ~' I n noch jl'
. . I . . ß ° elzl man Ihn I" te e "e
eiben nnu"auf. 'chtlgt sIeh 11 "s . • n lOU • f I Ite eiDe Dec"
11 '11 für I lin . in (,ung. Aueh le'l m.lO" hn'nd de .\ u ent la. d kulten
t· • . , KUhl ' 'erdeekt U1l1l1 111 eil
Uher Kühl rund lot .. rhaube \) n er \ 1I I \ 'or<ehrnubell
'1 '. el'a I, tier \'ordereu KI hlertl ehe ure 1 dll rl·h
. Ional 11 e l ,..el " I • kem Fro t
ein diinnell ll1 eh .. . Den Ventil tor tzt . m.~n hel I;'~n frieren de (011'-
" 'nahm d V ntilalurri Dleu außer T lIgkelt. D • b n dUTt·h
l\ U • k uch am e te
t'nl\vic I MI für die zl'l) Icubelcllehlnng ann Ulan a . K"hl\\" ser
Zu tz vou Alkohol zu dem W er;u der vorsl hend für . das , u r, ver'
aUKegeb 'nen , 1i. eh ulIg, nltmlieh I T iI .\ Ikohol auf b TeJle \\
Personenverkehr in London. Der ~ Elelt r ie ian c bringt folgeud taU tik
über die Anzahl der in London im .Jahre 1!J12 mit lien verschiedenen litl'ent-
lichen Transportmitteln beförderten Personen :
Befördert wurden mit Pas ogiere Vcr!indcrung eit I!l\ 1
Eisenbahnen . , 7!lO,21:l.0 ·19 6,I6i il:!,
Tramways . . _ 7G!J ,!J97.i:!J - :!2,H13.f,!)1,
Omnibus (Automobile) . 533,M 2.032 + 132,\Jl:1.f,(5,
Wagen (Automobil e oder mit P ferden) 65,023.120 :iiU160,
G umtsumme . . :!.1 5 ,77b .!l2ö + 10:1,iHO,\J2:!.
BeTölkerung von LlJndon . 7 ,:\40.079.
. fa n entnimml daraus eine enorme leigerung tle AntomobilOßlnibu. ·
\ 'erkehr , während die anderen Transportmittel enlweder station r geh lieben
ind oder abgenommen haben . (a.
Die Geseh ftslage der deutschen Werkzeugm chlnenlndustrle . [)j
gegen Ende des \'ergangenen Jahres im Wir16ehaft lehen einRetr ten~ A\,.
l'hwächung hat auch ouf lien deutschen Werkzeugmaschinenbau eingewirkl .
Die Beschäftigung dcr Werkzeugmasch inenfllb riken iat zwar ZUul gUI n Teil
noch genügend. zum Teil jedo 'h nicht gl1ll Z oU'1cil'hPlll l. Dio letztere ·i1t
Rundschau.
· ' iiden b io zur italie nischen G re nze reichte. Ordnet man d ie Entfernungen
in (: ruppen von IO kill. so ergab sic h e in Maximum nahe der Sch ullqucll o,
d ann eine a llmähliche Abnahme ge"en eine et wa 1:10 l'/IL en t fe rnte Zone.
d ie so ge n an nte Zone d es Schwoigens. nus d er keim' Meldungen vo rl age n.
lind d ann a be rmals e ine Zunahme d er' H örbarkeit. di e ..rst wi ed er 1iO
his 220 km von d er ' telle d er I~xplosion zu find en ist . lJil' Schullwc-llcn
steige n also auf. übe rse tz en ein Gebir-t in der Hö he IIIlU senken sie h dunn
wieder e t wa 200 kill weit. 11m ei ru- IWII I' Zone der Hörb urk elt d er , 'l' 11II1I-
wirkung z u cha tle n. Die Ber ge bei 'Vien. der " 'i enerwald. ve rschlun gen
ci ucn T eil d es .'eh alls. d en m an in manchen nuhcgclegenen Or ten " ' 1'. ,
· .eustadts ni cht h ört o, Au s den Wien crwaldorten ist nur a us Uhristo fen
r-ine Beobachtungsmeldung eingela ngt. Auf dem Hochschueehcrg h a t vi n
Berlin er Ingeni eur d en F eu erschein der Explo ion gese hen. a bcr keinen
· chull gehör t. Oie 'Vahrnl'hmllng d er , 'cha llwl' lIen war a n den Beob uch ,
tungsortcn ziemlic h vers chieden. E~ luucn für di esen T eil der Unte rs uc h ung
Berichte aus Böhmen, Un garn, . · iedel'ös tClTl·ieh . Oberö st e rrei ch .
K ärnten uSW. \ ' 01'. di e er ke nnen ließen. d aß di e Luftbewegung in d..u
~1f)rgeJlJ;tunden di e :";tärke d es • challs verschi eden he eint räc ht igt«. Etwa
.;0°,;. d er Meldungen zeigen. d aß eine Teilung lies Sc ha lls eintrat. duß an
man chen Orten 2 bis :I Donnerg er äu sch e ein a nder folgten. Mit wach..ende r
Eutfernung trat ei ne Zunahme der Teilung des Schalls e in. Bi >! zu zw ei
,'eha llwah rnehm ungp n wurden aus Ort en berichtet. di e hi s :10 kill ent fe rn t
\\ nren. bi .. z u drei . icha tlwahrneh mungen hatt en Beob achter. di e sich
«t wa i5 kill vom Orte der Explosion bef unden, Die Außengrenze der
a hnormal lauten H örbarkei t de Zündschl ages lag bei z wei malig 'I' W ahr.
nehmung e t wa 21.i km weit. bei dre im aliger Wahruehmuug :?:?I b n
,·ntfernt. Di inte ressanten Ergehnis~e gl eiehen beil äufig d Clll'n. d i • d er
.Japaner F u j i w a r a e rhi(' lt. al. e r di e H örbarkeit der All b ru eh . .
' ·räu..ehe d.·~ Feuerberges A SI Illajallla uuter. ueht !'. Man muU d alll'r
glauben . d aß Rie h d er f' choll auf seinem " rege Illehr lind mehl' in zwei
oder drei • 'riiu. che auflöst. je mehr od er weniger di e S eh allwl'1I1'n a uf
ihl'pm ',"eg e " rid ('rs t a nd fmden . " ' e it e r ' ntersuehungpn \'on 1>1'. I> ö I' I'
1'1'. treckton sic h a uf di e v el'schiedenartigp ' Va h J'/w luu ung mit wlleh ....ndl'r
, ·l·ehiihe . E. e rga b s ic h. daß etwll in (i -l:{ In H öh" zwei deutliehc Sdlllll .
1(eriiu . rhe f tgestl'lIt wurdl'n, .\Iit abnehmender ~cehöhe bis d WlL ·10,3 In
se h il'n der Schall hiiufiger, aber uJll'einer zu wel'll,'n . Als ge na uc Z..it e rgab
sic h a us v ie len gut brauchbaren Beobaehtungcn und aus d pn .\ ufze ie h.
nungen d er .'ternwurtc in 'Vien. daß di e Explosion Ulll 8 LT h r :?I ~Iin,
~:I . 'e k. e rfo lgt wa r. Die W ell e. di e nach d er Ersehiittl'J'/m g durch di e
EI'(II' ru..~e he r d ohineiltc al s durch di l' Luft. k alll ill Wi en sc ho n 11m
i . 'l'k. früher a n al s d er Schall. Du.., Dahin l'lL~en d er S challwell I' wä n '
a nfa ngs mit e ine r Geschwindigkeit von O() b is 1O()(J rn/Sck. l·rf olgt. e inl'
auße rgewö hn lic he Gc..ehwindigkeit. Auf größ ere Entfernungeu 1'1'' ah
sic h aus d en dort ange -teilten Beobachtungen. d oß di ll 'p lll; lIwpll,' in
d er . ek. nur :I-lO 111 durcheilt hätte. G röße res I n t l' l'l·s. c m ögl 'n uu ch di e
Begl eiterscheinungen di eser Explosion h abel\. , ie wurde bi~ n(j km weit
g esehen. TI'i der Explo~ion \'on Annen in \ VC.'! t fn len hat IllIlU iu e ine r
•Tov em bem ach t d en Lieht.~ehein 1 0 l:m weit gesehel\. Einige Schwel'
hörige wollen die Wr.. Neustädter Explosion in Ob erö -telT ei ch ge hö r t
hahen oder darauf aufmerksam geworden se in , weil Ti ere ihr,'l' [Tmgehung
unruhig wurden. Di erfolgte bi s 2:12/.nI von WI' . -. 'eu· tau t en t fe rnt.
Bis BO km entfernt hlieb n in Deut.~eh .• \ltenburg ' h l'en s te hen. F ell stl'r
wurden einge d r iiek t in Eisenburg, :11 km en tfernt, [)\nitz, 4:1 "'n , • ·e u.
· iedel, 4 km d avon cn tfem t . In Gegl'llll cn, wo '!'odbau betriehen wird,
° in Ob rösterreich, alzburg. bei Laihaeh und in ngam. berichteten
di e . \ rbeiter . d aß ie e in oh wll nken d es !lodens zu sp iin'n g lo llbtcn.
I leI' Vort ra"cnde glaubt, daß di e 'e Ergebni '~l' llu eh praktische lutcn·. -e
für "-lilitär h ahen. di e damit I'eehncn JIIii.'scn . oh JIIIlII Ge. l'hiitz a lnm
weit hürl'. Die ntl'l'l!llehllng dl'r Sehall\' crbl't'itllng nach di -'l'1' 1';.'1'10. ion
1"lut , daß di e Bf'l'g e llCl " ' il' ul' l'wa ld ,, ' llUlI Schall llufhielt eu . u uß Cl'
a he r weit hin!!'r d er Zone (I".. ~chweigcns - - di e JIIan ll ll~ Sl' h llle h tt 'J1-
b 'rieh ten k('nnt . in d er JIIllU keinen Sclmll hört - wicller kräftig
a uft rete. I '.
'l.\l..\'\'SCR\\.W1 \)\l..'i) Ö'i)\\l..\\.\\.. \1\\l\l..l\\\l..1J\\.- Ul\\) ~\\.CR\'\'\l..\\Tß -'l\l..t\~m~~ \\\\0\. N1l.. \ ß. \a\~\ \\\ .
Dr. GROGER: Eine neue Ge chwindigkeit t rme\. für natürli.ch Hußg rume.
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Zu r logarithmisch -graphischen Darstellung der Geschwindigkeitsformel von Dn techn.O.Gröger.
:+:+::t+ +
ZEITSCHRIFT DES tJSTERR. INGENIEIJR- IJND ARCHITEKTEN-VEREINES /9f.f, NIl . 18. Tafel IV
Dr. GROGER: Eine neue Gescll\vindigkeitsformel für natürliche Flußgerinne.
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hindern \. I I' f- . GI . .
. . • UC I 111' ur Ist yzerm welliger zu empfehl en. Die Karosseri e und
die Gummibereifung leiden durch deu Frost an sich weni g, jedoch ist zu be-
achten, daß beidc vor schnellem oder pl ötzlichem Temperaturwechsel möglichst
zu ~chUtzen sind. Es ist ferner zu beachten, daß jed er tahl durch die Kälte
au Zu verlt igkeit verliert. Oe halb ist bei großer Kälte auf schlechten
holperigen Wegen besonders vorsichtig zu fahren, damit keim' Achsbrüche
entstehen. PIK.
Errichtung der Ingenieurkammer Iür das Kön igreich Böhm en . Das~Gß!. N r. 5 Von 1914 verlautbarte cine Verordnung de k . k . • Iini teriuuis
für ölfentliche Arbeiten im Elnvernehruen mit dcm Ministerium de Innern
mi t welcher Durchrüh ruugsbesümmunuen zum In genieurkammergesetze mi;
Wirksa mk eit Iür das Kön igreich BöhU:en erlassen ;erden. Danach wird eine
~nge~ieurkamme r mit dem Sitze in Prag errichtet, welche in zwei ·ktionen .
IIJ ~me hllhmische ektion mit dem itze in Prug und in eine deutsche
.~k!lOn mit dem Sitze iu 'I'eplitz-Schönau geteilt wird. Jeder iu Böhmen Rn.
s; Ige Ziviltechn iker hat der itatthalterei bekanntzugeben. welcher ektion
er beitritt . Die einzelnen ParagraphI' der Verordnung betreffen die Organe
de r K.ammer , die Vo llversam mluugen der ektionen , den Kammervorstand
lind dIe ektiousvorstämte, deren Wahl und Ergiinzung, den Kammerpräsideuten
und Vizeprilsidenten, die ektionsprällideuten und deren tell vertreter den
W' k '
_ Ir ung kreis der Sektionsvereaunnlungen und der Vollversammlung der
Kam mer, bezw. der Sektionsvorstünde und des Kammervors andes, der
Sektionsprällidenten und des Knmmer pr äsidcuteu usw, R.
Die Produktion von Blei und Zink in ÖSte rr ei ch. Im J hre 1912 be-
standen in ganz Ö rtcrreieh ti2 nternehmungen zur Gewiuuung von BI e l-
I' r z e n, von denen 15 im Betriebe waren . Die Gesamtproduktion an Blei-
erzen helief sieh auf 27!l.fJl5 q (+ 41.062 q = 17'22°/0> im Gesamtwerte von
6'56 IIlill. Kronen (+ 1'95 Mill. Kronen = 42 '44 % ) 7.lI dem Durchschnitt werte
von K 23'50 pro q (+ K 'H G) am Erzeugung orte. Auf die staatlichen Betriebe
~It~allen 9682 q = 3'4ti0/oder Gesamtproduktiou (- 0'57% ). An metalli ehem
lci wurdcn in n (von 8 bestehenden) H üt ten unterneh mungen 199.934 q~ 18.963 q = 10' -1 -%) im Gesamtwerte von \1'52 suu. Kronen (+ 2'57 . 1ill.
ronen = 37'02% ) erzeugt zu m Durchschnittswerte von K 47'63 pro q am Er.
Zellgungsorte. Dip. staatlichen Betriebe waren an dieser Produktion mit~2.493 q (+ 4171 q) = 31'2ti01o (- 0'97°/ 0) beteiligt. Von den einzelnen Kron.
6ändern siud an der E rzeugung metnlli .chen Bleie, beteiligt: K rnten mit
:°/0 , Böhmen mit 22·r,g0/o, Kruin mi t llNO% und (;alizien mit U'020/ 0' Die
I roduktion von Bleiglätte en tfiel aussch ließlich auf die staatlichen Betriebe
lind bli eb nuf Böhmen be chräukt, - Im Jahrc 1912 stauden von 31 Unter.
~~hmungen auf Z i n k c r z I' 12 im Bctricbe. Die ge8arnte Gewinnung an
(~lkefzenhetrug346.747 q(+25.0'Joq =7 ' % ) im Werte von 2' ~lill. Kronen
0'-11 Mil!. Kronen = 10'7°/0) zu einern Durchschnittswerte von K '33 pro q.
A.n dieser Produktion waren d ie p ri vaten Bet riebe mit 53'23° '0 (+ I'HOfo l,~Ie staatlichen mit 46-77°10 (_ 1'74 % ) be tciligt. An Zink wurden in drei der
9~r~~ehördlichen Aufs icht unterstehenden Zinkhütten 172.979 q (+ 15.3lti q =
1 71'0) im Gesamtwerte \'On 10'55 Mil l. Kronen (+ 1·37 fill. Kroneu =
. ,1, 97°10) erze ngt. Von d iese r Gesamt erz ·ug ung entfallen 167. 72 q (+ 15.15ti q)
Im Wert e \'o n 10'26 Mill . Kron en (+ 1'35 Mil !. Kronen ) auf metallisches Zink
~nd 5107 q (+ 160 q) im W e rte \'o n 0 '28 :'Iill. Kronen auf Zink,taub. Der
foo ur ch chnittswp.rt von 1 q ,tcllt e sich 11m Erzeugung ort auf K 61'17 (+ K 2'7 )
~~r Itoh zink un d a nf K li/j'04 (+ K 2'53) filr Zinkstnub. An der ge lunten
I.n.kp rod uktion wllren Galizien mit 70'44 0/ 0 und teiermar mit 23'56 % bc·lelhgt . J(.
I Autorisation von Technischen Versuchsanstalten . Den folgcnden Ver·:~c I a nsta lt en wurdt das Rech t einger umt, Zeu~ni. I' auszustellen. weleIl/)
., s ölTentliche UrkuDllen anz use he n sind: Der Versuch an 'ta lt rur Technologie
ueo 'V 1188e d B oo
r8, er renn· und Bel en ch tu ng stolTe owie Oie Fette nnd Harze
an der Bill . 1 'I' I 'IIllISC len Cl' misehen H ochsch ul e in Prag rur das Gebiet . Unter·
SUchung d 'V oo
H es assc rs, der Br cn n· und Leuchtstoffe sowie Oie, Feite undar zee · d Al ' .h ,er gemClncn Che l1ll8chen Vcrsuchsanstalt an der taa gewerbc·~~.ule chemisch. tec hni8c he r Richtung im 17. Wiener Gemeindebezirke in
len fUr da s G b' t A . ht It I' 11' • no rganlse e che mi chI' Anal)' e Brenn· und Leucht·
SOl', El ektroch emi e , Fett. und H arzindust rie. ' R.
I' . Uber die TIefenverhältnisse Im Triester Hafen sind im allgemeinenrrlge A . I .
b nSIClie n verbrClte!. D 'r äußerc H a fen zeigt Tiefen \'on ~'(\ bis Ir, m;nll I' den 111 r .•.1-' ' h 0 I Unu IDI lJafen von I. Allllra 14 hi 12'5 m. ,'ur im alten
rel afen 8ind ., . " h 'I " '. .
tl u lC er I h u s"e VIel ungünst iger wcd dort wo die groß na lInl' h "
r
ISC en Dampfer , besonders J'ene der Au st ro· Amerienua landen das '\' a se rlur 8'5 b ' . ' , ..
re ' 'h ' IS 9 m T Iefe bes itzt. Das genügt knapp fiir den größt n 1\ ter.
11' I eben P '.'
h 118sag leruampfe r, den .Kuiser Franz Jo f I. . D r n ch te großee nelldamp fer " \. A . .
N uer • U tro· merrcana, ,Ier auf d r ' Ver ft de eanllereaVale T ' I' .S rle . IIJ O 111 Monfalcone im ß au begritfen ist und im Lauf de
omme r vo t I .
v .• n ap e gehe n Wird, durfte, tro tzdem ~r 20.000 I ' VWlser.
efu rllngu. f 'kei Ig au wel t, ulso UIII 3fiOO t mchr a ls der . Kais r Franz Jo ef I. .
a nhen en prechend größeren Ti efgan g be.utz en. De r altr I' reiha fen enla!, ril'htuc IOn ! kk ' s a um mehr den Bed llrfni en der modernen Fabrzeu e In "·aeh.
rel8en tr ä t '. -h h g man SICh nun mit dem Plane, d ur ch Uberb rllcken dcr laat '.
angleise den neuen Hafen von St. Andrä besse r zugänglic h zu macheu
und den Verkehr der großen Dampfer dorthin zu verlegen. Dieses Projekt
würde sich vicl billiger stellen als die Verticfung des alten Freihafens und
auch durch die Nähe des Staatsbahnhofes für die Entwicklung von 'I'riest
von Nutzen sein. R.
ÖSterreIchische Sta a tsb ah nen . Auf Grund der vorl äufigen Ermittlung
betragen die Tran porteinnahmen der öster reich ischen tantsbabuen für den
~Ionut Februar 1914 insgesamt K r, ,444.900, das ist um rund K 263.0OU mehr als
im gleichen ~[onut des Vorjahres. Der Per oneuverkehr erbrachte eine ~[ehr·
einnahtue von rund K 47IAOO, der G üterverkehr dagegen eine ~[inderein'
nahme von K 20 .400; der Ansf:lll im Güterverkehr ist hauptsächlich auf den
mstaud zurückzuführen, daß der Bericht .monat einen Werklag weniger
ziiblte als der vorjährige Vergleiehsmonnt. Vom 1. Jiinner bis 28. Februar d .•1.
hetrugen die provisorisch ermittelten Gesamteinnahmen K 121,:194. 00, dus ist
um rund K 1,3ö7.:lIIÜ weniger als in der gleichen Periode des Vorjahres.
V.
Wlener Stadtbahn. Die Transporteinnahmen der Wiener Stadtbahn
zeigen im Monat Februar d. J. nach der vorläufigen Ermittlung gegenüber
dem endgült igen Erfolge des vorj ührigeu Vergleich mouats im Personenver-
kehr cinen Mehrerfolg von K -1 68, im Güterverkehr einen solchen von K 1109.
V.
Eine großa rtige Holz konstrukt ion auf der Ausstellung in San Francisco .
Die .)Iasch inen ha ll e dcr Internationalen Panama-Paclfic-Ausstellung in " a n
Franeisco stellt eine der größten bisher in Holzkonstruktion ausgeführten
Geb äude dar. Die Länge der lIalle beträgt 29:i m . die Breite 112 m, elie
gr ößte H öhe -11 m , der Haumiuhalt zirka l,07fl.OOO m l . Für das Fachwerk ist
Donglasficht verwendet. Die Druckklötze und Rundkeile werden aus einem
. Ohiae benannten Holz hergestellt, das aus Hawai kommt, zum Teil auch ans
Eichenholz angefertigt. Zum Ban eier H all e werden nach eier . Z. f. prakt.
. Iu chinenbnu e etwa 2, 6.000 lfd, m Bauholz und 12UU t Stahl und Eisen
verwendet, Die Hulle besteht au drei Hauptl äng schitlcn mit je einem •'eben·
s ·hilr. die ersteren sind :1O· ~, m hoch und 21' ;\5 m breit, die letzteren 12':! m
hoch und 21' :15m breit. Die L ängaschltle werden von drei Quer schiffen von
:\I.i m Höhe und 21';lfi m Breite geschnitten. Die Dachbindcr der IJIIUpt- und
Querschiffe haben halbkreisförmige ntergurtung und bestehen aus hölzernen
Gurtungen uud treben und Zug täben aus Eisen . die Dachbinder der Seiten-
schiffe sind als Howetr äger ausgebildet mit einem ~littenabstand von m. In
jedcm Längeschiff läuft ein Kran von 30 I, in jedem citensehiff ein Kran von
15 t. Zu r Erzielung eines größeren Windwiderstandes sind die Hauptsäulen
ul Gitte rträgcr ausgerührt und im unteren Teil durch Kranpfosten ve rsteift.
Der HauptCußboden besteht aus chili' bohlen, die von Balken getrngen werden.
Die llalken ruhen fast ausschließlich auf Rostschwellen, die Konstruktion de'
ganzen Gebüudes ruht auf Fundamentpfeilern. Die. eitenwände sind rur einen
Winddl'l1ck von 98 kulml, dic Däebcr Ciireinen solchen \'on 115 ky/m l berechnet.
V.
Internationale Einheitsgüterwagen. Der neue Einheitsgüterwagen
(. T ra nsit -Wagene) fiir alle Ei cnb..hnen Europas, einschließlich Rußland, i t,
wie berichtet wird , iJach langjährigen Verhandlnngeo der .Internlltiona!<·n
Konferenz für die tcchnischc Einheit im Eisen bahnwesenc zustandegekommen.
rür das breitere ru ische Gleis ist allerdings eine VersteIlbarkeit der Wagen.
achsen ,·orllllsgcsetzt. Die durch d Zeichen T rechts auf den Lang eiten als
Trunsit· Wagen e kenntlieIl gemachten Güterwagen ollen \'On nun an ohne
be 'oudl' re I'rüfung ihrer (.!ucrschnittsmaße auf alle dem internationalen Ver·
kehr dienende Linil~n (n u r wenige t recken sind da\'on aU8genommen) über-
gehen. Die inlernatillnllie Konferenz hat den beteiligten Regierungen gegen·
über d n Wnnsch ausge.'l'roehen, diese B timrnungen möglichst bald io
Kraft zu _l'tzen. 1'.
Die Elektrisierung der Kahlenbergbahn. Die Verhandlungen mit der
Gemeinde' Wien, betreffend die Hers tellung einer Verhindung trecke der
Kuhlenbergbllhn zum Kobenzl , und übcr andere mit der Gemeindl' W ien zU
tretfende Vereinbarungen, so auch übe r den tromprcis, sind noch nich ab·
ge chlosscn. Lediglich dieser Umsllll\ll i 't, wie dus . Eise nbah nhl. c meldet, der
Grund dcr bi hcrigen Verzögerung der politi chen Begehung für den Umbuu
und die Ausgcstaltung der Kah lenbergha hn . Dagegen wilre es ganz nnall·
!ebracht, einen Zusammenhang dieser Arbeiten mit der Aktioll der Untcr-
grundbahnen \'orau,zu etzen . Dic politi che Begehung wird aller Yorau il'ht
nach . chon im LlInfc.1 Frühjahres erfolgen und dann wird dem Beginne
der eigenllichen Blluarbeiten kein Hindernis mehr im Wege stehen. I>il"e
bisherige Verzijgerung des Baubeginnes wird freilich mit sich bringen, da ß
der in der neuen Konzessionsurkunde vom ö. August 1912 für die Vollendu ng
des Imbaue geselzte Termin \'on zwei Jahren, al 'o 5. August 1911, un·
möglich einzuhahen sein wird. Vorau 'ich tli ch dürfte dnrch eine Ergänzung
der Konzessionsurkunde frlr eine angeme 'ene Baufristerstreckung \'o rge 'orgt
\verdeu . V.
Erfindungen und Probleme der chemischen Industrie . Auf dem V iiI. Kon·
greß fiirallgcwandte 'hemie in , ' 1'11' York hielt Profes r Dr. Duisburg eiuen
ehr intere.sllnten Vortrag, in welchem er die wichtig tcn Fortschritte der
chemischen Großind uslrie einer Bc prechung unterzog. trnter den hochwertigen
'tllhllegie r ungen sind jene mit meh r als 10% Chromgehalt und:! b is [,%
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Molybdüneu tz vun großem lo tere . e, die von Fried, K ru P I' ua eh dem
\-erfahren von ß 0 reh er. und ~I 0 n n a r t z erzeug t werd en . Derartige
Legierungen wider tehen, wenn ie t~JO /o Ch rom, :lnO /o Eisen und :! bis 3%
Iolybdän enthalten, ogar iedendern K önigswa er . Von K ru I' p wird
weit r eine fü r den Tr orbau hoc hwichtige Legi erung gege nwiirtig h ergestellt ,
die n icht nu r nic ht d ur chbo hr bar ode r zert rü mme rbar ist, onde rn auc h von
autogenen _ chneidbrennern nicht du rch ehmolzen werd en kan n. F iir di e
·Iektri ehe Indu trie i t die Erzeugung von reinem Elekt rolyteisen nach dem
Vr-rfah ren von Franz F ich e r von große r Bedeutung, dessen H ärte nicht
viel größe r a] jene de AluminiulU. ist und das ein Jdealm etall Iiir El ektro-
magnete da r t"lIt. Die Herstellung erfolgt durch Elekt rolyse eine r mit t ygro.
skopi hen Salzen versetzten Eisen Izl ung bei 100 bis I:!Oo C. Das elekt ro-
Iyti che Entainnnngsverfahren wird von der Chlo rentzi nnu ng na ch Th , G oI d-
e h Ul i d t üb erholt. die auf de r Eigenschaft des tr ock enen Chlorgases beruht ,
ich I(ieri~ mit Zinn so verbinden, ohne bei Ein ha lt ung bestimmter Tem pe ra tu r.
grenzeu dEisen nzugreifen. Auf dem ebiet de r organ ischen Che mie sind
insbe ondere in d r Te rfarbeniudust ri za h lreic he ne ue und wichtige An -
wendungeu rschl sen worden . Aus Kar bazol wird na ch dem Verfahren von
Leopold ('" eil a ein ehr echter chwcfelfarb toff, das H ydron blau, ge-
wonnen, au Azenapbthen wi rd nach dem Ve rfahren der Gesellsc haft für
chcmi .he Indu trie ein roter Farbstoff', das Ziharot. her ge teil t. Die ver-
chiedenen Kreosole wer de n von Dr, F. I~ a s c hi g zu Fn rbs toffzweeke n und
in der Sprengstotfindustrie verwende t. Unte r den indigoid en Fa rbstoffeu sind
neben dem Indigo u. a. auch de r ko tbsre P urpur der Alten au s Dibrom-
indi '0 gefundl'n worden. Von großer Wich tigkeit sind auf de m Ali zaringebiel
die Indanthren- nnd Algolfnrbstoffe, die vor ne hmlich von der Badi sch en
Anilin- und Sodafabrik 0\\ ie von den Fa rbeu fab ri ke n vorm. F ried. Ba y e r
, Co. he rge teilt werden. WilTllig chlieBen. ich an die Fortsch ri tte in der
pharmazeuti-chen Chemie da neue bewährte Gichtmittel Atophan, die Da r-
stellurig der Gerb tolle und vo r allem das E hrlichsehe Sa lversRn an. Von
-roße r Bedeutung für die Kinoind u Irie in d dito un entflammbaren Filme au s
Zellit lind di Verbin,lung de eiben mit Zclluloid, UUl letzteres un en tflamm.
har zu mach n. Oie weitllu- wichtig tc Entdeckung auf die. em Gebiet ist die
) nth li he Ka.ut chukerzeugllng, IIls deren E rfin der F . 11° I rm an n yon
den ~'arbenfabriken \·or m. Fried . R a y er ,' Co. a ngcs p rochen wel'den mu ß,
da I' ihm zum er,ten llale ge lang, du rch An wendung yon Wämle di e
I oprenmolekitle 1.11 ein m Kaut ehukkom ple. zusam me nzllseh m iede n. rho
Ausbe erung eines gespru ngenen Lokomotivzylin ders m it Beto n , Ein e
amerikani he Loko motivc kam nach der ~Rai l way Gaz ett e« ill di e It el'lIratllr.
werk tätte mit einern weiten pru ng in de r Wand de Damplausl. ses in dem
flochten Zylinde r. Di er 'prun;! \'ar in einer der art igen Lage, da B er wed er
~ h\tei t noch geflickt we rden konnte un d genügend groß, um ei ne weit ere
Ver wendung der ~ l a chine un mög lich zu ma ch ei!. Ver su ch sweise wurde der
Hoh lra um im Z) li nder um die gespru nge ne Wand mi t Beton uusgefüllt und
in die ~egenüberlie ende Wand ein Loeh yon 6'3 cm Durchme, scr gcboh rt.
Ein lI olzdeckel wur de Ul unte ren Ende de- Hohl raum e sow eit als mllglieh
ein"eführl und eine • I isch un ' \'on Portland zcm en t und Sand zu gleichen
Teil en ziemlich IIü -ig herge ·te llt, so daß sic leich t einge brac ht werden konnte
und der H ohlraum mit die er li chung na hezu gefü llt. • "ach fünf Tagen
urde die l aschine wieder in Betrieb ge nom me n. 1 'aeh neunmonatlichelll
Rel rieh kam di eIbe IA)k omotive zu r alll::erneine n Rep a ratur in di e WerksUltte
IIIH I die mit Beton a ll. 'ebc ,erle "teile im Zylindcr wnrde im gebrauchs-
I hi en dichten ZII tand gefunde n, .0 daß keillerl ei Damplverln teintreten
konnte. Eine Erneueruug ,Ies Zylin ders ko n nte da her un te rbleiben. Dieselbe
. Iethode \ u rde bei hnliehen An. hesseru ngen an eine r zweit en Lok omotive
angewendet. 8ch.
Aus Fachvereinen und Fachkörperschaften.
Wiener Bauhütte.
.\m J1. F ebruar 19lt h ielt lI err Arch. Dr. 'ilvio ~1 0 h r einen
\ ' ortra g " be r e i n i ge n euere Gartenstädte", Der Vor-
trag ende besp rac h an d er Hand zahlreicher Lichthilder die Garten-
tadt- und f a mili e nh iiuseranlage Hellerau, Olm 1\. d. D. , E ssen, Uarien·
h ru nn, 'ar lo ' i t z, J.' eu- '"e t -End , lIartaschin g und H olzllpfelk reuth so·
wohl von _tädteb a u licb e n und architektonischen al s auch von wirt-
'cha ftl ich e n Gesic h t s p unk ten aus und schloß ~e i ne A usfll h rungen mit
d e m \\'un 'che , daB ei n lebhafteres Interesse der Bevölkerung, d ie
Be ser u n g der wj.rt schaftlichen Lage und das Entgegenkommen der
Behö rden a u c h in Oster reic h ein Enhnckeln der Gartenstadtbestrebung
ermöglichen m ög e . Der Vortrag fand den lebhaftesten Beifall de r
Anwesenden .
Paten tanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet di e Patentklasse, am Sehlusse ist der Ta g
der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeb en.)
. 1 A ril 1914DIe nach steh enden Patentanmeldungen wurden am . P h lle des
öffent lich bekanntgemacht und mit sämtl ichen Beilagen in der AuslcreIl~ dieser
k, k . Pat entamtes für di e Dauer von z w e i Mon aten ausgel egt . Inn e
b
r iä verdcn.
F rist kan n gege n die Erteilung di eser Patente Ein s pr u e herho eu \
:!7. Ein rich tung zum selbsttätigen Schmieren, Kühlen und A. bd:~:~::
der Zyli nder , Kolben und Kolbenstangen von Luftpumpen und ahn I r
Kolbenmas ch in en mit Zuführung des Sehmicrmittel s durch eine von ~ e
. S hm1er-hohlen Kol ben stange und einer Zyliuderh ül se gebildeten Pumpe : Die c hl e.
flüssigk eit wird durch ein in die Kolbenstange eingesetztes Rohr und bod
das Kol bcninnere durchquerende Radialarme dcm zur Dichtung dienen e~
Ib h hlraurn uurKolbenringraum zugeführt und von hier aus durch den Ko en 0 • ich
die hohle Kolbenstange in di e K ühlvorrichtung zurück geleite t- - Ilelnr .
( ; ri e n, W ien . - Ang. :!l:>. 4. 1911.
31. Gu ßform fü r zylindrische Hohlkörper, insbesondere von MOto~:
I· d . . . . frei Aufbau aUzy in er n, gek ennzeichnet durch einen ehe Gußkerne III relem . ß nJe
neh mcnd en F or munterteil , in welch en eine a.la Reservoir fiir das zulhe lcl r
. . t on we e ieMetall di enende Bodenh öhlung. bezw, Bodenkanal eingeformt 15 , V u
vertikale Guß kanäle durcb den Formunterteil zu den einzelnen Gnßform
e
führen , in wel ch e da s gesch mol zenc Metall springbrnnncnartig aufsteigt . -
J . M. v 0 i t h , SI. I' ölten . Ang. as. r,. 1!lVI.
Plosiblen4:!. Vor r ich tung zur Feststellung von brennbaren oder ex g
. A rdnUnGasen, ins beso nd er e von Schlagwettern , gek ennzeichnet durch die no r-
eincr Funkenstrecke ZUUl Zwecke -ler Aureolenbildung. _ A k k u In u I n t 0
F a b r i kAk t i en g e se i l s c h a f t Ge n e I' a l r c I' I' ä 8 e n t a n 1. Wie n,
W ien. Ang. 2ß. 8. 1H1 3.
42. E inrichtung zur se lbsttätigen Bestimmung der von Heizkörper~
abgege benen Wä rmeeinheiten : An den einze lneu Heizkör pern sind Il oh lk~r.~~ .
angeo rd net, d ie auße r der Zeit ein er Messun g offen mit der atll\OSP1;1'0'
schcn Luft in Verbindung stehe n und d eren inne res Luftvolumcn ZU".I ~ SO
zwec kc periodisch entwed er durch Einpressen \'on Luft \'erdilnnt wlr~'1Jer'
d a ß entweder au s dem <lurch grwärmen ein gepreßter Luft entsteheudend Unter'
d ruck ode r aus dem durch Abkilhlung abgesaugter Luft entstehcn en . tell
11ruck di e je weilig mittlere Oberfläc he ntempera tu r der H eizkörper ernll t e
un d zu der en jedesmaligcr Re gistrierung benutzt wird , so da ß die u;:r
der in einer bestimmten Zeit erfolgt en einzelnen Meßdrucke der währen 'cu
gle iche n Zeit \'on dcn H cizkörpern abgegehenen W iirm emengen in K~IO:~12
ent pricht. - Ma x A rn d t , Aach en. Ang. I:!. 7. 1!1l:l; Prior. 13. ' .
(Deut ehes l t eich). . . Die
46. E insprit zvor ri ch tung fü r DoppelkOlbenVerbrennUngs~asChl~e~~encn
Einspritzstell cn sind demrt angebrach t, daß die Einspritz ung ID zwei r. he
erlo lg t, die l eitli ch von cler ~littel cbene des Verbrennungsraumes undk ~~ s,den Kol ben böde in deren in nerer TotpunktsteIlung lie gen . - ßngo ,I un
Aa chen. An g . 4. 1. 1913; Prior. 6. I. 191:! (Dentsch es lteich). I um-
41i. ZündstromverteIlung fü r Verbrennungskraftmaschinen m t I rere
la ufenden Ar beits zylindern , bei dcncn auf eine Z)'linderutndrehun~ me~ej\e
Zündungen er folgen, gek ennzeichnet durch einen Kontaktring, der ID.' I Kon'
eingeteilt ist, von clenen ciner in bestimmten Zwischenräumen so vI~chleif'
taktsteIlen besHzt, wie die Anzah l dcr Zy linder beträgt, uud durc~1 X Kon'
. .. Z 1'·1 . 1 I . al nut denkontakte, von den cu Jeder hel eIDer ,y lDuerumure IlIng emm I s k C
takten des Kontaktringcs iu Bcrührung kommt. - i e m e n s ,\: 11 a\tei ch).
Akt.· G e S., Berlin..\ng. 19. 8. 1912; Prior. :!6. 8. 1911 (Deu tscbes I
. b ennbaren
.J6. Ver fahren und Vorrichtung zur Erzeugung von fIxem , r Ver'
Gas aus nüssigen Brennstoffen durch unvollständige Verbrennung: Das erst
fabren ist dadurch gekennzeich nct, daß die "e unvoll sUlndige Verbrennuug.ftelll
nach vorhergegangener Bildung ein es br ennbaren Gemische s au s verdaTDlAng.
Brennstofr und Luft er lolg t. - Alfred Willium So n t h I' y, VlDdo n.
W . '. 1!J1:!. .
. . r I in ein Vier'
47. Schra u ben m ut te rsIcherung, bel welcher das Sperrg le< Sei ten
k8nlloch des Bolzenendes greift und die Mutt er an zwei oder lIlchrer~nel sind
oder an ein er äußeren Randnute gelaßt hillt: Au s dem SicherungsbUg bogene
zwei Zungen aus gestanzt, hezw. lln ihm an gebracht, deren zu Haken ge'terun!!
Enden be im Einführen in dus Vierkllntloch des Holzens in ein e Erwi:;lerunll
des Vi erkantloche: ein federn und so eine unlösbarc Verankerung der
hildcn . - Hans M e y e r, 1'0 en . Ang. 4. 7. 191:-1. jer '
I t" k oder'47, Schraubenmuttersicherung, die au s einem Dralls uc l einell
. h ' b teht , I1Sg leichen von kreisfömtigem oder recht~cklgem Quersc DIll es , !';tirU-
voHen Gewindegang des Bolzens umschließt und sieh gegen die obere ; inel11
fläche der Mutter stützt: Es ist unter Kreuzung der Ge windekante tU"er die
Hin g ge schlossen , so daß bei einer versuchten Rückd reh un g der ~ u , ervor'
d G . deganges Idurch den Druck des Ringes gegen die Wandungen es eWID . . scharfe
gerufene Reibung noch um die VOIll Eindringen des Ringes .. n dl': John
Kante des Gewinclegang es he rrührende lteibun« vermehrt ",mI.
Duffie!<l Pr in c e, Ne", York. Ang. 21. 11. 1911.
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·17. Verfahren zur Befestigung eines mit einer Umhüllung versehenen
Gummischlauches an einem Anschlußstück und nach diesem Verfahren her-
gestellte Schlau chverbindung: Das Verfahren i t dadurch gekennzeichnet, daß
zur Erzeugung von Schraubeng äng en am Schlauchende unter die äußere Um-
hüll ung eiu gegebenenfalls mit Fa er toff umsponnener Draht oder eine ch nur
gewunden , in deren Windungen d ie Umhlll iung eingewalst oder eingepreßt
und das Schlauchende mit diesem Auße ugewinde in ein Innen gewinde eine
Auschl ußstUekes eingeschra ubt wird. Die ch lauchverbiudung er folgt dadurch,
daß ein im Innern des ch la uche s \"o rge ehen er, loser oder mit dem An sch luß-
stUck Terbundener , kegelförmi ger Nipp el den Schlauch beim Einschra uben
des Sehlaucha ußengewinde8 in da Inn cngcwind e des An chluß tückes ein-
ZWängt und dichtet. - Morltz c h m i d t, Gar ·ten (Oberö terre ieh). Ang.
15. 6. 1912.
4ft. Drehbank für Lokomotivradsätze mit Kurbeln und Gegenkurbeln,
gekennzeichnct durch Planscheiben, welche Ausneluu uugen besitzen, in die
durch Gegeneinanderbewegen der Plunschelbcn die Gegenkurbeln und die
Kurbelzapfen und Kurbelarme eingcbracht werden können. - 'VlIheim
/[ e g e u s c he i d t G. m. b, 11., Rntibor. Ang. 22. 4. 1913; Prior. 6. Ü.
1912 (Oeutsehcs Reich).
49. Verfahren zur Vorbereitung von geschlitztem Blech für die Her-
stellung von BlechgIttern : Zwischen den beiden Hand treifen und dem R est
de geschlitzten Bleches werden Löcher erzeugt , in wel che die Zähne der
treckrildcr einzugreifen verm ögen, - T h e E x Jl a n d e d ~I e t a I C 0 m-
Pli ny Li mit e d , London. Ang. . ß. 1912.
49. Verfahren zum autogenen Schweißen und Schneiden von MetalI-
gegenständen unt er Wasser : Die Stichllamme wird mit Ab tand vo n einem
DruckluftmIllItel umh üllt, der da s \VII er verdrän gt , so daß die Fl amme das
WerkstUck frei treffen kann . - .\ Iaru llls K 0 n g s b a k , L übek , Ang.
10. 1913.
59. Mischlu ftr lüssigkeitsheber mit Strahlwirkung, bei dem di zur
Irahldü e führenden Öffnungen für das Dru ckm itt el und da Was er alsla~lgo chlitzo IIU gef ührt sind: Das innere, da W". ' er fübrende It hr , die
Du e und das Itückschlllg\'Clltil sind derart mit einnnder verbunden. daß nach
Abhebcn des inneren Rohres von seinem nm ußere n Rohr fest en >:it z das
Druckmittel durch die für das Was cr lx- t imrnten chlitze streicht und dabei
d iese chlitze rasch und gründli ch reini gt. _ amu el 11 u r tal Louis
(V. St. A.). Ang. ta, 4. 1912; Pri or . 1-1. 4. 1911 (Y. t. A.). ,.
S re ?~. Spre.ngkö~per mit TragfläChe, und Abwurfvorricht~ng hiefür : ~m
P ngkörper Sind ellle oder mehrere 1 ragU: chen oder Gewichte oder beule
Zugleich derart von Hand UUM oder mechllnisch ver chieb. nnd fe I lellbar
lIngeordnet, duß hiedurch der Dru ckmiltell'unkt oder der ~chwe rpun k t od,'r
beide beh [ -, d d FI . .u s , n erung es 'ugwlllk(·ls des • pr cngkörp er verlegt werden
kOnnen. Die Abw urfvorrichtung besteht darin, dllß die Trugllllehe, bezw. dns
Stellgewicht oder hciele Tcilc durch geeignete Zwischengliedcr zum Beispiel
du.rell eillen Schnurzug mit eiucr Ziel\"orrichtuug derart verbu~den ind, daß
beun Ver chwenkc n dcs Ziel rohre. iu der ll öhenrichtUllg die Tra~f1ächc , hezw.
d Gewicht selbsttätig in die zur Erreichung de g(!wiin chlen Gleitflu ,winkels
entsprechendc Lage eingestcllt werdeu . - Karl War e h ul 0 w ski , Wien.
Ang. 4. .1. HH2.
I ' 81. Sicherung von abgerutschten Einschnltt- un d Dam m böschungen
'.el welchen die Ableitung dcs \V" ~er dur ch Faschinen erfolgt: Die F. 'chinel;
SlIld iu d' I" I'fI 1O '-10. c IlIllt-, bezw. Dummhö chnng bi in die Tiefe ihr r Gleit.
Achell eingelassen nnd dahei zweckmilßig schrilg laufend lind sich kr euund
verleg t 0 P
. - tlo ae c h, Thorn . •\n g. 27. 3. 1913.
I h 5. Verfahren zum Reinigen von Abwässern Jeder Art, be (luders
So c. er \"on PaJlierfabriken , Gerbereien , Wollw il.eh('rei en und chlachthöfen
SOWie Zur FI t 'lss I1I • I w. ertlug (es RU gefallenen chlamlll durch Zn atz ,'on Ton.
sc.' atnllJ, der durch Behandilln von Ton mit !inre und \\' a er erhalten
'Ylrd : ' iI , .
'r . nre nnll \ as er werden dem \"orher nnt er Luflab chluß eglüht n
. on In dcrart beschrilukler lI1('nge 1.ll"e (·t ll daß in Au fall en der 1:1' cl . u re
111 ulllö rh ' ." • ..
I' IC er and lger Foml ve"hiudert "ird . - It i ch t er, ' H ic h te r
. rallkrur t a M A . 5 '
scl I ' . . ng. .!• . 5. 1912; Pri or. 6. ti, 1911 und 13. 4.1 912 (Deut .le8 teich).
dl E . Turbine, deren Beaufschlagu ngswasser das Arbeitsvermögen durch
explosion von Gasen erhä lt· B . . d \' I ' . I d' • .ke ·l . . CI Je er '-. p osIon" Ir( 'e ganze FItI: Slg'I smellge 10 die TI' I Ik ur lIne geRf" cudcrt und dcr dlldur eh in der F.. I,losion. .
amlncr ents teh d Ulk .I .. cn entert rtll' - Wird nieht nur zum ' ach augen der YN-IrennUngRrUekst'iud' . IEI' . c, sonl ern lIueh zum An.aul;ell einer fri ehen Ladun g "011
P OSlOnsg"D1cngc I t to U ' lenu z . - Ar tur VcnlleH 0 s t e r lind Thomas
e r ~ u, SU ll lly~ roft (Derby. Großbritanllif'II ). Ang. 21. 9. 1912.
Klem . ,Befe~hgung der Scha ufeln von Freistrahl-Tangentialrlidern durch
mun g. D,e I appell d · 'Itl' . r I' ' b .Scha f 1 • Irrt mg u <'e • a en. "' Il',be aurg e.etzten
U e n passen illfol .der I . ge elller entspreehcllden llearlJ f'itung der eheihe oder
.appen oder bci I 1"1 b' f
rlldi I . 'er CI c e]ln Au Ic('ken nur am ilußerl' n Teil der
a ell cbollJenßll.cl ' 1 kfesti . len gelluu Ull< (>lUllleu ('""t durch dn .\nzielH'll der Be.J.:Ull/{ bolzeIl auel . \ )' .Heil '. I tllncn ZlllU , II lC~en, wob. I die erz"II,!{tc KlclIllllUlI1: Cilll'
' uog "crluudung I l 'lit I I ' . .
'\lIlt 6 fJ ,rrs e. .. . . " , I h , 11 "ldclIh, illl 11. d . ßr nz.
. ". 1[11 3; I'rior. :!l. 8. HI1:! ( lIcut (·h . 1:•.".1, .
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr. Ingenieur. und
Architekten-Verein zur Besprechung eingesendet werden.
14.191 Profa nbnuten. Von Fricdrich P ii tz er, Tex t vo n Dr , Max
r e u t z - K öln. 102 . (29 X 21 cm) mit 5 T afeln. Berl in 1!J12, E rnst
W a s 111u t h A.- G. (Preis l\[ 12 ).
Dr , 0 r e u t z beginnt " ine E inleitung m it den W ort en: " Der
Fortschritt der mod ern en arc hitektoni chen Bewegu ng liegt vor a llem
in der Erkenntnis eines neucn und eigenart igen Zusa mmenhan ges von
\ rch it ck l;llr und Umgebung in st ädtebauliche r und lan dsch aftlich er
B eziehung". W ir k önnen in ~~r R ichtung gegen fr.üher kaum .?inen F or t-
sc hr it t bemerken aber das K unstl ertum des Ar chitekt en zunäc hst dar nn
erke nnen daß er sein Bauwerk zu r Umgeb un g zu sti mmen v erst eht.
Künstler ' die das zu W ege bra ch t en, hat es je derzeit gegeben , es ist nn-
zuzweifeln daß das k ünstleri ehe Empfind en in dem • inn e eine Er-
weit erung 'erfu hren hat. wenn au.ch wac~ere ~Iii~mer. nouerer Zei~ ~urch
kr äftiges Bet on en dieser k ünst leris~hen • ot wendigke it ? CJn neuz e'thclu!.n
Ar chit ekt en kl arer zum Bewußtsem brach ten. daß die Umgebung rue
ohne Einfluß auf ein 'Yerk der Baukunst sein darf (Camillo S i t t o).
Die Au swahl der hier vorgeführten Werke P u ~ z e r s. ist in ein er '~eiso
getroffen, daß sich der tü chtige Kiins.tler nach vielen H.IChtUt~gen zu. z~lgen
vermochte. Sch on in den im Texte eingest reute n land. cha ft lichon Skizze n
ist die trefflich e H and zu erkennen und di e Wohnhnusbauten städ t ische r
und ländlich er Art ~ ' utz bautcn, B eb auungsplän e von , itadt t eilen, Hallen-
baut en. Bäder, ~\l11t 'gebäude geben von vollwertiger ~(ün~tlerscha~t
Kunde welch e sich t eils in neu er Form gebung ergeh t. t eils SICh an die
Gest altungcn früherer Zeit ab schnitte lehnt. Das umfangreic~ste Bauwerk,
das in di esen Blättern ersc hei nt. i t de r H aupt bahnhof 111 Darm st adt.
Di eses Bauwerk ist au ch nm eingehe nd sten beh andelt und CI che int in
Grundri en, Gesamt- und TeiJan ieh ten und Bildern von Innenräumen .
Im großen und gan zen im! Gr undr i e wenig~.r :ertr~ten al ,' chaubi!der
und letzt ere meist nnch • atu raufna hmen. Einige Wett bewerb rarbciten
ergä nzen das \\Terk in willkommen er " ' cüe, K..
14.2 2 lIorhof('nb (' l: i rhtuu l!~ullla l!cn unter b ondero r Berück-
. ichtigung ihrer Wirt.·ch aftIiehkeit. Von Ur. In g, Fri~drich IJ! I g e.
2·10 1". (27 X 19 cm ). Mit zahlreich en Text figuren und 15 lithographi chc n
Tafeln. Berlin HII:I, .Iul , S p r i n ge r ( Preis geb, , [ 22 ).
Die Bed eutung der mod ernen Kran- und Transport nnlagen für
di e Lei tung,sfiihigkeit und "'irt~chll~tlich.keil großer I~etriebe '~'ird heut-
zutage a llse It s erkannt und ge wun hgt . Zu den Betneb en. b.Cl welch en
der zweckdienlich st eingerichtete ~ra Sßnt ra ns po rt den techm chen und
wirt schaftlich en Erfolg in hoh em Grade bccintiußt, geh ören die Hütton-
werke und untcr die~en nehmen d iejenigen. welch e R oh ei 'en erzeugen
- also di e Ho ch ofenwerke - e ine n der er ten Plät ze e in. Das vorliegende
Buch behandelt nun jenen Teil der bei großen H och ofenbetrieben vor-
kommenden l\lassentransporte, welch er durch die Begichtungsanlagen
vermittelt wird. Eine genaue F ' tste ll ung der Anlage- und Betriebs-
kosten zum Zweck e kritischer Vergleichung ist nur unt er bestimmten
Voraussetzungen mögli ch und kann sich daher nllturgem äU nicht auf all e
bestehenden BegichtuTlg sllnlagen der W elt. ers t I'(x:k.en. Der Verfasser
beschränkt sic h vielmehr auf di e Dar. tclhmg und kntlsch e Unt ersu chung
einiger im Ruhrgebiete hetindlich en großen Anl agen , welch e auf. dem
Landwege (durch die Bahn) mit R oh st offen ver orgt werden und Ihren
BrennstoiT von eig enen. vom " 'erk e nicht zu wei t en tfern ten K ohl en-
zech en be7Jehen. Das teils sel b t erho be ne . teils gesa mmelte Ziffern-
1Ilaterial ist bei all en acht d<'n l'nt 'r' uc hungen zu {irunde geleg ten An-
lag en his zu den letzten Quellen ermittelt. :-orgfä ltig gesichtet lmd ge ·
ordnet. Es ist nicht miiglieh. di e dam it durch geführt en R echnungen und
deren Einzl'lergehni e a u zug wei"e wiederzugeb en; die . chlußfolger ungen
a us den selbcn la. s<,n . ich kurt dahin zu. amIDenfa. n, daß sieh daraus
di c wirt. chaftlieh e l'beri egenh ·it der H och ufcnbegichtung mitt el H ä n g e-
h . h n w a g en. in ; b e s 0 n d er e u n t e r A n w en dun g d es
Elektrohiing ehahnprin zip s ergi bt : a be r auc h der El ektro-
hängehahnuetrieb wird danach tr ben mü .' . en, di o B" gichtung vorgänge
noeh einfacher zu g".talt on, I1In von Hilf. kräften (.Arbe ite rn) unabhängiger
zu werdcn; in Riicksieh~ auf di es<' . \ nforder ung und in, b onde re bei
Anlagcn für s<, h r groß · ].(,i. tungen mü .. on dem K übe I s c h r ä g_
auf z u g gewisse " orzüge zue rkannt w ·rdl' n. H ochofenl eit er und K on .
st ruk tc uro von Kran - und Tran,portanlag en werden in dem Buch e wert-
volle Anregungen finden; eint· All . t attllng i.'t muH erhaft. Für den
Fall weit erer Auflagen de. ,orliegendell Bu ch .. ei zur Vermeidnng der
' Viederholung eines Drtll'kfehl cr ; auf ~. !l2 in Tabelle: .. Am ortLation
und Verzin ung" hingewiesen . wo {' a n;t a t t : ..Ur. P o . 12, 1:1" heißen
oll tc : •.111. Pos. 12. :1" .•\uf ~. 102 unter: •.l"lappenbetri h" 1. Zeile
an stalt: .. Zahl der Erz o" richtiger: ••Zahl der Erz s 0 r tc n". A. .
[·1.246 Her Uinelllllto"ru ph nntI tIu sie h bew el!cnd e UiltI. Geschichte
und t echnisch e Entwicklung der Kinem at og raphie bis zur Gegenwart
von Dr. Karl F 0 I' e h, H egierung. rat im k ai ·erl. Patentamt in Berlin.
16 Bogen Gr.·Oktav mit I f>4 Abb. "'ien und Leipzig 191:l, A. HaI' t.
I e h c n (P re is geh . K 4'40. geb . K 5'50).
F 0 r eh macht in d('m v orliegcndpn " 'erke den Vcrsul'h , die
I" inellllltographie VOIll • ' t aud punkt de ' Technik rs z n bet rlWhtcn und
ihre bi~herigen Ll·i . tungen in ihrer t cchlli ~ hell Entwicklung v.u beh andeln.
,Tne h .,in r kurzen hi. tori : Iwn Einleitung werden d ie "i nz"hwn T i10
d l "incma tog m plHlIappal olt I' - wie z. B. ;--;tiftrlld. \ ·er. l'hluß. Bild-
f.n~t l't'. Bildband, F eiler ehulz vo rricht ungl' 1I - b ehril'b 11. die ~Ioglich-
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keiten der farbigen Kinematographie sowie der Stereokinematographie
angegeben und außerdem Apparaturen für besondere Zwecke, wie z. B.
R öntgenkinematographie, au führlieh behandelt. . Den chluß machen
....ngaben über verschiedene Hilf 'mittel, wie Lichtquellen, Projektions.
schirme, Aufnahmsapparate, Entwickel- und Kopiervorrichtungen, endlic h
auc h über die Versuche, K inobild und Tonbild synchron zu verbinden.
Dio Grundlagen für den vom Verfa er behandelten Gogenstand bilden
fMt au chließlich Patentschriftcn; die Auswahl aus dem überaus reichen
)Iaterial ist mit ganz außerordentlichem Geschick getroffen, so daß das
' Verk F 0 r C h s zum mind ten für die näch te Zeit ein wertvoller Aus.
gangspunkt rein wird für alle \rbeiten auf dem Gebiete der Kinotechnik.
• [icht g nz einverst nden kann sich Referent mit der Beschreibung der
physiologischen Grundlagen der Kinematographie erklä ren, auch vermißt
er selbst die Erwähnung der allgemein gebrä uchlic hen Viragon (Färbungen
des Bildbandes) - beides könnte in eine r 1 [euauflage leicht richtiggestellt,
bczw. ergänzt werden. Als Endzweck einer Arbeit beze ichnet F 0 re h
dcn ' ,"unsch, den Techniker und Ingenieur zu ermuntern, dem Kino.
matographen ein höheres Intor " e zuzuwenden al bisher; es wäre sehr
zu b grüßen, wenn ich di er Wunsch erfüllen würde. Dr. E. F,
!·1.:!:{:1 " f'rI'iu acht e Ilerechuuug eIJ':,: I'sIHlII 11 ter Gc\\ölbe. Von
Dr. Ing. K ö gl e 1', tadtbaumeister und Priva tdozent, in Dresden.
4 . (22 X 14 em) mit Textfiguren. Bcrlin 1913. J ul ius S P r i n g e r
(Prei geh , , I 2).
Vorliegende Monographie bezweckt eine Vereinfachung der Be -
rechnung eingespannter Gewölbe unter Benutzung von Tabellen zur
Be timmung jener Größen und Werte. welche bei der Berechnung und
Untersuchung der lewölbe erforderlich sind. und zwar für alle in der
Praxi: vorkommenden tichverhältnisse und Belastung -höhen. Der
Verfasser sagt ganz richtig. da ß diese Ta bellen etwa jene Bedeutung
be itzen wi die bekannten W i n k l e r sehen Zahlen für die Berechnunz
kontinuierlicher Träg r. eine Ausführungen sind in der Ta t sehr be~
achtenswert und wird durch seine ~Iethode die Berechnung sehr ver-
einfaeht und verkürzt, Der propagierte Rechnungsvorgang wird durch
ein Bci-piel er läutert. Pli.
11.4;6 Ö terreleh s nolziodu ·tri e und Hnlzha ndel, E ino lIIono·
graphie von kaiserl. R at Alexandor v, Engel, k. k. K ommerziulrar.
3 Teile. I. Teil l OOi (3i4 .' . Ir. ToilI OOi (402 '.) , Ur. Teil ( ·upploment·
band) 1912 (365 ,. .) (24 X 16 em). Wien. W. F r i e k.
D' vorliegende umfangreicho Werk te ilt sich a ls eine Fort·
setzung d . yon dem Autor schon vo r 25 Jahren herausgegebenen Buches:
"Ungarn Holzindust rie und Holzh ndel" da r ; e umfaßt das gesamte
große Gebiet der Holzindu trie und de Holzhandels Österreichs und füllt
damit eino fühlbare Lücke in unserer tec hn ischen L itorat ur a us, da ein
derartig , die so mannigfach verschiedenen Verhält ni e dieses Arbeits-
gebiet d rstellendes Buch bi"her nicht vorlag. Die !lIannigfal t igkeit
d toffes möge aus den folgenden ehlagworten, mit denen die einzelnen
behandelten T hemen gestreift werden. erschen werden; ein tieferes Ein.
dringen der Besprechung in die ~Iaterie kann entfallen, zumal der Autor
in der Darst ellung seines toffes in der Haup tsache nur refer ierend hervor .
tritt. Der Verfasser begiIillt im 1. Bande mit der Darstellung der Ge.
winnung des R ohprodukt es Holz, schildert ferner dio H olzbringung und
.L ieferung zu L and und zu Wasser auf den verschiedenen, in der For t.
wirt chaft gebräuchlichen Bringung 'anstalten und beschreibt dann
die Aufarbeitnng d H olzC8 in nägowerken und in den versc hiedenen
:Fabriken und Werk tütten der H olzbearbeit ung. 1m Ir. Bande wird die
holzverarbeitende H ausindust rie in den einzelnen Länd ern Östcrrcichs
abgehandelt. in einem Kapitel, dM ebe nso lehrreich vo m t echni schen
al intcrC8. nt vom vol k wirt chaftlichen und et hnologischen Stand.
punkto aus ist. Der näc h te Absclmitt, die Darstellu ng dcr a Uge.
1I1 inen L ieferung bedingn' e für dio verschied 'nen H ölzcr (llOgenannto
H olzhandel usane n), fällt schon in dlll Gebiet des Holzhandels. !Jer
H olzh ndel Ib t wird mit den hiefür notwendigen statistischen Grund.
In;ge:n länden\"ei~ abgohandelt . Der Irr. Band end lich bri ngt I~ rgänzungen,
dIC mfolgo de smt der Hera usgabe des I. und 11. Bandes des vorliegende n
Werk verst.ric henen lä ngercn Zeit rau mes notwendig geworden war en ,
auf dem eblCte der H olzbringung an talton, trägt aber auc h der in der
letzten Zeit erschienenen. die einsc hlägigen )Iaterien behandelnde n
LiterB ur Rechnung, indem die wichtigeren P ublikat ionen über die Be·
handlung de Holz (über H olzimprägn ierung, über dM Auslaugen,
die Härt ccigenschaft. d, ehwinden des Holzes und über ~ägen und
Werkzeuge für die Holzbenrbeit ung) auszugsweise wiedergegeben werden ,
Ebenso nt hält der , upplement band die Darst ellu ng des gewerb lichen
nterri cht wesens, soweit es sich auf die holzvera rbeitenden Gewerbo
b .zieht , dann eine Darst ellung d Gewerheförderungsdienst und einen
Abdruck der im Jahre 1911 neu aufgestellt n Ver kaufs- und Lieferungs.
bedingn' für den H andel in H ölzern an der Wiener Börse. weiters die
Vorschriften für die Einlieferung. ntersuchung und Ven\'end ung der
Holzsort en für die k. u. k. Art illerie; soga r d ie Bestimmungen des Forst ·
g etzes haben hior Aufna hme gefu nden. Die neuest en Dat en über dic
chemische Verarbeit ung von R ohst offen des Waldes und ihre Entwi ck lung
während der letzten ,Jahrzehnte sowie eine Darst ellung der Holzhandels·
a istik Ö erreich hilden den Ab hluß des ganzen Werkes. DM Buch
i von einem praktisch g chulten Holzind ust riellen mit au gezeichneter
achkenntnis geschrieben, d ie einzelnen Daton mit großem FJeiße aus
allen Ländern Ö terreichs zusa mmenget ragen, wobei d io österrc ichische
t aa tsfor verwaltung dem .\ uto r wesent liche Beihilfe geleiAtet hat.
Zahlreiche, guto Abbildungen er höhen noch de n L eh rwert des Werkes.
Jedem, der mit dem Holze, seiner Produktion, Gewinnung, Verar~~it~I~~
und Verwendung zu tun hat, wird das Buch Eng e l s gute I ~\ste
leisten', in die em 'inne sei es allen Interessenten uufs angelegenJt ICkaD an ' .empfohlen. r... ..;;_
13.03i 'litteilllo:;:en der Prülungsnnstalt für lI eiznngs· und ~urt~nl;~r
einri chtungen der kgl, Techni schen Hechsehute zu Uerlln. Vom ' 01', ell[it
P rofessor Dr. techn, K. BI' a b b ee, Heft 4. 58 S. (2i X 10 ein 'P reis
iG Abbildungen. München und Berlin 1013, H.. 0 I den b 0 u r g (
geh. M 2), .. rden)Iit einem ri igen Aufwand von Geist, Zeit und ..) !uhe wehnik
Versuche auf verschiedenen ebieten der Heizungs- und I,uftung~t:C"ber
an der Berliner Techni chen Hoch chule durchgeführt, zU".leISwe~den
Ersuchen und auf Kosten des Bestellers. In dankenswerter 'Veö fi trch.
deren Ergebnisse, soweit es das Dienstgeheimnis gestattet, de~ e~t I Im
keit in übersichtlicher Weise und mit chlußfolgeru~gen mltgete l t 0 II1
vorliegenden Hefte lindet man solche über das Ein roh r s y s r s
bei Warmwa erheizungen, über Eichung eines D a m p f :fe ~V~' eIlle:
über den Einfluß der He i z k ö r P 0 r v 0 r klo i dun g auf IC ar lebe
nbgabe von Radiatoren und über nouere H e i z k ö r p o r, u, a, auc h soaus-
aus glasiertem oder rauhem keramischem toffe. Es m<;ige nur hr e i t
gehobe n werden, daß ungeschickte Verkleid ungen die W i r k s a ~"nnon'
des H eizkörpers sogar um mehr als ein D r i t t 0 I herabsetzen .0 t nit
daraus ermißt sich die Wicht igkeit der Frage. ß r a b .b ~ e mein d~rn
Recht, daß Heizkörperverkleidungen nicht nur unhY~I0111~ch'~bso~ Ipt
auch im höchsten Maße unwirtschaftlich sind; daher sind SIO u er. a~en
zu vermeiden. i'icht nur die Ergebnisse sind wegen ihrer h.oh~n pr~~tÜt~dik
Bedeutung sorgsam zu beachten, sondern auch die vorblldhche 1 elt ichder Untersuchungen. Un leugbar ist es, daß diese Prüfungsanst a san I
oine Weltstellung gewonnen hat. Die deutsche Wissonschaft allon vor,.
BeranM~'
h ü' derH ,428 IHo Ga -Turblne, Bestr ebungen zur Sc. a DU~1 _Ing.
neuen Wärmekraftmasch ine von Dr. A ladnr Z se i y I, ip ' . ur
.. h' . genie .Autorisierte Ube rsetzung von J osef ~I a r' e k, lIIase l~enIIl I tten-
64 S. (~5 X 16 cm) mit 10 F igur en und !J Tabe lle n. Berhn· Cha~ 0 eh
bu rg 1913, C. J . E. V 0 I c k ma n n Na chf. G. m. b. H. (PreiS g .
M 2'20), U ' kungs'
Diese 'chri ft enthä lt eine Studie des th ermi schen "Ir d
g rades der Gastur bine . Wie üblich, ist zwisc hen Gleichd ruck- ~:t.
Exp losionsgasturb ine unter schillden. Die theoreti~che Erlll.ute rh"g mit
hlUt einige bemerke nswerte Feststellu ngen, auf Grund ~elc er SOl"
alle rdings nu r ange nommenen mechanischen T ur binen ' un d h.oro,Pres s.
wirkung_grad An in Tabelle n di e Au sr echnung der effektive~ 'Vlr~uf:ch
er ra do erfo lg t. Ei ne wesentliche Ver änderun g er fahre n die roe l' lln~ertretenen An schauungen durch die Ergebnisse dieser Berec~nun~er
nicht. Inter essan t sind die Betrachtungen zu den Ga s.turbIIl;: I z.
., ociete anonyme des tur bomoteurs" von K a r a v 0 d I n e'd Frei-
war t h un d Z se i y i. D ie Beschreibun g und Zeichnu ng .es ZU
kolbenkompressors sin d leider zu undeut lich , um eine Beurtellu!l~en'
gestatte n. Als fleißige un d ehriiche Arbeit ist die Abhandlung
J
Jellfall s erwähn ensw er t. . -V
14.422, El ektrisch betrlehene FördermIlschine~. h :~
A. B a l t h a s ar. 119 S. (15X lOcm). Leipzig 1013, Gos c
(P reis ~I - '90). hst für
Es wird de r Versuch gemach t, die Einzelnel eme~ te zu nll.~ denen
sich zu besprec hen , und da nn gezeigt, wie aus ihnen die ver schl efas ser
in der Praxis iiblichen Sys te me berausge bildet werden. Der .Ved essen
holh, einen Orient ier ungshehelt geschaffen zu haben, .mIt I lage n
Hilfe Ver öffentlichungen ode r di e Betrieb swei se von ElDze an
leichter ve rstande n wer den könn An. . Von
14.423 Ilie WerkzeuglllIl c h inen f1ir 1I0IzbenrbeltGUI~g. he n
11. W i I da. 121 . (15 X 10 em). Leipzig 1013, Ö s c
(Pr eis 1II - '90). n des
I m ersten Abschn itt word en d ie ~I nschinen zum Zerl ege der
Holzes sow ie die ve rsc hiAde llen Arten der Sägen ~esproch;niIoh;'
zweite beha ndtl lt die Holzdrehbiinke, Holzfrilsmaschlll en ~n Schleif.
bohrmaschinen, der d rit te die Holzhobel· , Ste mm· un . n und
maschinen, de r vierte d ie besonderen Ilolzbear heitun gsmas chm e
Sch utzvonich t ungen. . Hoch-
14.39 ßlhliogrn)lhle de r an den deu t schen TechDl~che~II0 Von
sc hulen erschienenen Doktor ·lng nieur. Dissertationen 1900 bIS 1 .
K. Wal tb e r. 131 S. (25 X 20 cm ). ß erlin lOlll. S d'erende
Zum Schluß des Kalend erj l\hre s 1010 haben 13;000 tu ~nieure
die T echnischen H ochschulen Deutschlands als Dlplo~-Ing orden,
ver lassen und sin d l 2i4 zum Doktor -In geni eur pro~oVlert . w 8yste '
Die vo r lieg!l ude Bib liograph ie um faß t diese Di ssertatlOnef' t d und
mat ischer Ube rsicht und alph~betischer An ordnung fort lIU ~\ ver'
eretren nt nach Hochschul en. In ein em Anhange ~nden 0 S l ~fo lgten
" Ieichonde stat istische Ubersich te n üb er die IOO? biS 101 lJ für die
'i'Jok to r' [lIge nieur. P ro motione n sowie die, PromotlOnso~dnTnghnischen
Erteilung de r Würde eines Dek tor-In geDleurs d urch die ee
Ho chscbulen. . k k R eich·953~ ErgiLnznng~blatt zum lIiLU 'el'ka ta ter del i Z ·eite ,,\uf-
haupt. und Residenz t;\llt Wien. Von J. L en ob e . W
lage. W ion l!1I 3. . IIll se rkataster -
Zu dem seit kurzem komplett ersc hllJnenen u /augreich
werke ist ein Ergiinzungsbl att ers~hiouou, wolcb es . seh rJ u:;es verge '
ist und slimtliche in den 21 BeZIrken während em es a
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(FUr den Inhalt ist die ehriftleitung nicht verantwortl ich.)
Vorkohrungcn gegon dns Yertandeu von Tnlsperreu und Stau-
heekon.
1 In NI'. 4 des lfd, Jahrgnnges dieser "Zeit chr ift " ve r öffe n t lic h t
ng. Rudolf 1I a u p t ne I' Vor schläg e üb er " Die Vork ehru ngen ge gen~as Verlanden der Talsperren und tau beck en " , di e sic h auf willk ür-
hehe A.n nah m e n gründen und daher alle rding s mit der " he ute~!gemelllen Anschauung der Praktiker " nicht üb er ein st im men könn en.
.Ie Frage der Verlandung von Talsp erren und Stauwerken ist in
glesor. "Zeitschrift".) und in meiner Studie üb er " Das Re chnen mit
eschlebemengen" **) ein gehend erörtert word en.
. Von der Richti gk eit der bish erigen An schauungen kann man~Ch dur~h Besichtigung des Vorbeckens am sogenannte n W eidlingau er
echen Im Wienfluß überzeugen, wo na ch Ablauf der Fr übjabrsh och -wlls~er der getrennte Absatz der Geschiebe und der ink stoffe in un -
kwelfelh~fter und klarer Weise si chtbar wird. Die kizze deutet den
d~egelartlgen Absatz de..: Geschiebe an, di e von der Kegelspitze g~gen
S Bec~ensohle den Ub rgang vom Plattel chot te r bis zu m fein enBan~ 1.elgen. Daran schließt eine sc hma le Zone, in der de r Rasen der
übc ensohle frei bl ibt, offenbar infolge des Aufpra lle , mit dem das
her fdon Kegelmantel fließend e \Va e r d ie ws grech te ohle trifft.c ar t -
zu ge rennt von Schotter und and liegt vor d em ber fa llwehr
t m .orsten Hochwusserschutzbecken mit wagrechter Oberflll.che der
hOänrelcho \Vienflußschlamm, de ssen Ablagerung rrewiß nichts mit Ge-
, ngorutschu h S h ' <> hdort au h ngen zu tun at. c oUer, , and und c lamm "erden
c getrennt gewonnen und verwendet, bezw. abg elagert.
im Jah Ing. 11. B a ~ m eis tel' hat die ge t renn t blagerung bereits
rech rgang 1899 dieser "Zeitschrift" in seinem Aufsatz " D er ·chwimm.
lIad:~ dvo~" tel' S?hleuso der Wienflußregulierung in W eidlinguu-
benut St Or d eschrleben, dessen Abb. 1 für die beigerrebene ' kizze
z Wur e. "
der gl~·ct ha~~ ~iese ~rscheinung nun seit 190i alljll.hrlich in genau
iiherei IC ~n d else Wieder beobachtet und sie stimmt vollkommen
P \. Fmit en Beobachtungen an natürlichen ' e n von d nen j ene
-.:.. '. 0 I' eis am Genfer ~ee und .1. W e y s am riod en see au ch im
•) S'
uud 39 IrIn ger, 11l09, Nr. 50 un<1 r,1. - Di kUI iou. 1910. ' r_ 26, 2i
•• -. alt er, 1913, NI'. 11l.
) Wien, Verlag für Fachliteratur.
kommenen Veränderungen nach am tli ch en Quellen r ich tig stellt. Das
E~gänzungsblatt, wel ch es vie rte ljährig erschei nt, ist den K äu fern des
Hliuserkataster s zum Abonn em en tsprei s von K 24 ganzjährig zu-
gänglich.
14.416 DIe Erzeugung kiln tIIcher Dungmittel mit Luft ti ck-
stolf. Von A. B en c k e. ", 204 ' . mit 58 Abb. W ien H1I3, HaI' t-
leb e n (P reis K 4'40).
Das vorliegende Buch üb er sieht nicbt di e wissen sch aftli ch -
theoretische Seite des Problems, s te ll t aber doch das Praktisch e in
den Vordergrund und gibt ein Bild von dem heu tigen Zu stand e der
Entwicklung dieser Industrie, ihrem W erden un d ihren Zu kunfts-
aussichten.
4511 K. k, Technologische Gewcrhemu eu m In Wleu. 44 . ,.
(24 )< 20 cm). Wien 1913 , Se lbs tve rlag.
Der vorliedende 34. Jahresb erich t enthä lt ein e Zusam men -
fas sung der f ür das Institut bedeutenden Vorkommnisse, Verfügu ng en
~nd Erweiterungen und beri chtet üb er Organ isa tion, Gl iede r ung und
Zweck der höheren Fachschul e für :\(aschinen- u nd Elektrotechnik
sowie der verschiedenen Sp ezialkur e, F erner is t die T ät igkeit d es
Kuratoriums, die Personalstatiatik, d ie \Virksa mk eit de r Versu ch s-
und Unterrichtsanstalten ersiehtlieh und werden Mitt eilungen üb er
Schulunterstützungen und E xkursionen g emacht.
14.421 ))je Nehenllrodnkte der Leuchtgasfahrfkntlou, Von
Dr. !\-. R La n g e. 148 S. (15 X 10 cm). L eip zig 1913, G ö s c h e n
(Preis :\1 -'90).
Zweck der Arbeit ist es, eine kurze, aber voll st ändige Zu-
sammenstellung der aus der utzbarmachung d er aus dem R oh gase
zu eliminierenden Nebenprodukte zu geben; es werden all e Verfahren
angeführt, welche heute in Anwendung sind, und W ege angegeben,




" I{ech nen mit Geschie be mengen" angeführt si nd. Mit Rü cksicht auf
die Darlegungen in de r angezogen en Studie will ich nur kurz betonen,
daß man für die Praxis bra uc hbare Vor kehr nngen gegen die Ver-
landung bloß be i g rün dliche r Kenntnis der einschlägigen Ersch einungen
sowie u nte r Berü cksichtigun g der Natur de s Wasserlaufes, der Durch-
fluß ch arakteristik und der Ge ländeverhä ltnisse des St auraumes ent-
werfen kann. Zum Sc h lusse sei en einige Irrtümer in den Vorschlägen
II a u p t n e r a berichtigt.
Ad 2. G I' und a b I ä a s e.
Verg]. di ese " Zeitsc hr ift" 1909, . 816.
Ad 3. V 0 I' b ec k e n.
Die Abb. 1 ist ein e miß verständliche VergröBerung der ALb . 11
auf S. 81 des J nbrganges 190!1. Der Beruhigungsraum soll dort nur
zu r Entseh otterun g des in den S tau I' a u m einzuleit enden B e tri e b s-
wa ssere di en eil. Das g e a e h i e b e f ü h I' end e Hoc h was s e r
w ir d d u r c h d en U m lau f s t 0 I I e n sei t I ich a b g e f ü h I' t.
Die g rößere n Talsp erren im ~(ittelgebirge bedürfen in der Regel
keiner besonder en Vorkehrung en ge gen die geringfügig e chwers toff-
führung . (V ergl. auch " Das Rechnen mit Geschiebemengen", S. 15.)
Ad . Ei ge n e V 0 I' S chi ä g e.
Die " Anschauunge n über die Absitzvorglinge in Wasserbeh ältern"
sind bereits eingangs als irrig gekeuneeichnet. Die vereinzelt auf-
tr et enden Geh ängerutscbungen reichen zur Erklärung der ungeheueren
chlammengen arn ' eegr und ni cht aus. Dieser " P la fond du lac"
(F 0 I' e I) wird durch die u nun t el' b r o C he n e Zuführung fe iner
iinkatoffe gebilde t. D er analoge Vorgang be i Talsperren ist im
" R echne n mit Geschiebemen gen" auf S. 18 und 19 behandelt.
Das Oberflächen gefälle von Schlammströmen läßt sich sc hwer
mit Sicherheit feststellen, doch sind 4'4% Gefälle bei durchweichtem
Sc hlamm sc hon wegen der lebendigen Kraft der abgeglittenen !\lasse
nie h t ers taunlich.
DaB d ie Annahmen üb er den chwerstoffabsatz ad b) und e)
den natürlichen Vorgäng en wider prechen , wurd e schon am Beispiel
des Weidlingauer R ech ens gezeigt. Die Anordnungen, Abb. 5 und 6,
bedin gen ein en H ilfebau län gs de s ganzen tauraumes. Welcher Prak-
tik er wird aber nach sol ch kostspieligen Aufwendungen den Schlamm
hin t e r d e I' 1\1 aue I' a b l a den und dur c h a chi e u s e n , statt
ihn u n mit tel bar in s U n tel' was SO l' Z U e n tl e e I' e n ?
\V i e n , am 23. J änn er 1914 .
Hochachtungsvoll
*
Sehr g eohrte Schriftleitung!
chon im Jnhre 1909 und noch immer in obiger Zuschrift
sehläe t Herr Oberstaatsbahnrat i n ger ne ben der Talsperre die Aus-führu~lg eines eitenstollens als zweckmäßig vor, welcher die neu-
artige Aufgabe hätte, die Hoc h w ä s s er vom taubecken fernzu-
halten das durch Ablagerungen sich zu rasch anfüllen würde.
'So einfach und radikal dieses Verfahren ist, so zwecklos wäre
dabei eine Talsperre, denn man err ich te t bekanntlich diese Bauwerke
ge rade in der Absicht , die Hochwasserunmassen zu regulieren oder
für Kraflgewinnung aufzuspeichern. Herr in g er soll bereits Pro-
jekte für Kraftwerke in 'I'irol und Vorarlberg nach seinem Verfahren
ausgearbeitet haben ("Zeitschrift" 1~09, . ~17); doch }at ma!! bis~er
noch keine Sp erre erbaut, welche mit "BetrIebswasser gespeist Wird,
nachdem di eses den durch einen angemessenen Beckeninhalt bereits
ausgeglichenen AbfluB darstellt. Um sich das Ungewöhnliche einer
so lchen Absicht vorzustellen, sei man sich ge genwärtig, daß man den
g leichen Erfolg ohn e j ed e Talsperre erreicht, wenn man den gleich
lan gen Stollen nur für ß trieb swasser und nur mit dem nötigen ){inn ·
g efüll e (za. 0 '5% 0) herstellen würde. Einem tollen für Hochwasser
das Gefälle ein es Bergbaches zu g eb en, ist eine technische Unmög-
lichkeit, denn, von der ausreib enden Wirkung des Geschiebee abge-
se he n, entstehen bei mehr als 2 bis 3 %0 Geschwindigkeiten, welche
jedes Bauwerk. zerstören. .• .. .
Gewöhnlich e ("Betrlebs-") " 'asserstllnde fuhren zu wellig Fest-
s to ffe um eine Klärung notwendig zu machen; dageg en sucht man
d ie ilochwlisser nicht nur vom Geschiebe, sondern au ch von den
10- bis 50 fach an ~len ge über t reffende n ' ch webestoffen zu befreien.
'Venn man alle chwierigkeit en berücksichtigt, kommt man zu
dem Ergebnis, daß man Hochwässer ohne Verlandung des Haupt-
beck ens ers t dann reinigt , sobald man sie in oinom offenon Kanal bis
vor da s Sp orrwerk, in oine n eige nen Klärraum, gebracht hat.
Da s unter b) und in A bb. 5, . 6, dargestellte Prinzip ist
natiirli ch nicht s te t anwendbar (gewiß jedoch im Falle Projekt Sara-
j evo, "Z eitschrift" 1910, . 60 )i ich na~m ?aher u?ter c) Be~ug auf
' ch lammru tsc hllll"'en welche durch Hel m 111 klaSSischer Welse auf-
godo ckt wurden . <>Es ' sind di os auffa!le!lde Vorglingo, w.elche u~ter
Wa sser s ta tt finden und am le eren Weidlingauer Becken mcht studiert
werden könn en. . .
Die chlußfrage , di e H orr in g e r an dIe ~raktlker. stellt,
wird dahin zu beantworten sein , daB man chlamm I1Icht unmlttelbl~r
in s Unterwasser entleeren lann, sobald man das laufende Geß e








Kongresse und Versammlungen, Lehrkurse,
Vermischtes.
lioll::rc c und \ . rsammlun 11, Die 55. Hau p t v CI" 01 m m-
I u n ~ d {' V I' ein e 1> e u t c her 1 n e nie ure findet in der
Z..it '''111 . hi 10. Juni I. J. in Bremen statt. Auf der elb 'U werden die
Iol endi-n F ichvorträn geh It n erden: Fr. .' e u hau s, Generul.
~lin'ktor von .\. Borsi. -Bc~lin-Te~el: •.Der Vereinheitlichung gcdanke
III dr-r deut eh n .1 chin nindu trie": 0 to 11 I' n e h I . Direktor der
Ri-ih 'I ti g-: 'chilI '{'rft und:\1 .hincnlabrik Hnmburg : "Dic neuere
Ent\l icklurur d« Schiffsmo ors iin chließlich d 'S 'chiti nntriebes"
Prof. Dr. , '(' h um ach er - Honn: .. Die d 'U ehe Schiffahrt im Welt :
"I'lk..hr"; " t b ur.& C lau ß t' n - lke,merha\'cn: " Der gegenwärtigc
,t nd der t .brernischen Hafenbauten III Bremen und Bremerhaven!'
P rof. Dipl.-In . C. )1 a t s eh 0 ß-B rlin: ...\ u der G schichte des . 'o n l:
dr-ut dl.en Lloyd, " . \\~ilhrend der T gung «lauer wer den die folgenden
BO' ichtigungen t chnischer Anlagen stattfinden: Atla werke A, . ( :,
p!l~-ehinenfabrik. Gießen-leu. Schi ffbau}: Xerddeutsche H ütte A._<..: .
(Hochofenw rk, Kokerei und Ze ment fnb rik }; • "orddeut ehe Automobil.
und )[ otorenfabri kB-.\.-G. (Wehraulage}; d ie stadtbremischnn H afen-
nnl gt'n; U~1. tO~&ltlagc der Firma Gricshcim- Elcktron (Vorfü hru ng
Ue IlNI -n • chneideverf hrens); Dampferfahr t durch die bremi schen
lIä ft"n, Be iehti ung der A.-G. We I' (.'tapellanf); Dampferfahrt nach
\'~: 't aC'k: He iehti 'un!! dt Bremer \ ' ulkan (.'tapellauf); Gce temünde
(h ehpr 'Ih f{'n, Teeklcnborgsehc und ,'eebeekBche "';chillswerften)'
Brenw rhll n (H f 'nanlagen): \Yilh -Imshafcn (Kai erli('he \Verft . Hafen :
nl gen); DO'lrnenhor t (H rueati-che .Jute pinuerei, • "orddeutse he \Voll-
kiillluwrei und KamlJl!!anl; pinn I' i. Liuoleumf brik " 'ehlii 'elmarke")
I)ie ~l'eihlPlun rkarte fur die Hllupt\"Cr, ammlung kostet )[ 20. fiir lJ amm;
• 1 \.1.• I> 'I' H up ver amn~lun.g g ht m 5. und i ..Juni eine Versammlung
d... \ 01' t nd I' d \ rel.ne deut 'eher In enieure voraus. - T a g
f ,u I' D e n k m I p .f I e ~ ~ J n .\ u g bur g. Die di jä hrige Tagung
fur Dl'nkm Iplle 'e bndet ID den T en vom 17. bis I . 'eptember in
.\n!! burg tt: .\~ 16, , :pt ~ber lindet in üblieher\\'ei'e der Begrüßun ':_
, !J 'nd t tt IIUt el~ m LIchtbildervortrage de' dadtarchivars D r. Di r I'
u!Jer .\u bur I' KUlI; td nkm"lt'r und alll 1ft, und 20, ~eptmnber . ind
IIU •.\ 1\; l'hlu an die TIlgung .\u. lIil t' na h ) lemmingen und Ot tobeurpn
; ,'WH U. • uf dt'n .\Illm I. t' mit .\ndt- 'ru und Dießen geplant. Die
I "~lrdnu~. en h It u. a. fol~t'.nde Bl'ri('hte. bezw. Vor t räge: Da.s
preußI .ehe \\ olu~ung { tz (Benchter tatter Oherbürgermeister Dr
I', h ~ 11 C her . Hild h 'im und (:dl. OlJerbaurat Dr. ' t ü b be n:
I~' r l lll ) ; d w'\irtt mb I' 'i ehe D 'nkmal chutz 'etz (Berichterstatter
Kon l'l'\ tor Prof o~ .1>1'. G r dm a n n· .'tuttgart) ; die Einrichtung
und Bcdt>utung der FrClhehtmu,een( Berichter 'tat tel' l'rovillZialk onservlltor
P rof. . Ba~rat VI'. D e t h I e f e n - König b 'rg i, 1',) ; di e Verwertung
gt' dll.ehtlieh I' Bauwerke (Berichterstatter Dombau meist e r u. D D .1:~ lI h Ig Ar n t z - K?ln ); die Ite tauriel'llng pI t iseher Werk e ( ße;' ieh~:
CI. t t cl' D~. L 0 ß nl tz e I' - Dre: den); Baugewerkmeist er und Denkmal .
plll'g~ (Bel'lehter 'tattel' Prof, 'c h ü t t e . Hild e heim ). - VI. In t e r_
n .tlon l e ~ K o n g r e ß der H a nd el sk amm ern und
k
r
u f m . n n I. ehe nun d i n d u s tr i e ll e n Ver e i n e. Dieser
~on 'reß t~ll{! ,t In den Ta"en. vom . bi,' 10. .Ju ni I. J . iu Paris statt und
· IIld fu~ {h II' rdnung die ~olgcnd('n Punk te in Aussicht genomlnen:
I; ßerH ht cl., Burpaus uber dip Ausführung d I' Bcsehlii ' 'e des let zt en
Kongn t ,.llt; h, nd'r hiru i 'htlieh der Frage des Datums des O:;ter .
fe te , d 'I' h-. t dlung d Kalender' und der Zoll 'ta t i tiken. 2. Inter.
n<ltH.nale .\ktlOn. 'egen d n. unlauteren Wettbewerb im "'; inne der gege n-
\~url1gtn gt. t· zhl'ht'n Bestlllllllung'n. :1. Vereinheit lichung der gese tz.
IH'hen B~' tJmmu~l'n. über d ,ehiedsgericht \'erfahre n zur Heg 'Iung
\ .on '. ~eltl~kp n z\n dien AI ehurig 'n ver chiedener , taaten. 4. \"er-
t IIIht Ith 'hung der • z ub I' die Warra nt hinsichtlich d 'r Erl eichterung
dt:r _\11; ~I 'h~IUI 11Il~ ,in I' b eren 'icher, te ilung d Kredit{" a uf
\\ .ren. ",, En~WlJrf el.ncr ver!ti ieh('nden , tudie über die \ 'er iehel'llllg. -
p~ thzzen IIn lIItern tlOnalen \ ·erkt-hr. 6. Entwurf ein' einheitlic hen
KOllll . "ulent.Fl!l'II~ulal'l·, hiru-iehtlieh {h'r allgemeine n Bedingungen
fu,!' {he konzc' ~omertcn oder 1'1.' 'ulärl'n l>ampf:;chi lIahr t.~linien . um~\ Ider, pl'llc:h.·. (bern ,ehun' 'n oder Gnsie he rheitell zu n:rhinclel'll.
I. Int.el'llllt ltlll.Lle P t c~.eek und 1'0 tanwei. ungcn. . Vereinheitlichung~I..r dl. 'k t tz '. !l. Anderun 'en und Zusä tze zu m Heglem ent des
ntt'l !lltlOIU kn K nunerkongr' "C • b :ehlo' en in )I niland 1006. An
dH' ,Itzungt'n d Kun~r 'c' werden ich in der Zei t vo m 11. bis 11. .Juni( h.~' 'mt:m U,le Iy_ !('hti~ung von Par i, un d Au 'Iliige in die mgebung
! Lp ma). Itelm . \ e Jlhs uud Buc) lL/1;'ehl i..ßen. Hierauf ist in der
Zt'lt VOIll 1.3 bi "6 J . . . . k ' .\ . .. - , , um eme gemel\l; ame Reise durch Fran 'relch 111
• u J{'h ~ enonunen, welche Gell'g 'n h it bit' t(' n wird . einige der wiehtigst eu
Ind u,.t n e_ ,uud Hand:1 Z('ntreu der R PIJllblik. ihre Institutionen und
• CI\\; tlg('r~ ,ehPlbwurcligkei t n kl'nn en zu lernen, Ein dr eitägiger Auf -
euWalt TLy on \\ ird zur Be: iehtigung der rnt crnationalen , 'tiillteau s-
8t; u~g ) nutzt werden, Die Teilnahme an dem Kongress sto ht (Ien
• !l tg!led p rn klLufmänniseher oder indu tricller Körperschaften oder\\\~-.rellle off n, • 'äher ist bei der n..ö. Hllnd els- und Gewerbekammer inI 'n zu erfahren.
_ Lf'/trkur ". In . alzbur<T linde n heuer wieder in der Zeit \'tun I. bis
1<1. 'l'ptpmbl'r H o c h . c h u l f l' I' i a l k u I' 8 e statt. fiir die vorl äufig
fO).l(ende ~'urle un l'n in .\u icht genomme u sind : 1. D r. O. Abo I·
\~ wn: " DI vorz it liehe Ti erwclt in , age und Forschung", mit Licht-
bIld '1'11 und uiner E kur ion; 2. 01'. O. U a i I - Pl'llg: "Infektions- und
lmm unitutslchre'", a. V I'. W. Freih. Y. D 0 b 1huf f _Tl'ibuswinkel:
.. Luft fahr t " ; 4. Dr, H. Graf Du Mo u 1in· Eck u r t - ~lünchen :
..~cistige :~nd pc:li.tisehe Zusa m men hänge der deutschen Ge..ehiehte
seit dem \\ Jener J. rieden'": 5. Dr, K. Fr i t s c h . Graz: .•Unsere Alpen-
Hora"; 6. 0 1'. H. H e b erd e y - Graz : .. Städtebilder aus dem griechisch-
römischen Kleinasien ' ; i. Dr, E. Frei h, Y. K ii n ß b e r g _ Heidelberg:
.,Altes Recht in Volksdichtung und Volk brauch" : 8. Dr. A, L a s s 0 n-
Berl in : •. Kunt und 'eine Schu le"; H. Dr, E. 0 b ~ l' h u 111 me I' . Wien :
.•~) i e . \Yere.inigten Staaten, ihre wirt chnft liche und geistige I~ ult u r:: ,
nut, Lleh! lnld ern;, 10.01'. !)11 n z e r - Frankfurt a, )1. : " Hiehard \\ a?l~e~ ,:
11. Dr, h. R. v . Se h we I di e I' _ Innsbruck : cutweder .,L uftelek tnzlta t
ode.,' .. 1:ad i o l~kt i v,it~ t " . llI i t Licht bildern; 12. D r. C. i e ge l _Czernowitz :
.. 1l1C :'\ a t ~l r Im , piogel der Welt anschauungen " ; 13. D r, H. T e l' t s c h·
Wien: " Bildung und Abbau von Erzlagerst ä t ten "; 14. 1)1'. H. W i e I u n d-
München : .. Xeuere E rgebn isse der biochemischen Forschu nz ; 15. Dr.
Th, Z i e g I e r. Fran kfurt. a , ~I.: ,. l:llwben und Wissen " . "
. . \ ·('rlllischtt's. Z e n t I' a ls t o l l e für \\' 0 h n u n g S I' e f 0 I' m
I.U Ö s tel' I' e.i o h. Bei der a m u, A pri l 1ü14 abge ha lte ne n Vor~ta.nds .
sitz ung hat SICh der Vorst and in nachfolgender \Veise kunstltlllert:
Obmann: Hofra t Dr. Rudolf )1 a re s e h, Obmannstell vertrct er : Ober-
bau rat .lulius K o ch. Ucnera lsekru tär, Privatdozent \)1' . Karll' ribr all1,
<.iencralsek retärstellvertreter : Finnnzsek rut är Dr, Robert. G ö b e l,
~ehatzmeiste r Kommerzial rat Ot to K iln i t z. Der Obmaun berichtet e
soda nn, d~ß es der Zent ralst l'lIe gelungen ist. zwecks Begutach tung \'On
Blluneuhel tcn und Baumat eriali en eiuen Fach mann zu gewilUlen. der
sich bereit er klärt hat , an dem neuen .\ufgabenkre is der Zentraist elll'
t eilzunehm en. Um einem von mehrfachen Sei te n ausgesprochenen \VIlJlSCI~e
Rech nung zu trag('n. hat die Zent ral stelle ei u )lustet'formular fur die
Ab fl . 'ung von Schu ldscheinen fiir di e Aufnalune von Hypothe~ar­
darl l'hen unter Bürgsc haft des \Yoh nungsfiirsorgefomls a usgea rbClte t •
welehl's Baugenossenschaft en im Bedarfsfalle zur \ 'er fiigung stcl~t.
, odann wurde eine Heihe von steuerrechtlichen und Gl'bü hre nfragen 1IJ
Erörterun g gezogen; für d ie Baubcl'lltungsstellen wurde eine eigene ~e.
se.häftsC?rdnung ausgearbeitet. - • ' a t u r s e hut z p a r k - L o t tel' I e.
() w Leit ung de.. Ö 'tel'l'. Vereines .. ' 'aturschutzpark" hat besc hlossen.
fiir je f ü n f dir e k t e von der Lot tel'ievenmltu ng Wi en , 1. S~llU le~ .
t l'llße 20. bezogl'ut' Lo: e iJ K I l'i n Kuu t blatt in erstklassigem h.up fe' -
d ruck. Blat tgröße ti:l X :;8. BildgI'Öße :\6 X 27, abzugeben. Die 'e Kunst ·
hlä tter. dill'. teilend 'chöne Lllnd~ehafte aus dem ö:;tClTeie his{'hen Alp en·
park (Griinsee im ·tubaehtn l. \\"ei ßsee und Tauernkol' f, Blick in das
obere ,tubae htal, T auernm oos.Fllll ), bC' itzen einen \ 'erk aufsw!'rt von
K 5 bis 6 und lind en überall d ie vo llste Anerkennung allel' • 'lltu rfr~undc.
Für ~l anipul l\ti ollS - und \ 'ersandspesen ber echn et, der Verein pro h .unst -
blat t 30 h.
Baunachrichten.
Versehlc(Icncs.
Das I ngen iemamt der ung. Staatsbahnen arbeitet an dcrFertigstel-
lung der Det a ilpl iino für die E rwe i te l' u n g d e s B a h n h of s in A g I' a 111.
~lit dcr Durchfiih run g des P rojektes wird heuer begonnen und ste ht . fur
dieselbe ein Bet l'llg von I )Iill. Kronen zur Verfügung. )Iit Rü eksl.eh t
auf die 'ehwierigke ite n und den großen mfang kaml jedoch dns PrOjekt
nu r in 4 bis 5 J ah ren sukze..sive zur Ausfiihrung gela ngen. . h
Die Pl äne für dns neue ~1 u s e um s g e b ii u d ein B ö h m I ~ e .
BI' o d sind ferti ggestcllt. Das Gebä udo wird auf dem umfangr elehe!l
Bauplat z gege nübe r dem Bezirkssieehenhal lSe err ichte t werden. )1Jt
dem Bau soll noeh dieses J ah r bego nnen werd cn. .
Der Gemeindeausschuß von Gras l itz ( Böhmen) be 'ehl oß In
se in('r let zt en ~i tZ11ng die ErillSllung eines Pr c is a us s e hr e i b en g
zur Erl angung von Entwürfen für clllS am Uraf • Tostitzpla tze nCl~ zU
errichtende Amt s g 0 b ä u d e. fern er ein we itere Preisau ssehrClben
zur E rlangung von En twürf('n für d, mit dem Kost en llufwand vo n et wa
K 650.000 zu errichtende Geb äude des k. k. ~ t a 11 t s - H e a I g y 1~1 ­
n a s i um s. Der Bau des letzte ren Gebäudes soll in di 'ern .Jahre In
Angrill genommen werden und im August H1l6 sei ne r Bestimmung zu-
gefü hr t werd en. .
In der letzten Geme indeau'sehußsitzung in G I' i es bel Uozen
wmde dem Antrage des Heferenten Ing. Hüller a uf Au s b au d e S
\V ass e I' I' e se I' v 0 i r e s des Zwölfm algreiener \Vasserwerkes zum
Zwecke der E rm ögliehung der ,"ollen Ausnutzung der vorha.nd enen
Wa. serkräfte nnd Ausgest altung des Werkes hi:; zu r Leistungsg;enz e.
wofür di e Kost en auf nmd K 188.000 \'erUllSehlagt sind . zugestllnmt.
- Zum Zwecke der Erbauung eines neuen Kur hau :; es sa mt Anlage~1
wurde im Prinzip beschlossen . den noch nieht, verbauten Teil der Hoffe!'el:
gründe so wie den Uemeindep nrk zu güns tige n Bedingungen der KUI-
vor st ehlmg käuflich zu üb erlassen.
Der Wasserieituugsaussehuß für Kr a i n bur g und 1!J1\~ebll~lg
hiclt kürzlich un ter dem Vorsit ze des Bürgermeist er s von l\,r>ll/lblllg.
Herm F erdinnnd Polak eine f;itzung ab . der di e \"ertret er der bet eiligtcn
Gemeinden und des L~ndesausschusses beiwohnten. Es wmde u. a. der
Beschluß gefaßt. ein Ges uch. betreffend die Verl ängerung des ~VllSJer.
At ra nges von Rupa bis Kl ein .Rupa dem Landesau s ehu~~e mIt .~~~
Ansuchen um Anf ertigung der Plän e und Kostenvoranschlage fur d ld .\\r a 8 s e I' l ei tun g se I' w e i t el' n n g so wie U11\ Bekanntgabe Cl
vom Landesau schu e zu gewä rt igenden Bcitragslcistung vorzulegcn.
l!1I4 ZEITSCHRIFT DES Ö TERR. INGENIEUR- U TD ARCHITEKTEN·VEREI,TES Nr. 18 357
-: Der krninischc Lande 'a ussc huß hat der t adtgcmeindo K rain hurg
dio Al!fnahm e eine. Artlehens im Betrage von K I O.(X)() zu r Ausführung
der. K a ? a I i s a t i 0 u unter der Bed ingung bewilligt. da ß die Ge-
IllelHde sich mit besonderem Rev erse den Bed ingungen hin ichtl ich der
.~usfuhrung der Kanalisationsarbeiten a n den öffent lichen nichtä ra rischen
.tl'aßI'n unterwirft. Die Bewilligung der Aufnahme eines Artleh ens von
K ",O. ()~O Z11111 Zwecke der Ausnutzung einer kleinen Wasserkraft. fii r di e
proJektrerte e l e k tri s c heB {' l e u c h tun g wurde jedoch abge-
lehnt unrl die (; erßl'inde auf den Bezug des elek trisc hen Stromes a us dem
Landeselekt l'izitiih werk verwiesen.
.. , DeI' k I' II i n i s e he Lande a n ehuß hat den Ko ten vor an schl agf~lr die H e g u 1i e r u n g d er G o w ii s s e r im Wippachtale mit demhrfo~dernis von K 1.550.000 ZUI' Kenntnis gen ommen und beschl ossen,
ßI! eh~ H: gieru ng um Bewi lligung eines gleich hohen Kostcnbeitrnges,
WIO die 1111 C örzis chen der Fall gewesen, heranzutret en.
Kürzlich wurde der Kaufvertrag zwi sch en der Gem einde ~I ü I' z-
zu 8 c h i ag lind Herrn .Iohann Ringhofer für den Bauplatz de neuenF~ '.n t ~ h a !I s e s abgeschlo ssen. Die Plän e arbei tet der 'Vi ener Architekt
nedneh K leibl au s.
Wettbewerbe.
_ . (An dieser Stelle köuneu nur solche Wettbewerb aus chrclbuugen ver-
o!fentheht werden, welche nicht in ihren Hauptpunkten mit den von unserem Ver-
~Iue aufgestellten . Grundsätzen für das Verfahren bei Wettbewerben im Gebiete
er Architektur und des ge amten I ngenieurwe sense im Wider pruehe tehen.
W"Ubl~\\l'rb fiir ein Spurkas ' I' ~ebii u tl t' in nre~,'nz. Von den ein-
gPgllugeuen !iO Entw ürfen hat das P reisgerich t zuerkannt: den ersten
' :reis mit K J200 dem Entwurfe mit dem Kennworte .. Drei Eck en ".
\ er!ns 'er II I' u u n und Lu k I' S c h, \rehitokt n, Hreg enz; den zweiten
Pre is mit K 900 dem Entwurfe mit dem Kennworte .. Lex K oli ko", Ver -t~Ü's.er J~ I' a u n und L u k C I) e h, Architekten. Bregenz , den dritten
,," ' IS nl1 t K 600 dem Eutwlll'fe mit dem Kennwort ,.. lärz··, Verf l ' ~er
,I)ony l' h i e Ie. ,\ rehitt' k t, 1\fel'lln. Zum Ankaufe wu rden b' tinllnt:
CI' En t wurf mit r\<'JIl K en nworte .. Hupprl'cht", V('rfa ~('r BI' nun
und Lu k u se h, An, hi te kten, Bregellz ; dl'r Entwlll'f mit dem K.enn-
\\vVe.r te ,.:--p'lrtopf", Verfa.sel· Fr i t He h i und Z a n ger r, .\ rehitekt en,
IIltel'thur.
Offene Stellen.
I 2.1. An der k. k. Bau- und KunstImndwerkers ehule in Bozen ge-
:lngt nllt. 1. .Julli IUI·! oine Lehrstello der 1. ' . Hang.'klu ' I' für te chnisch·~OItstruktJvC:! Zeichnen. BI ukonstl'llktionslehre und di e Leitung des
, chul. BaullOfes zur Besetzung. Mit di esel' Lehrstelle .,ind die imGe 'e~ze ~om 19. eptember I !l . HOBI. 1 ' 1'. 175, normierten Bezüge,
d,ll.B smd K 2 00 Gehalt und K 840 Akth-itätsZlllage. verbunden. Für die
Erlangung höherer Bezüge, Iür lIie Bcfördemng in höhere HangskIn 'en
und fiir die Anrechnung der' etwa in der t chnisehen. kiin.•tl eri sehen edel'
gewer blichen P l'lIxis ode r im T.ehrfnche zugebrachten Zeit sind die § 2
und 6 des Ge otzes vom I H. ~eptember 1 !l • RG BI. .'1'. I i:i, sowio die
§§ l U und 20 des Ge etzes vom 24. Febmnr 190i . 1H:B1.• ' 1'. 55, m. ß.
gebend. Bew('rh l'r. we lche bl'rcit.~ eino definitive, ' te llung im "lautlichen
~ 'wer bliche n i'ehuldienste bekleiden, hilben hei Verleihung der Lehrstelle
'IU~ del.1 Weite rgenu ll ihrer bisherigen Bczüge Anspruch. B werbor UII\
o.hlge f't lIe haben ihre an dns Ministerium fiir öffentliche Arbeiten ge-
l'J.ehtet l'n Ues uc he bis 10. Mai 1!l14 bei der Direktion der eingangs ge-
~; '1111l1 cn L hrsnntalt ZlI überreichen und die selben mit ein er ~ehildel'llng
Itc.~ Lc:bens- und ~tudiengnnge,~, mit ihr 'm Tauf.(Geburt -)";eheine.
'.(·In H '1Il1at'eheine, t;ii.mtlichen 'tudiell- und V rw endung 'zeugni 'se n,
1'lneUI G un d heitszcugnisst, und, 80ferne sie uieht ein e definitive 'ta _
anstellung bekleiden, mit einem den ZweekderA ' teilung b zeichnenden,
VOll der politischen Bezirksbeh örde des HeimnUlort vidierten Leumund.
1i~ugnisso zu belegen. Von rlem Anzustellenden wird der 1 nchweis über
~.I\ erfolgr.eiehe Abk gu ng beider :-:tnntspriifullgen au . dem H och bau.
,~e. c an elllo r in län disc hen T 'ehnischen Hoch~chule oder danerkannt
7,: leh w?rti ge 'tudi nm im Auslnnde . owio eine mi nd teIlS fünIjährigetl·lU. (lUcht Atelier-) l'ra .·itl gefonl 1'1. Die pel önli eh Vor . teilung des
ewerbers bei d 'I' Direkt ion ist erwün,"cht.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. I 1. Wegen ,i 'herstellnng der Liefernng \'on BI' n e h, t c i n e n~;~<,;,~ H~guliernngHUrbei~cn RIll Dni tcrfln '~ boi . 'izniow-O Im, Km. 2:li
I -I' .. hnt !<'L Hili i . ~1 1ll 1 9L ·~ , l/littag. 12 ( hr bl'i der k k BauleitnngleI' )n lC, te 11 ß' I' . . I . .. '. • •I ' tt .: u ngu ll'l'lIng 111 tnm au ellle otTenlhch' OITortverhundlnng~ :: ..: Die m d('n .lahren 1!l14 bi~ 1016 zu liefernde B1'lIehsteinmcng>;~l II1I g t 7.IlSlll/ll/len ungcfiih r GO.OOO 1113• Di('8t.J Ge~lll/ltml'nge kann im
ee llrIsI lIlle tUll "Oll "ß t I . I
\ I . - 0 verg ru (' I' Q( er \'ermm( ert Wl'rd 'n. alls wl'lehelll
• 11a, 'e der 1 p f t j ' I' I \\'sl'\ :. I' ' l' ran an ( 10 staat le le n ' 'l' rba ll\'el'\\ altun' keine Ent-
I ,'1,1\ Jgungsanspriieho cr hl'b 'n darf. Die Lieferung. bt·din ni ' lil'gt'n
11'1 (e~~ ge~lI~nnten Haull..itnng zllr EinsiehLnahm unf. Yll.dium K 4000.
g fl' ll " ,eltens d" r k. k. Direkti on für die Lin il'n der taat,'(·j, Ilmhn-~ ä\. ~c lIlft W'Llll~gt dill .\ l!sfiihrung I' i llt' I' n l' I' I I' a nb ahn I' n und
tI . I ' e.n fur (h uell' 1\,l'ssl'1sellllli (·dt' iu d,'r •'tation Hölllu -T rübau
l'l:rol ,~l\Ie Iki ~l.lII :Pl'llg .im OITer t lI'l'ge zllr Vel"l'llIlIIg. Dil' \ ' ~rgl bnllg
llIei D.'~ac,h" Lmh~ lt Hl'rl' l ~t'n. pro HK) ky rlnßl'i '11. ,·tnhI. Clul3l'i. t'lI ulld
• 10 lIan e, ,hu a llgelllelllen uud b . 'untler 'n Betliugni " die .\lIhut-
Iormulnre und sonstigen Bestimmungen liegen bei der gena nnten Dir~ktion
in Wi en , I. chwa rzenbe rgpla tz 3, Abteilung .:J für H ochb au . be i dem
k. k. Bahnerhaltungsbureau Prag, Brünn und bei der k. k. Bah nerhul tungs-
ektion B öhm.s'I'rübau zur Ein. ichtnahrne auI und können dor t auc h
k äutlieh erworben werd en. Anbote ind bis . Mai 1914. mittags 12 hr •
bei der Einlaufst elle der k. k . Direktion einzureichen .
3. Die k. k, Staatsbahndirckt ion Lernberg vergibt im OtTcrtwege
die betriebsfertige Lieferung folgender m e c h a n i ~ c h · ~ I 0 k-
t r i s c h e n Ein I' i ch t u n g en für die zweit e Lokomoti vm outterung
in der Hauptwerk tätte Lcmberg: I Loitspindeld rehbank, 2 0 X 12:;0 uun.;
I Leitspindelrlrehbank für Armaturen. 200 X !l00 111/11 ; I Hor izont al -
Bohr- und Fräswerk zum Au. bohren von LagerIntter; I E isenhobelm n-
schine, 1500 nUll Hobellänge, iOO 111m T ischbreit e. mi t 2 Supporten;
1 , haping-(Querhobcl.)~Lllsehine, 820 nUll Querbewegung. 500 llllll Stößel-
hnb; 1 Vortiknlstoßmuschine, 270 IIlm 'tößelhub, 560 mm Ausladung,
600 mm Ti schdurchmcs er ; 1 Spezialdreh- und 'chleiIbank zum Ab-
schl eifen und . berdrchen von Kolbenkörpem, Kolben - und Schieb er-
stu ngen, 300 < 4675 1Il/ll, mit 2 chleifsupporten für elek t rischen Antrieb ;
I B üchsen -, Zylinder- und Kuli ssensc hleifmu chine, Planetenschle!f-
pindel, 300 nun Vertiknlhub, 500 21>01//)/1 Ti schgröße. I Planschleif-
ruasclrine, IGOOnwt Sohleiflänge, 400 mm , chl eifhühe; 2 Stück \~erk~eug­
schleifmaschinen, Schmirgelscheib e 500 1/111/ Durohmes CI', mit cmge-
bautem Drehstrom; I Wcrkzeugs chleifma .chine, Schmirgelscheibe 500 111m
Durohmes er. Iür 'l'ran smi ssionshe t rieb ; I L'niv ersal -Radialbohrmu schino,
1900 1/1111 Ausladung, OIlUII Bohrloch , Antrieb mittels Vertikaldrehstrom-
motor: 1 St änderbohrma chine , ;")0 m lll Bohrloch. 3701l/lll Ausladung,
:~OO m;1I Bohrtiefe. fiir Transmission a nt rieb ; 1 Ständorbohrmnschiue,
wie vorher. jedoch mit elektrischem Antrieb; 1 .Stän?Cl:bohrma:sc~ine,
25 mm Bohrloch , 200 /tim Ausladung, 110 film Bohrt iefe für I'ransmissions-
antrieb' 1 solche, jedoch für elektrischen Einzelantrieb; I Blechkreis-
sche re fiir Bleche bis 5 nun. Stärke mit elektrischem Einzelantrieb;
I Gruppentransmission von 3i m Lät~ge; 1 Drehstromrn~tor. 20.P8,
i:iO Umdrehungen, 2:20 I' und 50 Perioden; I fahrbare l'eldschnlletle
mit elektrischem Gebliisc; I hvdrnulisehe Handpre , 500 mm Prell·
liinge, mit Pl'eßpu rnpe auf Ka rreii ; 1 tl1lnsporta bio.Zylin~.\erbohrmaschinc,
Bohrdurchmesser 500 his 800 11/11/. I(X)() 1Il11/ Zyllllderlange; :2 fahrbare
:~ PS-Drehstrommotoren mit a usziehbare r Welll'. Kugelgel enken, Kabel
mit H aspel ; 2 I"tiick elektrische HandbohrmllSehinen für:~O lIun Bo.hr-
löcherdiameter; 0 tii ck l'arallelsehruubst öcke, 150 mm Baek enbrclte,
2iO lnm Backenverschi ebung. hievon 65 fe ' te, 15 tück drehbare. Die
Vergebung ~rIolgt auI 0run.d tI 'I' b.ei der k: k. ' t aa L bahnverwaltwlg
ge ltenden LlCferungsbedmglltsso SOWIC der Sl'ltens der Anbotsteller vor-
gelegten, mit Beschreibungen und Zeichnung~n Vl'r ehene n, entsprechend
der oITerierten Li eIerung auf dem vorgcsehnehenen Formulare, 1\'l'le.lws
für die AnbotsteIlung verwendet werden muß. verI nßten Anbote. DI ' e
Behelfe Sltwt B chreiblUlgen können bei den k. k. tallt bahndirektionen
L~mberg und Pr,ag, Abtcilun,g fiir den.Zug~örd~rung~- und W~rkstätten­
dlcnst, ferner bel dor k. k. + ordbahndlrektlOn m Wien, ~Iatel'lalbesehaf­
fungsbureau, eingesehen. bezl\'. unentge1tlie~ bezo!?en werden. Anbote
sind bis 9. Mai 1914, vormittags lO hr, bel tier Em lnuIstelle der k. k.
,'taatsbahndirektion Lemberg einzubringen. . . . .
4. \Vegen Vergebung der Bau- und Pr ofesstolltstenarbClt 'n beIJn
! ·cuhau dc." k . k. G V mn a s i um s in Brwzow (Galizien) lindet llm
LI. . Iai 1914, vormittags lO hr, ein e öITentlieh~ OI!ertv~rhandln!lg
stnt t. Die Plä ne sowi e die BaubC"ehruiblUlg lUHI BedmgnLSSe hegen beIlII
tech nischen Departe ment . ' d der k. k. , 't a t t halte rei in Lcmberg ;<;ur
Einsicht ua hme auf. Vad iu m 5~o' • .
fi. Für dl'u Umbau dcs nil' d er ii ,' t el' 1'. L II n de s - I In d c r-
he i m s , ' I'. I in Groß- \\' l'iIH' l'Sdorf gelangt'n nachstehendo ßauarhl'itcn
im OtTertwege zur Vergebung, und zwar: a.) Erd- und Banllleistcrarbeit.cn;
iJ) ZimmermannSltr beit n; c) ~I'l'ngl 'rarbcitcn; d) Daehdeekerarboiten;
c) Ti sehlcrarbeiten und f) Anstrdehernrbeit cn. Die bezüglichen OfTert-
be helfe könn('n beim I'ri'sid ialbu l'eau de s n.·ö. LaJl(le 'aus chusses in
Wien, L Her rengllslle 13, b hoben werden. Anbote sind bis 11. l\lai WH ,
mittags 12 hr. beim ~enanntcn Prä. id ialbufCa u einzureichen.
G. Im Zuge der ßudwitzer Heich ' traße gelangt di e Hers t 'llnng
einer Eis e n h ton b I' Ü e k II in Schelletau zur Verg ebung. Anbot,
~illl\ bis 14. ~lai Hll L vormittag 12 1:2 PhI'. beim tcchnisehen DC')lartemont.
d 'I' k. k. tlltthaltel'ei in Brünn einzureichen. Di' Plänl'. allgemein ' n und
besonder 'n B dingnisso. das OfTertformulal'e us\\' o liegen beim genannten
technischen Depa rte mcnt zur Einsi 'htnll LlIlIe auf. Vad iulll 5°/0 ,
i. Die k. k. BezirkshauptmannschnIt in Tesehcn vergibt im
Offertwege die daptierung d('. alten It e ale h u I g e b ä u d e s in
Te sehen auf Grund ein e Ko. t('niibersehlagos 'owie cl I' allgemeinen und
b('~'onderl'n Bedingnisse. Die bezüglich n Offertbehclfe liegen bei der
k. k. Ba ua btcilnng in 'I\ 'seh n zur Einsichtnahme auf nnd können \'on
t1t'l'~clbengl'gen Erlag von K :2 bezogenl\'('rden. Anbott· sind bitl l5. ~ Illi 1911.
I'ormit.tagll 11 Uhr, bei (\<'1' k. k. Hauabteilun' in Tesehen einzureichen .
8. Die k. k. St<llltsbahndircktion Lcmherg bCllb 'ichtigt, di' L iefe-
rung cinl'r Lok 0 m 0 t i v d I' I' h s e h e i b e mit 20·04 /11 Fahrbahn-
längl' für dip, ' ta t ion Tarnopol im öfTentiiehen OtTcrtwegt' zu \'l'l'geh '11.
Die b"zü 'lichen Anbotformularc. welche gleic hzeit ig die Lieft'rhPlling.
ni"se t'nthulten. silH\ hei der Abt 'ihmg fiil' den \\'erk. tällen- und Zng -
fördel'ung~tlh'nst (\<'1' k. k. ' ta,nt 'hnluHlil'ek t ion IA'mht'rg crhiiltli( ·IJ .
\ nIJot ll Ri nd his 1.;. :\Iai 1111 4, miU ngs 12 l 'hr, im l-:inn'ic.hungsl'l'otukoll'
tll'r ge nannt,'n StaatsbnlllUlirl'ktion l'im.llhringen.
Il. Dil' k. k. St4wtsIJahll,Lirl'ktion Linz I "lhsiehti 'I, die AllsfiilJl'llng
d 'I' 11 u e h ball u b j e k t t: Iiir uell Zllgföl'del'Ull 'Sllien ·t am neuen
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t:i1tprhahnhof.. in Linz im vernn 'hlagten Kost enbet ra c von rund
K :1 0.000 im Oflert 'e~ ' zum Pu' .halpn - , zu vorgeben. Die Host im-
mun n-n für di, Einbrin gun der Anbote , di llgcmeinen und bCl onderen
Il l', lin~ni ", die Projek ts pläru- B mbe chreibun , und Vora usma ß kömu-n
bei der Ah te ilun l l I der k. k. ' taa t .bahndirekt ion Linz eingese hen
\\1'f'{ I,·n. Anbotr-e ind bi I.).• lai 191-l. mittag 12 Uhr, bei der genannten
, 't,la bahndirr-krion einzureich -n. \ ' lium K 1!J.000.
10. IJi ' k. k. L t t bahndirektion Wien beubsichtigt , die Herst ellung
der l .'uterbuuarbeiten Iür den in Km ..)·6 7 der Linie Pl'nzig- ut er-
Het z(·ndorf im Zu •.d 1',' hönbrunner Allee zu rrichtend n P er 80 n e n-
I u n n ,. I im We ,. 'in.·r olIentliehen Oflert u chreibung zu vergeben.
Di., V..rgebung erfolg uf Grund von Einheits. und Pau sch alpreison,
die vom Anbotsteller -lbst zu ermitteln und in d s Preisverzeichn is
'0 \\ i.· in d Verzeichni der herzu t llenden Arbeitsgattungen und
Arbeit mengen einzu tz n ind. Alle Otfertbehelfe, und zwar Pläne.
B,:<Lin ni, und .on i e Be tirnmungen liegen bei der Gruppe -l der
•\ !> td lung für B hncrbultung und Bau der k . k. ' taa ts hahndirekt ion
Wien zur Eins icht ri hme uf und können dasell» t auch kä uflich erworben
verden. •\ nbot · sind bi 15. ~l i I!JI-l, mitt g 12 hr, bei de r gena nnten
tab hndirektion inzureieben.
11. Di...~t dt '10 ind Brüx in Böhmen ben ötigt, für die Er .
weitetun ihr ' B bauun ge1"nd" einen H ö h e n s c h i c h te n pi a n
und chreibt hi ür unter den d uts hen Ingenieuren und Zivilgeom etern
Rühm 'n di Höh naufnahmc au. Die Unterlagen zu di -ser Arb eit
Iw- t" hent! in einer Übersicht k rte l: 2 ' 0 mit eingc tru genon Fest:
pun kten \ln t \ 'erzeichnis dl'rselben sowi d ie be ollliere n Bedingungen
könn.'n beim dortig 'n 'ta<Lthau mt· cinge. ,I\('n werde n. An bote sind
unter Zugrulllle1 ung d \ ' on; hrift 'n d('r B d ingnb so mit den Prei, .
lll.~ätzen pro I ha zu b 'Iegen und bis 15. ~I i 1!J14, a ben d. ü Uhr, beim
Bürg,'n neis t mmt' Brü x einzureichell.
12. Dio für d n • 'euball der H ii h ne l' ba e h h I' Ü c k e in
Km. 5-1·2 1 der ung ri 'h n R ich: traße. Ba ub..zirk Feld bach. erforde r-
li' :hen \r~eit n und Li f ~gen gela.ngen im OfT.·rtwegl' zur Vergebung.
DIC Arb clt en umf n (he Demoherung d.,s best eh endcn gewölbten
Zi,· elobjekt . die •'euhe tcllun der Widerlager. des Oberb au C<l mit
.\u eh luß d r E' nteil, d'r L:fersich"nlll en un d der. 'tru ßena n chlüs e
im \' 'nl1~ hl gt. n K()Ijt nbctn~g von K 6 O?' Die. für d i . Anbot.o;tellung
erforderhchen Kon urre nzb tunlllun en. Plun e, h.o te nullsc hlag , Hegie.
preist rif. llgemein n und b mle1'Cn 13 ·dingnü SI' u 'w. liegen bei der
B ulabtcilnng d r k. k. ßczirkllhauptmunllS 'haft in Fcldbaeh zur Eil lHicht-
Il hrno au f und sind flir Int 1'C1 ,('nt n g 'n Erlag von I -l erhä ltlich.
,\ nbot, iml bi 16. )Ia i WI1, vorm it gs 10 Uhr, bei der g 'nannten Ban.
ab tei lung einzurcieh 'n. Vad ium ;;00'
13. Die k. k. &zirkBh up m, nn chaft in Fcldbaeh bring t die An.
fert igwl • Lid 'rung und ufstellun der E i , e n k 0 n s t l' 11 k ti 0 n
der Jl iihllerbachbrü ke , K m. 5-1·2 ,1 L:ngar. Reich straße, auf Grund d,.s
Ill't uilprojek te " d r allg mein 11 und be onde ren Bedingnisse im OtTert.
\\~'ge zu~ Ve~ bun . Di Brücke b ' tzt eine ÖITnung \'o n ;)·0 111 sc hiefer
LlCht\\ lte: DI ' nu tzb ro F hrbahn betrii t 4·60 m. jene der beid erseitigen
(;.·h\\ (·g J' 1·2u 111. D e amtgc wieht der E iscnkonstruktion wllrde
mit ;;3 10 kJj ermitt lt. Die für d ie Anbot ·te llung erforde rlichen Plän e,
d ie U' icht be rechnung, w(' aUuemcinen lind b 'omleren Bcdingn.isse
11 .w' . lie 'n bei de r Bauabteilung d..r k. k. Bezirk shau ptmannschuft zur
EllI I htn~hm .auf und . ind dort ..Ibst gc '(' n Erl ag von K -l ('rh iiltlieh.
.\ nbo te md blJ 16. )1 I 1914, vormittags II L'hr, bei der genannten
Bau ubt eilun g ·in:l.lIrci h n. Yad iu m ;;0".
l-l. Di · k. k. •' la h1lhn dirck tion Linz beub iehtigt. .Iie Aus-
fuh run ein" W 11 'e I' t u l' m e s in E i~enbctonkon truktion zur Allf·
. pl'iehenl n von :lUu m3 Wal' 'er a m ncu 'n Güterbahnhof der. ' ta t ion
Linz im wr n ·hl t n K o t nbet mge von rund K 60.000 im OfT('rt·
ege zum Pau h Iprei ' zu ve rg b 'n , Die Be tilllmllngen für die Ein.
hri ngun T der .\nbot , die allgem ·inen und b · 'onde ren Bedingnis~c sowie
die B ub ' 'hrcibun ' könn en bei dl'r .\ bteilung I I I der •· taat.~bahu .
d irektion ein h n un dl elb 't a uch nähen' .\uskünft eingeholt
\\(·rd lll . •\ nbot e ind 22. • I i I!J14. mittag s 12 L:hr bei der k. k.
• t balllldin 'ktion Linz einzu re ichl'n. V dium K :IOOU.
15. ,'ei t ns der k. k. 't a balllldirektion Krakull g,·langt die
Li ft'nm" und .:\nf llung der e i ~ 0 I' n e n ]) 11 C h k 0 n s t l' 11 k t i on
fnr di n u W nwerk. " tte in der . tat ion T ' rn ow im OfT..rtwege Zlll'
\ ' I' bung. I'I"ne. Bedingni " Gowich b 'rec hnung 'n und sonstige
Ilt·llt'lfc k "nm'n bei der k. k. ' t lla ts bahndirl'k t ion Krakall, Abteilung nil'
Il<dmerh Itung und Bau, eiug eh n wcrden. Auß('l'dem liegen di e gl'-
nannt n Beh Ife zur EillHichtnahme d I' Inter ente n bei der k. k. • -ord·
I> hndirektion in Wien \de au ch hei den k. k. ,taatsbahndirektionen
in Pr g und L mbl·rg.•\nbote ind bi, 22. ~Iai 1914, mittags 12 Uhr,
b ·i d I' k. k. ,' w a t h hndirektion Krnkau l'inZllreiehen.
16. Da \ 'or a.rlber g r Land baullmt ver~ibt im OITertwege die
.\rb it en fur d n • ' eub u d I' ~. b zw. I',; m breitl'n K 0 n kur I' e n z·
I I' ILß l' \ on der Bru ckl' üb I'die Breg"nzNueh b('i ell'l' ' t a t ion Lallgtlllegg.
I" rllmbadl naeh ~lll elbac h und Einmünellln" in .Iie .\ Ibl','sl'hwcnder.
tr,Iß.· 11 ,im KröneI '. 1907'5 m lang 0\\ i,' di p ~ t I' a ß e n k or I' l' k t i 1I II
nuf I';; m BI' 'it unmit telbar "berhalb vorgenannte r •' t a t ion ill der
Itidllung gP cn LI ng ' ne • :1 2'7 11 lallg. Der amtliche \ 'ora llsl'hlag
tipI' W Vl'rg bcnelen .\ rbpite ll laute t filr erster e ~treeke lIuf mnd K ii!J.OlHI.
fll r It· zlPrt' a uf r und K 17.1"10, ,omit zu a mlIlen a uf K 76,000. Dil' die s-
bezug!il'ht'll Projekte könn 'n \)(·im Land . bauamte in BI'l'gen z ein-
g" ..IH 'n " ..rtl"ll: die nll~t'm in n und b ()/lde ren Baubedingnis: e, ' TOl'lna l.
p rolHe und \ '''!'al III Lß ' " wie die OtTertforlllularien , ind g"gell Erlag von
K ii duselb at erhä ltl ich. Anbote sind bis 2:1. ~[ai 1914, vo rmitt ags 10 Uhr,
beim gena nnte n Landcsb au umtc einz ure iche n. Vad ium K :1 00.
17. Das Vilaj et Adam! hat die Ausf ührung nachsteh ender Ba~~ten
für di e Htadt Adana beschl ossen: I. Hau p t k a n ii I e und K a n.a I c
in Beton, 2. W a s s e r l e i t u n g en (das Wasser ist dem di e ~tadt
du rchtließoud en Flu sse Seyhan zu ent ne hme n, in ein auf eine m H ~Igd
befindlich 's Reservoir zu leit en und muß letzter es das für die ZIrka
60.000 Ein wohner zä hlen de Bev ölkerung nötige Quautulll \Va ssor, 200 l
pl'OTag und Kopf, cut ha lte n ). :1. Zirka I:W.OOO m2 :-; t I' aß o n p f la s t. c-
I' u n ge n. -l. Bau ei nes neuen S t n d I. v i e I' te l s bei dem l\('u eU
Bagd ad . Bahnhofe in eine r AUHdehnung von ·l ii.OOO 111" mit za. 80 H äusern,
eine m Theat er liir 1000 Person en, Huthau s. Park mit Hippodrom. 5: Bau
eines S c h l a e h t h au s e s flir jiihrli eh 70.000 Schafe nnd liiO Hlllclcl'.
6. Bau einer )[ 11 I' k t h n l I e auf eine m Terrain von 5000 m". Anb ote
sin d bis 14. ,Juni l!ll-l einzu re ichen. Nähere Auskünfte erte ilt das kaiser!.
ot.tomunisc he Generalkonsulat in Wien, IV. K arl sga sse 18.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Besundheitstechntk.
Ut'rich t iiher dle \ ' 0 1'8<111111111111:: 11111 7. J änn er 1914.
Der Obmann begrüßt die Versammlung, teilt mit, daß der Aus,
sc huß behufs Werbung neu er Mitglieder Beitrittsaufforderungen ver-
sendet habe, und erteilt H errn Ob erin pektor Hans G ü n t n e r zu dem
Vortrage: ,,0 b el' H y g i e n e d er Ga s \. e I' w en dun g" das W~r~.
Die Art der Beleuchtung und Heizung un serer 'Vohn- und Ar~C1ts·
tii.tten und we BesehatTellheit, unserer Küchen· uml gewerbhChc!1
FeuerungsanlageIl, bemerkt der Vortragende, sind für die Gesundheit
von außerordentlicher Bedeutung. Verbringen wir doch einen großen
'feil unseres Lebens in künstlich beleu chteten RäumeIl und z\\ingt uns
die Besehaffullg uns er er Lebensbedürfnis.~e zur täglichen Inbe~ricb.
se tzung von Peuerungsanlagen im Haushalte ulld in den gewerblichen
Betrieben.
Wir b itz cn in dem Leu chtgl sc eine Energiequelle, di~ ~l1en,
di esen Zweck en dienstbar gem acht werden kann. In gC<lundhclthehe,
Beziehung s tellen wir an Beleuchtungs., H eiz· und J" l' u eru llgsa ~l l agen
die Forderung, da.ß sie ihren Zweck en ob ne sehädigelld,e ,,'ebeIlwlrkung
ge rec ht werden. Ob er das Leuchtgas herrsch en wenig zntrelIende An·
'chauungen bezüglich dessen geHllIldheitli eher Eignung zu den vorge·
nllllnton Zweeken, und zwar insbesondere wegen der bei der Verbrcnnu.ng
sich entwiekelmlen Verbrennungsprodukte. Gefördert. 'we rde n derartIge
AllHCI\l\uungen durch die nicht imm er zufriedenstelIenden Erfahrun~e,~,
die infolge der Vel'\vondung nicht en ts p rechend durchgebildeter (.as-
\'erbrauchseilll'iehtungen oder durch unrichtige Anbringung und Be·
nutzung von Apparaten gemacht werden. .
i:iilld (; 've rbra ue hse inr ieht ungen so konstruiert, daß sie. untel
nllClI Umständen eine vollkommen e Verbrennung de s Gases Siche rn,
und wird, fall.~ für die Verbrennung größere (lasmengen in Frage kommen,
für eine geeignet o Abfuhr der Verbrennungsprodukte gesorgt, so . cn.t.
sprec hen w ese Anl agen auch den st re ngste n Anforderungen, (he In
hygieni sch er Bezi ehung an sie gest ellt werden können.
~'aeh den Erg ebnissen l'inwllndfrei dUl'l:hgefiihrter Untersuchungen
vermögen di e bei der Verbrennun" des (lases im Glühlichtbrenner ent·
\\i ek elten \ ' erbreunungsprod uk te "'eine in gesundheitlich er Beziehun~
nll.Chteilige Beeinflus. ung der Haumluft nicht herbeiZllfiihl' en. Temperatur.
Feuchtigkeit und Kohlensiiuregehalt der Haumluft \:er~en il,tfolge d~::
durch dio Gasbeleuchtung erzielten lebhaftercn Ventdatlon meht mlJ I
beeinfluß wie bei elek t rischem Licht.
Die Verwendung des Ga s s zu Koch·. Heiz· und \Varm\\·.t.,,-"cr ·
b chllfTnngszw eckcn sowie als industrielles Feul'l'Il1lgsmittel ist. nieht nlll'
in gesundheitlicher Bezi hung cinwandfrei dUl'ehliihl'bar, sondem sogar
festen Brennmaterialicn \'orzuziehen. \l'l'nn bei KonHtl'llktion, Auf stellnng
und Bedi ellung di 'SeI' Ga..werbl'llu eh sanlugen die v(Jn der ' , "Olllrn i"si.,JI\
des deut.'\eh en \ 'orl'ines der Uas. und \Vasserfachmänner unter ;\\lt ,
wil'kung des Professors Ri o t sc hel aufgestellten Leitsätze angewcntll't
werd en. Im wesentlichen fordem die se Leit.~ätze von größel'CIl Ga.'3vcr·
brauch seinrichtungen. die an eine AbZllgsvorrieht.ung angeschlo~s('n
werden. daß sie so konstl'lliert werden, daß sie unabhängig von der Wirk ·
samklJit der Abzugsvol'l'ieht.ungen, also auch beim zeitweiligen Versage.n
der letzteren eine \'ollkommene Verbrennnng des (lases s ich?r n. 1 ? ~~
Urenzc. I>i zu welcher Apparat e ohne .\ bzng zuli ' sig l'r 8ehelllen. "
nicht nur dnrch den tündliehen Ga.w erbraneh dies.'r und die Art dercn
Benut.zun", sondem au ch durch die Größe des Aufstellungsraumc",
durch die Liiftungsverhältnis, e und sonstigen •'ebenum8tände bedingt.
I 1113 Leu ehtga entwickelt be i se iner Verbrennung et.wa O'ijj 1113 Kohkn ·
sä ure. Die Luft ein es dauernd benutzten Raumes wiil'llt' noch den .\ n·
fordel'ungen ·ntspl'eehen. wenn der Kohlensäuregehalt 0' 1ijo~ beträgt:
bei ein em vurübel'gehend. d. h. s t undenweise benutzten Haum, 7.. B:..b~1
eine r Kiiehe. wird man einen Knhlen : iiur('geha}t bi: 0'4° " fiir ZUht.'SI~
erk lii ren könm'n. Zwei drcistelli"e Kochplattcn können demnach III~t.e,'
norma!l'n Verhältnissen ohne Ansehlull an l'inen ~ehomstein zur \ . I '
wendung gelangen.
Es wärl' wiinsehenswert. wenn .lie 'l'1' Allff ,t.~Sllllg auch in unseren.
anf die (: llH\'erw 'mlung bezugnehmenden ge."ctzliehen B.I'stin.lInllll.g1
e:;
Rechnung getragen wiirde. ~-ach dem § m unseres Hcgulahves Ist IcH e
1di e ~löglicbkeit gegeben, G. she izöfen Ilahezn imlller olme An 'chluß .Il
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l'ilH'n. '~.h"l'I1stei n ZUI' Auf~t pllung zu bringen. d a d ' in diesem Pa ragra ph
a l~ hiefür mußgeh ende Verhiilt n is von :WI stü nd lichem ( :m" 'erhnulehPI:" I 11/3 I{'WIII d l'~ Au fst ell ungs()r !<'~ na hezu nk-mnl» iihcrsc luit.ten wird.
I )I ~ l ,,"'on lerung. da13 in Wnhnr,iuIIII'n zur Aufs!<'lIung gl' langl'lllll' ( :as.
hl'lzofl'n a uf jede n Fall a n r-inr-n HllUl'hah zug nnzusc hließeu sind , muß
unlJ('din gL ges u-llt, word en,
.. Dei' Vortragende bespricht fern er d ir- Art der Beh eizung von
HalllllPn durch Wärlll l'liu ert rngung und Wiir llll'st rahl ung und ve rweist
durauj, dnß die let zt ere H eizungsa rt. in hygienischer Beziehu ng vorzu-
zlP!lPn sei, d a sie bei einer verhä lt niem äß ig nil'drig ge ha ltenen Tem perat ur
der R,aulllluft ein a nge neh mes " ' iirllll'gl'flihl aufkommen lä ßt. ( Insh e iz-
ii~l'n s.ind zur Beheizung mittels strahlender Wiin ue se hr gee ignet. d a
d~e bei un s üblic he n Au sf ührungen etwa 1.3 bi: :?;30 o. die englische n Glü h-
korperöfen sogar bis zu 60~'o ihrer G sam tlei tung d urch Strahlung de m
I{aume zufüh ren.
. Die d 'I' G shc iw ng oft zugesc hriebene T roekmmg der R au mluft
Ist vorwi egend d arauf z urüc kz ufü hren. daß der auf den H eizfläch en ab-
la~el'llde Staub ver schwellt wird. Hi cb ei bildet sic h Ammou iak gns, das
Illlt der' Haumluft, eingeat met, in d en Sc hleimhäute n des Mundes und
1I 1~1~~$ cin Gefühl der Trockenheil a uslöst. I{ichtig d urchgebild et e Gas -
heizof en zeigen daher vorwiegend vertikale Heizflächen . die ein Abset zen
des SLaubes und damit d as Auft reten dieser Erscheinung verhindern .
l rn üb rigen sollen eb en die H eizflächen der Gasö fen ebenso wie die
andc rer H olzungsanlngen regelmäßig von dem sic h a blage rn de n S ta ube
gereinigt werden.
Der Vortragcnde bc.Rprich t schließlich d ie Bedeutun g de Leucht ·
gas für die Bcseh afTung des zur Hygicne dcr K örperptl ege . 0 ,,; chtigen
\Varmwasser s und ,'erwei. t unte l' Anfiihrung , 'on Bei pielen a uf die
~[öglichkeit der Errichtung von Brauscb äd ern in • ti etkw ernen . di e nur
unter BenutZllng von ' Gu hcizung prakti~ch d urchführbar sind, und
crörte rt den giinstigen Einfluß der mögl ich~t allge meinen Einfiihrung
~lcs Gases a IR häu sliehc.~ unll gewerblich es F euerung. mittel an oetellc der
Jetzt verwendeten festen BrennstofTe auf die Besch affenheit unsercr
' t ad tut mosphiirc. Zahlreich e Lichtbilder veransch auli chten die Ver ·
~endungsmöglichkeitcn des Leuehtgas es für hiiu. liehe und industrielle
Zwecke.
ITac h Bccnd igung de. Vortrages meld et ichOberbau ra t ])1' . K ap a un
zum \ \' orte und beantragt eino Revi sion des dl'l'zeitigen Ga.Rreg ula t iv s.
Der Antrag wird gl'nligend unter st üt zt und dem Au chu ~se zur Be·
handlung zugewi sen.
., 1\fit dem Dank a n dcn Vortragenden für se ine inter ante n Aus,
fuhnmgen schließt der Obm ann dio Ver a mmlung.
Der Ohmann: Der ehrift fiihre r :
I ng. 11'. l'oit. I ng. Roll.
Vereins-Angelegenheiten.
VERHAND lUNGSSCHRIFT
der 23. (Geschäfts-)Versammlung derTagung 1913/1914.
Samstag den :!5. Ap"il 1914.
Vorsitzcnder: Präsidl'nt. Oberbaurat Arl'h. Ludwig B au man n.
•. ehriftf ühre r : Sekretär Ing. Fritz " Ti II f 0 I' t.
Anwe 'end : 1:?4 Vereinsmitglied er .
Dpr V 0 I' S i t z l' n d e Pl'öfTnc t um i ehr 15 .Iin . ab ends di e
\~l'rsanllulung. begrüßt di p Er~l'hien nen und teil t mit Hück..icht uuf
dlf' Anw l'sl'nIH'it von über Wo \ 'creinsmit gliedcrn deren Be chlußfiihigkei t,
a ls Gcsehiift~ver, ammlung ff'st.
I. Die \' l'rhundhlllgs chrift,dl'l' Geschiiftllvcrsammlung vo m 1 . April
I. ,J. wird in der vorliegendl'n Fassung gcnehmigt und unterfert igt.
2. Dio Vl'l'iinderungcn im Stund e der Mitglicder. der :1442, darunter
14 korrl'spollllicrl'IHle beträgt. wl'l'dcn zur I enn t ni genommc n,
:1. Dl'1' V 0 I' S i t, z 0 n d e vl'rweist auf di e in der kommendenWoch~ st a t t findenden Vortriigl' und Exkursion en und teilt du Ergebnisd~r 1 cu ., bezw. Ergiinzungswahlen in die ver"ehi edcn en F aeh gruppen
IIut; es wurden gew iihlt in dl'r F aehgruppe ftir Ar' h i t e k t u r. H o c h·
blLuund .'t ädt eb uu: Ar chitekt Anton D r e xl er zum Oln nalUl.~\r:-llit ekt Kal'I U ä I' b el' zum ObmalUl.:"t elh' ert rete r, Architekt Eugen
: u Il,n c.r zu!n Schriftfiihrl'r und Ar chitekt Ifred . [ 0 I' ge n: t c I' n
ZI~"1 KasslOr; III der Fa ehgruppe der B el' g. und H ü t t e n - In g e·
~ I e \I I' I': Bl'I'grat lng. Franz l' i eR I i n g r zum bln ann und Kommcl"
zlalmt, fng. Luclwig Hili n e I' Will Obm ann. 't l'1lve r t re ter' in der Fach.j.(1·Uppf' f" ('I ' f •I' l\I' ll'rnll': 1'1'0 eS~(lJ' 01'. ?lla .' B a m h er g c I' zum Obmllnn.!lr.[)fl~SSOr Dpl. ('helll. ,loser K lu u d y ZUIII Obm . nn. , t f'lln'rtreter .
J I. ng. L pop old 1\1 I' Y I ' I' zum ~ehriftfiihl'er und Ing. •Ioscf Nu ß-
]' a \I 111 zllm Kassil' l'; in der FIIl'hgruppe für l' a t e n t w e e n: Balll'at
,:lg. .Iosef. 1\1 u m b ZUIII I. Obmllllll . ..ltelh'el'lret er, Patl'ntanwalt Ing.
Bliigo H I' I k Zilln I. , 'chl'iftfiihrer und Ouerkommi ..ä r Ing. Erwin
n c k •z.unl Ansschußrnitglipd,'.
iln Ha \\ elte~s hringt, der V 0 .1' S i t z ~ n d c da s 'Ergebnis ocr . 'euwahlcn
nRen·1 lub zur KenntlllB der \ 1' 1 mmlung* ).
1-' .. h ~). 1\li ni8ter ialr a t Alfred .F0 I t z, Klubl iter Architekt Juliu8
Ad ~b Ic h, K lub loiter ·. t IIvertreter und chriftfilhrer Arehitek1
D ra er t • wdo ho da, Kassier und Archivsr Architekt Anton
ex e r llIl L ouis R. v. Gi ac 0 m e II i, Aus~choßmitglieder,
.1. 1>1'1' V 0 I' S i t z c n d I' orte ilt Professor Dpl, Chcm. .loRCf
K l a ll d v dns \Vol'l ZIIr Erst.at t ung dc:, I!pri('hlt,., ülu-r ,Iip ~tl'llung.
nu huu- d" ~\'l' J'( ' i n l 's zum uenen )l nstprsl'hulzgPsclz. I' l'lIfl'sSOl' K l n u rl Yl'r ·
liiutr -rt. uus führfi..h dll~ von d..r Fal'hgl'up p ' fiir I' lIt l'nt w<':,('n im Ein.
\'I'I'II I'IIIIII 'n mit di-m st ,ind igpn , \ us~..huss« Iür d ip ~tl' lI ung di-r Trx-h-
nikr-r a u~gl'a rhl' i tl' t l' Elah ornt.. da~ d i-u unsret viltvu Bl'ifall dr-r V"I'.
sa mmlung tindot . Nnch ku rz er De bnt tc, a n de r :,ieh I'a tent anwnlt, B an .
m an n bet eili gt. wird das Refera t sowie die Ant rüge , lJl'tr ptTl'IIlII>l'\wk.
Il'gnng sowie Art der Vorsendung desselb en a n die mußgebenden
l'ors önllchk cit en, eins tim mig angenommen.
Der V 0 I' S i t z e n d e sp r icht dem Berich terstu t tor. der Fach -
gmppe fiir P nt r-ntw cseu lind dem stä ndigen All chu se für d ie Ste llung
der T echni ker fü r die m ühevolle Arbeit bei der Verfa isung des Elah ora tes
de n verbind lichsten Dank aus. (Lebhafter Beifall und H ändckla tschcn. )
,3. Zivil ingen ieu r Fritz Z j e I' i t, z bri ngt nachfolgend en Ant rag ein:
.. Im .Iuh re I!H:I wu rde n d ie Pr üfu ngsbest im mungen für Por t-
landzcm cn t durch cine n eigens hiezu eingesetzten Zem cn tnusschu ß
vom Ost en. Ingeni eu r- und Architek ten-Ver ein eine r Revision un te r-
zogen und neu e Best immungen hiefiir in der Gesc hüfts vcrsnmmlung
IIIll 26. April I!)J:! gene hmigt.
Da es erforde rl ich ersc hei nt. di e a ns dcm .Iu hre l!lOi stu mme n-
den Prüfungsbestinunungcn für Schlackenze ment. auch eine r He-
vision zu unterz ieh en . ste llen die Gefertigten den Ant rug, zu die. ein
Behnfe den voriges .lahr bes tamlenen Zementall s~chnß zu reaktivi er en
lind mit, der Allfgab l' zn bet rau en, d ie entsprcche nde n Vorl agl'll dem
Ver eine ehestens zur Beschln ßfrusung Zll unterhreiten ."
Der An t ra cr ist von IO ~I itgliedern unterzeichnet und wird der
ge~chiiftsordnll ngsmäßigen Beh andlung zngefü hrt werden.
••achdem ich nie mand nll'hr ZUIII \,'orte meld ct , ~chließt der
Vorsitzende um i Uhr 50 ~lin. d ie Ge 'chä ftsversammlung lind er te ilt
nach Begrü ßung ocr erschienene n Gäste DozentcnDr. ~tepI1l1n.J e I I i n e k
da.~ \Vort zu sei nem Vortrage: .. E l ek t r i s e he U n f ii I l eu n cl
U n f a I I v C I' h ii tun g" .
Den an sgezeichnet en Ausführungen des Vortragenden , der di e
zahlreiehen Zuh örer durch mehr al s I J{, 't nnden Zll fesseln wnßte. s(~ i
hier kurz das Nachfolgende cnt nonlllleJl:
Der Vor t I' a gen d e bemerkte einleitend, daß er au s dem
~roßen K omplex der elektr o·patho logischen Fragen nur di ejenige
besonders hervorheben möchte, die für den Elektrotechniker von
praktischer Bedeutung ist, es ist dies die Frage nach der Entstehungs-
weise des elektrischen Unfalles sO"'ie die Aufgabe der wirksamen
Unfallsverhütung.
Die Erfahrungen der UnfallspraDs lehren uns, daß die meisten
der elektrischen Unt:Hle auf , ' ichtbeachtu ng der icherheitsvor-
schriften, auf Unaufmerksamkeit, Leichtsinn und ähnliche Ursachen
zurückzuführen sind. Die verbreiteten Anschauungen über die Ge-
fähr lichkei t einer elektrischen Anlage sind nicht immer die richtigen.
Auch die in den Sicherheitsvorschriften bestehende Annahme, daß
die Geflihrlichkeitsgrenze erst bei 500, bezw. 300 V Spannung heginne,
entspricht nicht den Tatsachen, da elektrische Untlille, sogar mit
tödlichem Ausgange, schon bei 100 V und auch bei niedrigerer
Spannung beobachtet worden sind. Doch ist die Gefährlichkeit einer
elektrischen Anlage nicht nur von der pannung allein abhängig, es
spielen vielmehr noch andere. lomente eine wichtige Holle, Diese
mstände, unter denen die Be rührung einer elektrischen Anlage
zum Unfall werden kann , lassen sich in zwei Kategorien einteilen:
1. die 11 u ß e I' e nUnfallsbedingungen, zu denen die pannung,
die Stromstärke, die Zahl der berührten Pole und die Zeitdauer,
während welcher jemand in den Stromkreis eingeschaltet war, zu
rechnen sind, und
2. die in d i vi d u e I I e nUnfalisbedingungen, d. s. diejenigen,
die de r Verunfallte gewissermaßen in 8ich selbst an die Unfallsstelle
heranbringt, wie z. 13. der ' Yider 8ta nd des men8chlichen Körpers,
die tromriehtung, bez1\'. Ausbreitung de8 l::ltromes, dor körperliche
und seelische Zustand und schließlich der Artfaktor.
Letzterer will un s b('sagen , daß nicht nu r ~[enschen sondern
auch Tiere auß erordentlich verschieden auf elektrisch~ trolll-
einwirkung r eagieren. Unter den individuellen Unfallsbedingungen
spielt der seelische Faktor mitunter eine entscheidende Rolle, d. h.
es ist oftmals von entscheidender Bedeutung, ob man auf die Elt'ktri·
sierung g eraßt, bezw. vorbereitet war, oder ab er ob man von dem
elektrischen ' chlage iiberrascbt wurd e. Das Aufmerksamkeitsproblem
spielt in der Elektropatholo gie eine besonders wicbtige Rolle. Z.u
erwilhnen wllre noch, daß der körperliche Widerstand künstlich
erhöht (z. ß. durch die Kleidun/!) oder herahgesetzt werden kann
(z. ß. durch Feuchtigkeit, Chemikalien),
Der Zustand de r ß eschuhu ng ist oft dafür verantwortlich zu
machen, daß eine Elektrisierung mit oder ohne Folgen verläuft. Da
die meiston UnrrlUe durch Erdschluß zustande kommen , so ist die
Bodenbeschaffenheit ebenfalls von /!roßem Einfluß auf den Verlauf
einer ElektriSierung. Von diesem Ge ichtspunkte aU8 muß der Ge·
sundheitstechniker zwischen strom sicheren (linoleum- oder teppich·
helegten) oder stromgetl1hrlicben Ränmen unter cheiden.
Die Folgen einer Elektrisierung sind teils lokaler, teils allge·
meiner ,Ta tur . Die lokalen Verletzungen sind entweder Brandwunden,
und zwar dann, wenn es sich um Liehtbogenwirkung handelt, oder






Ghega.SUftung. Z. 82 v. 19H.
Von der Gh ega-Stiftung des Usterr. Ingenieur- und Architekte~­
Vcreines sind mit 1. Oktober 1:J14 zwei Studienstipendien von L~
K üOO erledigt und neuerdings zu verleihen. Das \:erleil.,ung~r~~en
steht im ersten (L U.) Falle dem k. k. Eisenbahnministernull, Im Z\'lel
(LlII.) Fnlle der k. k. Südbahn-Gesellschaft zu. .. r
Zum Genusse dieser Stipendien sind 0 r den tl i ~ he II u~ ~ e
der k. k. '1' e c h n i s e h e n Hoc h s c h u lei n 'yI? n, 0 d r
Unterscbied der Nationalität, der Religion 0 e
der F a c h s c h u I e, berufen, 1Il der sie sich den Studien widm.enhi-Die Bewerber müssen entweder österr~lder
sc he S t a a t s b ü r ge rod er An geh ö r i g e der L 11~;.ttel.
der u n gar is c he n Kr 0 n e sei n; kommen sie v~n der. d ne
schule, so haben sie sich mit einem Zeugnisse über die bestan ~en
nicht wiederholte Maturitätsprüfung oder, falls an d?r betrellen ten
Reals chule Maturitätsprüfungen nicht bestehen sollten, üb er deI; g~ule
Erfolg auszuweisen, mit dem sie alle Jahrgän~e der Oberrej sf in
und die Aufnahmsprüfung an der k. k. 'I'echnischen Hochsc IU e
Wien zurückgelegt haben. Tecli-
Bewerber, die bereits als ordentliche Hörer d~r k, k. I cen
nischen Hochschule ein oder mehrere Jahre den Studien oble e~hr
sind, haben für jedes der Bewerbung vorausgegangene Stu ienj nd
ein den akademischen Gesetzen vollkommen l!emäßes Betragen.. den
einen guten Fortgang in so viel ordentlichen Unterrichts~egedbtl1n in-
nachzuweisen, daß die Gesamtzahl der wöchentlichen Stun en Ingsdestena fünfzehn beträgt, wobei je zwei Übungs- oder Zeiclll~nse~
stunden als ein e Stunde zu rechnen sind. Von der Erfül~unp ~ e n
Bedingungen ist auch der FortgenuB des StipendiUll!s abhli~glg. der
n ä c h s t e n Ans pr U C hau f das S t u die n s t I pe n d I U I~ A n-
Gbega-Stiftung baben Söhne von Beamten u n die
g e s tell te n s o l c her Eis e n b ahn u n t ern e h m u n g ~..n!. i g_
ihren itz in den im Reichsrate vertretenen \Ol~en
re ich e nun d L ä nd e r n hab e n, so wie von auf den L 1 ~ 1 f tder vor mal i gen k. k. pr i v, T he i B b ahn - Ge s e l l s c I ~llr
b e a c b ä f t i g t e n Beamten undAllgestellten, u.nd \\e n
unter gleichenUmständen die weni ger bemlt t e
13 ewe r b e r. .(tung
Die Genußdauer eines Studienstipendiums der Ghega- tlb zW.beträgt in der Regel nur so viele Jahre, als zur Zurücklegunt, . Ein-
Beendigung des von dem Studierenden gewählten Faches ei I~he
haltung der gesetzlichen Studienzeit erforderlich wären.D·Sf n-)
Stipendisten jedoch,. welche sich entwede~ den strengen ( rpdbe-
Prüfungen zu unterziehen gedenken oder Sich um den Doktorgrad·en-
werben wollen, werden noch durch ein Jahr im Genusse des Stu I
atipendiums belassen. . be-
Der Wechsel in der Zuständigkeit für die Verleihung der
gründet keinen Vorzug der Söhne von Beamten oder Angestellten
im einzelnen Falle zur Verleihung berechtigten Bahnverwaltnögterr.
Gesuche um Verleihung dieser tipendien sind an den 9s ZU




richten und daselbst bis 15. Juni l. J. einzureichen; in er
ein skanzlei kann Einsicht in den Stiftbrief genommen werden.
Wie n, 15. April 1914.
Ö s t e r r, ln gen i e u r- und
Der Präsident:
L. BalImaIlII.
aber ie weisen einen ganz besonderen Charakter auf, durch den sie
sich von anderen Brandwunden vollkommen unterscheiden; so sind
zum Beispiel die sogenannten spezifisch elektrischen lIautverände-
rungen vollkommen schmerzlos, die allgemeinen Erscheinungen be-
tr effen sämtl iche Urgane und Urgansysteme. Die Verunfallten zeigen
bald Lälnnungserscheinungen oder krampfartige Zustände im Bereiche
des Muskelapparates, lIerzstörungen, UnregelmäBigkeit der Atmung,
Alterationen des Bewußtsein s u. a, m,
'0 wie diese Symptome bei Überlebenden wechseln, so ist auch
da Bild der tödlich Verunfallten ein stets wech selvolles.
Ganz besonders muß betont werden, daß der Tod durch Elek-
trizität nach der Auffassung der Wiener medizinischen Schule bloß
ein Sch eintod ist, das heiBt , es kommt zur Hemmung der lebens-
wichtigen Funktionen , die wieder in Gang zu bringen wären, wenn
die erste Hilfeleistung kunstgerecht und frühzeitig genug einsetzen
würde.
Die Praxis lehrt leider, daß hier oft groBe Versäumnisse be-
I!ang en werden. Die er ste Hilfe kommt fast immer zu spät - die
Verfallsfrist an den Tod ist eingetreten - und wird von den 1-ot-
helfern nicht richtig au genutzt. Auf diesem Gebiete wäre sicher ein
Erfolg zu erzielen, wenn die Elektroarbeiter und alle in elektri-
schen Betrieben und Werkstätten mit Verbindung elektrischer Kraft-
und Lichtleitung Arbeitenden über die Aufgaben der ersten Hilfe-
leistung unterrichtet und praktisch ausgebildet würden.
Im Interesse einer richtigen Hilfeleistung einerseits und einer
erfolgreichen Unfallverhütung andererseits wäre es gelegen, wenn
nicht nur für Elektroarbeiter , sondern für alle, die mit elektrischen
Anlagen zu tun haben, von Zeit zu Zeit womöglich an der Hand
geeigneter Lichtbilder und durch Besuch elektropathologischer Samm-
lungen ein Anschauungsunterricht gehalten würde. Doch !licht nur
durch diesen allein, sondern auch durch die individuelle bung in
den wichtigsten Handgriffen der Befreiung aus dem tromkreise und
der Rettung würden diese Ziele erreicht werden. Hervorgehoben zu
werden verdient, daß solche Informationskurse zuerst von der Direk-
tion der Wiener städtischen Elektrizitätswerke abgehalten wurden,
daB dann auch das Technologische Gewerbemuseum und das k. k.
Gewerbeförderungsamt solche Informationskurse eingeführt haben und
daß jetzt auch das kaiserl. deutsche Reichsamt des Innern, und zwar
die ständige Au teilung für Arbeiterwohlfahrt in Berlin diese Kurse
zur ständigen Einrichtung gemacht hat. I m letzten Jahre sind auch
einige andere Wiener Elektrizitätswerke diesem Beispiele gefolgt.
Doch auch die breite lasse des Publikums, die Elektrizität
konsumiert, sollte in geeigneter Form über elektrische Unfallsverhütung
aufgeklärt werden. J. -icht in letzter Linie verdient die elektropatho-
logische Forschnng genannt zu werden, welche in 'Vien seit dem
Jahre 1 99 ununterbrochen in diesem Sinne tätig ist und auch die
besondere Beachtung des Auslandes gefunden hat.
Der Vor t rag end e verwies, nachdem er an der Hand einer
Reihe vorzüglicher Lichtbilder die elektrischen Unfälle und deren
Verhütung beleuchtet hatte, insbesondere auf das eie k t r 0 p a t h 0-
log i s c hel u s e u m der 'V i e n e rUn i ver s i t ä t , welches
außer rein wissen chaftlichen auch pädagogische Zwecke im Interesse
der Unfallverhütung verfolgt. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)
Der Vo r a i tz end e dankt hierauf Dr, J eil i ne k für seinen
ausgezeichneten Vortrag und gibt seiner besonderen Freude darüber
Ausdruck, daß e speziell österreichi ehe Forscher sind, die auf diesem
nter santen und auch für die Entwicklung der elektrotechnischen
Industrie 80 wichtigen Gebiete bahnbrechend waren und deren au ge-
zeichnete Arb eiten auch im Auslande mit Recht volle Anerkennung finden.
Der "0 r i t zen d e schloß die Versammlung mit den folgendcn Personalnachrichten.
"'orten: .,Unsere heutige Ver ammlung war die letzte dieser Tagung . . hnumi .sterilun
und wir können auch heuer wieder auf eine große Anzahl hochinteressanter Der Kaiser hat dem ~[inister1l1Irate 1111 Acker aummt 0 dcns
Vorträge zurückblicken, die von dieser teile aus gehalten wurden. Auch Prof sor Ing. Ferdinand Wa n g das Ritterkreuz des Lcopoll - r
unsere Fachgruppen und Aus ehü e haben in der die jährigen Tagung verliehen. . l\I"nisterilll.
ganz hervorragende Arbeit geleistet, und wenn auch noch manche Frage Der Minister fiir Kultus un.d Unternc.ht hat Cl'1lnIill.t .dcn. I J CO n-
einer Klärung und endgültigen Durchberatung bedarf. die erst im kommen- rat im Ministerium für öfIlfIlthche Arbeiten Arch. F I1cdncf {ul o inden Herbste möglich werden wird, 0 wurde doch \"on unseren. litgliedern h a r d zum er tcn und den Professor an der Techni chen Hoc ISC I· tzcn-
. d· . . t 11 t ter des Vorsl .111 I er Tagung eine olche Fülle von geistiger Arbeit geleistet, daß wir Wien Areh. Leopold I mon y zum zWClten e VCl re ..f nliS
mit tolz und Befriedigung darauf hinweisen können, und ich spreche den dcr Kommission {Ur die Abhaltung der zweiten. Staa:tspru ~I~;r die
wohl in.ll:rer aller. • 'amen, wenn ich allen denjenigen, welche ihre kost. dem Hoehbaufaehe an der Technischen Hochschule 111 Wien, ,fef Lei ßbare Zelt 1Il den Dienst un erer guten ache gestellt haben, welche in der Oberbauräte Julins Dei ni n ger, Hermann Hel m e .r, ~o"ern die.er
uneigennützigsten Wei e für die !ntere en unseres Vereines und unseres sowie Professor Baurat Franz Freih. v. K ~ a u ß zu lIhlghe.d: d·e rest-
't andes gearbeitet haben, heute dcn wärmsten und aufrichtigsten Dank tnntsprüfungskommission, und zwar sämthehe Genannte fni I
zum \llSdruek bringe. Ich bitte ie alle, das Interesse, welches ie. jeder liehe Dauer der laufendcn Ji'unktionsperiode. . .. I Bobert
in s inem Facl1c und in einer Art, unserem Vereine entgegengebracht Der n.·ö. Landesaus ehuß hat den BaukomIllI sar ng.
uch weiterhin Ulli rem Vereine zu bewahren, dmnit wir nach den Ferien Li fs'c h k e zum Bau·Oberkommi iir ernannt. d r ästcrr.n~ugekriiftigt wieder zusammentreten können. um in der näc}L~tenTagung J)ie Landesregicrung {Ur Kiil'11tenhat dem taatsbahnrat <: eines
nut erneute n Kräften unsere Ziele zu verfolgen. Staatsbahnen in Villach lng. Otto .' Ch u eil e r die BefugnIS
Damit ehließe ich die heutige Versammlung und die diesjährige Zivil.Ingcnieurs fiir ~[asclIinenbau erteilt.
Tagung und hoffe, daß wir uns bei einigen im Frühjahre stattfindenden .. . 1 .., t,. taatsbahnen
E kursionen und kleineren Reisen noeh zu angenehmem gesellschaftlichem +Ing.•Tohann EIS I e r, Obenngellleur l er os el I. ,
Zu ammensein vereinigen werden." i. R. (~1itglied seit 18il), ist in Wien gestorben. G Idirektor
chluß der Ver ammlung D Uhr 20 ~[in. abends. +lng. C. de K i erz k 0 ws k i - S t e u u. r t, enera
Der ehriftführer: Ing. P. Will/ort. (~litglied seit 1884), ist in London gestorben. ---
Eiientutn de Vereine. _ Verantwortlicher chriftleiter: Dpl. lng. Vr. f,~artin Pa u l. - Druck von I~ . :::; pie s & Co. in Wien.
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8. Mai. Alle Reohte vorbehallen.
Über die Wahl der Hauptabmessungen von Dampflokomotiven.
. Unter den gemachten Voraussetzungen ist Tj durch B
allCln bestimmt. ehen wir die Art der Abhängigkeit
durch Tj = f (B) als gegeben an, so können wir in der be-
kannten Weise ein etwa vorhandenes Maximum von M
finden. Eine Abhängigkeit der besprochenen Art ist aber
auch. unter jenen Verhältnissen, die für den im normalen
Betrieb st~henden .Lokomotivkessel gelten, tatsächlich vor-
handen. Sie läßt SICh durch chaulinien darstellen die zum
Beispiel fUr die Versuche auf dem Prüf tand der P. R. R.
?rkenncn lassen **), daß es unter Umständen wohl möglich
O-t,.. Rostbeanspruch~l1~en von der ~urch 2) definierten
~uße, wenn auch DIcht für lange Zeit, tatsächlich zu er-
relc~en; vorübergehend könnten sie wohl sozar über-
schritten werden. Im letzteren Fall müßte im allgemeinen
tr.otz Me h rau fw a n d an Kohle die Dampferzeugung
SI n.k e~. Schon IlUS diesem Grunde wäre es nicht zweck~
mäßIg, Sich der erwähnten Grenze im Betrieb allzusehr zu
di .*) . J. orrn I gün stig er Dampfverbrauch. also eine gute richtig
Imens.lOlIIorte Maschine wird hiobei vorausge etzt, '
70:*) "Locomotive teste and exhibits.' Philadelphia 1905 Plot
o. ,. 58 . (Weiters unter L. T. ausgewie en.) ,
*) Jedoch nicht gan z unabbll.ngig: Kessel mit Gewölbe ,
sanftem (gleichmäßigem) Auspuff, glatte n Robren gestatt en gr ößere B
als solche ohne Feuerscbirm, mit sehr ungleichmlUliger Feuer-
anfa chung, Rippenrohren usw.
.0 ) S a n z i n, "Untersu chunlren an einer Lokom otive usw."
"Allgemeine Bauzeitung" HJ 5, 11. 3.
Sind nun derartige Beanspruchungen auch dauernd mög-
lich, so ist doch einerseits der damit verbundene Wirkungs-
grad meist schon ziemlich ungünstig, andererseits eine aus-
nahmsweise Mehrleistung ohne weiteres nicht erzielbar.
Eine derartige Beanspruchung kann daher im allgemeinen
nicht als wirtschaftlich angesehen werden, wenn es auch
in gewissen Fällen zweckmäßig erscheint, sie zu erreichen;
namentlich dann, wenn sich dadurch anderweitige Er-
sparnisse, zum Beispiel an Vorspann- oder überhaupt nur
verhältnismäßig selten ausgenützten stärkeren Lokomotiven,
erzielen lassen.
überhaupt am billigsten erfolgt die Dampferzeugung
natürlich beim höchsten Wirkungsgrad. Da aber, mittel-
gutes, ~ur Feuerung geeignetes Heizmaterial vorausgesetzt,
der Wirkungsgrad, dessen höchster Wert rund 80 % be-
tragen kann, schon bei einer teigerung der Verbrennung
über 150 bis 200 kglm2{Std. merklich sinkt, wird sich aus
naheliegenden Gründen dieses scheinbare Ideal kaum je
verwirklichen la ssen. Mit RUcksicht auf das unverhältnis-
mäßig große Gewicht des Kessels (der Lokomotive) wäre
ein solch er Betrieb aber tatsächlich auch höchst unwirt-
schaftlich.
2).
Von lo g. E. Libotzky.
näh ern; es sind aber auch noch einige ander e Um stände,
die eine solche Beanspruchung des Kessels weni g rätlich
er sche inen lassen , auf di e Dau er mei st sogar unmögli ch
machen. Versuchte man nämlich eine entspreche nd große
Brenngescbwindigkeit einige Zeit hindurch aufrecht zu er-
halten , so würde der Kesselwirkungsgrad, aueh 0 h n e daß
die Rostbeanspruchung weite r ge ste iger t wird, infolge des
Verlegens der Heizrohre und ande rer Ursache n abnehmen,
die D ampflieferung also sinken mü ssen. Der Wirkungs-
grad irgend ein es bestimmten Kessels hän gt j a tat sächlich
überhaupt nicht von B allein ab , sondern wird in erhe b-
lichem Maß vom Zu stand der Feuerung und des Kessel s
beeinflußt. Nur soweit dieser dauernd ann ähernd gl eich
gün stig erhalten werden kann, bleibt di e an gefuhrte Be-
ziehung gültig. Die hiedurch bedingte p r a k t i s c h e
Leistungsgrenze ist wenig abhä ngig von der Bau art des
Kessels*) und wird fUr jede Kohlensorte annä hernd durcb
einen bestimmten Wert von B angegeben. E ine Erhöhung
der Leistung durch höher e Br enngeschwindigkeit ist nur
ganz vorübergehend überhaupt und nam entlich gegen Ende
der Fahrt bis zu dem durch 2) definierten Zu stand mög-
lich, wobei der Wirkungsgrad alle rdings bis auf 0'38
bi s 0 '43 sinkt. Eine vorüber gehend größere Dampfent-
nahme kann übrigens, wenn darauf Gel egenheit zur Er-
holung des Kessels gegeben ist , durch verminderte oder
zeitweilig eingestellte Speisung leicht gedeck t werden **).
Di e praktisch e Begrenzung der D a u e r lei stung ist
indessen meist durch Erreichen des erwähnten größten
Wertes von B gegeben, dem j e nach dem stark von den
baulichen Verhältni sen des Kessel s abhängigen Wirkungs·
grad noch verschiedene Werte M entspre chen. Für mittel-
gute bis gute im Schnellzugsdienst vielfach gebräuchliche
1). Kohle liegt Bmu bei 500 bis 600 kg/m2/ td .
oder B h = Ii = 3,700.000 bis 4,000.000 Kal./m2/Std.
dM =~(Tj+ B d'1J)
d B )'1 dB
Bedingung für ein Extrem von M:
dTj
Tj = -B dB .
und als
I.
Die Leistungsfähigkeit und der Wirkungsgrad des Kessels.
S.ol1 die Maschine einer Dampflok omotive in dem
fUr die Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit not-
wendigen richtigen Verhältnis zur Ke ssel1eistung stehe n,
so muß bei der Feststellung der Bauptabmessungen der
Masc~ine. au ch die Leistung des Kessels entspre chend be-
r~ckslchtlgt wcrden. Man pflegt daher bei der Projek-
herung ein er neuen T ype gewöhnlich auf Grund des vor-
gelegten Programmes zunächst die notwendigen Kessel-
~bmessungen anzunehmen *). Zweck der folgenden Zeilen
Ist es, das hiefür gebräuchliche Verfahren auf eine breitere
G~undlage zu stellen und weiter auszubilden, ohne seine
Einfachheit zu beeinträchtigen.
. Wir stellen unsere Betrachtungen an eine m gewöhn-
liehen Lokomotivkessel normaler Bauart an. In der Rauch-
kammer werde auf irgend ein e Art, etwa durch einen dem
BIIl.sro.hr gl e ich m 11 ß i g entströmenden Dampfstrahl ein
be~lebl~er Unterdruck bergestellt. Es wird dann möglich
sein, eme bestimmte grüßte Gewichtsmenge der gewählten
Kohle in der Zeiteinheit auf dem Rost zu geordneter Ver-
b~enn.ullg zu bringen. Dem herrschenden Zustand mögen
hlCbel auf 1 m2 Rostfläche B leg Kohlen in 1 Std. ent-
sprechen. :At sei ferner die fUr 1 m2 Rostfläcbe stündlich
erzcugte Gewichtsmenge Dampf, das heißt die im Kessel
von. den B leg Kohlen tatsächlich verdampfte \Vassermenge.
(Beido Größen hängen von der j eweils in der Rauch-
kammer herrschenden Luftverdünnung ab. ) Bezeichnet
noch h den Heizwert der Kohle, Al jene Wärmemenge, die
zur Erzeugung des Dampfes aus 1 kg peisewasser tat-




Als veränderl ich sind auf der rechten Seite dieser
Gleichung Tj und B anzuseben. Durch Differentiation findet
man daher
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etzt man für M den Ausdruck 1) ein und führt
die angedeutete Operation aus, so ergibt sich
*) Für : = 0 geht diese Gleichung ersichtlich in 2) über; zu
b~achlen bleibt nur, daß nicht bei Wahl eines zu k lei n e n Wertes
die oben erwähnte "praktische Grenze" überschritten wird. Die
später gemachte Annahme für ~ trägt besonders den in Deutsch.
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Die Untersuchunzen auf dem Prufstand der ~. R.ll~f
e f L komotl venerstrecken sich an den meisten geprU ten 0 Die
einen seht großen Bereich der Rostbeanspruchungh denStreuung der dem Kessolwirkungsgrad. entsprec ~ko­
Punkte im TI - B-DiaO'ramm ist für dIC m~lsten U ter-
motiven so gering a~ man das bei derartIgen di 11Er-
h ' k Man kann iesuc ungen überhaupt erwarten ann . . h einen
gebnisse daher für jede einzelne LokomotIve du~e erhll lb
einfachen Linienzug genUgend genau. darstcllel~d ~In de ren
nic~t zu en~er Grenzen genUgt eine Ger , I)
Gleichung wir 7J = "Jo - t' B .
sich in-
schreiben wollen. owohl 1Jo als auch ß ergebe~ \,or-
folge der Versehiedenheiteu .der Kessel a\\ ~~rchllUS
schiedeneu LokomotIven ungleIch groß, obwo
. enu Wies'
*) Strahl, "Die Anstrengung der Dampnokomoli V •
baden l~IO~. "S 221 fI
V e I t e, Glasers "Annalen 19t1,. '. Gescbwindig-
**) S c hag e r, " ber die "irtschafthchen
keiten URW." " Die Lokomotive" 1913, S. 1.
Daß es also bei u n ge 11 n Ue r t e m Geblllse ~ f~t~~
Blasrohr) mit Zunahme der Umdrehungszahl möghc. IS
n,
die Brenngeschwindigkeit und Dampferzeugung zu s!elg:~i~
kann daher im allgemeinen nicht mit dem ve.rhältnlsm bue
gunstigeren Wirkungsgrad erklärt werden, wie es rd 0 _
daß dafür versuchsmäßige Belege beigebracht w~r en Er-
mehrfach geschehen ist *). Wir werden für ulese z
scheinung später eine Erklärung gehen. Nur für ~~ ~st
geringe Geschwindigkeiten, wie sie im Guterzugs ~e k.)
auf Gebirgsstrecken bisweilen vorkommen (n 1 Umdr./hf'eh
kann man an Zweizylinderverbundlokomotivcn tatsäclt \.besonders ungUnstige Kesselwirkungsgrade trotz verhä ~~n
mäßig kleinen Rostbeanspruchungen beobachten **); sc eh
bei etwa 1'5 bis 2 Umdrehunzen verschwindet aber. a; 't




= - (~ +1) B is. *)1J m d B
Der durch diese Gleichung 4) gekennzeichnete Zu-
stand möge kurz als wir t s c h a f tl ich e G ren z e be-
zeichnet werden.
Abb. 1 diene zur Veranschaulichung des Gesagten.
Die für Rostbeanspruchungen von 200 bis 00 kg/m2/Std.
eingetragene chaulinie des Wirkungsgrades entspricht
übrigens beiläufig einem Mittel der erwähnten ameri-
kauischen Prüfstandversuche; sie setzt bis zur hüchsten
Beanspruchung einen guten Zustand des Kessels voraus.
.!:. ist willkürlich gleich 1 gesetzt, womit die "wirtschaft-
m d
liehe Grenze" der Beanspruchung mit 7j = - 2 B -.!!... bei
dB
rund 500 kg/m2/Std. erreicht wird. Sollen aus den bis-
herigen Betrachtungen praktische Folgerungen gezogen
werden, so ist es notwendig, den tatsächlichen Verlauf der
1J - B-Linie für im Betrieb stehende Lokomotiven zu
kennen und den Einfluß der verschiedenen maßgebenden
Umstände auf ihren Verlauf zu untersuchen. Zuverlässige
und dabei doch betriebsmäßige Ergebnisse können auf
feststehenden Lokomotivprüfanlagen erzielt werden; da
solche in Europa bisher leider noch immer fehlen nehmen
wir hier auf die erwähnten Versuche der P. R. R. Be-
zug (L. T.). ie liefern das wichtige Ergebnis. daß der
Kesselwirkung zrad innerhalb weiter Grenzen ' auch an
einer Lokomotive, bei der die Feueranfaehung durch den
meh! oder.weniger. ungleichmäßig auspuffenden Abdampf
bewirkt wird, gleichfalls als allein durch die Brenn-
geschwindigkeit bestimmt angesehen werden kann: einbeson~erer Einfluß der .Tourenzahl und FUlJung' der
Maschine, also der verschieden großen Ungleichml1ßigkeit
d~r Feueranfachuug auf den Wirkungsg-rad ist entgegen
einer häufig ausgesprochenen Behauptung ni c h t nach-zuwei~en, obwo~1 in Anbetracht der zu~ Feuerung recht
ungeeigneten feinkörnigen Kohle die Vorbedingungen hie-
f~r besonders gUnstig-e gewesen wären. Wenigstens sind
die dadurch verursachten Verschiedenheiten des Wirkunll's-
grades so klein, daß sie durch andere Unregelmäßigkeiten
vollkommen verdeckt werden.
Will man ja natürlich einerseits tunliehst an Kohle
sparen, so oll doch auch das Kessel-(Lokomotiv-)Gewicht
möglichst gering sein und die L okomotiven sollen gut
ausgenUtzt werden. Das heißt, ein gegebener Kessel soll
zwar die Dampferzeugung bei möglichst hohem Wirkungs-
grad leisten, anderer eits aber auch möglichst viel Dampf
liefern, zwei Forderungen, die einander widersprechen.
Man wird also einen Mittelweg wählen müssen. Stellt man
die Bedingung, daß das Produkt "Jn. Alm ein Maximum
wird, so kanu durch entsprechende Wahl des Ver-
hältnisses ~ j e der Ansicht über wirtschaftliche Aus-
m
nutzung Rechnung getragen werden . Unsere Bedingungs-
gleichung nimmt mithin die Form an:
d (7/". Mm) = 0
dB
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Die wichtigeren Werte an der W lO oben definierten
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bestimmen. Die hiezu nötigen Antraben sind dem Buch L. T .
entnommen, in Abb. 3 für Lokom;tive NI'. 3000 zeichnerisch
dargest ellt. Es bede.utet T2 di e. T emperatur der Abgase,
r; jene des K esselmhaltes, DI~ mittler e Kurve ve~an­
schaulicht den Zusammenhang ZWIsch en dem AbgasgewIcht





~ 4 (~+ 1)
'q'!. 111 D
~ - ( ''-- + 2 2 •
11I
( '~ + 2) . ßIn
~+ 1
m
'fl* = --- - . ·~ o .
~ + 2
In
das hcißt M ände rt sich mit B inerhalb der angegebe ne n
Grenzen nach einer Parabel. Der id eale Größtwert der




gleiches Heizmaterial verwendet wurde. Natürlich ist au ch
eine Abhängigkeit des 7]0 und ß von der Besch affenheit
und dem Heizwert des Brennstoffes zu erwarte n *). Der
einfachen Annahme für 7] = I (B) entsprechend, fallen auch
alle Folgerungen besond ers einfach aus. Es wird zun äch st
h
,11 = -) (-',0 - ßB) TJ
' I
oder h
M = -) (rio B - ß IF)**),
' I
. Für drei von den in St. Louis erprobten Lokom otiven
Ist die Abhängigkeit des Kesselwirkungsgrades VOll der
Brenngeschwindigkeit in Abb. 2 durch di e Linien I II, 1II
dargestell t ; di ese Ge raden stimmen mit den Ve rsuchs-
mitte ln innerhalb jenes Bereiches in dem sie star k au s-
g~zogen sind, genügend genau überein. . I bezieht sich auf
dIe 2 B 1. IV. t. F.S.-Lokomotive r. 3000 der .1'. O.~ ·
11. R.Rd. , II auf die ähnliche Lokomotive Ir. 535 der
A. T. &. S. F . R. und I II auf 2 B 1. IV. T. F .-L ok om otive
Nr. 62 der pr. ' 1. B. ***).
. D ie Ne igungen der drei Linien - di e "ß'" - unter-
s~heiden sich zwar nicht sta rk voneinander, aber immer-
h in me rklich. 0 bleibt mit zunehmendem B der 'Wirk ungs-
g rad des Kessels von r. 535 geg~n Tr. 30 00 zurück.
Auch der Abfall von III ist steiler, wenn auch nicht so
st~J1 ~vic jener von 11. Lokomotive •T r. 62 war übrigens
mi t .emem Überhitzer (Pielock) ausgerüstet was jedenfalls
~e~lsse Abweichungen bedingt, Ein idealer, ex trapolie rter~V~ rkungsgrad für die Rostbeanspruchung B = 0, 7]0' ist
Cl I und II gleich, für III geringer.
d Die verhn ltnismäßigen Ver 1 u s t werden allgemein
urch 1 -7], im vorliegenden Fall al so durch 1 -7J0+ ~B
dargestellt. Aus den Versuch ergebnis en läßt sich ein 'I'eil-
ve rlust, und .zwar jener, d r vorwiegend durch di e Warme-
aufnahmsfä}lIgkeit de s Kessels bestimmt wird der ver-hält . . .
_ ll1 S lll äßlg e Warmeverl ust du rch di e Ab"'ase, gesondert
kl' *) Selll~tverstl1l1dlich kann man die obige Beziehung für sehr
füeln~ Wert~ B ni c h t als gültig ansehen, Der W irkungsgrad wird
r bel!1 g~wlsses I ntervall nahezu unabhängig von B (Größtwert des '1)),
um ei weiter nbne hme nde r Hostbeanspruchung sogar wieder zu sinken.
**J ~Ian vergleieha hiezu und zum folgend en au ch die Abb . 1.
***) D' 11 ' ,in d ille ezelllhnungen der Lokomotivbauarten sind jene, die
de G r. Aufl aJ,(e des Bnndus " Lokornoth'en" der "Eis nbahntechnik
r ege nwart" gebraucht werden. .
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der Rauchgasanalysen berechnet. Als Ergebnis dieser
Rechnungen finden wir in Abb. 2 durch die Linie 7)b ll den
verhältnism äßigen Abwärmeverlust (für Cpm = 0'25 Kal/kg)
angegeben; er entspr icht den Versuchen an Lokomotive
1 r. 3000, deckt sich aber auch nahezu genau mit jenem
für Nr. 535 (11) "). Durch "au wäre dieser Verlust dar-
gestellt, we nn die Ab gase jederzeit die Temperatur des
Kesselinhalte , Tw, hätten. Die s e r Verl ust nimmt dann
mit zun ehmend er Brenngeschwindigkeit infolge des ab-
neh menden Luft überschusses ab. Tat sächlich wächst aber
gle ichzei t iO' die T emperatur der Abgase (de r Teilverlust
7)b" - ;"lau nimmt zu), was die mit der üblichen Ansicht
im Wider spruch stehende, sehr geringe Veränderlichkeit
de s Abwärmeverlustes leicht verständlich macht. Er ändert
sich im anO'ezogenen Fall innerhalb der in Betracht kom-
menden Grenzen nur langsam zwischen etwa 15 bis 16%.
Mit guter Annäherung darf man daher diesen Verlust als
den hauptsächlichsten Teil der von B u n a b h ä n gig e TI
Verl uste 1 - '1)0 an sehen .
FUr Lokomotivkessel gewöhnlicher Bauart 0 h n e
Überhitzer ist für die Wärmeaufnahmsfähigkeit aber in
erster Linie die innere (dampferzeugende) Heizfläche BI,
bezw. ~ maßgebend. Wir werden daher in erster An-
näherung annehmen dürfen, daß für verschiedene Loko-
motiven (be i Verwendung gleicher Kohle) der Abwärme-
verlust allein durch dieses Verhältnis ~I bestimmt wird.
Durch die angegebenen Versuche der P. R. R. wird dieser
chluß recht gut bestätigt; auch zeigt es sich, daß für
alle Lokom otiven nahezu Unabhängigkeit dieses Verlustes
von B innerhalb gen ügend weiter Grenzen besteht. Kämen
ver s c h i e den e Heiz stoffe zur Anwendung, so liegt
kein Grund zur An nahme vor, daß wesentliche .Änderungen
in dieser Beziehung auftreten, da gleichen Werten von G
je nach dem Heizwert abweichende Rostbeanspruchungen
entsprechen, die Temperaturen hievon aber nicht erheblich
beeinflußt werden.
Wäre es möglich, die Abhängigkeit der Temperatur T2
von G (oder B) und Ti verläßlich in analytischer Fo rm
darzu teilen, so wäre das von großer Bedeutung für die
Klärung all dieser Fragen. Leider sind aber alle bisher
in die er Richtung angestellten Versuche als unbefriedigend
zu betrachten und auch schon recht verwickelte Ansätze
die de~ Verfasser auf Grund der neuesten Untersuchunge~
über die Wärmeübertragung erprobt hat, haben ein kaum
bes er es Ergebnis gezeitigt. Es rührt die s zum Teil wohl
daher daß die gleich~eitige übertragung durch Lei tun g
und t r a h 1 u n g nicht entsprechend berückeichtist ist
(,:as durch einen für die weiteren Rechnungen genÜgend
einfachen An satz wohl auch kaum möglich sein wird)
andererseits die trömungserscheinungen in den Heizrohre~
noch nicht entsprechend bekannt sind. Aus diesen Grunden
wurde hier von einem anderen einfach beobachtbaron, er-
fahrungsmäßig ge~ebenen ~usammenhange ausgegangen.
In Abb. 2 SInd noch Jene Punkte auf den Linien I
II und Irr bezeichnet, die den absoluten Größtwerten de~
Dampferzeugung entsprächen, sowie jene für die 7) wirt-
schaftliche Höchstleistung'' unter der An na h m e~ = 1 .
m '
es wird dann lJ* = ~ '1)0' Dic zugehörigen Brenngeschwindig-
keiten sind hiebei von jener Größe wie sie hierzulande
vielfach ubli~h sind; di.e "~irkungsgr~de sind jedoch wegen
der ungUn tigen physikaliechen Beschaffenheit der ver-
wendet~n Kohle erheblich geringer.
. D IC nach Abzug der Abwärmeverluste noch Ubrig
blClbenden Verluste lassen sich als o wieder in der Form
*) Die Aullentemperatur i t mit 200 C angenommen.
Cl. + ßB mit genügcnder Genauigkeit darstellen. Währ~nt
ab er IX an allen erprobten Lok om otiven annäh ernd gl~IC
4 bis 5% ist, also anscheinend als durch die Bescba e~l~
heit des He izstoffes ge geben ange sehen werden kann, ~l.
dies, wie scho n kurz er wähnt, von ~ nicht*). Auf ie
Neigung der Linie ist also auch di e Kesselbauart ~o~
Einfluß. Naheli eg end ist die bei näher em Zu sehen SIC
tat sächlich bestatigend e Verm utung, daß hiefür der feu er-
schi r rn von Bedeutung ist.
Am gUnsti gsten in di eser Beziehung verhalten sich
nämlich di e Lokomotiven Nr. 3000 und 734, während , WJe
wir sch on sahen, die Linie für Nr. 535, die keinen F?uer-
sehirrn besaß , bedeutend st eil er abfällt. E s mag übrJg~~
wohl sein , daß der gUnstige Einfluß des Gewölbe~ u~
Verwendung ge eignetcrer K ohle zurücktritt, wahr~chem l~
aber doch noch merklich bleibt, wofür schon seine ghro e
Verbreitung spr icht **). Die über den Gegenstand err-
sehenden Ansichten werden also im großen und ganzen
durch das hier Mitgeteilte bestätigt. Nur eine häufi~Waus­
ge sprochen e Meinung bedarf einer Klarst eIlung. enn
man nicht selten hört. daß durch den Einbau eines Feu~~­
schirmes die Wirtschaftlichkeit zwar erhöht wird, ie
Leistung des K essels dagegen sogar Einbuße erleiden krnn,
so muß das auf Grund unserer Betrachtung überrasc Je~
Die Erklärung des scheinbaren Widerspruches ist jedoc
un schwer zu erbringc~. Unt~r Ubrigens. gleicheII: Umst~lld~~
braucht der Kessel mit Gewölbe natürlich für die gl e 13 t
Lei s tun g ein anderes Gebläse. Bleibt di esee ungeän ~ '
so sinkt bei g 1e i c her auspuffender .Dampfmenge Velr~
Verbrennung. Es hängt dann von den besonderen 1
hältnissen ab, ob nach der zweifachen Erhöhung (eS
Wirkungsgrades (infolge der vermindertenRostbean~prucf~rf
und des Feuerschirmes) di e Dampferzeugung glClch .b ed),vergrößert oder verkleinert wird. Im ersten Fall ISt
k
er
neue Zustand als Dauerzustand möglich, im zweiten ann
die Dampferzeugung weiter gesteigert werden, im letz~en
Fall wird sie weiter vermindert. Es scheint e en
dies meist zuzutreffen. Nimmt man jedoch an der Blas-
rohrvor r icht ung die entsprechenden Xnderungcn vor, SO
ka?n man die G~enze.der wirtschaftliche~ Dam~ferzeug~~~
bei Vorhandensein eines Gewölbes weiter h1DausrU~b 2
als ohne ein solches. (Man vergleiche an Hand der -!'- A_
die Kessel der Lokomotiven J r.~ 3000 und 535). DI16 : rbringung eines Gewölbes kann demzufolge nur a s se
. . . V hen meist
*) Der Abgasverlust aetgt bel europälschen er suc . Illl ig
etwas gröll ere Verllnderlichkeit mit B, jedoch nur für yer~ält~:sm die
geringe Roetbeansprucbungen ; bei jenen Brenngeschwmdlgkel.en 'lich
vorwiegend in Betracht kommen, wird er tatsäeblich davon Gemnzen
unabhängig. Innerhalb der praktisch in Betracht ko.mmen?en ~e der-
können also die übrigen Verluste allgemein als die allelÜve~lnüberliehen angesehen werden. Um ein wenigstens beilllufi~es . rtet u er-
Sinn und Gültigkeitsbereich des Ansatzes C1 +ßB für dl~se .Zt der
möglichen, stellen wir eine kleine Uberlegung an. Allgemem IS
Wirkungsgrad gegeben durch
_ M AI _ B . h - ~ t _ 1 _ ~.
"i B .h - B.h - e.t:'
:!: & bedeutet die umme aller Verluste auf 1 1/1' Rostfillche in der cd.
nach Absonderung des Ab gasverlustes bleibt also
~ '1 +' BF;; = ot Il
oder ~ 'I = B h (0: + ~ B ). . h "ber'
I . t d f nrc t uo einleuchtend ein solches Verba ten nun IS, sr t gü ltig
sehen werden, dall die Beziehung doch nur als an g e nbä h e rständ licb
für nicht zu große B angesehen werden darf, da sel stver hl die
:!: '1< 1 - &0 bleiben muß, ( &0' " Abgasverlust.) Dall SOW\ücbse
Kohwngattung als auch die Bauart des Hostes und der F~uerwartet
auf 0: und ß von Einflull sein werden, mull mit icherhelt er
werden. en die
**) Es beeinflussen wohl auch noch andere Erw:l1g~~I\iS zn
Entscheidung für den Peuerschirm; er beugt zum BelspI~ "tzt sie
einem gewissen Grad einem Verl ecen der Hob re vor, sc U h eine
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oder rund JI* ...:...- 0000 YJ~ • II).
Treffen alle gemachten Voraussetzungen (beiläufig) zu.
so muß die s e Beziehung ganz ul1gemein für Kessel von
aßdampf'lokom otiven gelten und es käme nur noch darauf
an. die Abhängigkeit de "1)0 von den Einzelheiten der Kessel-
bauart und Abmessungen zu erkennen.
Zum Vergleich ziehen wir zwei österreichi sehe L oko-
motiven heran. für di e an z in *** ) bei Verwendung von
Ostrauer Lokemotivkohle von im Durchschnitt nur 6250 KaI.
Heizwert die stündliche Verdampfung festgestellt hat. Es
sind die Lokomotiven erie 17 c und 170 der österreichischen
üdbahn. Er fand bei höheren Geschwindigkeiten für M
etwa 3300 } ":
und 3700 kg,m-j td.
Sollten diese Werte in dem angegebenen Sinn wirt-
schaftlich günstigste sein ; so entspräche ihnen nach
sein. da für die spä te r mitgeteilt en yersuche an öster-
reich ischen Lok omotiven gle ich falls die l~nnahme ~ = 0
auf sehr gute übereinstimm~ng fuhrt. wl~wohl Ostrauer
Lokem ot ivkohl e von nur 62::>0 Kal. /kg. Heizwert gefeuer t
wurde.
tr a h I *) k am auf Grund praktisch er Beobac~tungen
und th eoretischer Untersuchungen zu dem Ergebllls, daß
sich in einem ge wöhnliche n Lok omotivkesselruit gebräuc.h-
lieh en Maßverhl1ltnissen ziemlich unabh ängig vom HeIZ-
wert der verwendeten Kohle 3500 kg bis 3600 kg DamJ;lf
stündlich für 1 m2 Rostfläche erzeugen lassen , wenn die
Kohl e zur Feuerung im L ok em otivkessel nur überha~pt
geeign et ist und auf en t~prechendem Rost verbrann.t WIrd.
Da dies innerhalb gewisser Grenzen aber tats ächlich an-
näh ernd zutrifft **). so bedeutet das für die hier vertretene
An schauung weg en / '1 N unverl1nderlich ~nd unter ?er
Voraussetzung, daß ~ gleichfalls unabhängig vom ~ e 1 z-




das heißt ein unverl1ndcrlicher \Vert sein müßte. Einen
Wahrscbeinlichkeitsbeweis hiefür werden wir aus dem Ver-
gleich mit Versuch en .. bei ~enen minde~wertige ..Kohle ver-
feuert wurde. tats achlich mittelbar erbringen kunnen.
Bei de~ besprochenen Versuchsfahrten ~uf den pre.ußi-
sehen taatsbahnen war da Gebläse so ermittelt, daß Jene
Kesselleistungen erzielt werden konnte.n; die den leit,:nden
Beamten als wirtschaftliche H öchstleistunzen erschienen.
Wir können mit Hilfe der darüber gemachten An gaben
daher jenes Verhältnis _1_1 für unsere Gleiehungen6). 7), )
11I
finden. das im Einklang mit den hier herrschenden Gepfl ogen-
heiten' und Ansichten teht. Der Bedingung
n
- +1 .
• /lI h YJ~
H .• = 3500 bIS 3600 = ( )2 .-) 'T~+2 '1 t"'
111
leistet nach Einsatz der für Lokomotive r. 608 bekannten
nWerte - = 2 Genüge.
1n
Damit erhalten wir
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ratsam ersc heinen. Entsprechend geringer dürfte übr ige ns
der Einflu ß kürzerer Schirme sein. ( r. 62 , III in Abb, 2).
;\ hnlich ausführ liche, zu verl ässig e Untersu ehungen an
heimischen Lok omoti ven bei Verwendung der hi er übli chen
z~r Feuerung viel besser geeignete n Kohl en arten stehen
nicht zur Verfügung. Di e Rechtfertigu ng eine r sinnge mäße n
Übertragung wird sich daher mehr durch Vergleiche im
großen und ganzen als an au sfuhrl ieh en Versuch en mit
einzelnen Lokomotiven erbringen lassen müssen.
org nllt ige Versuche mit ein igen Lok omot iven der
preußischen Staatsbahnen wurden von L e i t z man n durch-
geführt und veröffentlicht. Sie ge statten einigermaßen zu-
verlä::lsig e Schlüsse auf den Wirkungsgrad des K essel "}
("Organ" 1906, S. 321. 322 .) l\Iit den Lokom oti ven J:T r. 608,
iJ8 und 6 wurden je zwei Fahrten mit et was verschi eden en
Rostbeanspruchungen durchgeführt. Während di e 'We r te für
den Wirkungsgrad an NI'. 608 und ß für die größer e Rost-
beanspruchung geringer sind, ist für NI'. 5 das Gegenteil
der Fall. Dieses auß erordentlich e Verhalten weist auf irgend
einen nicht bekannten störenden Umstand hin. we shalb
diese Lokomotive aus der Betrachtung au sscheiden muß.
Die Rostbelastungen auf beiden Fahrten der L ok o-
motive iTr. 60 sowohl als auch .... 1'. 6 unterscheiden sieh
voneinander nur wenig. E s ist daher um so bem erken s-
werter, daß di e aus der hi er angenommen en Beziehun g
TJ = "1)0 - I~ ß er rechnete n W erte von t' gut mitein ander
üb er ein stimmen. Es erg ibt sich für .1T r. 60 ,j = O·OOO·W
und für NI'. 6 ß= 0·000.+9. Di e übrigens mit Rü cksicht
a~f die Folgerungen ge r ing fug iO'c Differenz könnte durch
e inen etwa verh ältnism äßig kürzeren Feuer chir m bei Lok o-
motive 1'.6 zwangl os ihre Erklärun g finden . Die ge na nnten
.\ rbeiten enthalten hierüber k ein e Angabcn .
Aber auch sons t wird eine so ecrin c o Versch iedcnhe it
kaum Anlaß zu Bedenken g eben k önn en. Aus Gr ünd en der
guten Üb ereinstimmung mit anderen Ver uchen bei der
AllIlahmc des 'Wer tes 0 ·00046 für ,j soll di eser al s verläß-
lich angesehen werden.
. Die idealen Werte 110, die aus beid en Versuchen folgen ,
SInd etwa 0'84 und O' O. bezw. 0'7\), je nachden wir mit
ß= O·OOO·U) oder 0 '0004G rechnen. Ebenso wie bei den
früher besprochenen amerikanischen Versuchen liect also
auch hier der Kesselwirkungsgrad der IIeißdampfiokomotive
etwas niedriger als jener der verglichenen I aßdampf-
lokomotive**).
I" T 6 . .1 V I I . lI,'Ur die Lokomotive r. 0 IS uns er 111 trns Ir
dasselbe wie für die obcn be proeb en en amerikanisch en
Lokomotiven J r. 3000 und r. [);15. E s liegt daher um so
mehr, als der Heizwert der hi er verwendeten K ohle mit
7750 KaI. nahezu derselbe i st, k ein Grund zur Annahme
vor, daü der Abwärm everlust ein wesentlich anderer se in
sollte als bei jen n Versuchen . dit Rü ck -icht auf d ie hier
ber~chnete Grüß· von r;o = O· .+ wird dann aber z = O. Da -
~Ielche läßt sich Für di e Ileißdampf'lokomoti ve in Anbetracht
de.r etwas ungünstigeren Wnrme äusnutaun g ihres K 's,,;e ls
lDlt \\Tahrscheinlichkeit folgen. Da wir nun das :,x" schon
frl1h~r alt! vorwiegend von der Bcschaflcnheit der K ohl e ab -
hllnglg vermuten mußten, ist die Richtickcit die ser 1\ n-
nahme nicht unwahrsah einlieh. D 'n durch ~ lT k ennzeich-
~e~e~ Verlust scheint hauptsächlich die Feinkörnigkeit der
CI Jenen amerikanischen Versuchen verwendeten Kohle
verursacht zu haben. gine übrizens kaum zu erwartende
Abhängigkeit vom Heizwert scl~int nicht vorbanden zu
ß 'ß *)" VerlJandlllnl!en des VlIr ines zur n ufördernil" des Gewl'rbe-el es" HlOG S (j' ebal ' ' . 1; 1907, S. 313. "Organ f. d. Fortsehr. des Eisen-
1I1Weliens" inoe, S. H09, 3:15.
**) E 'L I' I
. '! wt ro nies a rer wohl au ch f ür einen. ' aß dampfk es .el
nut verhlLlt' ' 0' kl .äl hi 1118rn 19 so einer dumpf rzeug nd er Heizfl äche d r Fall;
u lereB ierü I . • d ' "uer wir weiter unten Imtgetellt.
*) S t rah I, "D ie Anstrengung der Dampflokomotiven". Wies-
.baden 1!J09.
**) n 11 z i 11 Verkehrste chni sche Wo che", Il l , .390, in "Die
Peuorungstochnik ;1;; Lokomoti vbetriebe" .
***) Die s" "Zeitschrift" 1906. n Verkehrstechnische Wocho", IV,
... 161.
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. ~ . . h it bezogene
.J: ennen wir noch 2 das auf die ZeiteID ei . t \1
. L ft so IS -Gewicht. der i.n jedem Auge~bhckange~aug~~n u: da aber
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. . 11 .nen durch-ist so folgt daraus , daß gleichem ~m im a geme l b r denau~ nicht gleiches s, entspricht, woraus m~nh a eöglich
weiteren Schluß ziehen kann , da ß es auch nIC t mhl bei
sein wird, unabhängig von F~lIung und Toures~h~indig.
gleichen gemessenen ~m stets glei ch große Brennge fit.)
k eit zu erreichen. ( chluß 0 g
Schiffbarmachung von Flüssen durch Stautore.
I t ~Iai 18!I,
Der bnvrisch o )Iini~ teriul ra t H eu b l\ e h hnt. U III " ' \ 'gUI1 S
- • T> I' r ~chöne 1 nrtim Zentralverein für Binn en sch iffah rt zu rser m (IC, , \' ei"e der
gegeben, klein ere Flußläufe mi t größerem Gefä lle auf (~IO \ 11'0111'
'
" r~ICrung sf'c lll'fh h rl di enstbar zu machen - wenn deren van a 1- \IIZ'lhl
U - l • • aBc i .(
nufwiirts oder die Anl age eines ••eitonkanulcs d urch die gr lichl'
I I, h I I lhukosll'u Ider notwendig werd end en • chlcui en unc cue 0 leI ' F I u ß-
. . I ß d . , b 'se r n el emehr gerec htfe rt Igt erscheint - I a e rz u v e I' e s e n d c
' tt ' p e r r cl auf d u r c h d en ga nze n F l u ß q ue rse hnl:' d a n
. i l t w i r d u uHubtor e in kurz e Ab s chnI tt e g e to l ' ' n "c"
. 1I ei ngo r i"
J• 0 d em T o r e 0 d er a n J e d er t au s c i t e u se , olchenI I Ib elllc r SG ef äll e e ntste h t. Wird der Inhal t der o >erta b la"scn.
't' lie untere a geStausehl ense gelege ne n Flußhaltung 80 wer in I ie d I1d ein
T I I n wer en udaß beido gleich hoch , teh en, so kann das 01' ge 10 Je , iff hne AlIf·
in der unteren H altung befind liche zu Berg fuh rendes ~11l ~I I"t dus
I . I \VeISO g( tll "ent hult in die obe re Haltung ein t re te n. In g cio icr , I 'e h allch
I " I I ' I vollz1c it SISchi ff in d ie nächst höhere Haltnng un t a In ICI I z a h I·
, ' 1 t d ur e l 'di e T alfahrt der ch ifTe. ]) c I' ]0 lu ß 1 8 t ( e r n r . I i " i c I' r,
I J n k a n n •I' e i (' h o, ab er b i I I i g I' S t au s c i r c u sc , ' ehleu8el1 .
1 .]' .. t ng von h amm ersohne daß die chiffe . wie son t >eI ,en u zu
einen Aufenthalt erleide n. 'I " Icn his
r \\' "on " unIAnl äßlieh eier Erör tl 'nmg der Frag(', I le I'r ra t ()r, ]n g·
' fT I G h Obl'rha ura\\"ern ha u~en zu kan ali sieren, gn ( er .e. , I f und ""I"
S y m p h er den Hp 1I h a ch ~c11l' 1I Vorschl ag Wlel CI' ~ u 11 \,on der
. " I' I I" I . rf der auf o,ueI ,öffentlic h t nUll einen Ih . he7.llg le lell .11 \\ U ~ , I f l,earl 'o l'
( ' t 13erhll' Wll me""( or • , IHaufinna H a \' e ta d t u, 0 u a g, , .den S •
, , , " f I \\"er 1\ auf obaul \\ 0 1 ' .letell Kauahsle rullgsellt\\ III I er r d n 'gierllugö
" l n l4 S lIn · S " m p he r uU 1 l '( Zeits chrift für ßauwe 'eu " , " ,. ' ~ .,lI'fe [ c.
.. • . , ) "ach d iese :ll \ on 'ut \\ 1 ,nhaumelst ('r H I' I m e r ~ h au s ( n.. . , I ' geullunl{
" I' I f " r Kan ahslCruug (er 'tg('IIßllnten Firma wurdell nam le I ur I H' • 11-II"en nIl
" I ' 1T' K Ilnm er"e 1 eFluß.lreek e ill den ühlichen FonuclI 4(j ('JUse U Ige I ,I" ern ahr r
46 1I U81'1I " ['1 aug1 "9 . ~> m GI', a 111Igefii111' vo rge, ehlHgen. ' C l C ' I ~Iöudrn
.,- . I r If 'uuug \'01 •
I' ehlll' risr h die uuf dl 'r \VNm 183 kill betragclIl C >.u• •1" J , ( Eiue Ein1,.:1-
'G -l- 1:l f in~gl' "amt ,>.>1 h m, n"bis \\'ernhau sen U III .. • a u . . , b ,.;u,Ill,nd I1 •
f I lI , ' ) " 'e hle l,pz uge8. ( . , I Ischleuse ve rursacht (kn All l'nl 11\ eU l" ". ' . 'I piller I'" Ir
. I ' " I leI' '111 Ze t und h o"tll , r,
e ine m Dampfer und zwei a Inen. ( < I l~ a h l' I " 1
T) , I e d (' u t (' n ( (' 11'län ge \ ' 011 km ('IIUpri ehL ) 11', l' > . I I ' ' I' unI SO 111" ~
I ä n g C I' U n g cl ur e h d i (' S e h I f' .u S " n, fll','- I~:I der },uftli,ue
. C' ·'cl t al ~ die Elllfel'l1ulIg der hl'lIlen hlldOll e I " ,", !'t,chl '
llI S .e'\ I 1. . " . , l I I 'lIg l ,,11
11111' 1) '> 1.'/11 ullli a uf d. 'r kii'I,.,..tl'lI Bahnhml' \ .•a ,m )(' I : 'u Er <atz
, - , I ' 11 11 cllltfprt igt dnlll'r uu eh voll uuf d ip Allr e ' ung S Y m I' 1(' 1
der Kammer dureh Sl llusehl . u. 1'11 zu 1lt'lIkell.
d u t druck infJ = k2 fiP dargestellt werden, wenn ~ en n er. daß
der Rauchkammer bezei.chn et . Wir. wol~en nun ze~~~~'auch
die für f) bestehende reine Abh ängigkeit von IJJt n~ elten
fUr die in der Zeiteinheit an gesaugte Luftmenge h'm h1 und
muß , sondern daß diese ganz wohl noch von Dre za
Füllung abhä ngen kann. 'b hs-
Es sei t die Dauer einer voll en P eriodc (T~e~ d~nn
umdrehung); der gern e s s e n e Mittelwer t ~m Wir
daraestellt werden k önnen durche
ZEIT SCHItU''j' HE ' ÖRTERR.
. *) Die dort enthaltenen Schaulinien stellen eigentlich nicht
dIesen Zusammenhang dar. Sie bringen vielmehr die V erd am p Cu ng
in Abh~ngi~keit von ~ zur Anschauung; da aber nahezu aller Dampf
tats chhch In der Maschine verarbeitet wurde und durch das Blallrohr
aUB6tr1imte, lohnt sich die Berücksichtigung der kleinen jeweils in
Splllte 216 a. a, O. ausgewiesenen Verluste nicht.
11 O'Gleichung II), also unter der Voraussetzung T = ,em llo
von 0'81 und O' 6; beide Werte sind in Anbetracht von
1I i -'- 52, bezw. 68 gegen 0'84 bei HRi ...:.- 61 an der Loko-R .
motive Nr. 608 der preußischen Staatsbahnen dur~haus nicht
unwahrscheinlich wenn man bedenkt, daß die Wärme-
ausnutzung, also' auch der Kesselwirkungsgrad, jedenfalls
stark von .!!..!... abhängt. Andererseits aber handelt es sich hier
R
um zwei im Betrieb wohl erprobte Lokomotiven, so daß
man annehmen darf, daß die mitg~teilten Kesselleistungen
tatsächlich als wirtschaftlich vorteilhaft angesehen werden
können, An Hand zweier weiterer Angaben können wir
daher prüfen, ob mit Recht ~ = 0 gesetzt wurde.
FUr die Schnellzugslokomotive Serie 17 c wird bei-
läufiz als höchste Beanspruchung B = 570 kg/m2/Std. von
a n°z in a, a. O. angegeben; der Kesselwirkungsgrad be-
trägt hiebei nach der gleichen Quelle 0'60. Mit ß= O'U00371,
entsprechend dem früheren
lt 7750 ~
-f - 0'00046 = 16,800.000,
finden WIr U 71 = ßB = 0·000371.570 ....:.... 0'21
und kommen mithin auf 710 = 0'60 + 0'21 = 0'81, der obigen
Annahme ent prechend.
FUr die andere Lokomotive wird (bei geringerer Ge-
schwindigkeit und Drehzahl) 7j = 0·66 bei B = 550 kg an-
gegeben. Der ideelle Abfall des Wirkungsgrades daher zu
rund 0'20 berechnet, führt wieder auf den oben auf anderem
Weg gefundenen Wert 0'86. Diese Tatsachen sind jeden-
falls geeignet, den gemachten Vor aus set z u n gen einen
höheren Grad von VertrauenswUrdigkeit zu verleihen. Es
ist das namentlich die Unabhängigkeit der verhältnis-
mäßigen Verluste vom H ei z wer t der Kohle bei gleicher
Rostbeanspruchung B. 11 = fJ Kal.Jm2/Std. Es muß aber daran
festgehalten werden, daß dies n.ur sichergestellt erscheint,
so lange wenigstens mittelgute, ziemlich stückreiche Kohle
verwendet wird.
Bevor wir weitere Beispiele beibringen und aus diesen
chlüsse ziehen, wollen wir uns mit einer anderen Er-
cheinung befassen.
Es hat sich gezeigt, daß es durchaus nicht möglich
ist, bei umgeänderter Gebläseeinrichtung die gleiche Kohlen-
menge in der Zeiteinheit am Rost zu verbrennen und damit
die eIbe Dampfmenge zu erzeugen, wenn die Geschwindig-
keit der Maschine herabgesetzt wird. Erfahrungsgemäß muß
dann die Brenngeschwindigkeit gleichfalls verringert werden
und die Dampflieferung des Kessels nimmt ab. Eine mehr-
fach dafUr versuchte und vielfach als richtig angenommene
Erklärung haben wir schon frUher als im allgemeinen nicht
stichhältig zurUckgewiesen.
Die gemessene (mittlere) LuftverdUnnung in der Rauch-
kammer hängt, so lange im Ubrigen der Zustand des Kessels
keine Veränderung erfährt, nur von der in der Zeiteinheit
aus dem Blasrohr auspuffenden Dampfmenge ab, wird also
nicht davon beeinßußt, mit welcher Geschwindigkeit und
FUllung die Maschine dabei arbeitet. [L. T., Abb. 108,
208 u w. bis 08.*)] Diese Abhängigkeit kann Ubrigens
mit großer Genauigkeit im Einklang mit Z e une r s theo-
retischen Entwicklungen durch Parabeln von der Form
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Zur Beurteilung der Wcrr» werden vorerst einige charakteris tische
Da ten des Flusses angeführt : D ie Werra ent pringt am üdwesthang
des ~rhiiri nger Waldes. Ih r Nicderschlngsgobiot beträgt bei 'Vernsllfiusen
1ü-t2 h n2 lind bei H edem ünd en. 10 1.:111 oberh alb Münden , 5505 1.:1112• Das
nied rig;;te Niederw asser i it für Wern shnllsen zu 2 m3/ k. und für Hede-
münden zu 7·1 1II"/Sek. ermittelt, Bei höchstem H ochwasser fließen an
den-'genannten Orten 400 und 00 m"/ Sek. ab; der vorh andene Fluß-
querschnitt verlIlag bordvoll nur etwa 2, bezw, 240 '/IN ek . abzuführen.
G rö ße re W n s s erführu n g ell ü b e rflut e n d a s ga nze
T al, d a De i ch e 11 u I' g a n 20 v (' I' 0 i n z e I t v 0 I' k 0 III m e n. Die
Wasserspi egelbreit en bei mittlerem Wllsserstanu wechseln in der oberen
Strec ke zwischen :l6 und 50 1/1, in der un teren zwischen 40 und 78 1/1.
Das durch, ehni t t liehe Gefälle beträgt a uf der t recke Wernshau sen-
1Iliinden I: 1400 bis I: JUOO; Einzelgefälle komm en vor von 1: 4500
bis I : 222. Mit Rücksicht auf di e Lage de Nied rigwassers zur Gelände-
höhe - das Plußbett ist im allgemeinen tief in die Tal ohle einge chnit te n
- schein t es au ch im Interesse der La n d es k u I t u I' zu liegen, wenn
der Fluß ni e h t d u r e h w en i g e g r ö ß 0 I' eta u e, sondern in
der Art kan ali siert wird , d aß d u r c h v i e I c ta u e v on g e-
ring er H öh e e i n d em T al g ef äll e folg end er und
dur ch fn st da s g a n ze J ahr hindur ch k on stant er
W a s s o r s t a n d ge h a l t e n wir d.
Der erwähnte Vo rentwurf (E ntwurf I ) der Firm a Ha v e-
s t a d L und (j 0 11 t a g für die K unalisierung der Werra sieht ein-
sehifJige chleusen von 10 111 Brei te und 67 m nu tzba rer L 'tngc vor,
Das Einzelgefäll e dc. chlousen schwa nkt zwischen 1'7 und 4'2 111;
(lie durchschnittliche Staul üngo bc. rägt 4 km, De: Fluß querschnitt
soll bei 18m ihle.i- und 2 m W sserspiegclbrcitc bo: dvoll, en t pi eehend
dern höehst cn schiffba ren 'Va serstand (H. . " r.), eine 'Vassertiefe
\'U.I 2'5 m haben, bei Norumlst nu unterh alb der taustufen jedo ch nur
1':iOM. Die Schleuse ndrem pel sind so tief gelcgt, daß die Flußsohle noch
urn 1 m vertieft werd en kann. 1 'ach dem Voranschl age soll die K an alisie-
rung ohnc die Kraftwerk e, die bei dcn neuen, a l Walzen au sgebildeten
'Vehren angeord net werd en, M 215.000 pro km. ko ten , insgesamt
42 zun. Mark.
Legt man dem Ausführungsentwurfe die Verhältnisse einer
leistungsfähigen Wasserstraße für 600 t· chilTe zu Grunde, da III i t
di e W erra d en a n s c h l i c ß e n d e n " Ta s e r s t r a ß e n
i n d en b e s t i III m end e n A b m e s s u n g en n ich t n a c h-
s t e he (Entwurf II) : Schleppzug s chleu sen 165m lang,
Was er tiefe mindest ens 2'50 m, gestauter Flußquerschnitt zweischifüg
mit 62 m2 Fl ächeninhalt und 34 m Wasserspiegelbreite, Durehfahrtshöhe
untcr den Brücken mindestens 4 m über H . S. W., sta t t :I m im ersten
EntWUrf, Krümmungen nicht unter 500 m u 11'" so erhöhen sich die
Kostcn auf 1\1 357.000 pro km oder im gan zen auf 69 Mill. Mark,
Der Betrieb bei der 'I'orkan ali sierung (E nt wurf IlI ) auf die Ver -
hiiltni sse dcr Werra na ch dem H o u b a c h ehen Gedanken angewand t,
Würde in na chstehcnder Wcise vor sich gehcn: ehiff A kann das Tor 1
passiercn, wenn die Haltung 1 bis 2 gefü llt ist (vgl, Ab b. ), Nach der
~,~lrchfahrL wird I g schlossen lind durch geringes Anhoben von 2 die
hlilung a in die H altung 2 bis :l nach b abgela en. Bevor Al an Tor 2
gelangt, ist die Ausspiegelung zwischen den Haltnngen 1 bis 2 und 2 bis :I
erfolg t, 80 daß das SchiIT ohne Aufenthalt durch da geöffne te Tor 2
na ch :l weiterfahren kann. ,Jetz t wim 2 gcs 'hlo' t'n u 1\' . So k a n n
d a s. chiff mitt el s e i ne r I1 al tun g sf üllun g _ die
Verlu SLe abger e chn et - ohnl' Auf enth alt zu Tal
f II h r en, s 0 f e r n e di e F a h I' Z l' i t d e r Füll u n g s z e i t a n-
g.e paß t wir d. Währcnd Al von :l nach -l fiihr t und um einc ' t ufe
slJlkt kaml I' I ' " IJ
, g CleIZCltlg ('111 zu Derg fahrendes ehilT von 5 na ch 4 fahren
und durch den Abfluß dl'r .Füllung c na ch d um ine tufe gehoben
Werdl'n }<'ol t 1 I ' .
. . g ~ 2 ( elJl • clulTe Alm der doppdten Torentfernung und
IJI gleich en \b t" I A I1 S IUI( cn ' I Ulll AI uaw., so wird au ch 13 ohn e Aufenthalt
zu tierg fa l k" ' " , I
, '" Jl'('n unnen, Um cmen stiil llhgen Berg - unu Talbetrieb zu
ermoghehen i 't f _1 I' I . 1 ß .1'
, ,('S cl' OlUer le I, ua ule Haltungen ste paarwei 'e au S-
geglichen w('rden . 1 " ) I j ' . ,~T unu wa Iren< (Ie cme forgmppc, et wa die mit gcraden
"' llIlIIl1 l'rn gl -icl' ,' t ' I b' '"
. ,e Izel Ig g(' JO cn wm1, senk t SICh dlC nut ungeraden
1 Ummern E' I) If '\" . ' III ,a( ahrer b('glelt et deli chlep pzug unu etz t die '1'0
0111('1' In Beln'gung.
Dai! ' f" lI I .\\' .e a e ( lI' Stauatufl'n lJIuß d"m wechselnden Gefälle der
crl'Usohle IUJg 1 ßt I L' ,
e )a wef( en. .c.twalge Unregelmäßigkeiten, die für llctrieb
und chiffa hrt hinderli ch sein k önnen , sind durch Einschaltung läng erer
Zwischenhaltungen oder gewöhnlicher Schiffahrtsschleusen zu ver -
meiden. Die einzelnen zwischen je zwei Schleusen liegend en Strecken
werden zweckmä ßig unabhängig von einander betrieben und die Schiffe
m üssen sich jedesmal von neuem in den Betrieb der jeweiligen Strecke
einfügen,
Was die Abm essungen lind baulichen Einrichtungen der derart
kan al isierten Flußstrecke anbelangt, so ents pricht der Querschnitt dem
Inhalte nach ungefähr demj enigen des E ms-Weser -Kanals. Die 20 111
breite Sohle ist na ch der Mitte zu parabolisch Ulll 50 cm vertieft; die
Uferböschungen sind auf 1 m Höhe 1 : 4, von da ab 1: a geneigt. Der
Wasser querschnitt bei 2·5 m Wasserstand über Sohle (Normalwasser)
beträgt 61·7 m!. Die Krümmungshalbmesser sollten nicht unter 500 111
hinuntergehen; an manchen teilen mußte jedo ch, um große Erdarbeiten
zu verm eiden, sogar bis 275 m hinabgegangen werd en. Bei allen Krüm-
mungen i t eine Verbreiterung vorgesehen, die z. B. für r = 2 0 bis :loo 111
10 111 beträgt.
Die chleusen sollen als chleppzugschleusen (165 m lang, 10 m
breit) gebaut werd en und die nterkante der ' berf ührungen 4 7Jl üb er
dem höchsten schiffbaren \ Vasserstande liegen. Die Stautore erhalten
eine Durchfahrtwcite von z-t 111; der tau beträgt in der obersten Strecke 40,
in der unteren 50 ein. Di eT re best ehen aus einer einzigen chützentafel,
die behufs Dichtung auf einer in der ohle einbetonierten Schiene auf-
sitzt ; sie sind so stark gebaut, daß sie im Falle einer Unachtsamkeit
im Bedienen bis 20 C11l überströmt werd en können. Jn den Landpfeilern
sind 4 1112 weite Umläufe au gespart, welche das überschüssige, n icht
für den lchiffahrtsbctricb nötige Wasscr abführen sollen, solange der
Fluß nicht mehr als 20 m3/ ek. ' Va er führt. Fli eßt mehr Wa ser zu,
so muß es durch entsprechendes Anh eben der Tore unter diesen durch-
gelassen werden und bei !li m"/ ek. ' Vasserführu ng müss on schon sämt·
Iiche Torc geöfrn~t werden.
Der g II n z e E n t w u I' fis t nur dan n zu\' e I' wir k-
I ich e n, w en n dur c h d en Bau von '1'als per I' c n i m
ob er en W errag ebi ct e für dio trocken en 1I10nate
au sr eich end e s Zu s ehußwa s s er g eliefert werden
k a n n. Tach angest ellten ntersuehungen sind fünf tauweiher mit
einem Fa 'sungsl1lum \'on 6:l, 00.000 1113 möglich (Kostenaufwand
~I 1!l,6oo.ooo, also etwa 111 0,30 pro m3 ) , wogegen für den notwendigen
Zuschuß von 5 1113/ ek., dureh \'ier lIlonate hindureh, bei 15stündigem
Schiffahrtsbetrieb nur 32,400.000 1Il" Wasser crforderlich sind. Stehen
gr öß re Was ermengen zur Verfügung, so kann die Fahrgeschwindigkeit
oder die tägliehe Betricbszeit erh öht werden. Oberhalb Wemshausen
ist es noch zweckmäßig, einen Ausgloiehsweiher anzulegen, uer den Ablauf
\'on 15 Std, aufnehmen kann.
Die Anlagekosten für die Torkan alisi erung stellen sieh samt den
Kosten für die Talsperren und die Kraftwerk auf 57 '5 + !l,5 = 67 Mill.
Mark; die jährlichen Au gaben (Bet riebs. wld Unterhaltungsko st en,
36 ' 1!J14
------=
4 '5° 0 Zin en und Til gung). nhzüg lich der Einnahmen aus den Kruft.,
werken, va ri iere n je nach dem J ahre ve rkeh r VOll M :.1.6 5.200 für
1 ~lil\. t bi- ~l 3. 11.200 für 4 Mill. I . 1111 Vergleich e zu den K ost en d i-r
Sc hleusenkana lisicrung. di e sa mt Tasperren 6!l t- !l'5 = i8 Mill . Mark
betrugen , sind sonach die Anl agek ost en d r-r Torkan al isierung - (Iil'
K raftwerke inbegriffen - UIl1 11 ~Iil\. Mark. di e j ährl ich en Au sgal x-n
jedoch n ur unwesentl ich niedriger (die j ähr lichen Ausgab en der Schleusen-
knn nlisierung - fast un abhän gig von der Verkeh rsgröße - belaufen
ich auf ~l 3. 14,iOO).
• ' oe h g ün st ige r ges ta lte n sich di e re-inen Sc hiffn hrtskos te n der
T ork an ali .e rung und betragen a uf der St rec kr- ?lliilldell-\rernsh allsPII
für durchgeh ende Gü te r nur ü:~on der Schl cu senkunali sierung ; di e
Fr II c h t k 0 8 t e n a u f d e m n eu e 11 \V a s s e I' w e g s t e l l e il
s ic h n 11. e h d e m E n t Will' f c l l l 11 m :18' 10 r» n 11. o h d c m E n t -
w U I' f c 1I n u rum 3 1 'i ~ ~ ni e d r i g e r a ls auf der Ei s e 11-
b 1I. h 11. Außer der Frachtverbilligung kommt zu Gunst on der '1'01'-
kannlisierung noch di e ni cht unwesentlich e Zeltersparnis VOll 2,j Std,
te ren über der chlousen kn n ulisierung I,t'i der Beförderung der G üt er
in Betracht. Außerdem bringt sie dem Worrutal Verbesserung der Vorflut
und 'chutz gegen die Hochwu t se rge fa hren. \ Is Xachteil wäre 1,1013 un-
zuführen, daß bei der Torkanalisil'l'\lIlg ein zwangläufi ger Betril'b not-
wendig ist. der s ich crs t in der wirklich en Ausfiihrung bewähn'n 1I111ß,
\ 'ersuehe in klein erem (;mfan ge mü ssen hier zunächst klärend wirkei!.
'o weit " y m p h er unu H el m 1\ I' s h au s p n. di e e ine sac h-
lich e Kritik und Yerb ,' 'e ru ng8\-orse hläge so wohl in wasserbauliehl'r wie
e lt'k troteehnise he r Beziehung wün schen 11 11 d \' 0 I' P I' S t e i n e A u s-
f ü h I' 11 n g i m g I' 0 ß e n n 0 I' h ni e h t (' 111 P f I' h I e n m ö e h t e n,
Iler Yorsehl ag H (' 11 b a e h 8 hat 11Il" ill1l11er angez oge n unu es war
h'bh aft zu bpgrüßen. daß er \'on S c hol d t. (..Zeit "ehrift fiir Billnl'n -
. chiffa hrt" I ~'j . ~, 2lli . IInu 11111. ,', :I!I2) weilt'r \'erfolgt wurde, Wir
hab en ihn LUch ge rn gegcn C a 111 i n [\ d a (d icse .. Zeit ehrift.·· I!108, , '. ~:lli )
ins TretTen geführt. Er ge winnt sl'1 bs t\'er tändlich jetzt UIl1 so mehr an
Bed eutung. a l Cl' vo n :;0 au tor itat i\'c r ~cite wieder aufgeno mme n und
in der einge he nd, ten " ' eisc ein en g roßen Schrit t na ch vorwärt s
gebrne ht wurdc. Auch di e motorisch e ßewegllllg der ,' ta ut o1'O und deren
originelle ß edienung durch H.adfahrer lI1ag manch en Vorteil gegcn di e
ltutomati 'eh wirkcnden Meehanisnwn S e bol d t. s aufweisen. .Jeden-
fall s dürfte es angezeigt 8ein. von vornel1l'rein säm tliche Talsp erren zur
Ausführung zu bringen, ui c möglich sind , um eine größ ere Stabilität
in dcr Wasserführung de s Flusses und ,Iamit eine Erleichterung de s
BetrieLes der Kanalisierung anzustreben. Stark variierende Wa sser .
führung und etwaige 'c hot te rf ühru ng diirfte son st die QueUe von " bd n
~cin. di e an jed em der eingebauten Elem ente sich wiederholen und lJl'i
uer g I' 0 ß e n Z a h I d er Ei e 111 e n t e neb ell lIndt'rem vielleieht zu
eine rn ni cht leicht überwindlieh en Himh'rnisse anwach sen könnten .
y 111P h er s t I' e b t 111 i t k l ei n e n ~l i t t el n G I' 0 ß e B
a 11; .eine glOf.!CII Erfahrun en au f dCII1 gesa mtc n Gcbiet c dcs \\'a, ner.
baucs. 'cinc I'msieht unu Bedaehtnuhme se lbs t auf da s klein ntl' Dd ai!.
und in:;be onde re uer mod cl1le und iikonoll1 inche Zug. der s te t im
Vordl'rgrunde a ll seine.' Tun, s te ht , wl'i:;PII ihn siche r auf den gehba ren
\\'eg. ß i, zum Z i I' I e 11 I Ierd i n g s i st w 0 hin 0 e h w I' i t.
1yn, 1'ollal.-,
Österreichische Eisenbahnstatistik für das Jahr
1912.
Das Eisenhahnmini terium versendet , oe ben ui e b ei u e n '1' e i l I'
d er •.0 s t el' I' e ie hi s e he n Ei s e n b a h n s t at i st i k f ii I' d a s
.J a h I' 1!J12". 1m ersten Teile werden die Han!' t - und Lok alLahnen.
im 7.weiten di e Kl einbahnen und di e di e 'en gleieh zuhaltenuen llahm'n
owi! ' di e ~'ehleppba hnen beh andelt. 1 111 nach st eh enden se ien IUI dl'r H allli
uer Einleitung, die au ch diesmal beid en Pnblikation cn \'ol'llngesehi ekt ist,
folgenue b 'onde rs erwiihn en;;werte Angaben hl'rvorgehoben.
1. !laupi . !lntl L,,!.-tIl!J11ltnen.
Die G e s amtl iing e (Ba u lä n ge) der H aupt. und Lokal.
h, hm'n in den im Reichsrate ve rt re tl'lIen Kiinign'iehen lind Liimkl'll
betrug mit Endl' d ' ,Ja hre I!H2 runu 22. iU kill. d. i. UIl1 1:10 kill ode r
0'5i% mehr a l. im ,Jahre l!ll!. Wenn zu di ()<;1'r L iing c di o im .\ usla nu
gelegcncn Teilst recken von 22 km hinzugere hn ct. hingpgen di e a lli·
ländisehen Bahns t recken auf öst crr oich ischcm 't aa t : gl'biet l' \OOU IO:! kill
I I I ' I ' I . ( ' I" I " 'tl'I' I'c'lehi,c henn.)gl'n'e inet WCI'( on, ergl)t S IC I pmp " amt 11ng!' I er os
1 I k - I f I' k k St l1 IÜ"H aupt - 1II11 ,0 calbahnen VO ll 22. 1!l!1 lau; von wel c ier au 111' , "
bahnen I :~ , (M) ,"i und uuf dip I' r i\-at bahnen !li!l4 l.m. eilt fallen. \ 'on l~e;l
~taatsballJH'n stunden 16 1'-11I in fremd ein ,' t ll.llt sbpt ril'bp. wiihrenu src I
von den Pr iv ut bahru-n :; GO kill . IIl1d zwar G!l:; !.-III für Rpehllllng des
, - -.. " .. ' ', . h 'l d t'l)!':-;taates u nd u W" 1.-In fur Rech nung der Eisrcnt ürucr Im ~tlUlt I
o 1 I k'J!bl1 hnpnbefanden. Im ganzen wa n-n von der Lii ng(' der H a upt - um ,0 , ,
1 8. 8~!l l.m. im Bot riebe der k . k. ,'taatseLenhahll\-prwaltung. 21 kill In
Irr-mdem Staatsbet riehe und :1!l2!l 1.-111 im Pr iva t botriebe.
\Vas d a.'> A n l a g e k ap i t 1I I der H aup t . lind L()k lllhahnc,l~
betriflt , so wu rden für die, 'taatshahnen lind für dio \'(>111 :"taal l' fn~
e igl' lll' Rech nu ng bet riebenon Pri vut buh ncn mit En de des ,l lIh r('~ I!JI-
:"ii 2:1 xnn. K ron en au fgc ln-aoht ; hievon waren E nde H1I2 :li:1xun. Kr~,nen
, , " 1 ' l'rJ\'nt·
a mo rt rsrert. Das uufuebrachte Aulngo kapit.a l der P ri vut ba lI1en 1In
, Lid 0 , f 1 .• I" .. , I l'! riebenpnbet ri e e un c Cl' vo m, t aate lLU I:ee mung uer ',lgen t umt'l ,
Huhn uu belief sich mit Ende 1!1I2 auf 2(l~ :1 Mill. Kron en, \ ' 011 wplchplJl
Bct rage 2:l!l ~lill. Kron en a mo rt isiort, wa re n.
\ ' F I I ' I ' I - l'l I Loko,le n eigenen • a I I' ) e t r I Cl s mi t t o n wa ren 1. " •
. (I ' ü '» ) I . I I" b I ' St 'lt sbl,t rJ('be),motiven uerunt cr ,O:J )e1 non ~Isen n inen Im .., a, • -nt
20!l (:l!l) ~Iotorwagen, I ~.7{j1 (l l. ;ji) Per, ollenwa C1en uno I! ,) 1I
( l l I.8!l;j) LastwnC1ell vorha nde Il. 1m gallzen er hö hto s ieh d ie Allza I
uer Lok om ot iven um I (lU, der Per 'ollcnwa C1cn um 4ü,; und der Lnst -
wagen um 44:lü .
D en E i s e n h u h n ve r k e h r betreffenu. wurdrn im r:cgen·
standsjahre auf, ä mt liehe n H a up t · und Lokal bahnen 2!JU'!1 .'lill , Personen
(hie\Oo n 21i-:I ~l ill. all f d l'n Bah n 'n im ,'ta-at ·b 'triebe) hl'fönl~r~ ;
d, i. pro km. Bl'tril'h:liinge 12,i 02 (Staatsbetrieb 11. lOi. I' r i\'llt brt r l~
I!l.11 ) l'1'rsol\('n . n l'gellü her llem .Jahre (!1I1 wei.-t ul'r 1'1' 1', 0 111'11\'l' rke Ir
pine ~te i gprullg mit ;,, 1 I" 0 a uf. \ 'on d t'n bcförderten I' r rsolH'1I 1ll'nut1,t l,nI' . ,n!l2'ü~o d ie 111 . KI sc, Im Giite n'prkphre wurdell 1.; !l'2 ~l i ll. 1 ( llt' \l.
Staatsbe t rieb 107'!l ~Iil\. ) . d. i. pro km Bet r ieb. länge (i!Mt;, (s taat · ·
betri eb 561ll , Pri\' a tbl'l r ieh 1:1.2!l!J ) I ],!'förd ert. I m Vprgle ieh e Z ~"~
.Ia hl'e l!lll erg ibt sieh hinsichtlich deI' befördl'l't l'n ,üt el'lnen C1I' l'ln
ZlIn ahmc nm 8·(l ,jl}o.
nndDi e gesa mten B e t I' i ,. h se i n n ah m e 11 ,leI' Haupt · l
Lokalbahnen brtrugen rund I1 :~ ,"i ~lill. Kronen ( _ K 4!l'12i pro ''';
Betripbsliinge); hiev on ent.tie len 8!l6 ~lill. lluf den s taat shetril'u UIH
2:lfl ~Ii ll. Kron en auf deu I'rivatbetl'ieb. Di e B c tri e b s a llS ~ ~'l h .1'11;
hetl'ugt'n im glU1Zl'n 847 ~lil\. (StIla ts be t r ieb Ü 2, Pri n ltbetripb Ih,) ~[ lll:
I, Betl'll' ,~.Krollcn, r:l'gt'nüher dem vo rhl' rg" he nde n .Jahre e rfuhren 1 «' ,
, Co ' o Prt\' llt ·
e innahme n eine steige rllng Ulll 8 '-!4°u (,' tna betneb ' on 10 ' _ 1I )
bet.rieb -()ü '~ o ) und die Betriebsau sga ben 11m 8' 4;'% ( '5ß lIu' h"zw, ,'~ 0 '
, - ) '1 '11 KronenDer mit. 2 8 (, 'taat be t rieb 214. Priva tbctrll'b "I .' I, "c
, ' I 'Bct riebslaJlgbezl tTerte B e tri c b s n e t t 0 e I' t I' a g erg' lt pr o k' m
, - (4 ) gl'C1en
K 12.46 (Stallt$ bctl'il' b K 11.11.-,. I'rivll.tbet n eb K l e ,.! , ':_q::WG~lill. K ron en (.'t, t betri l'b I!li. I'l'i vatLet l'ipb6!l .lil\. ).]Jl'Zw. h,)I. ,)I'
(S tallts betrieb K 1O.:114. I'l' ivut betrieb r 17.!l24 ) im J ahre l!lll. f
Irr · jeh aUDie (: esllmt 7.ahl lk r YOl'g('ko lllmenl'JI 11 f ä I I )e 11' ~ , I'
" .. k ~ HelSelll ( ,
:J2:12 ( 2 ' 1 gt' . nüb ' r dem VOl'jah re ). Hll'b I ye ru nglue °te n ,' , . '.
, ' , I t r In zwel \ CI
vo n denen 22 g 't öt et wll n!<'n . Auf Je I .'hll. Relselll e ('n 11' (', '1ft .
I" k " Z 11 f ( ' ., I, ' F isenb hnh.ung ue t e 1'C1" om'l l. \\ as d ll' , lll un' llU ,runu I I' " "105)
I, , .,' J I 1"1') ')""li ( I(ll l -pi lehtg setze.- bet ntTt . 0 wuruell Im a Irc ,, _ a n --,
l'l'r son en :I'ü!l ( I ~ I I :I'lll ) .'lil\. Kron en ge leist 't.
Cnt ('rbClUnt 1',
Die An z ahl d er An g c st ellt e n (Beamte. 11111
" I ( -I (gt'ge Jl '
weiblich e ll edi ellstete und Di l'n er ) I)('hef Sich auf 1 J. / • fl 'l-!!l
+ ()'i ~o); Arbeiter im T a C1lohn waren im J llhl'l'sdul'ch 'ehnilte 1.1."
beseh iifti gt, " e
, .. . e B e zug
I. ür BI' so l dun ge n L oh n eU nd SO ll S t I g . ' 1'11 1
, '11("88 " '
wUl'den im ganzt' n 45;;-:\i l\lill. Kr ollPlI \' ''nJusgllbt, wovoll. I , (I h )_
Kronl'lI (gegen I!ll I I 2'17 0 ) nuf di e .\ lIged 'llt en ent lit:!ell. An \\ , IS'
o ' 0." ) .. . " ').' pcn~lU I ,f llhri s cln rl chtulI gl'l\ fur das I l' l ~olla l \lm ll\ - " cI"
• . H ' " t 'k ' 0 lllLlldl'n dCl'en17 h .l'llnk en· lind :.1:1 so ns t ige um amta s II se n \ ur ' b ' lief.
., ' I f 18 I1 :'11'11 Krolll'JI 'mögl'n mit •. ehlu l3 des Jahl'P' I!lL le I a ll " I . , '1'11
.. I b ' l ok om OII\A ch s b I' ü e he u n u •\ c h sa n b I' U e I (' CI ' , gpn
. - fl 1 '1"0) I ' Ei ,;enbahll\\alIIul Tl 'nu,'rn wa n 'n ZUSllmlJlen .I/!I ( I, I • ., ,lei' I{ "d .
. I " I 'n 'ln
alkr .\ I't 21 (i 06) zn v" l'z" id llll'n. Di" .\ n7. llhl d ,,1' :-i" ll\ll ' ,- (:\1)
. " I ' I k ' 1'(' J ' b '1'11 r sic h llnf {jiJn 'lfen nnd Vollrlldel'n '1'1 ,(I 'o uw tl \'l'n um l'n<l rn I '
und bei Ei senbahnwag en a.lle r Al't a uf 4 8 (;;:lU).
1914 ZEITSCHRIFl' DES Ö TERR. IN GENIEUR· U D ARCHITEKTEN-VE REINES Nr . 19 369
1I. Kleinbahnen lmd di eBen gleichzlIhaltende Bahnen 80wie S chleppbahn en.
Die Anzahl der K l ei n b a hn e nu n d d e r die sen g le i c h-
z ~ h a l t e n den B ahn e n in den im Reichsrat e vert retenen König-
reicbcn und Ländcrn belief sich mit chluß des Jahre 1912 auf 59 (gegen
1911 + 5); die Gesamtliinge betrug r und 759 km (gegen 1911 + 41 km
= 5'64 %), welche mit Ausnahme von dr ei Drahts eilbah nen als Kl ein.
bah nen konzessioniert. bozw, anerkannt war en. D 'e gege n tä nd lic he n
~ahnen sind sämt lich Privatbahnen und ste hen auc h. abgesehen von
einer K leinbahn, sämtlich im Privatbetriebe. Bei Hinzurechnung der in
Ungarn gelegenen Teilstrecke per 1'137 lall ergibt ich eine Gc am t -
länge von 760 km. Von dieser Länge entfi elen auf den elekt risc hen Betrieb
64 km, auf den Dampfbetrieb 90 km, auf rein e Drahtseilb ahnen rund
3 km, auf eine cilschwebebahn rund 2 km und auf Pferdebahnen I h n.
Zahnrad bahnen waren von den Bahnen mit, elektri ehern Betriebe O' km
und von jenen mit Dampfbetrieb 14'2 km. Im Vergleiche zum J ahre 1911
erhöhte sich die Länge der Bahnen mit elektrischem Betriebe um 45'3 km
und jene der Drahtseilbahnen um 0'91 km. Die Län ge der Bahnen mit
Dampfbetr ieb hat um 7'9 km, und zwar infolge Einführung des elektrischen
Betriebes , abgenommen.
Das aufgebrachte A n lag e kap i tal beziffert sich auf 334'8 WlI.
Kron en (gegen UHl + 6'95%).
An F a h r b e tri e b s mit t el n waren vorhanden: 67 (hierunte r
10 elek trische) Lokomotiven (gegen 1911 unv erändert), 2321 1Il0torwagen(+ 79), 2206 Personenwagen (+ 47) und 219 Lastwagen (+ 1).
Anlangend den Ve r k e hr wurden im ganzen 400'17 (hierunt er
elektr ischer Betrieb 484' 30) l\IilI. Personen befördert (gegen 1911(+ 31'5:1 lIl ill. = 6'8 % ). An Gütern (einschließli ch Gepäck) gelangten
591.312 t zur Beförderung (+ 7'93% ).
. Die B e tri e b se i n na h m e n betrugen 76'51 Mill. Kronen
(illerunter beim elektrischen Betriebe 74'45 Mill.). Die B e t ri e b g ,
aus gab e n betrugen 5:1'37 Mill, Kronen (hierunte r beim elektrischen
Bet riebe 51'27 1IIiII.).
Der B e tri e b s n e I. t 0 e r I. rag beziffert e sich bei Ber ück-
~ichtigung der aus den Betrieben für elektrische Beleuchtung und Kraft .
ubertragung erzielten Erträgnisse per 4'32 l\Ii11. Kronen mit 27'46 (gegcn
19U + 1'91 ) l\Iill. K ronen. Im Jahre 1911 bctrug der Betrieb netto.
ertrag 25 '55 un. Kronen.
Die Anzahl der An g e s te l l te n belief sich auf 13.115 (gegen
19U + 1430); außerdem waren im Jahresdurchschnitte 5249 (+ 426)
Arbeiter im Taglohne beschäfti gt. Für Be so l dun g e n, L ö h n e
Und so n s I. i ge B e z ü ge der Angc tellt en sowie der Arbeit er im
Taglohne wurden 30'93 l\Iill. Kronen (+ 3'62 lill. Kronen = 13'24 %)
verausga bt.
.-chleppbahnen waren mit Ende des Jahres 1912 2591 mit einer
Gesllmtlänge von 14:12 km vorhanden. T'.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
. ,. I)[e Ausgestnltullg Ms ,neller "rrkrhrswr 'cll • Am 24. Februar hat~I E~se~bahnministl'rilllll unter dem Vorsitze d . Ei enb ahnmini tel'
Dr. ,trel!l. v .. F 0 r s t e r. und unter der Teilnahme de Bürgermeisters
I? r. e Is k i r c h n e r emo Besprec hung stattgefunden in der wichtigeragen des ' V' Verk I " I '
. ien er Cl' e irsw esens einer emge renden Erörterung unter-I~gek Wurden. Nachdem die K omm une nunmehr in den Besitz der \"0111O~n enk~nso~ t ium und der französischen Gruppe gemeinsam verfaßten
N ~rte fur di e Elektrisierung der tadtbnhn und die Erbauung eines
(I'c ,ze~ vo.n Unt!'rgrundbahnen gelangt ist wurd('n di teehni chen Frngpnle mIt dlCsel P . k . Z I ' ,D' . 11 r?J(' t m. ,usalllmen lUng stehen, in Beratung gezogen.
t/eb tJdtbahn WIrd naeh Ihrer Elektrisiprung im au ehließlkhen l Ie-
d le Re er Staatsverwalt ung Rte hen , Die ntergrundbalUlen dürften von
er onllllune b . I' C ß bsicht!" h . ~ enso W.IC (I~ .,tra en ahn betri('ben \H'rd en. ,"oraus-
Stell le WIrd (he GClllemde 111 na lwr Zeit sieh üb('r ihre ('ndgültige
äuß ungn al1l1l e zu oelll Projek te rür den Bau d,'r ntergrundbahnen
ern und dlllln w ' I I r K . f " .'trete D " Ire lIue I ( Ie onz SliIOIIS I'Ilge m elll aktuelle 1'tadlllln
Bet .n·b f , ~e Kummune 'V ien wir d UIII die Konze ' ' iun ansuchen und denI'l e ur d K . f "
ca s' h M on80rt llllu uhr(' lI. I m gegenwiirtigen Zeitpunkte handelt
wa"hlC dlllde~r 11111 di e Erört erung der tec hni;:elll'n Fragen des ProJ'('kt;:
ren le finanz ' II 'I " ,Fran . .Ie en., Olllente noch Im Hllltergr unde tehen. Ob dieBauez~8en ~lCh fina nzie ll an der E lektrisiprung der ' tad tbahn und dplII
ob es . ~r nter~rundbahnen u('teiligen werden, wird da\'on abhiingen,
R oti e I ne~, gel.mgt, vo n der französi 'ehen Hegi 'rung die ange strebte
grun Ib~g IIr ~he au. zllgebe nden 'rit re zu erhalten Der Ba.u der Unt er-
Was ( at nen ~lCht .die nterfah rlln g sehr verkehr~reicher traßen vorna urgelllllß nll t '""01' t I . I I '
und die l'I Kn . "'. Jen ce II~ISC ICn.• c Iwicrigkeiten verbundpn ist.
e, dlC das Konsor tIum d1 1>czüglich au .gearb ' it et hat,
werd en gegenwärtig vom tadtbauamte einer Prüfung unt erzogen. Einen
zweiten sehr wichtigen Punkt der Verhandl ungen bildete die mge-
staltung der Wiener Bahnhöfe und namentlich der äußerst dr ingende
Umba u des Westbahnhofes. An Stelle des Westbalmhofes soll ein acht-
gleisiger, allen modernen Anforderungen ent pr echender Etagenbahnhof
t ret en. Da die R aumverh ältni e im W tbahnhofe ganz eigenartige sind ,
ko mmt fü r die E rweiterung des W stbahnhofos nu r die chaffung eines
Etagenbahnhofes in F rage. Die let zte Tagung des internationalen Eisen.
bahnkongreß\'er bandes in Born hat sich mit dieser Frage eingehend
befaßt und ist zu der An ieht gelangt, daß dor t, wo die Ortlichkeit es
gestattet, es im allgemeinen vorteilh aft sei, Et agenbahnhöfe oder ge-
mischte Bahnhöfe anzulegen, d. h. Bahnhöfe mit Gleisen in ver schied ener
H öhenlage. Das Gelände kann hiebei be "er ausgenutzt und die Rei send en
könn en leichter auf die einze lnen Bahnsteige verteilt werden. Auch der
Gepäcksverkehr läßt sich unter vie l geringerer Belästigung des Publikums
abwickeln. Für die chaffung eines Etagenb ahnhofes an teIle des be-
ste henden 'Yestbahnhofes spricht auc h der Umst and, daß die Ko ten
des Grunde rwerbes verringert werden. Im Auslande ind Etagenbahn-
höfe ziemli ch häufig, namentlich in Deutschland werden sie immer an-
gewendet, wenn die :\lögliehk eit hiezu vorh and en ist. Auch in Frankreich
hat man sie gebaut. 0 sind von P ari er Bahnhöfen der Bahnhof am
Quai d'Orsay und Les Invalides Etagenb ahnh öfe. Bei diesen dient das
Erdgeschoß im allgemein en dem Fahrkart env erk auf und dem Gepäck-
verkehr ; die Dienst - und Erfrischungsräume liegen hingegen in chienen-
höhe, In Amerika ist die Verwendung von Etagenb ahnhöfen ziemlich
häufig. 0 liegen im Endbahnhofe der Phil adelphia and Reading-Eisenbahn
in Philadelphi a die Glei e und Warteräum e im zweiten Geschoß. Infolge
des großen Verk ehres in den amerikanischen Stä d ten ist es eben not.
wendig, die Gleis e höher a ls die Stra ßen anzulegen. Die Beförderung des
Gepä cks von den Annahme. und Aufb ewahrungsst ellen bis zu den
Bahnsteigen bedingt naturgemäß mechanische Vor richtungen, Zu diesem
Zwecke werd en gewöhnli ch mit Preßwas er oder elekt risch betriebene
Aufzüge angelegt. Wie bei allen mechanischen Vor richtungen mit Wechsel-
bewegung ist die Leistungsfähigkeit der Aufzüge jedoch begrenzt, weil
sie ste ts nur in einer Richtung förd ern könn en. Die er Übelstand wird bei
dem abgehenden Reisegep äck, das nach und nach aufgeliefert wird,
weniger fühlbar. Etwas and eres ist es da gegen mit dem ankommenden
Gepäck, das al bald nach Ankunft des Zuges an dic Rei enden ausge-
liefert werden muß. Auf man chen Bahnhöfen, nam entlich in Paris auf den
Bahnhöfen Quai d'Orsay und Les Invalides und au ch in Harnburg hat
mnn daher mcchani ehe Vorri chtungen in Gest alt von Transportbändern
geschaffen, die eine sehr beschleun igt e Beförderung ermöglichen. :\fan
hat auf dem Bahnhof Q.uai d'Orsay auch den Rei senden ein bed eutend
rascheres Verlassen des Bahnhofes dadurch ermöglicht , da ß man ihnen
eine bewegliche Trepp e zur Benutzung . teilt e. Der Etagenbahnhof an
• teile des West bahnhofes wird alle modernen Errungen ehaften für die
mechanische Gepä ckbeförd erung sowie Aufzüge für das reis end e Publikum
erhalten. Im 'Frühjahr dürfte eine Kommi ion zusammentreten, welche
die endgült igen Be timmungen für den Umbau des West bahnhofes tr effen
wird. Die Arb eit en sollen dann möglichst ra eh begonnen werden. Obwohl
für den Umbau Grunderwcrbungen in nennenswertem Ausmaße nicht
notwendig sind, dürften die Kosten dc mbaues sehr bed eutende sein .
Ihre Aufbringurig soll im nahmen de Budge erfolgen. V.
Elektri eh betri ebene Haupt r hac:ht-Fördr rmas c:hlneo, (uE. u. M."
191:1, H. 36 und 37.) Profes or E. B l a u beschreibt, die von der A.-G .
B r 0 w n, TI 0 v er i 'C i e. in Baden auf der Gewerk chaft ~ 'ieder-
sachson (Celle) eingerichtete elektr i che Förderanlage, bei welcher die in
L('onardsehalt ung mit dem F örderm otor verbundene Anlaßdynamo
direkt von einer Dampfturbine angetrieben wird, die die Belastungs-
schwankungen auf die K esselanl age überträgt. Es i t eine kombinierte
Dampfturbine für 850 bis 1300 KW, bei 3000 minutlichen Touren mit
Anzapfungen zur Entnahm e von H eizdampf aufg teilt. die mit Dampf
von 10 Atm.• 22iio C ge pei st wird und einen Drehstromgenerator für
425 bis 750 KII' Leistung bei 750 J' mit angebautem Erreger antreibt ;
letztere speist in Lconardschaltung den 390 bis 626 KJr-Fördermotor
Iür :18 min, Touren, Ank erspannung ± 700 V. AI Reserve ist ein zweit
aus Drehstrommotor und Anlaßgl eichstromgenerator für GOO KTJ' be-
stehendes Steueraggregat vorgesehen, das mit verminderter Geschwindig.
keit fördern kann.
Dur('h einen deuerheb('1werden in bekannter " .ei. e je nach Rechts.
oder Linksau.lage ' Viderstiilld(' in den tromkrcis einer Erregermaschine
für die deuermasehine eingeschalt('t und dadurch die i'pannung der letz-
ter('ll in Größe und Hi('htung g('änd ert; durch einen GrifIan der Klinke de
Hebel. wird da Erregerfeld de Mot ors inden Pausen ausgeschaltet ; durch
eilwn Sperrmagnct('n wird der Hebel am Auslegen v('rhindert, bis der
~[()tor voll err('gt ist. Die Err('germaschine ist durch den Fö rderstrom
kompoundiert, um bei jeder Belastung ('ine eindeutige Abhängigkeit von
, 'telwrhebelstellung und .esehwindigkeit der Förderung zu erzi len.
Diese Kompoundwiekhmg kommt aber dank eines vorgeschalteten und
'1'0111 i'teuerhebel beherrschten Widerst andes erst in einer bestimmten
, ' te ilung des let zt eren zur ""irkung, 0 daß Anfang" tromstöße ohne
Wirkung bleiben: beim üb erm iißigen o.: t romanst ieg wird ~lie Wickl lll~g
übrigens durch d n R elai s abgescha lte t . Jm d euerboek Ist fer~e:. em
Elektromagnet angebracht . der das Ausleg('n d • t ~uerhebels b~1 uher-
großem Strom hindcrt. Bi"('r chieben de H ebels ~n der Q.ueITIe~.tr,lIIg
des St('uerbockes wird die Lllftdruckbrem e (l\Janövl'lerbremse) betattgt.
Durch ein elektromagneti che Druckluft'l'entil wird die Bremse auge·
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zogen, we~. ich ..U?rungen i~ Betrieb zeigen , z. B. Unterbrechung der
E rregung , uber m ßiger Anstieg d es Ankerstromes. Übertreiben der
ehale, D ru ck abnahme im Luft beh äl te r; a uc h durch eine n Not au löse.
h~bel kann d er . Iagnet u~d d adurc h di e B rem se betätigt werden. Steigt
~e T ourenzahl der Turbine an,. so wird durch einen Fliehkraftsch alter
?i e ~rregung ~bgeschaltet und di e Brem se au ge lö t . An dem T eufenzeiger
Ist ein R ct ardi cr appara t angeb aut, d er fü r di e gleichmäßige tillset zung
des F örderm ot ors bei jeder B elas tung so rgt.
Bericht über den Stand der Arbeiten am Grenchenberg.
Tunnel (L' nge 8565 m) der EI enbahn ünster-Lengnau (Juradnreh-
t1ch der Linie Delle-, bezlf. Basel.Bern) am 31. Mllrz 1914.
ß e s 0 n der e ß e m e r k u n gen.
• 0 r d sei t e. Der tollen steht in der ganzen Länge in d~ands~ein: und • lergelbildnngen der Molasse lausannienne. Er se:z~
In stell s üd fall end en Schichten ein die aber sehr bald in fl h
La üb h d ' ac egerung u erge. en un gegen den Vorort hin allmähliches Einfallen
~cegen 1 orden zeigen. Der Stollen hat den flachen Muldenboden der
halnetmulde durchstollen und steht im Südschenkel.
Es wurde während 80 Tagen gearbeitet.
Der mittlere Tagesfortschritt beträgt 4'5 m.
Süd sei t e, Im Mllrz wnrden die Kalke des untern Do e
durchfahren, die infolge einer Verwerfung anormalerweise aul8e~
Feuper folgt?n. per größte Teil der Profilstrecke liegt in den Opa-
musvtonen. ie bilden den K ern eines Gewölbes dessen Scheitel nahe
am orort steht. '
E.s wurde an 81 Tagen gearbeitet. Der Vortrieb war wegen
tollenembau. während fünf Tagen eingestellt (vom 22. bis 27. März).
Der mittlere Tagesfortschritt betrllgt 6 '77 m.
Rundschau,
_ . Elsenb hnbauten In der Levante. Aus Saloniki wird gemeldet: Die
t~r.k lsc~ e Regierung hat den Eutschluß gefaßt, außer der neuen Eisenbahn-
h~le m)'rna-Dardanellen eine k ürse ste Verbindung von Koastantinopel
mit ~~n Dardanellen herzu teilen. Die Eisenbahnlinie wird Bigha und Brou ssa
~a ieren, wo lb t ie sich mit der Linie Broussa-Mudavia vereinigen wird;
In der Fortsetzung gegen Ismidt wird sie in die Anatolische Bahn münden.
Vom konomi ehen Gesichtspunkt ist die Verbindung von Broussa mit dem
Anat olischen Ei enbahnnetz und Konstantlnopel von großer Bedeutung.
Brou ist eine tadt von mehr als 100.000 Einwohnern und hat eine große
Zukunft. ie ist berühmt durch ihre herrliche Lage und hat große Bedeutung
durch die dort betriebene eidenraupenzucht und ihre heißen Quellen, die sie
~u einem künftigen Thermalbad ersten Hanges prädestinieren. Zurzeit gibt es
In Broussa 40 Spinnereien, <l1e einen regeu lIandelsverkehr mit Europa
unterbalten . Da Vilajet von Bigha ist Ubrigena sehr reich an Zerealien. Eine
andere Liuie soll eine Verbinduug Konstantinopels mit Gallipoli her·
siellen. Die Linie der Orientalischen Bahnen, wclche von Konstantinopel aus·
geht, pM iert ataldia und Tsehorlu. Die neue Linie wird eine Abzweigung
nach Murlltli haben und gegen <11\9 Marmarameer fortgesetzt werden, an
de en Küste sie entlang laufen wird , indem sie die Orte Bulair, Gallipoli
un '\ •faidos berühren soll. Die Konstruktiou dieser Eisenbahnlinie, die eine
Länge von l W km hat, bietet keine besond eren SchwIerigkeiten; sie ist haupt-




Die deutsche Automobilausfuhr 1913 hat eine nicht unbet rächtlic.he
Steigerung er fahren. Alle rdi ngs ist die Zunahme bei weilern nicht SO groß wie
im Jahre 1912 und zudem ist in den letzten Monaten ein Rückgang der Au' ·
fnhr gegenüber 1912 einget reten der jedoch nicht so erheblich gewesen ist,
, 912
daß er das Gesamtergebnis des letzten Jahres uuter das des J ahres 1 .
herabd r ücke n konnte. Immerhin scheint sich jetat ein gewisser StiIls.tan~ In
der deutschen Automobilausfuhr ergeben zu haben. Die Einfuhr hat Ich Ins-
gesamt etwas Uber die des Jahres 1912 erhoben. Bei den Perso nennloto rwagen
i.t die Einfuhr im Jahre 1913 gegen 1912 um 2398 Doppelzentner g tiegen.
Der Wert stellte sich anf 12'19 gegen 11'&! fill. Mark , die tüek zahl betrug
1830 gegen 16 9. Haupteinfuhrland wa~ nicht mehr Fmnkreich, aus dem
5!l0 Doppelzentner gegen 3245 kamen. Der leichte Wagen spielt hiebei die
Haupt rolle. Dieser Ein fuhr steht eine um da Fü nffac he größe re Ausfuhr
gegenü ber. Sie stieg um 4900 Doppelzentner gegen das Jahr 1912. Ihr Wert
stellte sich au f 71 gegen 65 Mill , Ml\rk . H iebei ist Inte ressant ZU bemerken,
daß die Zahl der ausgeführteu Wagen nied rige r war als 1912, nämli ch 7849
gegen 7953 ; es ist also die Ausfuh r der schwe ren Wl\genga tt uugen im Ver-
gleich zum Vorja hre gestiegeu. Der größte Abnehmer war wie im Vorjahre
wieder R uß land, wohin 23.147 Dopp elzentner gegen 15.397 ausgeführt wur~en.
Dageg en sank die Ausfuhr nach den meisten Ländern , so nach Österreich,
Großbrita nuien, Argenti uien und Brasili en. Größer als 1912 wnr die Ausfuhr
jedoch un ter and erem nach Dänem ark (4341 Dopp elzentn er gegen 2807) und
F ra nkreich (3583 Dopp elzentn er gegen 3571). Die Lastwagenau sfuhr ist er-
hebli cher gestiegen als die von Personenwagen , nämlich um 10.99ä Doppel-
zentner. Der Wer t bet rug 1:l'15 gegen 7'77 ~1iI1. Mark . Auch hier steht Itull·
land mit 7475 Doppelzentnern gegen 5025 an der Spi tze vor Brasilien OIlt
4375 Doppelzentnern gegen 3942 und Öster reich-Unga rn mit 3191 Dop~el'
zentn ern gegcu 2:!12. Die Einfuh r von Lastwagen ist auß erordentlich gering
und stammt fast ausschließlich I\US der ehw eiz. Len kbar e Luftfahr zeuge
wurden 21 im Werte von . 1 261.000 gegen 15 im Werte von ~I 292.000 ein'
gefüh rt; a usgefü h rt wurden 36 gegen 25 Lu ftfah rzeuge im Wert e von ~'34g~gen 0'92 IiII. Mark uud im Gewichte von 395 Doppelz entnern gegen 3~.
Nac h Ru ßland gingen hievon /1 0 Doppelzentne r, nach GroßbritanUlen
il Doppel zentner, nach sterreich 42 Doppe lzentne r und nach J apan
14 Doppelzentner . Die deutsche Kau tschukin du stri e gab für 40 IiII. ~Jark
Schl äu che, Reifen und Laufdecken an das Ausland ab während die deutsche
Au fuhr von anderen Zu geh ör- und Einzelteilen, wie ;Iotoren, Rädern , Zünd'
apparaten usw., in der Sta tist ik nicht gensu nachgewiesen wird , aber
minde stens mit liO bis 60 Mill. Mark bewerte t werden kann . M. A.
Die Ausbreitung der Elektrizität In Deutschland schreitet mit Riese~'
schritten fort . Wi e sich aus der Statis tik der Elektrizitätswerke für DeutsCI'
land 1913, die all e zwei J ahre vom Verband Deutsch er Elektrotechniker
herausgegeben wird , ergibt, beträgt gegen 1911 di e Zunahme der Zentralen
1514, so daß zurzeit etwa 4100 Werke Strom liefern und bereits 17.508 ~r~
scharten mit Elektrizillll versorg t werden. Zu Beleuchtnngszwecken s;
2ii Mill. Gl ühlampen und 2,323.000 Bogenlampen angeschlossen . Die Zahl er
stationären Motore hat O'f, Mill. bereits überschritten; ihre Gesamdeistung be-
. mer
trägt rund 2 Mill. PS. Duß au ch elektr ische Heiz - und Kochl\pparate Im
mehr in Aufnahme kommen , zeigt die Steige rung ihres Stromverbrauches von
73.000 auf 83.000 KIV. Bemerk enswert ist fern er , da ß 103 Werke eine Lei~tung
' . J h 03 waren.
von mehr al s 0000 K IV besitz en , während es vor zwei a ren nur it
An der Spitze dieser Riesenwerke stehen die Berliner Elektrizitätswerke .nd1 93.~ KIV, an zw~iter Stell e st~ht DiiHljeldorf:~e i ßho l z mit .60.000.~1I' u;'u
an dritter St elle die Oberscblesischeu Elektrizit äts-Werke 10 Glel w1tZ. k11 Wer e
Riesenzahlen gelan gt man , wenn man den Gesamtanschlußwert a er d
zusammen betrachtet . Waren es 1911 schon 2'0 suu. KlI' , so sind e nRch I e~
neuen Statistik bereits :l'8 Mill. KIV. Die Zahl der abgegebenen KIf·St<l . la
sich fern er in zwei Jahren um 50"1% vergrößert. M. A.
Von der ZInkgewinnung. Die zur Zink gewinnuug brauchbaren Erze
sind in erster Reihe Galmei, Zink blend e und Rotzinkerz. Die techuisch \.;r~
wertbaren Zinkerz e finden ich auf Gängen. Die Gewinnung der Erze erfo g
. .. . . herunter'
nuf bergm änni sch em \~ ege mIttels von der Tage oberfläche aus
... . E lager·
gebrachter Schächte. Von dIesen fuhren Quer schl äge biS zu den rz f
stätten. Diese werden durch in ihn en horizontal und auch ansteieend ".u .
.. Iche eine
gefahrene Strecken , . Ortere, in einzelne Bauabteilungen zerlegt , we . Ab,
nach der I\nderen aufg ebau t, das hei ßt ihrer Erze beraubt werden . Die Igt
trennung der letzteren \'on der Lagerstätte und deren .' I\chbargestein edo r
vorwiegend durch Sprengarbeit, \vobei die Sprenglöeher mitt els Handbohr:.
oder Bohrmaschinen hergestellt werden . Die gewonn enen und zutage gng
förderten Erze gehen zuerst Uber Lese- oder Klauhbän<ler behufs Entferull u
der tauben Beimengung.,n. Dann werden sie geröstet , 11111 sie dadure~le:.
lockern und die leicht zu vertlii chtenden Bestandteile, \Vasser, Schwefel , Ko \ter
säure u. dgl. , abzutreiben. Das Rösten erfol gt nur noch \'ereinzelt na.eh a nd
M h I
. , B terls l u
et 0 ' e lD Hauf en , d.. au~ abw echselnden Lagen von renuma. das
Erzen auf der Rösthaldc lIufgesehUltc t werden. Neuerdings geschleh~ . 01
I f
l . .. d s zu diese
tösten ast ausnahmslos entw eder in Schl\ehtöfen oder in "" on er. . sind
























































Lllnge des Sohlstollens am 28. Febr.1914 m
" n n " Ul. Mlirz 19 14 m
Geleistete Länge im ~llirz 1914. . . .
Länge des Vollausbruches am 28. Febr,
1914 • •...
Länge des Vollausbruches am 31. März
1914 .
Geleistete Länge im März 1914 .•.
Lllnge des fertigen Gewölbes am 28. Febr.
1914 . . . . . . . • . . . .
Länge des fertigen Gewölbes am 31. März
Geleistete Länge im März 1914. . . .
Arbeiterschichten aullerhalb des Tunnels
n im Tunnel
n total
Iittlere Arbeiterzahl pro Tag außerhalb
des Tunnels. • . • .
littlere Arbeiterzahl pro Tag im Tunnel
" " n" total
Erschlossene 'Vassermenge •
Gesteinetemperatur vor Ort.
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im ganzen . . 300' O.
1 km der Versuchsstrecke mit Buchenschwellen stellt sich in der An-
sehaffung demnach nm 1Il 2054 tcurer als 1 km Oberbau mit eisernen Quer-
chwellen. Man wird dem rteil des Verfas ers nur beipflichten können, wenn
er sagt : .Die versuchswci e Anordnung des Oberbaues mit BuchenschwelleD
muß also unter den Einwirkungen des Betriebes sehr erbebliche Vorzüge auf-
weisen. wenn sie im Wettbewerb mit dem bi herigen Eisenschwellenbau mit
Aussicht auf Erfolg bestehen soll.e V.
Handel s - u nd Industrien achrich t en .
Die Krcditanstalt für Handel und Gewerbe hat ihren Besitz an Aktien
der S c h n eil P r e 8S e n f a b r i k Mild I in g, vor m, L. Kai se r s S II h n e
A.,G., an ein Konsortium verkauft, dem das Haus ehoeller & Co., die Ver-
kehrsbank und die Firma Koenig & Bauer in Würzhurg angehören. Die
Firma Koenig & Bauer G. m. b. H., die zu den ersten Druekereimasehinen-
fabriken des Kontinents zählt, übernimmt die technische Führung des Eta-
blissements und tritt in eine Intere ngemein chafl mit der .Iödlinger Ge.
ellschaft ein. - Die Generalversammlung der Hauptverkaufsstelle der
österreichischen Zementfabriken hat dic mit der Erneuerung und Verlängerung
dcs Z e m e n t kar tell s bis 1917 verbundenen tatutenänderungen genl'hmigt.
In dem Übereinkommen ind die bisher in Geltung gewesenen Kündigung -
rechte für den Fall der ~rriehtung neuer Fabriken in Ö terreich aufrecht-
erhalten und vielfach erweitert worden . - Das internationale Z i n k R Yn d i·
kat ist bis zum 30. A.pril 1916 \'erlängert ~ orden. - Im Jahre 1913 hat die
Schiff.werft an t i e r e .' val e Tri e s tin 0 in lonfalcone in g amt
32.405 Registertonnen vom tapel gel n. Die Werft hat eine große Tätig.
widerstand, ohne Was erdurchlässigke it zu zeigen. Sehr interessant ist die
Verringerung der Druckfestigke it des Betons durch den Zu atz von chmier-
seife; ohne di ese betrug nach sBeton nnd Eisen « di e Festigkeit 335 kg/em',
mit dieser nur 143 leg/em2 nach 28tägiger Lagerung. Sch ,
Brandversuche mit Beton. Im wärm etechnischen Laboratorium des
Technologisehen Instituts zu . Iassachnsetts wurden einschlägige Versuche an
Betonkörpern mit Mischung 1 : 2'5 vorgenommen, bei denen sich naeh einer
Mitteilung der .Tonindnstrie·Ztg.« er gab, daß sich erhitzter Beton anfänglich
in gleicher Weise wie die Ei eneinlagen ausdehnt, während bei stä rkerer Er-
hitzung die Oberfläche lang amer ausgedehnt wird , so daß die inneren 'pan-
nungen zwisehen dieser und dem weniger erhitzten Betonkem kleiner werden.
Daß die im Beton durch die Erhitzung entstehenden Risse nicht erheblich
sind, dürfte vielleicht darauf zur ücksuführen sein, daß die Ausdehnung in-
folge Erwärmnng nur teilweise nach dem Abkühlen verschwindet, während
der Rest als bleibende Ausdehnung verbleibt. Sch,
Transportieren von Beton. Der Transport von fertig angemachtem
Beton i t auf die Festigkeit desselben von günstigster Wirkung, die, in ge-
wissen Grenzen, mit der Transportdauer w chst, Nach dem .Baumaterialien·
markte erhält Transportbeton gegenüber frisch eingestampftem Beton seine
höchste Festigkeit nach 5 Std. Fahrtdauer. Es werden auch länger dauernde
Transporte anstandslos durchgeführt. Die Erhöhung der Festigkcit hat cine
Zement- und Zeitersparnis zur Folge. Scb:
Wirtscha ftlichkeIt von Holz- und Eisenschwellen. Im . Zentra lbl. d,
Bauverw.c berichtet der großherzogl. Oberbauinspektor E. La n g über dic
versuehsweise Anordnung des Oberbaues mit Buchenscbwellen auf den
badlachen taatseisenbahnen. Von besonderem Interesse dürfte die ver-
gleichende Kostenaufstellung für die versuchsweise Ausführung mit Buchen-
holzachwellen und den regelmäßigen Oberbau mit Eisenschwellen sein. F,ll be-
tragen die Kosten eines Schienen toßes von 12 m L änge bei der Versuchs-
strecke mit ßuchenholzschwellen:
im ganzen . . 325'45.
Bei dem regelmäßigen Oberban aus 140 mm hohen chienen
100 mm hohen Eiseuschwellen:
mit
,( M
zu 64'50 = 129'00,
7'9ii = 135'15,
3'00 = 12'00 ,
0'16= 1'92,
0 ·01 = 0'12,
0'12 = 8'16,




zu 64'50 = 129'00,
8'00 = 136'00,
• 3'00 = 12'00,
0'16 = 1'92,
0'01 = 0'12,
0'12 = ' 16,
0'08 = 5··H,
• 0'12 = '16,
2 Schienen von 12 m Länge.
17 Schwellen aus Buchcnholz






3·1 Keilplatten . •
Für
Für 2 Schienen von 12 m Länge. . .
• 17 eiserne Schwellen, 100 mm hoch.
4 Laschen
• 12 Laschen chraubcn
• 12 Federringe
• 68 Klemmplatten .
• 68 Spurplättehen .
• 6 Klemmplattenschrauben .
so eingerichtet, daß einmal die beim Rösten der Zinkerze entstehenden
schlechten und zum Teil auch giftigen Gase und Staubmengen möglichst un-
sch~dlich gemacht und zum anderen, da ß die abgetriebenen Beimengungen,
SOWeit dieselben verwertbar sind, aufgefangcn und ausgenutzt werden . Dabei
kommt vor allem der in vielen Zinkerzen enthaltene chwefel in Frage, der
zur Schwefelsäurefabrikation benntzt wird und tellenweise, wie zum Beispiel
auf den oberschlesischen Zinkwerken, zur Einriehtung einer ausgedehnten
Nebenindustrie geführt hat, welche jährlich iiber 200.000 t 'chwefelsliure als
Nebenprodukt beim Rösten der dort verarbeiteten Zinkblende liefert. Als
Endprodukt des H stcns erhält man Zinkoxyd. Die es wird mit Kohlen zu-
sammen in Retorten ans fcuerbeständigem Iaterial gefüllt und unter Absehluß
von Luft auf 1100 bis 1200· erhitzt. Dabei entzieht die Kohle dem Erz den
auerstoff, um mit diesem zu Kohlensäure, bezw. Kohlenoxydgas zu ver-
brennen, während das Zink verdampft. Das dampfförmige Zink wird durch
ein Rohrsystem, die sogenannten Vorlagen, geführt und in diesem soweit ab-
gekühlt, daß es sich zu flüssigem Zink verdichtet, das dann, in Formen ab-
gelassen, das Roh- oder Werkzink liefert. Di es enthält neben etwa 95 bis
9i % Zink stete noch etwas Blei, Eisen, Antimon und andere Bestandteile,
welche abzutrennen sind. DM erfolgt in besonderen Öfen. In diesen wird das
Zink nur wcnig über seinen Schmelzpunkt, der bei etwa 430° liegt, erhitzt
und solange flüssig' gehalten, bis sich die leicht en Unreinlichkeiten an seiner
Obertl che angesammelt haben. Diese werden hier abgezogen, während sich
die schweren Beimcngungen am Boden ab etzen, Das reine .Ietall wird in
längliehe Formen zu stangenartigen Stücken, sogenannten Barren, gegossen
und kommt als Handelszink auf den Mark. Die beim R östen der Zinkerze
abgehenden Feuergase enthalten steta grllßere lengen feinen Zinkstaub, der
teils aus rcinem Zink, teils aus Zinkoxyd besteht. Derselbe wird in beson-
deren taubkammcrn aufgefangen und ebenso wie das zu Anfang des De-
stillationsvorganges in den noeh kalten Vorlagen sich bildende Zinkoxyd in
den Retorten zum Verdampfen gebracht. Zink wird auch vielfach als Neben-
produkt bei der Verhüttung anderer zinkhaitiger Erze gewonnen. Werden
solehe im Hochofen geschmolzen, so setzt sich an der Ofengicht der sogenannte
Giehtechwamm ab, der einen großen Teil des in der Ofenhitze verdampften
Zinkes enthält. Ebenso ist der Flugstaub der Kupfer- nnd Bleischmelzöfen
vielfaeh stark zinkhaltig. Diese Rückstände wcrden gesammelt, gereinigt und
auf Zink verarbeitet. Die Zinkproduktion der Welt, welche im Jahrc 1875
rund 169.500 t betrug, stieg bis 1900 auf 478.500 t, um 1910 auf 815.800 t und
1912 aut 956.300 t zu steigen. Lange Zeit stand Deutschland an der Spitze der
Zinkerzeugung, von der es jedoch im Jahre 1909 durch die Vereinigten Staaten
von Nordamerika verdrängt und an die zweite Stelle verwiesen wurde. Im
Jahre 1910 lieferten die Unionstaaten rund 250.000 t, während Deutschland
228.000 t herstel lte; als dritter kam dann Belgien mit rund 73.000 t,
TIK.
EIne neue Verw er tungsmögUchkelt von Rückständen a us Feue rungs-
anlagen. Professor M 0 0 r besprieht in einem Vortrag in der Versuchsanstalt
für Branerei in Berlin dic Verwertung der Kohlenschlacke nach dem
Müllersehen Verfahren. Die Schlacke enthält durchschnittlich 20 bis 25%
nicht ausgenutzten Brennstoff, der aus der chlaeke leicht ausgeschieden
werden kann, wenn man dieselbe in Flüssigkeiten von verschiedenem spesl-
fi chem Gewicht bringt. Die Koble, welche sich in entgaster Form in der
'chlllcke befindet, hat . ein spczifisches Gewicht von 1':1, die chlaeke ein
solches von 2-5 bis 5. Bringt man also die Schlacke in eine Flüssigkeit vom
spezifisehen Gewiehte von etwas über 1, so wird die reine Kohle oben
schwimmen und die Schlucke untertauchen, Eine ortierung kann durch An-
paMen der spezifischen Gewichte der Flüssigkeiten bewirkt werden. Die ver-
wendeten Flü sigkeiten sind indifferent und billig. In einer derartigen kleineren
Anlage Wurde aus 2000 t Material 00 t Koks gewonnen . Der crstgewonnene
~oks gab 6500 IVB, der folgendc 3200, bezw. 3000 IVE pro leg und eignete
s~ch vorzüglich zur Brikettierung. In Berlin soll eine größere Anlage zur
\ erWertung der chlaeken aus den Berliner Betrieben geschaffen werden.
A.uch der Bau kleinerer Anlagen i t möglich, in denen die chlacke elbst
vSerarbeitet wird. Die gewonnene reine Schlacke läßt sich &U Leicht- oder
,chwemm t . b . d .
. aicmen verar eiten un tst auch zur Herstellung von Beton körpern
geeignet. Seh.
Wasserdichte r Beton . Vom Husumer Wasserba.ußmt wurden Versuche
zur Frzeu . dib • gung ernes w r iehten Beton vorgenommen bei denen sich das
Se:e~ken~werte I~esu1tat ergab, dnß sich Zu tze vo~ Aquabar, Zcresit,
b
c
mlerselfe und Öl bei den unt r uchten Mi chungen von 1 : 1 bis 1 : 6 nicht
eWllhrten B' . I .W . eispIe swelse wurden Aquabar und hmier eife durch den
• ß88h erdrnck langsam aus dem Beton getrieben. Als ieherstes Iittel erwiesSIC d E'
WU r as ,ms~hl~mmen von Zement; nach dem .Zentmlbl. f. Bauverwalt.e
d' den dabei dIe Flächen angeniißt, mit Zementbrei be trichen und mit
leSem alle wahrneh b P '.. .W m aren oren au gf' trlchen .... ach drei Tagen war keme
asserdurehl igkeit mchr festzustellen . Sch.
Bet Versu ch mi t wasserdIchtem Beton . ach l-ttägigcm Erhärten einer
onplatte aus 1 'I' '1 Z "15°/ \ CI ,em~nt, 2 Teilen Hhelllsand, 5 Teilen Rheinkies mit
° Vß88er )' . Z
"0 t 11 ' Ile einen ,usatz von 1°/. "hmier ife rrhielt konnte fest·
" Set werden I ß I' . • '
- ,11\ c 11' e elllem \\ asserdruck voul '5 Atm. während 30 Tagen
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keit in It~paraturen be eh d igter Schi lfe ent wickel t. Durch die ADscbaffuDg
d roß n cb wimmdock VOD 12.000 I He bekraft ist die Werft in der Lage,
auch die r ßt D Dampfer der Handelemerine, die bi her bloß im AuslaDde
gedockt werd n kODDteD, zu beben . In. ge mt wu rden im Jahre 1913
209.036 RegiatertonD8D in Ionfal cone gedoc t. Darunter befand eich auch der
chnelldampfer .Kai er FraDz .J f I ." der Au t ro-A merican a , - ID Ö ter-
reich wurdeD im abgela ufene n Jahre fil Akti eDge selllchaften
(-1:1) mit inem Air. ienka pit Ivo n rund 90 . lilI. Kr onen (- 30 Mill. Kronen ]
gegrüDdet . Darunter befanden ich 6 Eis nbahnen , 3 Ban ken , 40 Industrie.
I IIschaft D uud 2 Sa nator ien und Hot Is. ID Li'}uidation ind 2 Aktien·
ge HlchaHeD gerr ten, 4 Ge eil eh aften wurdeD gel öscht. AD Ge s e l l.
sc h a f t e n m. b. n. wu rd D 1>3 (- 62) errichtet mit einem tammkapital
von zirka " 1iI1. Kronen (+ 3 Mill. Kr onen). Gelö ch t wurden 61 Ge eil .
aehafteu. - Die Bohrung aDf dem vom ~IiDi terium für öffentliche Arbeiten
im ommer 1913 er worbenen Terrain bei Bitlr.ow in Galizien zur Gewinnung
VOD Erd h r z m i n e r a l i e D hatte . li tte Dezember 1913 eine Tiefe VOn
065 m erreicht UDd hier den ersten Ölbo riEont ers chl ossen. Die Produktion
betrug bi her durchschn ittlieb ru nd ßOOO leg im Ta ge. Das erschlos ene Roh öl
hat di übliche Zu ammen etzun g des Birkower Rohöls . Das ~Iinisterium für
öffeDtliche ArbeiteD beabsicbtigt, nach Ersc höpfung des ersten Ölhorizonts
durch Weiterteufung der Bohrung den im westlichen Teile des Bi tkower
Reviers durcb and ere Bohrungen bereits feitgestellteD tieferen Ölhorizont auf-
EU ehließen. Im Frühjahr 1914 wird eine z eite Bohrung ,iD diesem Revier
eingeleitet, - nt r F ührung der Pe ter Kom merzlalbank wurde in Ungarn mit
einem AktieDkapital VOD 41/ . Jill. Kr onen eine neue, auf die AusDutzung
des ErdguCI basi rte Z e m e Dt f ab r i k , die Tor d a erZ e m e n t ( a b r i k
A.·G., inl Leben gerufen , - Die außerord entliche General versammlung der
P o r t l a n d . Z em e Dt f a b r i k A.·G., L e Dg e D f e I d, hat beschlo88eD,
ibre r' brik in Bu ccari an die ocie tll Anonima CemeDto Portland deli'
Adriatico um deD Betrag von K 600.000, exklus. ZemeDtvorrllte , zu ver.
I. ufen . - Der BaDk für Br auiDdu t rie iD Prag iD Yerein mit der brau.
berechtigten Bl1rg rsehaft in Podilbrad nnd der GüterdirektioD des Philipp
Ern t Für t D zu Hohenlohe hillin fl1r t urd e die Bewilligung zur Er.
richtuDg ein r AktieDg eil chafl unler der Firma Akti cD·Brau erei uud .~Iäl.
z r i in Podo'brad erteilt. - Wei ter ur de di c BewilliguDg zur Errichtung
iD r AktieD·G 11l chaf t Dnter der Fi rma B u d w e i l e r Pa pie r f a b r i k
A. - G. ertl'ill. - Der Deu chen Tiefbauge eil chaft Juliu Be r ge r
wu rde vOD der rum ni cbeD R gieruDg der Bau des I I v or - Tun De i s
übertr g D, d r zwischeD dem Prahowata1 bei iDaia uDd .IoreDi zur Erleich.
teruDg der PetroleumindD trie gebaut werdeD soll. Die Bausumme belrägt
12 l ill . FraDken. - ID Droh obycz 011 eiDe Deue großc Übe r I an d.
z e DtrI e rrichlel 'erdeD, welche d gaDze weitausgedehnte Petroleum.
gebl t mit eiekIr' eher Krafl zu ver eheD bestimmt ist. Es wird hiefilr eine
eibsl Ddige Akli enge eil schaft mit einem vorl ufigeD Aktienkapital von 3 Mil l.
Kronen , uDd zwar gemeiD am VOD der Gal izi 'cbeD Induslriebank und der
VereinigteD Elektri zit tsgesell cha lI, errichlet ,verdeD . R.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bed eutet die PateDtkl e, am Scblusse ist der Tag
der AnmelduDg, bezw . der PrioriUlt angegeben.)
. Die nacb tehendcD Patentanmeldungen wurden am 15. April 1914
öffentlich bekanDtgemacht und mit sAmtlicheDIßeilageu in der Ausle/:eballe des
k. .k. P t ntarnt f~r die Dauer von z w e i lonaten ausgelegt. IDDerhalb die.er
Fn I kaDD ge D die Erteilung dieser Patente Ein s pr u c h erhoben werden.
fi. Ver fahr en zum Abteufen von Schachten im schwimmen de n Gebirge:
• ' ur der unte rhalb eiDOI die ~chacb t "erk le idung na ch uDteD ab chließeDdeD
BodeDI befindli he cbachtteil ird VOD übu Tage her mit Wnsser angefüllt
uDd di W r unter eiDen , den der chachttc ufe ent prechenden, von
ußen egeD d • chac hti nDere gericbt eten Druck der Gebirgswäs er, bezw.
dc Gebirg nbe r teigeDden Druck ge etzt, wobei der oberhalb de Bodens
befindliche hachtteil von W er fr ei bleibt, wäbrend der über Tage auf.
ebrachte und auf da unterhalb d BodeD befindliche Wasser wirkende
Dru k ich auf die hachlll"llDd fortpflanzl und somit eiD HereiDbrecbeD der
'c hachlwllDd i h rend der Entfernung de unterhalb des Bodem befindlichen
Gebirges ,·erbütel. - A I I ge m eiD e T i e f b 0 h r· und S c h ach t bau.
A k I. - G ., Dn Idorf. ADg. 26. 3. 1913.
13. Da mpfkesse l : D r als Verdampfer dieDeDde Kes elteil bestehl au s
mehr ren iD ich zurückkehrendeD, je mil ein em Dampfauslaß nnd mi~ eiDer
Wa rzuführung (tfnuug ,.er eheDen Roh rcD, die de rart mit eiDern Oberkessel
v~rbundeD_ sind, daß die Dampfauslä e oherhalh des Wasserspiegels, d ie
\\ erzufuhrung öffnungeD uDterhalb des Wasserspiege ls licgen, zum ZWl'ck ,
die Verd mpfuDg iD voneinaDder und vom ilbrigeD KesseliDhalt unabhängigen
Uml ufeD zu bewirken. - i 1l er&: ,J aBI art, Ba rmen. ADg. 17. 7. 1911.
13. Helzrohr-U berhitzer. bei deDen je mehrere HohreDdeu VOD Über-
hitzerelementeD iD ZwischeDdampfltasteD befestigt siDd, die ihrerseits abnehm.
bar mit den eigeDtli cheD Dampfsammel- und VerteilkasteD verbunden sind:
linde ten d81 eiDe End e jede berhitzerelemente milDdet in eiue Wand
der Zwi schendampfkasten ein , die parallel oder nahezu parallel EU den fieiz-
rob rCD liegt. c h m i d t Ich eHe i ß d a m p f - G c sei 11 c h a f t
m . b. H. , Cas el-Wilbclmshöhe. ADg. 23. e. 1912; Prior . 3. 10. 1911
(Deutsche s Rei ch ).
17. Da mpfkondensatl ons- und Va ku umerzeugungsvorrich tung , bei der
Luft und Dampf aus dem Kondensator durch eine Was erstrablvorrichtuDg
abgezogeD werden, die immer mit einer glei ehbl eibeDdeD Wassermenge 8UI
cinem in den Wasserkreislauf eingeschalteten Bebälter versorgt wird , in den
da Kondensat entweder unmittelbar oder mittelbar geliefert wird und in den
ein e WllSlerkilhlvorrichtuDg eingebaut ist und bei der ferner die Wirkung der
\\'a ser trahlvorrielnung erforderlichenfalls durch einen Dampfstrahl uDter'
stüt zt werden kann : Die Wasserkilhlvorrichtung tritt außer WirkuDl;, wenn
der Kondensator voll belastet ist; sie kann aber VOD Hand angestellt werden
oder tritt selbsttätig dann in Tätigkeit, wenn die Dampfzufuhr zum KODden·
sator gering wird oder gar aufhört. - Donald Barns 1110 r i s o D, HartiepOO l
(E ng land). ADg. 22. 4. 1910 ; Prior. 10. fi. 1909 und 22. 11. 1909 (Groß·
br itannien).
18. Verfahren und Vorr ichtung zum Zementieren von Stahl- od~r
Eisengegenständen mittels Metallen ode r Metallverbindungen, be i de m die
Oberfläche der Gegenstände durch elektrische Lich tbogen bis zu m Schme lzeD
erhitzt wi rd , gekennzeiehnet irch die Vornahme der Erhlteung im Vaku um. -
William Speirs S i m p so D, London. Ang. 3. 12. 1912.
1!l. Leitschienenbefestlgung für Querschwellenoberbau mit Stützwlnke~,
die auf dem der Fahrschiene zugekehrten Ende ih res unteren ScheDkel1 rnit
unter die Unterlage g reifenden Haken versehen sind : Für [eden Stiitzwinke l
ist ein Anschlagpaar vorgesehen , das eine Verschiebung des StützwiDkels
unter der WirkuDg de s auf die Leitschieue ausge übten SeiteDdruckes zu ver·
hiudern vermag. - Klern ens Pas e I, Essen (Deu ches Reich). ADg. 11. 8.
1913; Prior . 13. 11. 1912 (Deul ches Reich).
20. Ele k trisches Steuerventil für Luftdruckbremsen als Zusatzvorrichtung
zum Luftsteuerventil , gekennzeichnet durch eiDen SteuerkolbeD, der eiDer-
eits unter der Zngkraft eines ElektromagDeteD, aDdererseits uDter dem Dru~
der auf deu Bremskolben wirkeDden Druckluft stebt uDd eiD WechselveDUl,
da s die Verbind unK zwischen Hilfsluftbehälter und ßremlzyliDder he rst ellt,
stcuert, 10 daß jeder tr omst rke ein gaDz bestimmter Druck im Brem l-
z)'linder entspricht, der wed er durcb deD KolbeDhub Doch durch deD Druck
im lli1feluftbehälter ode r in der Hauptleitung beeiDftußt werden kaDD. -:
Dr . Ing. Hans Ga 1I u s s e r , Bern. ADg. 9. 4. 1!l13; Prior. li. 4. 191~
( Deutsches Reich).
20. Bremse fü r Straßenbahnfahrzeuge und dergi . , bei de r die heiden
die Bremsklötze tragenden Brelllsbäume durch ZugstaDgen u ntcreiDander uDd
durch ein Hebelwerk mit den BremszugstangeD derart verbundeD sind , da ß
sie bcim ADziehen der BremszugstangeD gleichzeitig gegeD d ie Räder des
Fahrzeuges bewegt werden : Die Hebl'1 des lIebelwerkes siDd mit Vorsp rÜDgeD
verseheD, welche bei der ßetKtiguDg der B remse sic h gegeD die Brem sbllu me
anlegeD und dadurch die Bremskraft dirckt au f diese ü bertrageD. - F ernaud
"aD der S t ra e teD, Brüssel. Ang. 12. 4. 1913 ; P rior. 211. fi. 1!l12
( Frankreich).
20. Schmiervorrichtung für Tragseile von Drahtseilbahnen mit unteD
am Ölbebiilter bcfestigter uDd vom Laufwerk aUIl angetriebeDe r Druck pulDpe:
Der Antrieb der Pumpe erfolgt durch eiDe gerade Welle , die zent ral d~rch
den GehängebolzeD hindurchgeführt ist und ihrl' BewegnDg du rch eIDen
Kegeltrieh erhält, de sseD Antrieb. rad , das eine Bewegung von den La?f-
rollen erhält , koachsial zum Gl'hliDgebolzl'n angeordDet ist. - J. Po h 1 1 g
Akt. - G es. , CöID-Zollstock. Ang. 15. 4. 1913; Prior. 24. 1. 1913 (Deutsches
Heich ).
20. We ichensteIlvorrichtung für Straßenbahnweichen : Zu beiden Se ilen
der Zunge ist je eiD vorteilhaft mit KeilßächoD versehener Stcllhebel ange-
ordDet, der durch einc vom rolleDdeu Wagen abgescnkte Stange oder dgl.
ver stell t werden kaDn . - Joscph ß e II ve uDd Thomas WilSOD Po t t~ ,
DUDedin ( "eu- eeland) . ADg. 28. 9. 1911; Prior. 3. 10. 1!l10 (Neu· eeland}.
20. Vorrichtung zur selbsttätigen Rückführung des Kontrollers elek'
trischer Bahnen In die Nullstellung bei DienstUDfähigkeit des Wagen ·, he l WbLokolllotivfUhrers: Beim Loslasscn der Fahrkurbel wird eiDe mit ih r durc
einc Kupplung oder ein Getriebe verbundeDe Kurvenscheibe ode r dg l. d urch
mechanische Kraft iD ciDe solche Lage zu rückgeführt, iD we lcher uDter Ver-
mittlung ciner verzögcrDdeD Dä mpfuugsvorriehtung eiD Stromk reis geschloes~D
wird der die Freilaufauslösung des KODl rollers betä tig t , so daß dieser iD d1.e
, - . h' h B B 0 ve r I -Nu llitelluug zurückschnellt. - 0 s t e r r c I c I Sce r ° IV n -
W c r k e A. G., Wien. ADg. 27. :1. 1!l13; Prior. 28. :I. 1912 (Deuts ches
Reich ) . um
24. Feuerung mit einem zwischen Fülltrichter und Verbrennungsra
eingebauten Schamottekörper und mit vom Fülltrichter In den Feuerrau~
fü hrenden Kanälen: Der FeuerraulD ist Dach obeD h in allmählic h ve~eDg
uDd die KaDäle mÜDden aD de r engsten Stelle des Feucrraumes iD dleseD
eiu, so daß die Schwelgasl', die ohDe jede Sekundli rluft iD deD Feuerrau~
gelangeD, zu r vollst Ddigen ra uchfreien Verb reDDuDg gebracht werde D.
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-Iosef Sc h i n d l e r , Mnx Fa ci u s und Adalbert F is e he r , Wehedil z
(llöhmcn). Ang. 2!J. 5. 1912.
31. Kippvorrichtung !Ur Gießpfannen : Ein in an sieh bekannter WeL e
z~m Kippen der P fan ne verwendetes hiegsarnes Zugorgan wird auf eine
Ku.rvenbahn aulgew iekelt, deren K riimmung derart bem es .en bt, daß bei
gl: lChbleibender Wink elgesch windigkcit. der Kurvenbuhn die in der Zeitein-
hClt au s der Pfanne uu stli eßend e Matc riulmcuge während des ganzen Kipp.
vorgunges gle ich ode r nahezu gleich bleib t. - D e u t s e h e ) 1 u s chi n e n-
La b r i kA k t. Ge s., Duis bur g. Ang. 3. 2 1\114 ; Prior, W. ;{. HIl 3
(Deut che Itcich). •
:16. Heizkessel für Braunkohlenbrikettfeuerung mit seitlichem Füll.
schacht und Planrost: Zwischen de r Fü ll chachtt ür und der zur Regelung
der Luftzu fuhr zum lt o t d ienenden Kl appe besteh t eine Verbindung, durch
welch e die FüJltür nur bei gänz lich ge ehlo "e ner Regelk la pp e geöffnet werden
kann , um dem Austreten von Heizgasen aus dem Füllschacht mittels eines
krältigen Lufts tromes zu begegnen. - S t r e bel wer k G e . m. b. II. ,
Mannh eim. Ang.4. !J. 1!11 3.
37. Eisenbetonbalkendecke, bei der die mit ein em oberen horizontal en
Flansch vcrsehenen Balken durch Qu er rippen ve rbund en aiud : Die die
Pol sterh ölzer tragend en Quer rippe n sind uu r in der tegh öhe des Balkens an -
geordnet. reich en mith in nicht bis in die obere Flan ehenebene der Balken,
so duß bei gleichz eitiger Er sparnis an Konst ru ktion höhe der Decke die Lasten
dn.rch die Querrippen direkt uuf die Bulken iibenragen werden. _ Artur
GIb e r t i, Tr ie t. Ang . 11. 10. 1912,
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen , die dem Ö t~rr. Ingenienr. und
Architekten·Verein zur Besprechung ein~esendet werden.
'Ir ' ~O:W. It,'rhllcri,;rh' U('"lilllllllllll.( IIl1d \u,;"erhllll.( d,'r m. ,;tiziliilo.
; 1!1~1·. In ~hrer Auw( 'uduug a uf d ie .!l(lg('ut räger. (.. Forl.('hrilt(' d('r
I:I~' Ul cllr:\'I""eu sel ll~ft eu " , 2. Urllpl' e. 22. I/ ('ft. ) \ 'ot.' ,Dr. ,t (·ch n. ,.'r it z
H t 11 \ au s u h I I z, BlLllral 1111 k. k. Jla ml,'I"rlll lll, t '1IlIJn. P r ivat -
,1;U<l , !iouol'l1l'll" zput eu a u d er k. k. j (och "" h ll l< ' für Bod ,'n k ult 111' in \rien .
i} ~. (2 ;< l!l 11) m it i2 T e ,'Uigu n 'u un d:\ T a fel n. Leipzig I!11U. \ r illll'l m
,n g c l m a uu .
. Der g('hl'ii ll('h lie lwn )lcthod e , Bogeut räger mit H ilf" ciner Reihe
;n gl·ge u,'e i.t.ige r Ahhiin gigk eit "tche udel' I'ci lpuly 'uuc zu untersu .heu.Ila~t. ct der Uhel"taud a n, d aß di e durch Ungenauigkeit der K ous t r uk l iou
:c, lugl cu Fehler sich durch d as ga nze \ \ ·rf a hre n forl"eh lu)l)ll-"'. "ich al"o~el'lld:zu poteuziereu . D('. halu ,'tell t sich di l','e,' Bueh di e Allfgaue. die
~~~I \u Im .a.un '!egr iindut c uud. \' un W . H i t t e l' au"gohullt(' )lcth"dl'
, L1astlzltat""lh)l"c z u r B UI;umm lln g der Formäuderung 'n hl'!lllfs
iyanlluJ\g "('rm ilt Jun g uud Dimcnsi un ie l"lmg d er Bogenträger nlh!cmcinster
',? I'1I1 unu Imt('r allgl'm cinst('r Belast un g henlllzllzieh cn . Der \\;;',g i t \ ' 0 1'.
\\ I('gellli re chueriseh, wouei das Au sgehen \'un h I' z ii g I ic h e i u a ll Ue I'
u I) a, b h ii n g ig e u (: I' 11 n <I w " I' t (' n di ,' Errei(,jlllJlg eine ' be liebig
s t ' I ger h H I' e u (: (' u a u i g k (' i t s g I' a de" ,'rmü"lie ht uud nieht
I)lIr B' el e g u I) g S', ""ndl,rtl aue h A (' h " i a I. und • e h u h,' p a n .
n 11 I) g e u - let zt (,I'l' ü lJ('r deu QUI'r"dJll it t g leichmäßig ,",'r teilt \"ura ll".
y,e, etz t - 11 11 I. (\ I' I' in" 1II B, 'rii ek iehliglln' tim l '11 . K " lIl1Zeid m elld
ur dn.~ VerflIhreIl ist di e \'orst ollullg. d aß d i" F orm iind er ullg "incs VUIl
ur sl> " I' II ' !'llng le I pamllelplI Q.u"r~chllill stlilchcn uegt'I' lIztell I'tabdem" lües
I IIrelt V('rdrehllllg der eill ell QUI'I'~ehll ilt ,'t1iiehe hl'z ilg lie lJ d er zweiten.
1~lIsgcf ii h r t 11m eim'lI I,,' stimmt en Drehpunkt. zU,'lalldekomlllt. wenll
K"'S('HEl ellll 'lIt \' 011 eille r beli "big ge rie htdell. in der. 'l a UI'UI'IIC lie' 'm lell\\;~lft 1':'~rifT"lI. wird. <;J rd!l ct mlll~ (k'm ::;~hwcrpulI~1 de' EII'mcm e .d " lITr~f: I~.' S ~· l a~t l.'d ll' lI (, ~'wle~lI .( '~ (I..~ elll l'lIt'allg" g :u'JIt durch I) u('r ehl~ltt~.
, ,ghe!l sl adlll s IIl1d bla tllll al sz T,'r) Zll, :;<, I ~t der DrdlllllgsWillkel~I 1' le ~ 1 der Kraft, lIIal ihrcm .Austlllld \'Olll ElclIII'nt .1'(,h\H'r)l llllkt lIIa l d mllKast Iselt en (: e\\·iehtp. lllfolge d · KlIehwei,' s, d llß jeder Ak ehll it t uer~nft nuf d"lII dlln 'h d Oll Elellll'lIt .I'ehw" rp ull kt g Iegt~ 1I Ae hH'lIk reuz
11111, ' der I)(>ziigli('hell K oo rdillllt e d "s eIltsp rec h 'nden On'h pllnkh',~
fUU t1lllizipI't t t , · ,. , t t \\' 'b _. 'I' " I .
radiu , " ' P', "JII~'n , 0 Il , II 11 e. n .1'.rl ,erg.1 t, uel' \"O.~II rng. Jl'll ' .
I .. I' U( I/ll er (,jllll t l,',' Ulld vo n 1'.Ia. tl zlt a t. zltT,'m abhallgt. I~I (,~
;I,olg Ich, dl 'lI 1> I' eh p 1111 k t al S il l i )J 0 I eiller durch die H a up t .
e I'ell gegeh ell j'll ' _I I' I t ' " I ' ,t I en " IpSC, uer .... l\" I Z I t li t,' l' 11P " ,," . Zll " t·
äraf IlI~lI, Wirkt lIlIf pill clI oim"' it ig Cillg,,' pll llllt" 11 krulll lll" l1 :-;tab ve r.
üllll Pr ll'h en I).uer~chuitl c" eine K rafl ,·ill. w ,'umlllien'n ,'ic h die 1"01'111'
IU l'I'Ungeu d . I . , I 1ied " "I'. "1I1ze lIPn • t a 11' " Ille nte un t k a nn dit' L lZenillldorllllg
rn'tl ,IQuer,'cI~llItl e: !'t'chneri 't,1r IInl er ZlIl!runde"'g llng graphi>lC1r CI"
, I t' Il~'rl AI.ltlp ole ue 't illllllt. wl'n"'n. •' il' i I illl alll! ·Illl·illl'n w,'''en
II UllI" Ikl'll. d I I ' I I "
diu für j"d,~~ ill elj'\ .tl,~ ( "l !lmll ~ull ml t" urc'I ~ I' 11It11lll'lI,allsdll'iieke I g"l?"hj"lI.
(lewielttu '"" • e I,I.C 1 ,ulIIlI~enue ',~III"nt n e I, I "'111 ('a.1I. (' 1('n
fall 1J ' e lllo h,oordlllate des b)em(·lIt .~ehwprpllllk t p, und g,' ('lwll" u.
s lilie 1 dps Zll' I .. ' \ . I I " .wcis " . .' ge lorJgell J nlipo ,',' en t lalt. 0 11,,' , ' 1I lJ1 l1ll' na U'drii<-kl'
. eil IlUII Iho F . I '1hez\\, Z t 'f 01'111 VOll sInt I. " " 'li . , UlllI' mCll oder Voll T rägheit " .
VU;1 j"I:·I'Jjl t'1 ug:11r~l(lllll'nt(,11 n u f lind ,'illd a na log d"n für T riigl ,, 'it 'lIip, n
Fall :\0 ,~I'II gult IgI'lI Au ,:drüek l'lI ge ba llt . 'U d ß ,'ieh fü r \"orliegelldpnglunull'gende:-; "t . I (' ,d eI" • II Zl' 111 I 1'1' 'O!'lll gl' l( n In ,'" n : .. IJie \ . " I' d I' I' h u n "
s ,lId'llll'r s ehl ' t l .' , I ' . . ."!lIl1ltipli~.il'rl lIIit. delI ' t ~ :" /' S ~'lI11P,' I't al ,l er!p, ~,'t gl"ll' h (!t'r 1'\I",lfl
In H ,t , I I s ,I I ~' 11 '11 l ' ollll'nt ( I',' "li t l, (,I...1I C :pwleh lt-~ d p
K (; lac It komlJll'nucn :-';1" t .] . I .. J' I I . . .raft. " I) ' . • , ( , "I"~ )ozu g 1( ' I I" r \\'u'k unl!,lmll' d er
• " If' Ver s I' 1I I I ' U . . I '
, uu g ('In o . t a ''lu , r . ch n ltt " s
Iiin gs eines b estimmten. t rahles is t g leich der Kraft mal d em Zent rifugal -
momcnt des in B et ra cht kom mend en St a ht r-ilos be7.ügli eh der \ \ ' irk ungs.
linie d er K raft lind d es Versch iebung. t ra hles. " Ebcns« wie ma n di e
F ormänder un g d{'~ einsei tig eingespannten , 'tabe,; unt er einer äuße re n
K ra ft ln-st imnu-n kann, i I m all in der L age, je ne K raft zu ermi tteln.
welch e gew is:oe F 0 I' III . u n d L a g e ii n d I' I' U n ge n vorbehandelten
Stnhes n 11 f zu h e b e n im st ande ist , d as hei ßt. mall kann für etwa hinzu -
kommende La g (, I' U o d i n g u n ' 0 n di e s I a t i 8 c h 11 n U e-
. t i m III I I' n t: I' Ö ß I' 11 tind en. wa s d a ' Endziel vorliezonden Bu che
d urstellt. Dip in di esem : ' inn ' durchgefülu t e Unt en uehung " im", B ogen .
triigen : a llge meins ter Form unt er schr äger, unsynuuct rischcr Belast IIng
und bei Berü ckslcht igung der F orm änderun zen in foluo Bierrllng. •\eh ~i al·
sp nnnung und ~ehub - fiir lot zt e ron bcrn orkenswcrt cr woisr- ° h n e ~I l' h r-
u rb eil. im Vergleich zu desson Veruuchl üssigung -c- zeigt da., umfa ssende
• lIwPlldlingsgdJiel d es v orgef ührten Verfahrr-n... 'a.e h dem Hinweis auf
den int er", sauten •·alz. daß hei D I' e h u n g d " I' 11 n g r e i f e nd e n
I' I' a f t um einen mit einem Bog enquerschnitt verbundenen Punkt a uch
di e K äuipferdrück e je um e inen Fes tpunkt Drehungi-n a usfü hre n , wird
,d i" Ein wir k u n g " i n c s K I' ä f t e p a a r e sau f den Bogen. weit ers
d er E in tl u ß d " I' .' 11 C h g i e b i r k c i tu e I' \\' i d c r la g e r, und
zwar dr -r Vors chiebung. der Verdrehung. weiters d,'~ gl eiehz"itig('n Auf-
tretcns derselben. endlich d('l ' Ein fI u ß v 0 n \V ii I' m c ä n d 0 I' U n g e n
eingl' lll'ndst bohaudelt , Di e I' P e z i a I i s i I' I' 11 n g obiger Unt er-
~lIehung"n auf den " y 111 m e t I' i s e h 0 n B og I' n IiiUt di e H andlichkeit
(\e ' Verfahren" erkenn"n, da' "il' h uUt'h prouewei~,' anf Bog e n mit
ein. z\wi \I i,' dn,i (; "I I' n k " n. hei .\lIff, - IIng d er I('(zt en'n aL Element e
mit verschwindend klcinen Triigheit~radiell, üu"rtragen liißt. AII"h der
1" ach wer k s b og e n fä llt in den H ahm cn d l'r l'nt,'rsuehung. D. "
au 'fiih rl ich uehandelte B ei" p j c l ,' i n es D ü k erg e IV ü I he s,
auf de,'s('u .-\ußen· Wil' [nnen]eih un" "chräg ge richtete Kriift e wirken,
gibl z u iiuersichtlieh er Wi "derh olllng cinl' kurzc Zu sammenfa,'"ung des
, .or fa h re us. A Il h a n g s w e i ~ I' ~ill(1 , 'ii t z e d c I' 'r I' ii g h I' i t s·
o I1 i P SI' 11 n d d c I' EI , " t i z i t ä t se i I i p s e beh andelt lind E 1'-
I ä 11 I 0 I' 11 1I g (' n d ,' " m a t h e m a t i s e he n T I' i I e~. d,tr \"ielfach
, 'trahlt'nkoordinatt'n hl'l'llll zidtt III1lI in Dl'I( 'rminant('nform Beziellll ngen
dar"tellt. vorg,'fii hrl. Di"sl' ,'chil t z" nswI' rt e Beigabe ,'rmüglit'ht da"
Eindrillgt'n in "ill \\' i~'"n 'g" hit t, das "Ill1st durch K enntnis uer .. Geometrie
d"r Lago" Zllgiinglieh gl'uull' ht wird. Es i, t im l'inl1l' d ",' \ ' er fa s 'e r ' zu
wiiu"l'ht'n. d aU dil ' weil\'( 'rbn'it ete " or" ingenolJllJlen heit g""t'niih'r der
.\ I1\\ " m hnt<' d or Ehll tizil iit 'e1lip ,edel' W ert ' chii t zu ng fiil' die"e a ll·
g e m ein s I. z 11 t I' 0 f f " n d e. 'I' h I' g en all e )[ e t h 0 d Platz
milcht'. Z u di e 'cm Cm"ehwunge beizut ragl'n, "I''' eh einl. \'orliegendes
Buch d auk der k la ren . Yiel",.itigen und l~U l'll nutzllnwendenden Beh a ndlung
des 'cl miel'igcn ~toffes uestens "eClgnct. G
14.2 7,) Itritriil.(l' ZIIr (: I',rhil'hh' dl'8 Uil',wlmotors. Von P. M e y I' r.
Proft' ~or an dl'r Teehni ehe n H och schul" in Delft . ,i6 , '. (22 X 14 C/II)
mit einer T afel. Berlin I!ll:~. ,Juliu" ~ pr i n g er (Preis ~ [ 2).
Auf (:rund pcn;önlieher Erleuni~"e lind eigener Alkchuuung sucht
der " erf asseI' in d ie,wr kleinen, '" hr ift den Untel'""hied zu ue le uc hten,
d " r zw ise hl' n d er Er find ung H. Die s cl , und der Iwut e al~ Die"ellll ot or
I,,'k a n n le n ~ I a ~"h i n"nga t t ung u(·sleht. Ohnc dip \ ' erd icnst e D i e se I:
sc hmä lern zu \\'ul/"n, findet t'r. daß die \'un R. D i e ,' e 1 al ' .. rationel/er
\\'ä rmc mot or" gedaeht" nnd ISO:l he'ehriebl'ne ) l a 'eh in weder in theo-
retischer noeh in konstruktiYer Beziehung in den marktfiihigen Die"el.
lllU 'ehinen zu erkt'tlllen ist und daß ferner die Patente. die Diesel nahm .
d ie mark lfä higl' Ausfiihrung ni cht, 'ehü t zen konnten, Die "\uhandlung
el' \\'ec kt, den Eillllt'llek Ittl ueirrt e r W a h rheit liebe lind streng,'r I'achlieh keit
uml i"t a nzit'hend geschrieben. J . .11 iclUllel.·.
11. -I.i Ilir .'örd.'f11I1l.( \011 ,lI l1--,' n::iite rll . \ ' on Dip l. .l ng. C:eorg
. 11 a uf f sI" n g " I. I. Band: Buu und Berechnung der "tetig arb"iten.
den FÖl'den'r. Zw" it e . Yermehrtl' . \ u flllge . 2\1:1 . '. (24 I (j rm). )lit
" 8 T e .,ltigu ren. Bcrl in IHI :\.•fu lius I' pr in gel' (P reis g"b. )[ !l).
Btli deI' Ik~p re,'h u ug d er er"t"n .\uf lag" ( I!lOS) d l', \'orl iegeuden
\\\ 'rk"" \\'u rde 1"'l'l'it " lIuf d en großen \\'''1'1 hiugewi" ,,('u . d cn l'in(' g riind.
lie he uud ~y~t" lllllti"ehp .!lehandhuJ<7 der Förd era nl agen u ieh l n u r a ls
H iIfSlllitt " I 'fiir deu l ee hn i ehen L'Jltt'rrieht. ,,,ndern lllUJll'utJie h auch
für den P rakt ik('r h.lt. Ik r \ ' e rfa 'er ha ll e 1''' damab uuternommen.
rli,' 'e, (:I' h ie t, a uf dem hi ' dahiu in der L it ,'rat ur eiuc arge H,'gl'l/ o,'igke il
gdlerr,'e bt hlllt ,· u nd da: d""halb trotz de ' \'urhandeucu BI'dürfuis '(',
ke iuc u ree hleu E iuhliek g,'wii hrte. nach praktisehen <:cs ieht sp uukl en
in eiu ~yst.<'m ('ill7.uol'd m·t1. u m d a" .\ uflinden des (:""uehten Ztl orll'iehter n.
Er t eilt (, d ie Beh and lung de~ ~tolT,'s nach de n" t I' t i g al' heit,'ndl' n uud
na{'h den u ns tel i g arheit enden Förderl'rn Ylltl • 1a '.'cngiit "t'II ein. \\'obci
1'1' unter die"en l liitem nicht hlol.l kÖl'Ili" oder ,-tii ekig' I'I0fI... ::,ondern
im allgellH'inen ( :iit ,' r H'r,land. die ~i('h IIU' mu ""nhaf \·orkonllnenden .
It'ie hllrt igen B",'t a mlt ..ill'n ZIl"lllllmen,'"tz('n . al,'o z. B. auc h I'ä('ke.
risten, Bal/ en . Br"tll'r u. dgl. Die 'e Einteilung i"t au ch in der vo r liegen.
dpn zweiten Auflag" beihelHllt"n \\'onh'n . was dem W erke vo rn •'tand·
punktl' d,,~ P m kt ik cri' gewiß nur zum Yort l' ilt' goreicht. Die Unter tei lung
innerhalh dil'.es Rahmens trägt nat urgemäß \\;edcr mehr der konst ru k·
ti\'en , 'eite Rechnung. indem di ' Förden'r nach ihren K ot t"t r uk t ion en
111 'o lehe mit Zugmitt el und () h n c Zugmitt,'1 getn'nnt werden. E in
ritter \ b,'e1mit t de ,' But'hes behandelt dann di,' H ilfsm itt el für d il'
Zu . und Ahfii ht'l ttl , des Fünlergu((·s uml die " ' iige H lITicht ungen. Al s
ei np hesondere Erwei l et'llllg gegeni lUI'I' der 'I st en Auflage i"t d it' in einelll
eigt'lIl'n Kapit el d,'s z\\'eitt'n Au,'ehniltc,' ent ha lt en e Beh andlung d er
W urffürdereI' und d cr Fürd 'rrädl'l' zU crwiilmen. di e zwar Li"her noch
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keine ' ehr häufige Anwendung gofund n haben. in einzelnen Sonder-
f 11 n aber doch eine einfache Lö ung einer schwierigen Aufgabe ermög.
liehen und in der Zukunft vielleicht eine allgemeinere Wicht igkeit ge-
winnen werden . 0 daß ihre Behandlung in dem B uche jedenfa lls gerecht-
fertigt erscheint. Die zahlreichen Abbildungen, die in ihrer tadellosen
Au führung h hr anschaulich wirken. tragen mit dazu bei . das •'tudiulIl
de Buch zu einem eb .nso inter " ntcn wie nutzbringenden zu ge-
st alten . K unze.
14.12. nas . lie t \\uhnh U ' der . teuzelr. Von Erich H a e n e I und
Heinr ich T c h arm a n n. 2 '. (25 X In Cllt) mit W8 Abbildungen
und l() farbigen Tafeln. Leipzig 1!1l:1.•1. J. W e b e r [ Illustrierte Zeitung)
(Prei ~l 10).
I mmer weit re Kreis sind Cti, die ich mit dem Wohllllllb",wesen
hef sen, nicht bloß die Baubefli senen, auch die K aufleut e und Hechts-
kundigen sprechen gew ltig durein. wenn es Wohnu ngsfrageu zu lösen
gibt, und der rundriß von heute sieht beträchtlich a nders aus a ls jener
einer noch nicht gar lange verflo .enen Zeit. Und einfach, bescheiden
und b er gegliedert tritt un das Schaubild vieler Wohnhausbaut en ent-
gegen. Die Yerf r haben ich hier nur mit dem städtischen ~[ch r .
wohnung haus abgeg ben, sie teilen uns di '(': im neuzeit lichen Gewa nde
vor und v äumen nicht, die ichattcn eiten des Miethau se. ve rga ngener
Tage uns haulieh zu childern und das großstä dt ische Wohnungselend
uns vor Augen zu führen. Letzt r . ist a llerdings ein unausrottbarer Teil
dc allg sm iincn Elends, ist vorwiegend nur d urch wirt 'cha ft liche
~laßnahmen zu vermindern und d Miethaus von heu te ist im übrigen,
so wie alle .ine Vorg änger, ein vielge hos iges Ungetüm. des -en Un.
tu 'enden man UUf mild .rn, aber nie ganz beseitigen kan n. Es werd en
hie r ja ganz gute Beispiele geboten, aber in vielen F üllen ist der böse
Berlin .r Gang. an Licht- und Luftmangel leidend. doc h nich t zu umgehen
gewe n und im Grundri e eines H aus in Altona (S. 1!l1) sind gar
zwei Icher Gangungeheuer Waud an Wand nebeneinander crsic htllch.
• borte, welche vom itie 'enruheplatz uu zugänglich sind ( '. 78), kounten
auc h nich t immer vermieden werden, winz ige DieIlStbot enk ammem
war -n auch in neu ten Miet häusern wie iu älteren noch nich t zu erweitern
gew n ( '.•3) und äußerste Raumausnutzung zeitigt auc h noch heu te
Grundri '. nach welchen bloß et wa 6°0 der Baufläche auf Höfe entfallen
( ' . 1 ). Dunkle. unlüftbare Wohn ung 'teile ind da sowie auch nach
und 'r'n Einteilnng rten ( ' . 143) un\'erm idlic h, wenn auch Glas t üren
und Ob rlic htfen 't r Abh ilfe schaffen sollen. Hech t eindringlich
warn 'n die \ ' erf r vor der .. ' 'chein wohnu ng" , welche die H auptwohn.
räume wohl au gebildet c h 'inen I 3t, aber in den . 'eLe nrä umen ab.
ch ulich kn \l;lCrig behandelt wird, wenn ie auc h als ..K ulturwohnung "
dadurch erscheint, daß ':amme!heizung, War JDwasser . un d K ühl anl agen
:taub auger US\\ . eing führt ind. E feh lt nicht an rocht gelungeneI;
Wohn ung.ein~eilung~n, . an hüb~h .ge~liede,rten AußenausLildungen
und 11II WIchtig u H m weLSCIl auf eIDe flcht lge (,estalt ung des Miethauses.
Au h ~lio prci ind envälmt, welche wir in Ö terr eieh dank unser r
unmöglich n .Besteuerung wohl nur mit. 'eid in Ycrgleich ziehen können.
Bei • li trin ~n vl;'n ~ I l(J()O .für ein? ."ierziIlJmerwoh nu ng (He idelbe rg)
und von. [ 600 blll 100 fur eme DrClzlfiu nen\'oh nung läß t sich auch bei
ge ring 'm E inkoDllIlen noc h mensc henwürdig wohnon. Bei uns beträg t
die 't 'uer allein für eine solche Wohuung mehr uud da setzt denn auch
un. r Wohnun ' lend ein' D III in Rede stehenden Bu ch wün chen wir
L to \ 'erbreit un . e ,erdient di e durch sorgfält ige Wahl der Bei 'pieie
dereu )[ - nge! wohl allgen1l'ine, hwer \"crmciduare, den Großsta dt hä utierr;
nhaftende UIl>timmigkeiten ind, es \"erdie nt dic.>e femer für lohrreiche
B chr 'ib ungcn und tiorgfä ltige usst a t tung. K. .
1 4. ~l:! O,lIereUl . I, und Inle"r lilrechuunl(, I nfinite ;imalrecllfiung
f ür I ng ,lieure. in be ndere auch zum .:; I" ·t t ud ium. Yon Dr. W.
K 0 (: t I e r. D ipl.. l n .. Burgdorf. und Dr. ~l. T r a U1 e r. Zürich .
E r, ter Teil: .rundlag 'n. 01 01 '. (24 16 rm) mit 221 Textfigllr Jn u',d
2 T fein . Bl'r lin 1913, J ulius • p r i n ~ e r (P reis ge h. ~I 1:1, ge b. ~I 14).
Die Infinite i.na.lrechnung i t in neu ter Zei t \'on zllhh 't'iehen
Autoren zur D \r ~:Iung gebracht worden. Die bet reffe nde n Bücher
ordn. nd n ";toff cntwed,~r mit R ück i~ht a~lf ihren Zweck. auf ihre ..pezielle
B tlm m'mg ßII Lehrbucher. oder sIe gliedern de n Inhal t nach einew
\.om Yerfa, 'r für vort ilhafL..g haltcn~n \ ' org.allg 3progrnmm. Vas \"01' .
heg nde \\ crk :0 11 nu n ha up tsachltch dIe prakt l che Ver wendLar'keit der
behandelten Di ziplin veranschauliche n un d das ' tu d ium der seIL 'n
owohl in d r : hule al auß rhalL der 'Iben fördern. l'ach der E in.
l · itu ng wird die Einführung der Zahl. f?rner die Yokt orenreehnung he-
~~ nd I ~ . u:a h. sond~r ,her.\'orz.uhebl'n /~l. I?ann folge n die Ab schnitte
uber (he f un kt IOn. lhe dctlgk It und Un tc tlgkeit. da s Differ ential und
I ntegral und d i hi tori che 'eh luß betrnch tung . Hi emit sind die .Grund.
!agen" e~.chöpft.• 'owoh.1 im : tU a l auch in der Form und Aus~ta tt u ng
1st d \\ 'rk al3 sohr g dIegen 1.11 bezeichnen. l'y,
13,40 Die " cm rtuDg d Luft tick turr - mit lIi1fe de, clektri cheD
• hlllllll"nbo;1cn, " ort rag, geha lten am 23. :epte mber HliO Iluf der
2. Ver~amm l lln~ lJeut ~cher 4 'at urforseher lind Ärzte in K önigsu erg i. l'r.
\"on 1'rof. IJr. J. Z nn e k. 2!l ...:. (24)<'16 cm) mit 2!J. bbildungeu im Te.'1.
Leipzig l !lll . :. H ir z e I.
D r ~'ort rag bi;handelt kurz in anregender }'orlll uud durch gute
photographl he AbbJld ungen unterstü tzt d ie H erst ellung \"on K ai k ·
.. ~ I pet. e r (.'~rge-~al)Jcter) , die \ ' erfah ren \"on I' a u I i n g (H ö1'l1l'r-
blitzableiter), B J l' k e l a n d . E Yd e, M 0 s c i c k i und ::> c h ö n h er r
(ß. A. ' F. ). WelUl ..i h in den let zt l'n drei J ahren a uch man cheti iu
tc ·hlli her uud organisatoriJlcher Hinsicht auf dem GeLiet e der Luft·
verbrennung geändert hat, kann die Lek türe des \ 'or t rages - besonSers
Zlllll Zwecke eines leicht zu gewinnenden Ei nb licke' in den Gegen t~n}'-
noc h immer bestens em pfohlen werden, ])1'. E . •
• , 1 cleLer'lUl20 Calcul du betou urme uvee har urnes pour Cl S
min er les dim eu aions. Yon A . N i v e t. 2. Auflage. . l~ll7 .
(16 '0 X 15'0 cm). Paris 1913 , H . Dun 0 d & E. Pi n a t (PreIs E )der
Der Verfasser s te ll t eine neue Theorie der Berechnung L t
Eisenbetentragwerk e auf. Er belastet einen Beton stab mit einer as
in der Mitte. Dann ist
3 PI 3 / '(
Gu d = :f blt" und Gb Z ="2 ,;/.'.'
• ' un bestimmt er die Zugfestigkeit und die Druckfestigk eit des B/,etons
, für
und berechnet daraus hund h' , Nun, sagt er, nehmen wir "2
Druck und ~I' für Zug, setzen dies zusammen und erhalten die
2 ~~Lage der neutralen Achse. Dann ersetzt er den ge zogen en
durch Ei sen, welch es mit Beton umhüllt wird. D ie La ge der neu'
tralea A chs e bleib t hiebei na ch An schauung" des Verfassers unv er·
ände rt In dieser \V eis e entsteht eine neue" Theorie der Berechnnug
. " . . t iLt s·der Ei senbetonbalken ohne An wen dun g der E la s t i z 1
K 0 e f f i z i e n t e n! Im ganzen Buehe erwähnt er di eselben nur sm
Ende, wo er ein Bei sp iel nicht nach seiner Methode, sondern nach e~
fr anz ösisch en Vorschrift berechnet. E in zwe ite s Axiom de s Verfa~s~re
ist , daß der Bruch eines geb ogenen Balkens durch die gleichzelU~
Erreichung der Zug- und Druckfestigkeitskoeffizienten en t~te~ t. DI;
auf solchen Grundlagen aufgebaute Theorie wird durch Bel8pleld' u~
zahlreiche Tafeln erläutert. Der Leser wird sich in Anbetracht re•er
Tatsachen da s Urteil über di eses Bu ch se lbs t bilden. D 1'. T hul 1e•
2751 Kostenbcrcchnun;:cn für Ingeuteurbauten, Yon 0 ~ t h
1
0j"~­
Sc h e c k . 9 101 s, (26 X 24 cm) . L eipzig Hll:~ , s p Ulli e r ( PreIS ~ ~t·
Die siebente Aufl age ersc heint , wenn a uch im a lte n G~wanll e:
eigent lich doch als neues Werk, wei l darin die neuest en }'ort schf1~t o (. e~
Technik. soweit sie bis Ende des J ahres 1!lI2 bekannt waren, Lerückslclll1~
sind. Wesent lich ve rvo llstä nd igt sind dic Ab schnitt e über Löhn e, ~Ie
Anga ben für w. er hn ltungs- und Mört elmuschineu . Angab~n i\o:
:O-:pundwiind e und Gr und wi ssersc nkung, neue Erfahrungen beim \'~Jlt
von Kl einbahn cn , Hebe- und I!'ördermittcln . Ein , 'chlußka pitel uehau( e ldie Baull llsführungen in B 'to n uud Ei~enLcton. \ Vir wünschcn l' UC 1
d ic.' er • 'euauflage die weitest e Verbreitung.
12.022 lIIu 'trierlcs Jahrbuch tlcr . 'uturknnde 1~1I :1. " on H . B r (l'
d 0 w. 2.H :0-:. (:lO X 20 cm) . Mit AbLildungen. Wien 1913, Pr o c h a s k a
( Pre is K 1'50 ).
Aus der Flille des witi~ensehaftlichen Lebens ein es Jahres ist das
~lat erial ausge wählt , welches dem l nterestie weit er Krei 'e ents pric ht. es
werden alle Teile a us dem weit en Gebiet e der 4 ' aturwissenschllftc n
gleichmä ßig berücksich tig t und d adurch eine Gesamt üLers icht gebots~'
H .:l!!1 Leitfaden fü r Kiuuupcr lllcnrc uud Kinub c ·j(zer. Von,,,. t;
V. R itter v.•:c hro t t. 226 "':. (18X I2cm). Mit Abbildungen. tel
l!J1:I, Waldh eim ·Eb orl e (P reis K 3'(0). .. at o.
Das Bu ch verfolgt nich t den Zweck, d l Wesen der KLIlcJl1g~a l~hie theoret~eh zu .b~han.dehl, sonde rn di ejenigen Erläu~er~l1~f~~;
die 111 der prakt1:lchen TatlgkClt ge ura ucht werd en . zu geben; ~ \\ e I oS
die vcrsch iedenen elekt risc hen Einrich tungen unu KonstruktlOne~ l <';1
Projektionsapparates Lesprochen und durch Abbildungen erklä rt . ar\
schließen ~ieh wertvolle Winkc für Bcurtcilung, Ha!ldlu~Lungun~ Inslll~~~.
haltung. Abhilfe uei ' tö rungen im Betrieb' SOW IC d lO gesetzhchen
stim munge n von Öst erreich und Deutschl and. I C
77!J;; 11m huch fü r me klrullrllktikl·r. "on H. Wi e t z l!nl ~.
EI' f ur t h. Zwei Teile ( I X 10 cm). Leip zig I!JI:I, H a c h m e IS t c
& '1' h aI (Pre is ,\ [ 6). .. und
Die vorli egend e 14. Aufl age weist wc.>entlich e Anderungcn
I . I Z· hnungenI~rweiterungcn sowio durch za hlreiche neuc sc IOmatl c le , C!C 1 t ('
erlä uterte und erweite rte K lIJlitel auf und erfüllt den Zweck , ein gt' uc 1 e
Berater der Praxis a uch fern er zu bleiLen. . ' , Von
lo1 .3!l;,) Org:lI1isllliuu ciner lIIitll"f( 'U ,1I asc h l u l· n ( ll b ~l k . o1 ''j()).
F. Li s k e. 88 •. (2,t X 16 cm). Leipzig 1!1I :1. [' 0 es c h el (1'1'01 8111 :ner
Der \ 'erfa." 'er schilde rt eine Organisation . di e CI' a :tf Grund t~l n-
Erfahrungen in meh reren F abriken a ufg ,teilt und die sich im Ma cl~n:~xiS
fau rik L(,tri eLe b ten bewiihrt ha t. \)1" Bu ch , welches uus der rl gs,
ents tande n ist , hiet et cine F'illc \'on Int ere:;sant em und ~achl~hJl1unlen
wert cm. zahlrc.iche Formular e, mit Beispi elcn au sgefüllt, erhohen l
Wert desseILen . . . 11il'ls '
12.76,1 Wi,' \\Uhu l man im I~il(cuhllusc hil~l ~er 11 1;; 111 d~r bad on\\(Jhllnn~ ~ \ ' on F. F lu r. ü4 ... (22 101 ell/) . ~ht 0 ALb. " lOS
I!J1:1, \'er lag_gese llsehuft (Pre is MI ). , , ,. . ..,. vor dcn
Der Verf asser weist na ch , duß dm kiem en b\llullenhllu er. ~liet '
Torcn dcr St ad t kein eIl größeren Zinsaufwand ueanspruchen ~L. dlC ~I nfft
wohnung. Ein ucsondere s Kapitel behandelt die Frage : WIO beti(.l
mau sich Baukapital und Hypothek? .jdcDZ•
:11. Fr e 'Iligs " ,'rkelJrslllan dl'r k, k, IC l'ichshllulll · untl .ltK1."0),s la tll Wien. 1: 15.000. Wien l!Jl:~ , Fr c y tag & B el' nd t (PreIs t lI~lIlg
Die \'orli egel1dc • 'eul\nflllge zeichn et sich durch klare Dars tTolc'
des ::>traßennetzes mit den H äusernullllnern, Angabe de.r Post · un( 'owie
grapheuämter. ::;traßenbahu-, •'tadtLahn· lind Omlll~usr?llten sund
ein y orzüglich gearueit et ' Verz eichni s der i:5chenswünhgkelt en allS
gibt jedermann eine rasch e und sichere Ori entierung.
1!ll ,! Ö TERR INGENIEUR . UND ARCH ITEKTEN-VEREINES Nr. io ;375
stel luug erscheinen. Die l.\ lIsstellllng dient in ers te r Linie der Da rs tellung
des mod ern en Städtowe cns , Als Annex ist a uch eine indust rielle Ab-
t~i l llng geplant, Das offizielle Prog ra m m hat folgende, ektionen in Alls-
SICht genommen: Bergbau. .\lascbinen ind llst ric. andere Textilien, Beklei.
dllngsind llstrip. Seide und Bijouterir-, hrmacherei, Präzisionsinst rumente,
Lederwaren.• 'ahrllngsmittl'l und Getränke, che mische In d ust rie, Kunst lind
Druckgewerbe, .Iourna listik. Endlich ist a uc h dem Sportund dem Fremd en .
verke hr ein breiter Ruum ge widmet. Die , 'tadt Lyon ha t Vorsorge dafür
g~trofTen . daß die Au .' te llung einen wirk lic h internationalcn und einen
Wirtschaft lich ernsten hurakt -r er ha lte. ie hat zu d iese m Zwecke von
den öffen tlichen Faktoren F rankreichs größte Förderung und a nse hnliche
ti ~ la n7:ielle Beihilfe erla ngt. Wiewohl der Pla t z Lyon a lle Vomussct znngr-n
fur einen wirtschaftlichen E rfolg der Au sstell un g biete t, äußerte d ie
Indust rie kein besonderes Interesse, was durch d ie seit langem be te henden
gesehiift lichen Vorbind ungen de r in Bet rach t kommenden öst cr reichischen
Fir! lllln zum T eil ihre Erklärung findet. Durch di e l nitintive der Ge-
!nem de Wi en wird a be r dennoch e-ine würdige Repr äscntnt ion Ost erreichs
Il!. Lyon m ögli ch 'ein. Xcben der . ita dt.verwalt ung ha t a uc h das La nd
• iederös te rre ich. die Oon llu.Reg ulierungs,l(ommission , di e n.-ö. Han dels -
und Gewer beka mmer und der n.vö, Land esverban d für Fremdenverkehr
di e Bcteiligung besc hlos sen, Die n. -ö, Handels- und Gewer be ka mmer
wi rd einen nach dem Ent wurfe des Arch itekten K eil e r hergestellten
Empfangsrau lll des P räsidiums und eine n Arbeitsraum ausste llen. Im
ersteren werden An sichte n der Ka mmer, im zweiten, tat ist iken. Objek te
der Kl ein eisenindustrie und der Gewe rbeförderung in Ybbsitz und
\Vllidhofen a n der Ybb s, der Zoll- und Exportabteilung, der Bibliothek ,
der Handelspolit isch en K om mis sion und hochwer t iges heimi ehes Kunst -
gewerbe a usg tollt werden.
.. \'cl'luisclllcs. Z en t r a ls t ell e .r ü r \V 0 h nun g S r e f 0 r 111
i n Us tel' r e ich. Die Zentral st ell e für W ohnungsreform hi elt vor
kurzem unter dem Vorsitze des Obmannes Hofrates Dr. Hudolt
~I a r e s c h ihre di esj ährige Hauptversammlung ab. Es waren er-
sc h ie nen ; In Vertretung des Kriegsministeriums Obe rs t le u tnant
E ck e r t, de s illinisteriums für öffent lic he Arbeiten ' ektionsehel
J) i 11'n I d, Mini sterialrat v . M e i n z i n g e D und die Sektionsräte
Pa u er und \V e II e k, des ill inister iums des Jnnern ektionsehef
Freih . v. Kr i e g s n u, de s lIand elsministeriums Sektionsrat Ritter
v, Ro h r er, des Eisenbahnm inisteriums .\Iin ist erialsekretllr Dr, tu m p f,
die Geheimen Häle Dr. ill e y e r, Dr , K l ei n und Dr. L e 0, in Ver·
tretung des B ürgerm eisters von Wien .\Iagistratssekrelilr Dr. S a g-
me i sie r, die Heichsratsabg-eordneten Dr. 0 f ne rund Dr. So m rn e r,
illinisterialrat t rad n I, IIandlllskammerrnt. Dr. ' i n ger, Prof.
Re ich I. Der Vor sitzende begr iiß te di e Anwesenden und widmete
den dahingeschiedenen Mitarbeitern Frliulein Dr. El se C r 0 n b ae h
nnd Vizegouverneur Her z sowie dem ektion sehef im ~Iinisterium
für öffentliche Arbeiten Dr. Pi I bau e r W orte eh render Erinnllrung.
• ' a mens de s illinisteriums ru r öffen t lic he Arbeiten verwies Se k tions-
che f D i \\' al d iI!. einer An sprach e auf das L eitmotiv des IIistorikers
Ho r m a y e r: nOsterreich voran, wenn es nur will", D er Ga setzent.
wurf, belre/rend Bürgsch aften des Deutschen Heiehes zur Förderung
des Baues von Kleinwohnungen rur Reichs . und Militärbedienstete,
habe ihn wieder an diesen Ansspruch erinnert. Die markantesten
Grundsätze des ös ter reichische n \\' ohnungsfürsorgegesetzes s ind !.hrem
\Vesen nach in den Deutschen Entwurf übern ommen worden. üster-
reich ist auf diesem Gebiete tatsächlich voran, und zwar ofi'enbar
deshalb, weil es wollte. Di eser \Ville resultiert aus dem Zusammen-
wirken der gesetzgebenden Faktoren, der Regierung und des organi-
sierten Interessententullls, das auch durch die Zentral stelle reprli6en -
tie rl wird. Die bisherigen Erfolge de r Zentralstelle la ssen die Be ·
deutung ibrer Mitwirkung erkennen . Die Zentralstelle hat ihr Arbeits-
ge biet namenllich auf di e Bud en · und Wohnungspolilik der Gemeinden
erstreckt, wie das Verhandlungsthema der heutigeIl Sitzung ..Die
\Vohnung-spflege der Gemeinden u zlligt. Im ~Iinisterium fiir öffent-
liche Arueite n wurde ein beziig-lich er Gesetzentwurf ausgearbeitet
und wird hoffentlich bald dem Parlamente vorgeleat werden künnen .
Er versprech e sich von der heut igen Diskussion über dieses Thema
den Vorteil, daß es ersehöpfend und unter lledaeht anf unsere
speziellen Verhältnisse erö r ter t wird, so daß die HeJ.:ierung daraus
neue An regungen wird sc hö pfen können. Er beg-rüßt schließlich die
Versammlung- namens de s .\Iin isters und gibt seiner Freude darüber
Au sdruck, daß sein erster Dienstweg in seinem neuen Amte ihn gerade
in die Zentralstell e g-efiihrt hilbe. (Lebhafter Beifall). i'a mens de s
ßiirgermeisters Dr. W 11 i ski r c h n e r begrüßte ~Iagistlatssekretär
Dr. Sn g m eis t er die Versammlung und teilte mit, daß sich ge rade in
der am selben Ta ge s ta ttfi ndende n it zung de s Gemeinderate dieser
mit dem all gem ein en obl igatori ch en W ohnungsnachweise zu befassen
habe. Er verweist Ruf d ie re ge Mitarbeit der Mit glieder der Zentral.
st e lle an d en Arbeiten des Gemeinderatsauschusses für stl1dt ische
Wohnllngsfiirsor ....e und gibt der HoRnung Ausdrn ck . daß auch. weiter-
hi n di ese g emein ame ß etät iutlllg im Interesse der aehe, die allen
am Herzen li e ....e sich bewäh ren möge (Beifa ll). Der General .
se k ret ä r Privatdoz'ent Dr. Kar! Pr i b r a m ers tatt ete hierauf den
a l l ll; e me in e n Beri cht. Er bezeichnete das ab gelaufene Jahr 1913
a ls da s sc hwa rze J ahr der österre ich isc he n \V ohnungsreform, denn
es brachte filr di e Bautä tigkeit zwe ife llos eine P eriode de r tiefsten
ta gnation. Auch d ie Gesetz'" bun'" und Verwaltung- s ta nd unter
dem gleichen Zeichen der dur~h di eo politisch en Ereignisse beengt~n
t'ituation. Infolge di ese s S tills ta ndes der L egi slative wandte die
10. April 1!1I4.
Mit vorziiglicher Hochachtung
I nq. A. P. Bock.
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inh al t ist d ie ehr iftle itung nicht verantwortlich.)
Thermlsche und aknsfische Isnliorungen,
Se h r g ee h r te Se h r i f t le i t n ng!
~' . Ich ersuche höflieh st nm Aufnahm e folgender Be ri chtigung der
,rwldernng des Herrn B r n i k 0 wi e h in Nr. 13 di eser Zei tschrift "
. :'5·1. ~ ,
Es ist unwahr, da ß H err ß r a i k 0 wie h in sein em Vortra....e
nur " nn ve r riie k ba re Tatsa ch en" vor....ehracht hat. 0
k ' . \Valll·.ist vi,?1m~hr, daß in dei; Vortrn ge mehrere, Herrn B r a i-
• 0 w Ich eigeut ümliche Behauptung en en th a lt en s ind ' in sbesondereI S.~ .der atz, in d em von der Vereinsflagge gesproch en wird, eine
volhg l~al~lose llehauptung. ..
Z E s Ist unwah r, daß die erwähnte Broschüre der " Oste rr eich ische n
.eme?tholzwerke" einen - in der prache des H errn B r a i k 0 w i ch
- "el!!en ti imlie he n Inhalt" besitzt.
Wahr ist vielmehr, daß F orm und Inh alt d ieser Brosch üre durch-
au s wohlanstündig sowie, mit Ausnahm o e iue r ein zi ....e n " te ile die
durch ?ffenkundig redaktionell es Versehen en ts te ll t wnrde, au ch wissen.
scha ft hch einwa nd fre i s ind.
Es ist unrichtig, daß ich mich gegen di e "Öster re ic h isc he n
ZE'mentholzwerk'J" zu " 'enden hatte, den en keine inala fides unter-
schoben werden kann,
Hichtig ist viel mehr, da ß ich mi ch geg en H errn B r a i k 0 w i ch
zu wenden hatte, der mich öffeut lich an ge griffen hatte und j ed e
kul.ante od er koll egial e Au stragung der An gel egen hei t ha lsstarrig ver-
WOl gerte.
\V i e n , am
Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen,
Vermischtes.
liflll grl' 'S(' IIl1d \' I'rS:Jllllllllln l!l' ll. Il i,' XX _' 111. .1a h re s v c 1'-
t! a m in I 11 n g d e s \ . c I' t' i n p ~ d t' r ( : a s- u n d \V 11 S S e r f u c h-
/11 iL 11 n e I' i 1I Ü s t el' I' e i c h ' lT 11 g II I' n wird vom 21. hi t! 24. illai
I!1I4 in BndllJl,'st im Haus" des Ungll.ri seh pn Ingpn it'Hr- lind Arch it ekt t'n .
Vpreines. IV. Hl'altanod a I:I/Iii, a bg(' ha lten. AnC de rse lbe n werd elI d ie
folgenden tüehnisP!lCn \ 'ortriigc ge hn lt 'n wPld en : Direktor Isidor B el' n ,
Il Up r : .. I)ie (:Il s\'ersorgnng \'on Bndnp pst nnd d as nen e Gaswe rk ill
'Iblldll (Alt..OCpn)": Oberingl'nieur \ 'iktor ~ e h üll: .. Kohl pn. nnd Kok s-
tran sp orteinriehtnngcn de Casw erkp' in Obu da" ; Profe SOl' Ign az
I' Cl' i f e 1': .. Die (:al'll.ntie\' ersu ch e ~!1 dl'r l:userzeu!!Ungsll nluge in
(1IJlIda "; Dpl. Che m. Hugo l( I l' in : .• uer nellere na 'se Gasreinigungs-
' rCa hre n" : Ob eringellipur Ga bor S z i g e t: .. Die UasCl'I'll\"ersorgnngs-
alllng('n in Budllpt'st "; Fri pdrich Ln x : .. Ein l' nl'u e I'l'gi tril'n'lIde (l as.
wagl' ulHI das n'gi strierplld l' Ga .ka lorime te r v n ~imance &. Ab ndy":
Baumt Vikt or I' a 11 I 0 \ . i t s : .. i 'her di ... W, 'St'n'er org ung \"(111 ßllda -
pe t· '; Ilr. (ng. Erllst K 11n d c l a: .. Bl,itriige zur Pm . i der , ' te r ilisie rnng
" on Bmuehwlls~,'r "; Ing. AlIlln'ns ~ 0 ml b: .. Die n ampNl'rsorgung im
(1luHhwr Ua.s\\ 'prke " ; Betril hsinsp ektor F l'nlinand K 0 I a r: .. D, Ver.
rpehllungsw cspn der Bud ap estl'r Ca werkc"; Obl' r insp ekt.ur Hm ll;
(: ii n t n e r: .. Bericht iiber den ~t and (I I' Ar beit en des ge me insam mit
dem Ö. ten. Ingpnipur- und Architekten. \!,' rpilJ(' gl'bilde te n An.. ehu~ses
zn r Anfs( elhlllg von Vorsehlii gen fii r di c Anderllng des Ö·tPr re iehise he ll
(: Ilsr eglliativs " . Es Rind folge)ld l' Bl': ichtigulI gcn lt'l' hnisP!lCr Anl ngen
\'orge phpn : lksiehtigung des (lhIHl ae r C:1l.~wprk(.. und der in der 1 'aeh-
haI' phaft des t :as werkes befindlil'lll'n Arl wi t l'rkolonie. d il' Besicht igun '
dl' S r: IL~wl'rkes Fl'Ilnzstlldt (\roodnll- Dul'khn lll. Kalllllll· röfl'n). bezw. der
hauptst iidtisehl'n IWUl'n l'lnktrisl'lll'n Zentr al e odp r deI' \Yas8erwel'k e in
K,iposzt a smel!:VPI'. J) 'I' Preis dl'r T piln ehlll prk nr t l' betriigt für Hl'lTl'n
ode r ()l1.l1Ien K 20. Anm eldungen si nd I n d l'n \ 'e rein der OI1S, un d \Va He r.
C',lehlll iinnel' in Ö:terrei ch · ngarn. \rien . I. :"ehwarzcnbergpla tz 4, zu
I'lehtl'n.
. .\ uss f,'lIuJlgl' lI. Der II. ' Ü, Landcskulturm t \'('ra ns ta l!t't illl Vcrein l'
~I,II~ der , 'tndtgenwindl'. d l'r Ort 'ruPI '" d l's Deut seh öst , 'rrl'ieh iscl1l'n
.('werlwhundes und dpl1l Inndwirt,~chaftlicl1l'n Ik 7.irk \-e1'{'inl' in Bruck
a. .(1. L. in dl'r Zeit \ '0111 .ö. his ., ,'ptl'mbpr d .•1. dortsl'l bst ei nl' l a n d -
1~ 1 I' t s e h a C t I i n h I' 11 n d 0 e we I' h I' - All s s t " I I u n g. Diese
: ,lIss tpllllng. welch .. da s gpsamte Gebil'l d ,'r LnndwirLseh aCt und de s
,; ~ ' \\'P r l ll's ulllfnUt. ist fiir Lalldwirt(' IIl1d U,'werl wtreih l'lllle d ps g,'sHIII!t'n
I/:'!'tels m.lt,'r dl'lIl \Vielwrwald otTen . LandwirtHeh a ftl ich e illa"ehillen .I, a~fHnrtlkel IIRW. kiilllwn all s der ga nZt'1I .\Ion llrphil' lIusgestp llt werden .
f - D.lI'. Rtndtverwn ltllng ill Lyon \'el'llll st ll!t, '1 l1Iit l'n te r tiitZllllg der
ranzosls ehl'lI Hl'gil'l'1l11g. d pr fmn zösb clll'1I St adt - lind P I'O\'inziah-er,i\'altllll~('n lind (h'r HandP1 sknllll1l l'rn \'0111 .\Iai his . 'ovomber I. ,1. in
· ,y.~n 1'1111' I n t I' I' n a t ion II I " S t ä d t e - A ll s te l l n n g. wpleh e
In ul'n C' I " I I
· I ,e "(111 l'n I pr ,,1"'11 in VolIl'llllung hpgrifTen l'n gro ß 'n ,'p hillcht ho f·
,lIl a~p ( I~O MO 2) I . , ..
" I I1 -. 111 um auf I'lIIl'lIl ( ••,Ia nd l' \,on dopp"ltl'lIl Au sl1I nU a b·
,.,e In "n wl'rtll'n .'. j () I ' t I I 1 . . ,
't .. \\ 111 • as n "1"11,' llIll'n )('g<'gnl'l )(' 1 1'111" 1' Hl'llw \'on
• aatl'll gr.. Ut , I I' I . I
111' \ ' ' . • 111 nt "I'I'ssc. ',S \\I 'f'( 1'11 SI<' ,llt'lItHl'hl llnd En glnlld B"I ,il'lII' 1'1'('1111 t . · .. .... ' '" . .
tI 'I' C' . g ,n , t"nt,'n. J alllul" IIS\\. IlI't' ·lhgen. \ on (I: ll'rr l'ieh h" ul'n
, '1'1I11'1I1t1l'n \. \\' . (I' ., I' ..dürft. I ' ~1Il I<'n IIIIl rag I In' >(,("Ihgung zlIgpsag t. d o"',
en aue I elluge alp,'nliindiseh e ~t adtverwaltllng,'n lIuf der Au s.
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Zen tra ls t ell e ihr Aug'!!1m rk der Erforschung der E rsc hei nu ngen des
\," o llll n ng s w sens in (I torreich zu und veranstaltete a ls Vorbere itun"
für den X, Int ir na t io nulen Wohnungskon~reß eine Erhebu n~ ühe~
die bisherigeu Leistunaen der Kommunen lind de r gemeinniilzi"en
Bauvereinieunzen in t lst.'rreich, deren Hesnltate in den Berichten
über den X. Internationalen Wohnuncskongreß veröffentlicht wurden ,
Eine weitere Erhebung halle die ländlichen Wohnung ' v ed. ä ltn i s~ e
zum Gegenstande und eine dritte gegenwärtig noch im I'.nge befind-
liche E rheburig befaßt si .h mit den W uhnungsverhältnissen de r
, taatsh amten in den ~röß ren Städten unserer ~Ionarchie, D er
D eut chbö hmische L a ndeave rband wurde neu konstitu ie r t in l'ratr
und Hodenbach wurden eigen Sek retnriato d er Zent ralstnl lo er : ichtet.I I~
August das Vo rjahres wurde der er te deutschböhmischs " ' ohn uIl"s-
Iürsorce- und Bauirenos enschaftstag in Kom °tau abgehal ten : allß~r­
dem veran taltote die Zentralstelle. wie alljäbrlich, im ,'päthe rbste
eine ' ,"oh n ung konferenz und im Anschlusse daran einen all"emeinen
ö terreichi cheu Baugeno senschuftstue. Die Zeutralstel ls ~ahrn im
abgelaufenen .lah re zu wiederholten ~Ialen Gelegenheit, sich an Ve r-
an taltungen im Auslande zu beteiligen, '0 beschickte sie die Inter-
nationale Leipsiger Haufaehauestellung mit za hlreichen Plän en un d
Mod ellen mustercültiger in Osterreich ausgef ülrr te r W oh nun g sanla" en
wofür ih r auch der königlich sächsische Staatspreis 'z ue r ka nnt wu~de'
und beteilig te sich arn _-. I n ter na ti ena len \\" ohn ungskoll"resse i l~
H aa g. Die wichtigste Aufgabe der Zentralstelle besta nd aber in de r
Bera t u ng de r B uureno sen .h a ft en , der Bpg"ntachtulI'r ihrer Pl ä ne
und Rentabilität berechnungen, in der Intervention t"bei de n ver-
schieden n B hörden und in der Kreditvermittlung. Zu den laufen den
Ag e nden de r l'.entralsteHe gehört ferner auch ih re Teil nahme an den
Bera t un" en des 'Viener Gem inderatsansschusses fü r s tä d t isc he
,,-ohnnngsfüroo rge sowie dil1 Utlteiligung der I'.entrals tello ode r ibrer
f u nk t ionä re nn den verschiedenartigsten ge me inniitzigen Unter-
n eh m unge n W iens, so der Gemeinniitzigen Aktiange,'e llscha ft für
~ Ie i nwohn ung.hau , die im " ereine mit d('r Gemeinde W ien di e E r-
r Ich tu ng von Kleinwohnnngsbauten auf der l-' reiba u r eal itä t in A n -
!!riff . genommen hat, de r Ge ell-chaft für.' otstllndswohnungen in
\\' ien, d('m Vereine "Emil Wtter v. Fürth- lIaus", ~I i t dem Dan k o
an den Ohm nn lIofrat ~I l\ r e, c h, an die ~I i t arbe i ter un d a n d ie
Pres , e schloß der nen ralsek r tär seinen Bericbt. D em von I lerm
n ne rnls ek re tilrs t Ilvertreter Finunzsekretlir Dr, G Ö be l ers ta ttet n
Geschäftsberichte i t zu e nt ne hmen , d a ß d ie Eilln alllllon der I'.entrnl-
stelle s ich auf K H2.fJ72, die A usg"abon un f K ilH,:!O!l be lie fe n und
da ß Rich daher ein (; ebnrn ng abgang vo n K 2:17 er~ib t. D er von
d~r I'. ntral tell verwaltete. Totstandsfllnds wies am :> 1. Dezember 1!lJ:J
elllen. Ba r aldo yon ~ 4 ,-..l au" De,r (;eschäflsherieht w urd e ge-
nehmIgend zur K e nnt lll "enommen, Es folgtl'n sodunn die Berich t e
über die 1'. \Vl' i ~vere ~ n e , welche sämt.lich be ifäl,lig zu r K enntn is ge-
nommen wurden, H Ie ra u f e r tattete • tatthalt(H'elsekre tiir Dr. Ludwi"
Fr i e d r ich ein I{ fernt iiber .•Die W ob nu ng spfl e <re de r G em eind en "'"
in welchem er konstatierte. daß sic h aucb bei un~ heute sc bo n zllbl :
re i cb~ r:emeinde n ,m r d ie W ohllungs frage inte ressie ren und tat s ücllIich
au f IIlzelnen I'.wolgen der 'Vohnun gsfür sorg e E rsp r ießlicbes "ele i. te t
h ab en. ,0 kö nnen zum Beispiel die Gemeinden bei Erteih~n " Ile sBa~kon ;n~.:,; . die :'- n lage .un~es~lIlde r W ohn un g en h i n tanhalte~, aH:
flIlIJge ebadIJchkelten bel E rtedung des Ben iitzun rrs kon ense b~ei lig"n, durch ,Er ~.ellung vo n \Voh n u n" en, Überlassu~g vo n GAlän;~
111, Ba u rech t. Gewuh~un~ von U mla~eLtlg'ünsti~ung"en nnd Bau er-
l e,l c h~erungen ..d~n " ll h n u~ !!S lD al"k t gü nstig heeintl ussen. Zu eine r
Wirklich großwglgen u nd zlel bcwu ßten 'Yohnun "'spfie" e r eich en ah .
h,?ut e. di e, g e etzlichen Gr,un~lagen n ich t au s nnd sie blluUrfen haup~l-
sachlich \Il doppelte r 11 IIlsl cht ei ne Er<r;in zun " Beru fall h 'l ozu
h . h T "' ,..,. ~ er-sc e1llt ,nac unsere r " e , fa s ung d ie Lande"g eset zgehung . Um vor
a llem ei n !!" undes \\ olmen Zll siche rn hedarf es eine r t
prech('nrlpn Einwirkung- lIuf d ie Be, l'ha tre'nh ei t un d die Bell ut en -
0. W b E'f' h . • zllng~r ,~nungen ~1Il II rung eIner " obn ungsllu fsic ht), 11I weiter,
ellle IWld e nzhlllt un g des 'Yoh n ung - lIla rktes zu e rmörrlic hl' n 111U'"d' G . cl tl· h ,.., . ssenle T e ,!, e l ~ en ve rp IC tet we rden, ei ne n oh ligato r i ~hell 'Vohnu "
nach w f"h d' r n,.., 6-el ,:mzu u re u u n .ellle ge na nt} " ohnung . s ta ti stik zu fiih ..en,I{ ~dner ero r te rt ,.odann e ingehe nd ,lle GrlllldzU ge e ines rlerarti"en\~ oh nu ngsnachwelses und e rs tattp t Vorschlä" e iib er di e Einrül "
elll l' '\T h . k 'I" ,.., Irun gr 0 n nn g81n, pe -lIo n, ',In "u t funkti oni erend er " ' OI,IIUI . . bl ' ß .,.." . ugS-n~~ I\\PIS: . e I.e t .He rlne r ,.. IlIl Vere \ll~ mit eine r \V oLnuug ssta ti stik
\\ u r?,e die OrIPn tl~.rung u~)er II~ n \\ ohn llng"sma rkt au ßerordent lich
erleIch tern und ko nnte dill private Bllnt ä t i"keit in di e ri ch t'l r
Bah m'n I k \ b d ' K " " ge u
. en en. ,nc le rl sen 111I Baug ew erbe wii rde n dlld hpr~ebhch llbge chwächt werden, De r Vo rt rag wurde m it l ebba~:~n
BeIfall a ufg l'n omlllen und nach ku rze r D ebatte "enebm i"te di e Ve _samml n~!! eine vo!" JT~fsekre t är Dr, l' r i b r a m b~autragt ~ Hesolutio~~~ch " ei ch e r . dI e \ e rsll.mm llln,g die ge,sctzlichc He <relun " d,,;
F' ~hn u ng?aufolc~t un~ d e.s W ohnung su a chwei ses als ~n heJi u~td~~ or~erllls alls l ht. , le r lCh t..t a n die Heg ierun g di e Bitte, einen
. rar~I.!!e~ G esetzen t wurf, durch we lc hen d ie größeren Gemeindenz~r Elnfll~rnng. n nd Ihnd ha bulI g' ei ne r W ohn u n!!sin s p ek t ion un d~I~~~ oh"/!. to ri chen " ' obn u ng nllchweises v..r pflich te t werd e;l.I~ Ig t fe rtIg zu stellen. iihe r de li E nt wurf die ."\ußer nng d er a n <I e~" ohn u n~ ref?rlll unmittl'Ibar be teiligte n Int ('r ess en teuverhänd e ein-
zu holen ~1lld Ih n d er pari llnenta rische n Beh a ndlun " zllz llfü h re u . S i
Ind et I h " .3' (' ' ...
. ,g elC ze it ig {(Ie . elll e m dovenvaltlJll"en d er Landesh auptstiidl e
ein d B' b ' d R ' . t"
, lese It te el er eglern ng nut all cm ,lllch d r u cko zu nnterstützen .
.: ~) i,o I~ u ra n S ~:I I t B u ~I K r e u z e n (Oberösterreich , B~bn - J~~;~ '
Sc hifl'sta tio n G rei n- Bad Kreu zen), wo hlbe kannt durch sam e U I_
erfo lge das vorzüulicbe Kli ma der Geuen d di e wund erbare 1 ich
' ö ~ , d elegebung, als La ndau fenthal t fü r Re kon val es ze nt e un d Gesu n e g f
beliebt, gewä hrt vo n unserem Ve rein e em pfoh le ne n ~Iit!!l i e dernll~~
die an u nd für sich mäßigen Preise n och ei ne E rmli Blgung vou lt 11:-
der Ponsionsgebüh re n. Illustr ierte Pros pekte d u rch d ie I~ ,!r\'erwaGull
oder durc h de n Chefu rat Dr. 1". F l e i s c ha n d e r I, '''I en , I. 0
sehmidgusso 10.
Wet tbewerbe .
ib eil \'1'1'-(An dieser Stelle können nur solche " ' ett bewer hsau ssehrCl uug ver-
öffentlicht werden, welche nicht in ih ren Hau ptpun k ten mit den von u~ serG~bi ele
eine uufgestel lieu .Grundsätze u für das Ver fah ren bei Wett b~we rben lI U t heu.)
der Architektur und des gesam ten I ngenieurwesen•• im WIderspruche s e
.' 1' 1" ,'er-W.' lI h., wrh lür ,\1..' t \ leulumpen. Diese r 1'0111 K omitee ~' ler
einigten Kurhidfa h rikeu un ;1 unter Ik ·ihilfe d r-r AZl'lylcnl"l' l"emc, .\ u
vcrschii-deuen Lämk-r r-rlnsscm- im Vo rj ah re 1"'l"üfl"entl ieht (' W<'ltl ll "~>",
ist a uf W unsch I]PS ~chicdsgcl"ich les neu ausgl', ch r1cb en wOI~I :'\)O ' :~
neuen lkd inlTun"on wurden wi.. Iolc t fPHt"de" t: I': in Pre is von 1: ;)0 1" 1'
• • ~ !.') • 0 /""l 0 I .. '. -, 'n O( (dem ~~luo(bgl' l"l('h t ZUI" \ !'rfüg ung g!'s ll' llt worr h-n, um ' IIJ' III!?O . 11 .
'tenj"lligcn ~icl\l'l"heitsla l1l p!'n zue rkannt z u werden , W!'lch !' 1111 wi ..:
konuucnsten ~laße a llen Anforderungen d i-r I' l"lI xi s entspn'c!~ .' n: ,I ' ft-~ichcrhl'it in ~eh lagwcttl'm. tr-chnisc-lu- J>ul"l'h bi ldu lIg lind \\ Irt~~"IZII
lichkeit , Dem ~ehil'dsgerieht steht es frei, einen oder mc hrerv r n'I'<=' ;1_
'I 'I" I 'I II \ 'k '11111111" 1.111,vertot r-u SOWIe I l'IIJelllgcll ~am l'en 1'1111' e in- n vo .' 1 nCI I '1'1'-
I I, I . I' " , )' I " 1 \\' 01'1<' '; zll I"I'I'!'c Il'n I 11' 0 llll' ('llln n l"elS 1111 l'lg,'nt IC \l' n :Snllle I CS " f r
' " " " 'b t ernl'diPll!'lI, ihm doch IJl'soIHh-l"s crwiihnl'n,wcl"t el"sehc nl!'n. h s 111<.'1, .\ ler-
de m ~ehiedsge l"icht iib l'l"l aSHen. von !'i lll' r I'n 'isvcrll'illlng SOWie \\ :ett -
ke llnll llg ga llz und gar Ab Malld zu nehlllun , fall s ,ke illl' (,leI" ZU~I.l Weise
bewerh eingl"llIu lten La mpen di e Bedingun" en III gCIIUgl," dl l zu-
elfii llen "nIlte. Das ~chied sgl'rich t sc tzt sic h allS folgen lh-n ',I,'r!'I'I\ ';111
,ltll\llll n : ,Jo lm (' a dlll a n. P rofessor an deI" l'ui l"l'r sitä t in BlI"Iu,n~ ,"cI .,
. I 1 J 'r f f 1 I) ' k 1 " t I d 'e"s.lI'( bng alll ) ; ' . a a n., . I r~ ·tOI" I .'1' • talIon c. 'n m e "j, kgl.
Licv in. Lens ( Fl1lnkn'ieb); B..rgmt Dr, T ü h b I' 11 , I' rof,'''''o l' 1111 (CI, ' I '11 1'
Bergllkad em il' ill Bl'd ill ( Ih'utschlanrl) ; A. W a t t l' Y 111'., III S~ll . 'lk,
g{'neral d l's ~ 'illl's au ~' i llist i' n' de l"Indllstril' I'! du T ra nII!. ,BI1;:'\"11'
(Bl' lgi!'n) , Dil' 'lod l'lJro d .,1' LIIlIIl"' II, di p an dl'm \\"Pl~ hmn'rh tl 'I,IUI! 1;\ C II
so llen lIl'h M ZlIh l'h ör dil' l'kt all d a..~ L a 11 0 r at 0 I I' e d l' Il! p ,,,'i"
l : I' 11 t ra 1 d I' I'A I' I' 1 Y I i· n I', IO~. B 0 U I l' va l' dei i ch'y ,1:1r ,ill'n
W'sllIHIt wcrdl' lI, wo da s Hehil'dsgl' ric h t t agl'1l wi rd, IIlll' ~eh rl ~ 110 cl 11L'n tl'r1agl' ll d a!!l'gen a n d as SI' c r c t 11 I' i 11 t j n tel' 11 a t 1 0 1,1 jl . ,iz) ,
(' 11 rb U I' C d I' l' al (' i u 111 • •1, r Ul' U I' s l i r 11 n IT e s ill ( i e n f ( :-;e 1111
und ZWIII' spiite"t,'ns hi, ZUlII :1 1. ,Jul i 1!l14, .' 1. 111'
Wt'lIh,'IIl'fh fiir \rhl'ih'fllnsit'lIhlll::I'n. Die K om nu S..;lOn iue
\ I ' '11 ' 1- I I I ' k 1'I Ca u1\ I,\'hll!fung yon . r lelt('I',Il'1 ungen IIn \.0 len "'e 'l' U yOIl .. " 'l11S -
n'ranstaltl'! I'ine n \\' ett b"\I'('l"b u m dl' n \'nm K ön ig d ,:r Iklgl,~I";lIl1g
gl'sl,tzlen I' n 'is ; Cl'gl'ns tll nd di cscs Pl'ei"a uSHchl' l'ibens ist dl l' .\ U""I "\ c1 .,r
I'on ge ne l'elle n I'l iinl' n fiir d ie Heh affung 1'011 Ad ll'it"l'illlsil'dinngl'n .'i'heul
• 'ii hl' d l'S Kohl l'n hl'ck" lls von La Ca m pinc. Ikr \\'l'ttb l'wI'rh, a n I"." ' l!1l4
sil' h a uch • 'icht be lgiel' bl'll'i ligl'n kÖlllll' n , lI"ird a m :11, D,I'ZI'III ~ ~ h cht .
gl'sehlossl'n lind i t mit 1,wI'i P reisen (F 10,000, Ill'zw. F hO()()\ ' ~ \ZIIlU­
Da s Prog ra m m dcs I'reisa ll"",chn'ibens is t bc im \ ·o rsit Zt'IUh·n, I ,.1 pOIlI'
mission erhiilt lieh. (Ach"','''': ~1. h' I' r (,,.,iden i d l' la (:ol,lln~I'''lrll1, J"lu-
l"ampnagemellt dcs agglon.('ratiolls illd ustl'idl.,,,, IlU ~lIllI"t l 'n' •
ter1I'ur. 3, rue d e Lou vllin , BruxclJros, )
Ver gebun g v o n Arbeit en und Liefe~u~g~~f:' I' I '
I, Die (; " me ind l' T seh al osit l. he i Ll'itu ll'rit 1, verglhl IIU, \'('1' -
, , ' \ ' I k ' 'e h u I ~ 1111
11",' 'I' de li Bau l'lIlt'l' d r P i k I a !\ " I g I' 11 0 " . , r I "nlg!'11
IInsl'hlllgtell 1-, ,kilbI'! ragl' " on K 6.1. 7 11, Die BlllIlII,lterlllgl' n, B' ~ li .~1. pi l'
I \ . ß k" I ' (' ' I t, "lIl"e,;('h .'n 1II n ,UIH Ol'lLUsllla I' 'olUll'n H'11lI .I'IlII'lIU ellll,l I , "'" , 1'11.\ mitlag>
\ 'o ra u. ma ße sind Ulll K :1 I'rhii lt lic h. An hot!' Sll,ld ?1S l( ~o~' "l ' ,
12 l 'h l' bl'im ( :I'II11' ind c:lI l1tl' eillz lIl"t·iehl' n. ' lIdll lll1 Il 0', Olfel't -
, . ,'- 'I'''ff 'lIt lrehl' n
:!, 1)1'1' HI'zlrkslIU'sl' h llß III I'ollt"ka \'N gl )t Im 0, ' I' li i'k 'l di" crs"
II"l'gl' nir d l\8 ö fTl' nt lichl' IIllgI' lIIl'i n.· K r 11 11 k (' 11 h 11 11 S III 0 :1 Fi,.",u·
..' , I ' 'z ' 11'" 1I IIg h) Erk.... 11" ~ " ·1I'.1nl"ll'htll ngl'n, IIl1 d z wa r : (/) I Il' z,I'tltl ll \l IZ " , U \\ " -
, ' I ) . I , . I . 'l' rh' lt IInge l1 1.111 , ,konstl'ukllonl'n zlIm Op" l'a t Ion 'saa . f • eH 11I\ 1 s' , . 'I' . lI_sehllSSI
, 11 ' 111 \1 . l'II\I)('lm Bl'zlI " ~,I 'sl'haft, gl'biilldl' USW. _\ nbotc S IIl( H ,' " a l " .
, , I 11'" \ I ,k l" lllf t., "I' te d t wel'dl'n. ",Tl'
.'\lIZlIn'II'lcn. 11"11", JS t nll Il'r!' , I ' ' I ' Olkrtll''''
:1, Il il' k. k , ~tlla t ,bahndi l"l'kli on Pil ~('n \"l'rg l ,Il lll.' ~ lleUl'n Be-
I, .. I" 1 ' I I I' h I' I t I' n bel I c l I Ifl'I 11' Il llrehfllh n nl" "nil n tel 1,1 I I , ,,' 'n lk H' •
, ".... 'i (' I ' I ' " \\" ' 11 E" er Ihl' not Igl t ' 11trll'b IIns\\l'lclw Zd ar-z.l lrr'l' I Cl ~ 1II 11 11 , ... : I' ' I 'I' ""nIlnIl I
" ' I" I I' I' I' l"lll "l' ' 1111 ,.. 1 I I .,. , urlind 1.\\1 r d ll' PI'OJeh, l' 11111' 11I11 ( 11' ,1'1 II - " " I BIlII. ~:-; laat~ lll\ h1J( lirr'kt ill n . .\ht ..illlng 1I I für ~ I,:lllll.' ~r~lIllt,I:~~'I,::n;iir dil' ~ ':1l,1­
Einsil'!l t nahllll' I\ lIf~eIPgt. wosplh st /LIII'" dll, BI s t lInl~ " ~ I i l' 1lIlg""11'",I' 11
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, 11 I '} I ' I ' I' k k ,; tllllt- ),1bis I:1. ~l ai I !l\ 4, \'orlll ittags 11' . )('1 I ' , "
' I \ ' I' - 0 , (', ,,'P il 1'11 .'i nzllrr'll' lI'n. ." IlIlll .1 o· " 1 t ' 111 offe!"t" "
, ~ Di., k, k. BI'l r il'h , k itllng in ( 'zt' rn () l\" l t ~ "I'rgl) 11 .. d.' s fil r
. 'I ' , t · t l 0 n " g I' III 11 , 11dcn Ball l'illl',,; .. ilhtück l(("11 .\ I 111 I 11 I " t II 1'1 ;: " . ' I Ikr :-:t"l1°
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. ,', ,)'llz" I)i,' h, 'zii"l i, 'lwlI (In"'rll ...I... lf... 1IH' I I ~ 'JI " I "" vil' .J1l'
, Oll'" " , ' '" I B ' bngll l"" , II", ,,' h rl'i hll llg,' n , di, ' a l!g,' nll' ill,' n 1I1ld Iws< III " !"l'11 I I C I lt ;1;'" Ilncl .1\11 1
_\ ;Ihu l for lllula r ie ll, ~ i llli hl'i dl'r .\ hte illlng fi"rr 111 mcr 1:1 '"
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d; r genannten Betriebsleitung einzu ehen und können gegen Erlag von
K 4 dase lbst behoben werden. Anbote sind bis 14. Mai 1914, vormittags
10 hr, in der Einlaufkanzl ei der k. k. Betrieb leitung einzureichen.
Vadium 5%.
5. ei tens der k. k. Direktion für die Linien der taatseiacnbahn-
~Cllellsehaft gelangt die Bau ausfüh rung einer \V a s s e I' l e i tun g
In der tation Wien-Ost balmhof der Linie Wien- Bodenbach im Offort -
wege zur Vergebung. Die Vergebung erfo lgt nach Pauschalp rei cn ober.
halb der fe tgeset zten 'l' iefcngrenzen und nach Eiuheitsprei en unterha lb
der fcs~gesetz ten Tiefengrenzen. Die Pläne. Baubeschreibungen. die
allgel!lemen und besonderen Bedingni e, d ie Angebotformulare und
sonstIgen Bcstimmun gen liegen bei der genannten Direkt ion, \Vien.
I. ehwarzenbergplatz 3, Abteilung 3, zur Ei nsicht auf und können dort
auch käufli ch um K 2'58 erwor ben werden. Anbote sind bis 14. Mai 1914,
mittags 12 Uhr, beim Einrcichungsprotok oll der k, k. Direktion ein-
zubringen.
6. \Veg'n Vergebung der Bau - und P rofessionist enarbeiten füru~n Neub au des k. k. polni schen Gy m n a s i um s in Karniouk a stru -
I ~ulowu (Galizien) lindot am 15, Mai 1\)14, vor mittags 10 Uhr , eine öffcnt-
hehl' ~fTertverhandlung st att. Die Plän e sowie die Baubeschr eibungen
und die den ~ [eub au Letreffend en Hcdin gnisse liegcn zur Ei nsichtnahme
der OfTerenten im techni schen Departement. ' d der k. k. Stat t halte rc i
I ~I Lemberg auf, wo au ch die für die Einbringung der Anbote erfordc r-
liehen OJTertformnlare Offortvorschriften usw erhä lt lich sind. Anbote~nd his WIll bezcich;ICten Zeitpunkte beim Hochb audepartement der
Ktatthalt erei einzureichen. Vadium 5%,
7. Seitens der k. k. St nat sbahndi rekti on tan islau gelangt die
Ausfiilll'lllIg nachst ehend er U n t e I' b au a I' b ei te n in der ta tion
Uhryp lin der Lini e Lcmhcrg-i-Itzkany im Offortwege zur Vergebung:
a) Verliingel'llng des Du rehlnsscs in Km . l.l4·5 rech der Bahn um 16'50;
b) nt erfiihrung des Gemeindeweges r. 1"1 e" hryplin-s-Mykietynco"
unte~ dcn tati onsgleison in Km. 1443/ . . Die G amtkosten bet ragen
zn:. K ·lO.OOO (Arbeits löhne). Die Vergebung erfolgt nac h Einheitspreisen.
IJw j ~estillllnungen bez ügli ch der Einbrin gung der Anbote , Pläne, Preis-
verz.ewh!1i ·u und Kost enabrechnungen. die a llgemei nen und b souderen~dlllgr\l 0 sowie die F ormulare für Ang bote und Prei ve rze ichnissc
sl,nd Lei der Abt eilung für Bahn erha!tung und Bau der k, k. taatsbahn-dlre~tiu,n St nislnu zur Ei nsichtnahm e aufgelegt, wo elb t auch die aus-
schlreßheh zu henutzend en Formulare fiir Angebote, Preisverzeichni sse
ul~d Be~timlllung 'n ausgefolgt wl'l'llen. Anbote sind bis 15. Mai 1914,
lI\ltt gs 12 hr , Lei der Einlauf~t l'lJl' der gennm1ten Direk tion einzubringen.
8. Die k. k. taa.tsbahndir kti un Lin z beabsichtigt, die Ausfiihrungd~r H o c h b au 0 b j e k t e für den Zugförderungsdi enst am ncuen9uterbahnllofe in Linz im veranschla gt en Kostenb et mge von K :1 0.000
IIn ~fTe:twege zu vergeben. Pruj ekt spläne, Baubeschreib ung. \ 'orausmaß
SO~VIe die al1gemeinen und besond eren Bedingnisse können bei der Ab·
teIlung III der genannten Stnatsbahndirektion eingese hen werdcn.'\nbot~ sind bis 15. lIlai 1914, mittags 12 Uhr, bei der k. k. 'taa ts bllhn·
dir ektIOn Linz einzureichen. Vadium K Hl.OOO.
, 0. Die deutsche Lngerhnusgenossenschaft fiir die Bezirke Zwittau,
LeItomi sehl und Politsehka vergibt im OtTertwege die Herstel1ung eines
~ ~ t r eid e B p eie h er s als Anbau zum bestehend en Lagerhaus e in
ZwIttau. Anbote sind bis 16. • [ai 1014, mittags 12 hr. in der Genossen ·
schaftskanzlei in Zwittau einzureichen, wuselbst au ch die nöti gen nt er·
lagen gegen Ent schädigung der clbstkos ten erhält lic h sind.
• 10. Die beim Bau der Ei s e n b e t on b I' ii e k e bei , t . Janez
ßm \Vochein ersee auf K 5 .000 vel'llnschlagten rheiten lind Lieferungen
w.erden im OfTertwege vergeben. Pliine. Kostenanschl äge und Beding.
/liSSe kölllICn beim Lnndesbauamte in Laibach ('inge ehen lind gegen
I~rlag von ! ' 6'70 behoben werden. Anbot e sind bis 1 . :\[ai 1014, \ ' 01' ·
mittags 11 Uhr, beim Landesbauamte einzu re ichen. Vad ium 5%.
11. Bei der Kreisbehörde in :\[ 0, ta.r gelangen die Arb eiten für den
%uba.u der Ge n dar m e I' i e k ase I' n ein Plan a (Bezirk ßile{o a ) im
veransehlngten Kost enb etrage von K 13.000 im Otfertwege zur Ver .
ge~JUng. OfT rt- und ßaubedingnL 'e sowie die technischen Behelfe können
h.cl der Bauabteilung der Kr eisbehörd e einge 'ehen werden. Plan und
h,ost env oranschlng sind gegen Erlng von r 10 dor t · Ibst erhä ltlich.
.\ nLot werd en bill 18. Mai 101 , mit tag 12 Lnll', bei der Kr eisbehörd e
entgcgengpnollllnen. Vndium 5%.
. 12. Die tadtgemeinde Leitmeritz vergibt im Olfertw ege die
\II.. VIII. und L '. Arbeitsgrupp für d n Ba.u der L a.n d w u Ir 1'-
I'eldkanon enr egim ent ska s ern e, und zwar : VII. L:rupp e:
Zubau Zum Unteroffizierswolmgebäude. Augmentati onsr emise (einstöe kig).~uglnentationsmngazin (eillStöekig), Augmentationshofeinfriedung und
ubau zum Wf'rkstiittengebäude; VIII. Gruppe: Krankenstall. Remonten·st~lI , Geschiitzremise 1'1'. I und ~ " I' . 2. Hufbeschlag. chmiede und Ein.
fnedung des neuen r llSerngebietes; L ·. ruppe: ;edeekte Heit chule
(o.hne Hallendach) und Augmentations.I!'uhrwerksr mi e 1 " I' . 1 und 1 'I'. 2.~~IO nusg schriebenen ArbeiteIl der einz elnen (lruppen umfassen die Erd..
'. ,aurcr ., •'teinmutz., Zimmermanns., Daehd cker., penglemrbeitl ·n.
',Isen . und Blitzableitl'rliefcrung. Die Bauunterl agl'n. die ß edingungl'n
unu Behelfe zu den .An botl'n Iil'gcn beim 't ad tbaumnte zur Einsi cht.na~lIle a.uf. Anbote sind his 18. • lai 1!1l4, mitt ag 12 Ir. h ·im Bürger .
IIlClsteramte in Leitmeritz einz\ll'eielll'lI.
..1:1. Fiir die mleguug der ('ärntn 'r H i' h s t I' a ß e iiber uie
HadRtatter 'rauern. Km. nl ·no() hiRH2·non und \'on Km. 93'600 his !lI ':!I"I,
gelangen die erforde rlichen Bauurbeit 'n im Olfert \\ ege zur "ergebull',
Die bezüglichen Offer t unte rlageu können beim k. k. Regierun gs-Bnu.
depar tement eingese hen werden. Anbote sind b!s 20. .~Iai 1914, v? r.
mittags 9 Uhr , beim E xpedit der k. k. Landesregierun g III alzburg ein-
zureichen,
14. Die k. k. H üt ten verwaltung in Cilli ( teiermark) beabsichtigt ,
d ie e l e k t ri s e he Z en t I' a l o zu erwei te rn , bezw. die Liefer ung des
noch erforde rlichen Aggregates, bestehend aus einem DiCl!elmow r ~'on
:100 PS effektiv, einem Drehst romgenerator für Riemenantrieb von einer
dauernd en Abgabe von 270 K VA bei 230 I' 'pannung, 50 Perioden, der
mit allen Inst rumenten und Apparaten ausgerüsteten Scha lttafel, der
Verbindungsleitung zwischen dem Genera tor. und der "ehl~~ttafel: be-
messen Iür eine einfache Länge von 10 111 , 1111 \Vege der öffent lichen
Oflertaussohreibung zu vergeben. Die es Aggregat soll an. die ~estehend~
Einrichtung der Zent ral e angesehlo en werden. Anbote sind bIS 20.. )(al
1914, mit t ags 12 Uhr, beim k. k. ~[jni::lterium für .öffentlic~e Arb.Clten,
Wien, IX. Porzellangasse 33 a, Kanzleiabteilung XVU a, einzure ichen,
15. Wegen Vergebung der sämtlichen Bau- und Professionist er,l .
a rbe iten des 1 [oubaucs des zweiten S t a a t s g y m n a s i um s nut
polnischer Unterrichtssprache in 'tanislau (Ga liaicn ) findet am 22. M:li
HJl4 , vormittags 10 Uhr, eine ötfentl iche Offertvcrhundlung sta t t. Die
Pläne sowie die Baubeschreibung und die den Neubau botreff enden
Bcdingnisse liegen beim techni schen Departement X d der k. k. Stu tt-
haltcrei in Lemb erg zur Einsichtnahme auf. Vadium 5%.
16. Wegen Vergebung der sämt liche n Bau- und Prnlessionist en -
arbeite n für den Neuba.u der k k B e z i I' k s hau p t m a n n s o h a f t
in Tarnopol (Galizien) findet am 22. :\[a i 1914, vormittags II UIll': eine
öffent liche Offcrtverh andlung stat t. Die Plän e sowie die Baub eschreibung
und die den Neubau betreffend en Bedingni s 'e liegen beim techni schen
Departement X a der k. k. .' tat t halte re i in Lernberg zu~ Einsichtnahm e
auf wo auch die Iür die Einbringung der Anbote erforderlichen Formulare
er hält lich sind. Anbote sind bis zum bezeichneten Zeitpunkte beim Hoch-
baudepurtement X a der Stat t haltc rci in Lernberg einzure ichen. Vu-
dium 5%.
17. Die k. k. raatsb ahndi rektion Linz beab ichtigt, die Aus-
fiihrung eines W a s s e r t u I' m es in Ei enbe.~onkonst rukt ion zu~ A.uf-
speieherung von 300 m3 Wasser am nouen Gute rbt;hnhofe d~r tation
Linz im veranschlagten Ko tonbetrage von r und K 60.000 Im Ofler t-
wege zum Pa.uschalprei~e zu ver~eben. Die BestimmungCl~ für. d ie Eil.l'
bringung der Anbote. die allge~lemell un~ besonderen Bedinglllsse SoWIC
die Haubcsehreibung können bOl der AbteI1~ng I!I der k. ~. Staats?ahn.
direktion Lin z eingesehen werden. Anbote smd bIS 22.• [al 1014, lIuttags
12 Uhr, bei der genannten taa.tsb ahndirektion einzure ichen. Vadium
K :looO,
18. eitens der k. k. Betriebsleitung in Czernowitz wird die Liefe-
rung und vollständig betrieb~fiihige Aufstellung der..naehsteh~nd ::nge·
führten Ar bei t s m a se hIn e n und \V e I' k s tat t e n e I n I' Ich·
tun gen für die in Itzkany zu errichte nde Xebenwerkstätte der k. k.
österreichischen Staat8bahnen im öffentlichen OtTertwege vergeben:
I Bolzendrehbank 1 Kolbendrehbank, 1 Hobelmaschine, cin e freistehende
Sälllenbohrmaschi'ne, I Rundfeuer, 1 \Verkzeugs chleifmaschine, 1 elek.
trisehe Handbohrlllll,sehine, 1 Elektromotor von 6 PS. I Rädertl'l1llSport.
wagen und 1 Räderverladekran von 3 t .Tragfäh!gke!t. Das Anbot un.d
die Lieferung hat auf Gnmd der "Allgerllelllen Bedlllgmsse, betreU end dlC
Anbotstelhmg und Lieferung von :\laterialien und AllSrüstungsgegen-
ständen für die k. k. taatsbahnverwaltung". der " Be onderen Beding-
nisse für die Lieferung maschineller \Verk stätteneinrichtungen" , der
"Bcsollderen Bedingni~se für die Lieferung u~d Aufst ellung von C:egen.
stä nden der lIleehanischen Ausrü stung" sowIe auf Grund des nut der
Beschreibung der zu v~rgebenden Gegenstände verseh.enen Bedarfs.
ausweises und des t-'ituatlOnsplan e ', welche Behelfe unbedmgt , crwendet
werden müssen. zu erfolgen. Die genannten Behelfe können bei der Ab-
teilung fiir den ZugIöru erungs. und W'erkstättendienst der k. k. Betrie.b s-
leitung Czerno witz gl'gen Erlag von .K 1 .beh?ben werd en. Anbote smd
bis 22, Ma.i 1014. mittag>! 12 hr, beIm EmrOlehungsprowkolle der k. k.
Betriebsleitung Czern owit z einzubringen. Vadium 5%.
10. Das Vorarlberger Land esbaualllt , ergibt im OtTertwege nach·
teh ende tr aß e n bau a I' b ei t e n. und zwar: den 1 'cubau der
l!)07';) m langen. 4 111, bezw. 4'5 m breiten KonkurreIlzstraße von der
Brü cke über die Bregenzerach bei der tation Lang enegg.Kl'IImbach
nach )Iii selbu ch und Einlllündung in die Alber ehwenderstraße beim
KröneIe im veranscWagten Kostenb etrage von K 59.000 sowie die traßen .
korrektion auf 4'5 111 Breit e unmittelbar oberhalb vorgenllnnter tation
in der Ri chtung gegen Langenegg im veranschlagten Kostenbetrage
von K 17.000. Die allgemeinen und besonderen Baubcdingungen, Normal·
profile, Vorausmaß und die ~ffertformul~rien .sind geg~n Erlag vo~ K 5
beim Landesbauamte erhälthch. Anbote smd bIS 23. Mal 1914. vormittag>!
10 Uhr, beim Landesbauamte in Bregenz einzureichen.
20. Die Au s p f l a s tel' u n g ? cr ~~zezaner Reiehss~ra~e . in
Km. 55'6!ll bis 55'\)89 in Brzezany anf emel' Lange von 29 mImt Klem·
pflast er aus :\Iiekinia- Porphyr im v~ranschlagte~ Kos~cn.betrage von
I' 25.700 gelangt im Offertwege zur \ ~rgeb.~IIlg. Die bezllgheh~~ OfTert.
unterlagen liegen buim Departement L b. f~r traßen · und Hrueken~llu
der k. k. tatthalterei in Lemberg zur EInsIchtnahm e auf. Anbote md
bi ~ 26. )lai 1014. mittags 12 hr, beim Einr~ichllI~gsprotokoll e der k. k.
'tatthalterei in Lemberg einzubringen. VadIUm K 1260.
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. 't ~ tre ifendie beiden Bilder hierauf üb er eine Unterlage. die derart m\ '. -z Cl"ver seh en ist, daß sie dem ein en Auge weiß, dem ande ren sc 1\\('/ mde
scheint. Das eine Auge. das die beiden Bilder auf schwa rze m :r\ elll
sieht , kann natürlich nur das weiße Negativ (d~ auf schcia r dieGrunde positiv ersc he int ) wahrnehm en. das anuer ? hm~?gen: • ' llell.Unterlage weiß sieht, erhält nur das sehwarz~ I)1l\POSI!I\·. \ e l"l:: \ n nZum Schlu sse erwähnte der Vortragende. daß es Ihm und !. ~.. e d IR• ter .durch Hinzufügung nell~r Ideen gelungen se i. au ch das vore~wuhn:e st~ltcnSy st em für Aufsichtsbilder verwendbar 1.11 ma chen. DlC au sge , krchBilder erbrachte n den schlagende n Beweis. daß beid e I'ysteme WIr Ipraktisch verwendbar sind. , "' . inter.Der Vorsitzende dankt Herrn Ho e i f f e n s t e i n fur seme . f"'ll'
C' I"' k "' ehe a US Iessante n )Iitteilungen und sprac h ihm die besten • uc wuns I .seine weiteren Versuche auf dem Gebi et e der ,' t ereopho tograp ue.
Der Obm ann: Der 8chriftfii hr er:Dr. v. Schr ott, lJr. Prunkt.
21. Die k. k. l rirekt ion für den Bau d~r WI\~'er~traßen. vergibt
. OfT. t '. d ie H ,. g u 1i e r u n g s n r b e i t e n an der ~httelelbe1111 er \H g e isk K ' , ()~.. bi ' ··) ~iO I)' V 'iu <I" r .· trel'ke Litol O~tr H rud is '0. m...... ":' ~ .. -'. I~ CI ·gl'illlng um f .ß t nll« mit der Alhfiih~'llIlg ,I~-r proJ..ktierten H<:guherullg\ ('I'hund "n cn Ar lx-iteu, a l : Enlar be lten. \ er.' leheru ng der. ll oseh\lI1gell
und dr-r O!wrlliL lu-n , der An, ch üt t ungen, Herst ellung der Kuru;tobJ~kte.
wi.. der Feldw ege. )urehl " se u,.w.. ei nsch~ie ßl ic l~ all?r •'?benarbeltl'n.Aubuu- si nd hi 2, )I a i Hlll , mu tugs 12 l:hr. beim blllrcl?hungsproto.kol l« dr-r E. P' it ur d r-r k. k . Direkt ion für d..11 Bau der \\' 1 sse.~t ra.ßl'nin I' mg. 111. 1'11 kn 616. c illzuhring,·n. \)a.,,-Ib~t ,können a uch sä m t licheOtTl'rtl ll.hl"1fe und die näh eren B t iuunungen einges ehen werden. Va.di u m t')uuo
22. Fü r den Bau ei llc~ neucn L a n d h au s e s auf den Cründcn
,Ir· Laudes Bukowin zwischen dem Elisab ct hplatze, der Senkowi ez-
und l "nivr-n it ä t gl 'e und dein ji:ld ischen _'a~ ionalhausc, in Cze rno witzg..lang..n die er forde rlichen Arbeiten und LI..ferungen Im OITertwe"e
zu r V"rgd llll1 r, Die Arbeiten w .rden in sec hs ~ : nlppen \"l'r&eh~n. und
zwar: ( inrppe I : Erd -, )1> urer-, B..toll . und E isenbet on .. ~te1l1n.te,tz .,Ziuu ru-n nanns -. I)at'h de"k er... 'p..ngler-; Holzzemcnt -. Asph alt -. \\ e ich.holzt ischl or- unr l Bl.'sehlag ,. rheitell. H l rt holzt ischl er- und Bes,ehillg.
••rboiu -n, f,·rn..r Ei enkon, t rukt ions-, Glasr-r-. Huln cr-, Austrcicher .,)[al,-r. . Tapezier ·r-• . Kunst l' hlu,~ ~rarbei tl.' lI . und _Bret t..rj alou~i..n;t : 1'11 PP" 11 : iiu ß< 're Blldh a \l(·r., \\ elß- un(1 IIlller e BddhlLU..r'."rhelten.)I anlll Ir ' IIn<l Bil<lhllu..rnrheill'n. Ölgellliild e: (iruppe 111 : L1I1oll'um -1,,·lag. lIolz t iick..lp th - t.... .\. h.. ·t böde n. Brettel - und I'arke.tthöd,·n.Ter I"lLZI...- und :\Iu ikptl••, h'r. Tonplattellptlu~t, · r und \\'anel\" erkleHlulIgen ;( :rup(l" 1\': Z,·nt mlhei/.llnl; und \ 'ent ilation. 'a ~l i t~ rp .\ nlagl'n (Wa:s:; ~ - r.Io-itu llg und K: n' li t iun ), Lift llnla en. Khhlell\nchtungen. 'freson'll\.
rie ht llllg: ( :rupp ' \ ': :'t rk"t rolll nlage und Lu ·te rliefer ulIg, :' ehwaeh-
. tr oman l: g 'n ; ( irllpp" \ '1: K iidll'neinr iel:tllngen. Ent,;tauhllngsanlage.il\lll'r' Ein richt ung. KI. ppgarueroben. T l'ppi ehli eferung. :,chriftgieUl'r-
r1wit l.'n. F hnenlicfl'rung. Die Anhot e könn en ~ie h allf all o Grllppl'n
cr: t re"kl'n oder bloß für einze lne Gruppen ode r auch für einzelue Arheiteuinllerha lh ei ncr Ur nppe g !lte llt werd en . Die allgcnH'inen und speziellenBedin ' ni e sowie Plän l' nnu \ 'orau smaß e kölUlen beim Lanucsbaualllte 'in 1'1..1'110\\ itz zum. 'l'!hs tko, tenprei l' e rworben werden. Anhot e sind his20. ,Iuni 1\)14. vo rmi ttag. 10 Chr. heim Lanc! ' ' l\u~~ehu~ole in CzernowitzeiIlZUrl'idll'n. \ . di llm ,j o t).
Ilo'r ifhl ü bl' r dio' " I'r ' 3111111IulI\: Dill 12..Iiilllll'r 19 ....
1)t'r \ 'ur it zend p Oberin 'enieur \)r. Paul Hitter v. ~ ehr 0 t tgibt in d"r ErötTnun " an . pmche zun äel\.,t pinl'r Freude Au~druek,bei d"r 'r t 'n \ 'enlammlung der FaehgrupPl' den Verc'in"priil'identenOb rb l umt ,\ rch. Ludw ig Bau man n be 'rüß 'n zu können; er begl'üßtf rner , ('k ion"dll'f . 1 ii 11 l' r vom .\ rbeiu mini terium und \)ombo.u.mei ter , i m on. \ ' om Fachgruppenau, . ehusse werdl'n zur ' Vahl fürdil' v r, (·hi. denen .\ u_ ehu 'e vo r ' . chlage ll die Herren : für den Z,·it ungs.
au 'huU B u-Uh 'rkllmmi~ "'r \)r . Ing. )Iarian I{ 0 man 0 w ie z.Oberin l'nie ur Vr . Ew lu Bin g. für ,I n PreisbewerhungsausschußObe tleutnant In g. .\ nto n .' c h i nd I . r. Oberingenieur \) r. LudwigB r t akund fur d n Wettbewerlmll. 'e huß Ing. Edmunu l' ö 17.1.Baurat In . Fritz K n o 11. Die \' e llmmlung stimmt den Vorschlägen
ZI1. die Herr n crs heinen dah er gewählt. \)er Vorsitzende berichtet fernerüber di e Vorarb ite n zur ,'cha tTun en pr echender Arbei riiume im\ 'erl'insh au ' . 111 ht davon :\Iittcilung. daß Herr PatentanwaltIng. \ 'iktor'f i s c h I e r "'llIt liehe Deut schen Patenkehriften der KI s'e57g ehickt h b • und wei t endl id l auf den Bilderabend am ~ i. ,lärUler hin.\) .1' \ 'or, chlag . den F' h rllppenb ·it rag mit K I fe, tzu etzen. wirdan enOlllllll'n.
Hier auf häl Herr "l a. .J I f f c "ein en ang ·kündigten Vortraguuer: ..Tot al arnicht n d . 't. ";teph n.dom· von außen und innen"(ein B ,it r zur subjekt iven Per pektive in der Photographie), der inder ..Zf'i chrif " \ roff ntlieh werdl'n wird.
. 'od nn ~pr h Herr Bruno !{ e i f f e n 8 t ein über: " 'tereoskopiemit fr i"1lI .\ u ' " (. 'y ' tp m Friedmann.ReitTl·ru;tein).• 'o.l'h einem . her.blicke ub r die physi lliogis 'hen und phy.ikali dll'n Urundlag,'n dClikurp rli 1\I'n , ..h n ' pral'h der \ 'ortragende üb .... die biohl'r angewandtenMeth ou"n d r .'tereo 'ko pphowgraphie. bei denen in der Hegel zweiim Au .-nah t nd uf l'nomlllen Bild.·1' in l'illl'm eigenen Betrachtungs.pp am dl'n Eindruck pin", räumlichclI Bild ~ gehen. H iem uf ging der\ 'urt m l'nde a uf die Be pr eehung de' freiäugigen ste rco"kopisehen
,'ehen in; Cl' ' ing von der I{. termethode I v l' s aus. der dill beidenBilder t reifenform ig inl'ina nde rll'g t . eine feine Lineatur (I{a.' t er ) in
einigl'r Entf rn un ' ubpr di l·,e Bild hringt. 0 daß dl'm rcchten .\ Ul/;cd , link e Bild durch die Lineatu r ve rdec kt und nur ua., rechte 'iehtbar
wird. \\ " hrend für d link e Bild dl'r umgekehrte Fall eintritt, Leiderh. t di· I! nia le \ 'erf hrc'n den . ·achleil. daU dil' Bilder nur dann sichtbar
werdl'n. wen n I'int' , tark,· Lichtquelle dahintpr gl'hl'l1eht wird . Auf l'ineganz nd..n' Art err 'iehte n F r i e d mall 11 lind H ei f f e n s te i n diefrl'i "ugige "ter eo 'kopie durch ihre .... t l'reographicn ... ~ie brachten eingewöhnlich Diapo itiv (ein ' der :tereoskopi. chen Teilbilder) und ein









l11ittwoch d~n 22. April 1914.
Vizeprl1sident Direktor Ing . Leopold M a y e I' eröffne\ ~~7 Uh r 10 Min. abends di e se hr zahl reich besuch te Ve rsl' ll1 \11 ~111 o~begriiUt die Erschienenen, insbesondere e. Exz. G. d . I. v. W ~~~ !O­
W ic h, Se. Exz. Stadtkommandanten F ZM. W i k u I I i I, den \ er s
manda nten des Mil it l1rgeograph isch en Institutes F Z) 1. F ra ~ k, re~egs­Ihr e Exzellenzen die F ML. v. Ta In {\ s y, ek tionschef 1\11 V~wie
ministeri um: v. 'V 0 at un d Generaloberstabsarz t Dr. P e ~ k
t
!i derndie üb rigen Ver t reter der H eer es ver wa lt un g , die a ls Gäs eVortrage be iwoh nen .
, S gxz.i'lac h kurzen ~li lteilu ngen erteilt der Vorsitzen de kür'digtenF~I L. J osef "Edl. v. Ce i p e k das W ort zu seinel~ an ge b ~ ud eU•Vortrage : ,.Uber d a s n eu e Kri e g sm i n i st ertal g~ t seineDer Vo r t r a g e ud e, aufs I?bhafteste be;;rü ßt, le lt:\ücklicbAusfü brungen mit der Bemer kun g e\ll, da ß er Sic h seh ~ g über
schä tze, von diese r 'telle aus, vo r einern so kompete n~en f oru l~~n ZU
eine n d er g rößten Bau e dei' letzten Zeitepoch e ~~ W Ien spre~urre llZ­kön.nen , iiber ei n~,! Bau, de~sen ~ ~und lage das schone Ideenkf~a U11\ an nproJe kt des der zelli geu Ver c\ll spräsldenten Oberbsurates Ar l'h , deS'bild et, dessen Arch it ektur von dem hoh en k iinstl erisch en ,Hange AUS-
se lbe n Kunde gibt un d dessen endgültil!:e Au sges taltung, \IIner e
Fachgruppe für Architektur, Hochbau und Städtebau,
Ut'rirht iillt'r tUI' "t'r~1I11111111111" 1I111 13••Iiilllll-r 1!1\4.
Der Vorsitzende :\1.. H. I" 0 I tz l ,egrh ßt di e er sel!ienenen U~~~I~
und Kollegen allf c! ,IS herzlieh~te. insl)('~ondere a?er dlC elf I~eu T a.getretenen Ven -inslllit glil'dpr. und zwar die Arclntekten Bama,t :. .
,. h e e i K n 0 I' I1 B run n e r ~ t r a ß man n. Fi s c h el. I. I' U nd. •. . . l 1 r un~ pali n. Baurat ~ 0 t 1., L e n 1. end 0 r r. l' aar. :s I' h I e "' herH. \'. Wo I f. Dpr Obmann ma eht hiemuf l'inige ) Iitteilungen. u. l1; \ . uden ,'tand der Angeleg enheit. hetrefTend den Ausbau. bezw. ~n.~des Wl'Ht bnhnhofes in Wien und dl's ~taatsbahnhofes in I nn~ ruo
n:ferner üher ein ~ehreihen des Klubriiumeausschusses unu ers ucht ~ Iknüpfend daran um ein e recht za hlreiche Beteiligung an d~lI1 g~nl~I:lf
sa men Abendessen in den Kluhrüumen.• 'achdem der Vorslt~eJll '" .\I'inige Anfragen des Areh. S e h ö n gel1ntwortet. erbittet Sich : rCb:B r e t e h n eid 0 r dl1s Wor t . um die Ko llegen auf ein e Wettbew~r 11au s,ehreibung für eincn ,Iustizpalast in ) [onu eo auflllerksam zu nlae le(Endte rmin 15. " Iärz I lll -t). 1:1.SSodann erte ilt der Obmann dem Kollegen IJr. Rih 'i o ) 1 0 h r l' eWort ZIl seinem angekiindigten Vortrag üher: " E i n i g en e ll e I'
Gar t e n s t ii cl t e·'.
, ' "' I 'onDeI' VortragClHle zeigt in tadellosen Licht bildern eme I'ul e l ~ 1e
I I "' k le Ireizvollen (:artenstudt· und V~)ror~eanlagl'n, ge~lil'gene 11m ?.\~CI ViI'Lii~ungen . wc1ehl' modern s l·. mp hndcn Im(1 f uhlen ofTenb.u cl. 'e.5interessant,:n Ausfii l,lI"lll1gen, hiezl~ so l!en - .d~s alll?l'r~~e~nen Int d:'~:kchalber - m ung ekurztpr I' orm m (heser .,Zelt ehn ft zum Ab
gelangl'n. V ten ') I.-H. I-'0 I1 1. dankt dcm \ 'ol't ra genden mit folgenden \ or ' t ~
., ' 'eit der I-:rwpiterung des Titl·ls un'ercr Fachgruppe wurden bere\~
einigp :\Iale T hemen a llgellll'in Ht iicltcha uliehcr Xat ur beluu!delt.. Hel; s
war es Ulls gegiinnt, wieder I'inige~ üb er e ill anderes Spe~lulgehlC\ (~r~tiidtebaul'~ - iibel' uie modprne Gartenvorstadt - zu horen. UI\l .t -ndankpn Pol d.'m Vortragendl'n inshe"onderc, daß er uns die glanzvOlls (Bei'piell' dil'~l'r Kun~t \'or Augen gefiihrt hat." V .tl'
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rü s~ung u nd Ei nrichtung sowie Hau ausführ ung den Ing enieuroffizie ren
une.lnge.sc? rlinkt übert ragen wa r und von deren fachl icher Leistungs-
fäh igkei t Zeu gn is geben kann.
. Na ch einem k u rzen his torisc hen Rückblick auf die ve r-sC~ I~den,en Vo rschillge zu r E r richtung eine .'eu baues des Kriegs-
1I11 l11ste r lums, b is schließlich de r he utige vom Vortrag enden vo rge-
s~h lagene Bauplat z gew ähl t wurde, besprach Exz. Edl. v, Ce i p e k
eIngehe nd d en W e ttbew erb zur Erl an g un .... von generellen E nt wü r fen
der im. J ahre I!J07N unter den Arch itekten 0~terreich-Ungarns aus~
~~sch rleben wurde und aus d em A rch. Oberbaurat B a u m a n n als
le~,"r mit ei ne m Proj ek til ,,) Ia rill There ia U herv org ing , Der Jury
geho r te n a ußer d em Vortrau en don als Vo r itzenden sechs öster-
re ich isch e und drei nn garisclle Archi tekten an nie über die ei n-
ge langten 66 KonkurrenzelItwürfe zu urteil en ha tten.
B Da a al s G rund lag.e für di e ßaull~ sfüh rung besti mmte P roj ekt
· a ~,m a n n s be dur fte iusoferne ver sch ied ener A b ln derun gen , al s es
IIn . ume d er Ausschreibung auc h de n E nt wurf für ei u ~I i l i tärka ino-
geb äude en.thielt, von dess en Errich tung pä ter abge ehen wurd e.
,\u dem h .onkurrenzp roj ekte vo n . l ajo r K ö n i u wurd d ie Ve r·
bl!ldung6hall.) zwiach un den bei den llauptstil'gen '" über nom me n, der
IIl1ttlere G ebilude te il umproj ektiert , di e W ohn-, Kanzlei. und R e-
J!räsental i onsr~ume des ~!ini sters '!lit all em Zu geh ör, Garagen,
ta ll ungen, Reitschule u sw . 111d en s üd lic he n Gebü udefl üc el ve rl eg t.
· ~Iitle April 190!J waren all e Pl än e und Kos ten an sch läg e be nd et,
Im .lul i 1!Ja!! wurde eine ei gene ßlluleitun~ rrich tet un d die Ver.
rebun~ d er Arbeit en im Geesmtbetraa e von 10'5 ~I ill ionen (oh ne
nn enellJri chtun g) in di e Wege gelei te t.
. Anfflng September 190!) wurd e mit den Banarbeiten beg onnen:
di e gesa mte u Erdarbeiten umfaßten rund 74.oo0 n ' un d waren in acht~I onaten b eendet, während m ittl rweile sc hon d ie Aus fü hrung des
Betonfundamentes und des Kellermauerwerke ihre n Anfan c geno mme n
hatte. Im Mai 1!1l0 wurden d ie Eisenb to ndecken beg;on~en wov on
das Gebllude ni cht weni g er al s f,4. 700 1Il ' aufzuv ei en ba t. '
. Am 17. Juli 1911 war die II uptg leich e des ga nzen Hause s
er re icht , wozu 17,000 .000 Ziegel er forde r lic h waren.
D ie Zimml'rmannsgleiche wurd e im Okt o ber 1911 erre ich t, ihr
folgten al! e l nnenarbeiten , di e Einrichtungen für Heizung , Wa-ser-
.und Gasl elt.ung, d ie ele k tris che n An lagen , Kes ,Ihau s u nd ~l a,j chinen ­
zen t ra le. Dill Aufstellung der Gi tte r maste für d ie Rad iotelegraphie
d
er fo lg te während der Dach stuhlarbeit en. •-ebenbei sei e r wä hnt, daß
. !e 'l'i schlerarbeiten ~lj7l'\ F en st r, 2063 T üren und W indf uge und
.J.!. 00 m l Ei ch olbrottelfllßböden auf B1indbod n enthie lten.
.. .Mitto Jllnn cr 1913 war d er Bau oweit fertig , daß mi t der~~ersledlung der ein zeln en A bt eilungen begonnen werden konnte.
• Itte lai war der ge a mte U mzug, zu d m nicht w nig er alsI (j{~ Möb Iwag enfuhren notw ndi~ ware n, durch geführt un d da s neue}{rlegsministerißl~ebliude 6 in er Be timmun g zugeführ t. Sc hlie ßlic h
1~I~te (~ie. Ausstattung dor \V ohn- und Reprll.sentation rllume des
ri egsmllllsters.
Dem Abriß Uber di e Baugeschi cht ließ E. z. Rdl. v.
C e i p e.k e ine ingehend lI e chre i bung de neu en e b11 ude s in
jllen elll n Teilen folg en , d r hier in a lle r K ürze d ie nachfol renden
)aten entnommen s ind,
I 'j Da s Krieg ministerial gebl1ude bed l'kt eine G r undfläc he von
' . 15 111', WOvon fnst genau 70% ode r 9632 /{ 2 verbaut s ind, Der
umhaut Innenrnnm hat 326.218 /{,' . Di Frontliln ge an der Ring.nraße betrl1gt 205 IIt, di e H öh des G blludes bi s zur Ob rkante des
aupt~esimses 30 11I.
II 1'!1 Grundris is t der Bau mi t s ine n neu n H öfen in drei
r a~Ptt 11 g rli d rt , in den fast q uad ratische n :\li ttelba u mi dem
gl .rl~ n!J 14 11I messenden IIaupthof, den nördlich en und südli ch en
, ug elbau.
PI ' Vier gruße Stiegen im ~liUelbau und zwei kleinere in den
· hg .Iblluten verm itt In den Verkehr innerhalb de H au se, wl1hrend
~~n eigenes :e. tihUl. ~nd ti l'genhau zur W oh nung und den Fest-
um en, dos h riegsmllllsters g hört.
, ~ Ur La stonh förd rnng di ent in Las t naufzug mit 2 00 kg
j.utzla t, fUr den Person ndienst sind j e zwc i ou p6- und zwei
I~terno.st rsufzUge vorgeseh n. Sehr zw cc mllßig e r w i t sich die in~ti1cn tockwerk en gloichartig dnrch g efilhrt • ' ume rier ung derUt e, wonllch di e Ub reinand rliegt nd en Hilum in jede m 't ock -I~ert' di gl ei che . umm er hnIH'n, was di ri n tie r ung in den wei t-
, u Ig'en Gling~n w . ont lh·h erleichtert.
I 8 1111I all gellloinen ist di "'idmunl{ der Inn enr um e so er folg t,~: ?,ler dem H(}chpllrtt.r~o im nördlich n ~ ..h ude flüg I di Bure u
I" '1 e.n r Istabes, 111I ~lrlt elhau und sUdh ch en Geb: ud etlügel die
"lInz OIen d"s Kriegsministoriums unt rl/: bracht ind .
. . Der t rste Stock lIIit soine r vergr ß rl en G choßhö he enthält
IInl , l itt Ihau den g roßen, durch zw i • tockw rk re ich lilien in I'or-;~e 111I tor \\' e is in K ulIstm llrm or und • tu ek au ge fil h rte n F'e t· und
1.lt . anl , d em s ich di Dienst- ulld I{ pr ntation r urn e des Kriegs·
~~ I~I St er a~l schl~eßen .. Di~s~ ~lIthalten au ch .a lle j en herrlich en ln-
AI urs, dlO SOl Il rz It die Zierd e d r HoCkrl g kanzl i im Gebliud
~ '11~1 1I0f " ,bildoten lind hier in ihrer 11 uen Auf telllln g hewnders
sc lön Zur Goltunl( kommen, so in shesondere d r G obelin aal.
H ' Da . lIochparterre onthlllt die lIilfs mter (Einr eichung protokoll,
" 1(1. tratUI', Zahlsmt, Expedit) sowie di ()ffizi r p i an talt 11 W"
das T iefparterre ei u P os tamt , den Se tze r- und Masch inenraum der
Bu chdruckerei , L ithographie, ~lannschaftsk üche und peiseräu me, ein
kl ein es Offiz iersbad so wie weitere R egistraturräu me, letzt ere mit
eiser ne n te llagen eine pezialko ns t ru k tio n der F irma R. Ph.
W aagn er, L . , - J . Bi ru lind A . Kurz - verseh en und verschiedene
.'utz rll ume.
Das K eIlerges ch oß enthäl t im wien sei ti ge n Fronttrakte di e
Kesse lanlage für di e Zentralhe izung, dann das ganze horizontale
Verteilungsn etz der Rohr-, Kabel - und D rahtleitungsanl agen im Hause .
Die be id en Attikges ch osse en tha lten für den Kriegsfall vor-
be re ite te Hliume für Ei senbahn- und T elegraph endienst, \\' erk stä tten
u nd Depoträume des Hau sk ommand os so wie d ie Di ensträum e der
Radiot el egraphi e. Bei di eser wurde mittels eines unter den Putz d er
Außenmauern verlegten. ' etzes von Siliziumbronzedrähten die Gesamt-
höhe der Antennenanlage auf GOIn g ebrach t und damit ein e über-
rasch end größere Reichweite eraiel t , 0 konnte im Vorjahre /!elegent.
lich d er Anwesenheit d er internationalen Krieg sflotte in • an Giovanni
di ~ledua die rad iot elegrapbische Korresp ondenz mi t un seren dortigen
Kriegschifl'tln vom Kriegsministerium a us unterhalten werden.
Der V or t rag e n d e ging hierauf auf ein ig e spezielle bau-
technische Fragen über und besprach ein g ehend di e den Jo'undieru,ngs:
arbeiten vorangegangen en Untersuchungen de s Baugrundes. Hi eb ei
wurde festJ;estellt, daß das gesamte G elände IIU~ e in? bedeuten~e
Höhe au s An chü ttungen bes tand und der tragfähige G rund ers t 111
einer Tiefe von 9 b is 11 111 liegt. Außerdem durchschneid en der alte
sogenannte Cho le rakana l und sei ne Zw eigkanäle die ga nze Baustelle
der Länge nach , was si ch se~r U1~angenehm fühlbar machte. pie E~t­
sch eidung in der Frape der I· uudler.ungsart fiel zu GUI!steJ~ ..el!ler ein-
heitlich en Bctonfundierung aus, die au snahmslo s IlIIt Komgshofer
Sc h lac kenzement durchgef ührt wurde.
Ein e zweite wichtige Frage bet ra f die winterli ch e Heizung
de s g esam te n Krieg min is terial g ebäu des. Hier gab der Vor -
tragend e der Niederdru ckdampfheizung (ystem ~ ö r tin g) ~en
Vorzug, da di ese gegenüb~r der Warmwa8serhelzun~ nur ~ ~ne
einzi....e Hei zstelle erforderli ch machte und no ch die Vorzuge
rasch"en Anheizens der Räume, rascher R egulierfllhigkeit und Frost-
si che rheit aufwies. Die Kesselanlage be steht aus zwö lf Körtingschen
gu ße i~ ernen Verbundkesseln von je 54 11. 1 H eizfläch e, d ie in zwei
Hauptgruppen zu je sechs Aggregaten zu sam mengefaßt siud und im
wienseitigen Fronttrakt des Keller- und Tiefparterregesch osses un~er­
gebrach t sirid . Lediglich di e Wohnung- de s Kriegsministers besl~zt
eine eigene \Vann waa serheieung. Zur Kontrolle der JIeizwirkung Im
I;"anzen Hause von der Zentralstelle aus wurde bei jedem der beiden
Dampfverleiler eine Anzahl Fernthermometer in stall iert. In sg esamt
sind im Gebllude 2025 Radiatoren aufgestellt ; di e Ge samtlä nge der
e ingebauten Rohrleitungen beträgt 3 i 1.'11/ . In den Kanzl eiräumen ist
an j edes Fensterpnrapet ein H eizkörper ges te ll t , wodurch die Abteilu~g
großer Hl1ume ir,~ mehrere kleine oder die Vereinigung kl einer. In
große ohne jede Anderung an der Heizungseinrichtung ermöglicht Ist.
Zur Schaffung maschineller Arbeitskraft und künstlicher Be-
leuchtung wurde eine eigene Kraftzentrale filr elektrische Energie im
Hause er richtet. ie liegt in dem mit einem verglasten eisernen Dach
überdeck ten, nördlichen eitenho fe des . l itt elbaues. Der m breite, 31 m
lan ge ~Iaschin.enraum.enthä l t vier zweizy~ind~ige Di~sehnolore ~Ol~ je
120 PS als prl!näre K~aftaggrega~e, an .dle V:ler ~lelchstromdrel1elter­
dynamos mit elller Leistung von Je OK JVbel zweimal 110 V. pannung-
und HIOUmdrehungen in der ~linute zusammen&ebaut si!l<1. ~ie Diese1-
100tore sta mmen aus der Leobersdorfer Ma~.chlllenfabrlk, die In stal-
lationen der elektrischen Kraftanlage yon den Osterr. iemens· chuckert-
\Verken. Außerdem ist in einem Neh enraume der ~Iaschinenhalle eine
Tudor.Akkumulatorenbatterie mit 120 El ementen und einer Kapazität
von 1450 Amp. t? al s dron~reserv:e vorha.nden:. In. dieBem Batterie-
raume befinden Sich auch die drei Batterien fur die Schwachstrom-
anlagen der 'I'elephone, Signalapparate und elektrischen Uhren. Die
Telephonhauszentrale ist nach dem Zentralbatteriesyst~m als . ~eben ­
stellenanlng e g baut. so daß j edes an die Hauszentrale angeschloese~e
Telephon so wohl an d ie .T elephonstelle!l . im H,al!S ~Is au.ch an die
• taatazenlrale und ßn die mit dem Krle....smllli teflum eigen ver-
bundenen AmtsteIlen direkt verbund en werden kann • ie e!lthillt
gege nwllr tig BOO Jlausanschlilsse und ist auf 4 °e ~höhba ~.. Die g~­
sa mt en • chwachstromanlagen wnrden von der FIrma Siemens &
lIalske A. ·G. geliefert und montiert. , .
• ch ließ Ii ' h sei noch er wä h nt, daß alle Zll"Ischendecken ~us­
nahm sl os in Ei enbeton au sgeführt s ind. Dnrch Anordnu~g el!ler
verstl1rkten oder doppelt n D ck enrippe in j eder Fensterpfeller!ß1tle
ist auch die :\1öglichkeit ge schaffen worden, dort üb erall halbzIegel.
tli cke Scheidemanern aufzuführen oder nbzutragen . ,
Die Dachstuhlkonstruktion wurde mit Rilcksicht auf die wesent-
lich g e ringeren Kosten in Holz au~ e fü~r l, die ~acheindec~ung hel
s te h t aus englbchem .'chiefer und IIIll1.ndl~.chem K~pfermß~erlal. •
E ze lle n z v. C e i p e k besprnch hierauf die Architektur ,des
Gebäudes di e er im nachfol "enden zusammen faßt e: Wer ohne ' or-
e inge nom:ne nhe it und modern~r Unduldsamkeit ich dem Bau ge~?n·
übersteHt und ihn mit gleichen Augen prüft w~e ma.nch e alte sc hone
BlIrockballten der ehrwiirdigen Kaiserstadt. WIrd ~lCher an.erke!lllen
mUsselI , daß der Arch itekt hier in ehrlichem Ihngen nut semem
• totre die schwierige Aufgabe, einen •'utzbau monnmental zu ge·
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t Iten, gl ücklieb gelöst bat. Einem 'pezi ale rforde rn isse de r Wi enerB rocke, reichbewegte Vielgestaltigkeit im Detail , ist biert ent-
sp rochen, dabei be itat be r de r Gesamtausdruck de r Archi tekturdoch auc b den Grundton ern te r Geschlossenheit, de r de r militärischenB stimmurig des Geb udes ent spricht.
'Veiter be prach der" 0 r t rag end e die Pla tiken, welchedas ne ue Kriegsministerialgebll.ude schmücken und an welchen in bervor-
r gender \\' eise Emanuel P end I, Professor Ha ns B it t er I ichdie Bildh uer chi m k 0 w i t z, Kau f fun gen, H e j da K h u e ~
und an de r mitg wirkt haben. Die i{jn~ traßen- und Asp ernplatz-fa sade sind ganz aus Ku nst tein hergestell t. Au ch die GiebelreliefsP rofes or B i t t e r I ich sind au an Ort und Stelle ber~estelltenKunst temblocks gebildet, aus de nen d ie F iguren wie aus • atursteinherauspunktiert und bearbeitet wurden.
Zum hlusse widmete de r V o r t r 11gen d e der Versetzungde Rad tzky-Denkmale von seinem früheren tandpla tze Am Hof
vor da neue Krieesmiuieteri umseebäu de eine au sführliche Be-prechung,
Der Vor t rag end e füh r te hie rauf in einer R eih e von Licht-bildern den ganzen Bau seinen Zuhör ern vor Augen, wobei baupt-schlich auße r den großen ~Iasch i n enanlagen die In ter ieu rs im erstentockwerke be onde ren Anklan g fande n.
Exzellenz v. ei pe k erntete für sei ne Au sführungen denlebhaftest n Beifall der zabl reic hen Zub örer cba ft.
Vizeprll.sident Direktor la y e r dan k te bierauf in warmenW ort en Feldmar cballeutnant v. C e i P e k fü r seinen so int eressantenVor trag und gab seiner besonderen F reude dar über Au sdru ck , daßdie Reich haupt- und Residen zstadt W ien im neuen Kriel!;sministerial-gebäude in her vor ragendes Bauwerk b si tzt, das nicht nur archi-tek tonisch als sehr gelungen bezeichnet werde n darf, sondern dasauc h zugleich einen techn isch auf das vo llkom menste ausgestatteten
•[ ütalicbk eitsbau darstellt. Alle jene, die an d ieser neuen Zierde
un erer 'tadt mitgewirkt haben, insbesond er e der Ar chitekt und diek. u, k. Bauleitu ng, sind zu diesem Er folge bes te ns zu beglück.
wün ebe n.
Dar V or s i t z e n d e schlie ßt bierauf mit dem Danke an eineExzel1enz den Her rn Kr iegsminist er , der in liebens würdigs te r Wei sed ie Be icbt igung des Kr iegs ministeria lge bäudes durch die Vereins-
mitglieder für den kommenden onn tag gestattet hatte, die Ver-
samml ung.
- W. -
Ber icht über die Exkursion zur Besichtigung des neuen
Kr iegsminister ialgebäudes.
Am • onnt g den 26. pril I. ,J. versamme lte n sich etwa 250 Mit.glieder un e Vereine um 1 ~1O hr vormit tags in der großen Halld Krieg mini terium hin ter der H auptw ache. um einer freundlichcnEinladung r. E zellenz de Herrn Kri eg ministers folgend das neueKrieg mini t ri lgebäude am tubenring eingehend zu besichtigen.Do Ib t von den Herr en der Bauleitung freundlich t empfangen und
von dem Herrn B uleit r E xzellenz BIL. Josef Edl. v. C e i p e k im
.' ~en de K rieg m~ni ters begrüßt, traten die Gä, to in drei Gru ppengf't IIt, von d nen die ers t E zellenz F~IL. v, C o I P 0 k selb t führteährend di z ~\' ite . unt r der Fül~run~ un ere Vercinskoll eTgen ~Iajo~reh. Gu tav K ö n 1 g tand und die dntte von Hauptm ann . a v r at i Igcfuhrt wurde. de n meh r I eine t undo da uernden Rundgang durchd edehn ebä ude an , wobei ie reichlich Gelegenheit fand enihrer Befried igung übe r den chöne n Bau und eine mu tergültigen t eh:
nisehen Einricht ungen Ausdru ck zu gcbe n. Ein e übersichtliche Be-
, hreibung d neuen K rie ministe r ialgebä ud i t in dieser " Zeitschrift "hon im J ahrgang 1913, . 37 ' ,zur V röffentlichun g gelangt, so daßie diesmal erübrigt werden kann. Die von de m Gesehenen sehr befriedigtenE. klll'llionisten vereinigten ich chließlich ~;eder in der sehr heimlich enOffiziersmenage, 'IV Ib t ihn n in lieben würdige r Weise ein Imbißg boten wurde. D r Vizep .. iden t d Vereines Herr Direktor log. Leopold~[ a y ergab dem wänn t n Dank e der Teilnehmer an der Exkursionfür die bereit~e Fü hrung und der Anerkennung für die schöne teeh.
ni he Lei tung, die der bedeut me Bau darstellt, in herzlichen WortenAusd ruck, die in dem W unsche ausklange n, daß auch in Hinkunft datreue Zusammenhalten de r ~Iilitä~chniker mit ihr en bürgerlich enKollegen andauern ~öge. Die er EI!1tracht brachte au ch ExzellenzniL v. e i p c k m GI , der zugleICh der Freude Ausdruck gab. den(' t rr. l ng ni ur- und rchitekten -Verein an di er telle begrüßen~zukönn n.
Di e Vereinsmitglieder werden weit er s darauf aufmerk sam ge -
ma cht, daß in den nächaten Tagen das for tan alljlihrli ch .horauS-
zuge be nde l1J a h r h u c h d e r t e c h n i s c h e n Z e i t s c h r 1 f ~ e ~'Li te rat u r" erschein t, ein üheraichtliche r I Tachw eis üb er diarnden führenden tecbuis ch en Zeit schriften des In - und Au slandes ImJ abre 1913 erschienen en größeren Aufsät ze O'eord net nach einzel~enFachgebieten. Mit dem H erausgeber dioser ' P~blikation , welche el~ewertvolle Ergän zun g un seres Bibliothek sk ataloges und em i IaC •
schl agewerk für die in der per iodiscben Literatur zerstre uten tfi-ch.
nis chen Artikel bildet, wurde ein Abkommen dahingehe nd ge tro en,da ß eine beschränkte An zah l von Exemplaren un serem Ver ein e ~~rVerfügung gestellt wird, und jene Ver einsmit glieder , welche ISlängs tens 1. Juni I. J. den Bezug dieser Veröffentlichung ansprechen,da s . J abrbucb der technischen Zeit schriften-L iteratu r" zum Vorzugs-preise von K 1'20 einschließlich Porto (sta t t K 3) beziehen können.
Wie n, 4. Mai 1914,
Der Präs ident :
L , Baumann.
Verein ÖsterreichI eher Chemiker.
Sa l1UJtuy den 9 , illai 1914, abends 7 Uhr,
im Hörsaal für Cbemie der k. k. Tech nisc he n H ocbschul e,
IV . Karlsplatz 13.
Vortrag von Professor Dpl . Chem. •lose! Klnudy : l1 E n t-
wi cklun g und h euti g er. t a n d des Sc h~l tzeSg e g en Brand und Explosion feuergefährll ch orFlü s sigk eiten".
Die Mitgli eder des Öst err, In genieur- und Ar chitekten-Ver ein s sind zu diesem Vortrage freundliehst ein geladen .
Zentrah'ereln für Pluß- und Kaunlsehlffahrt in Österreich.
Pro g r a m m der E x kur s ion n a c h B u d a p es t:
Freitag den Hi. Mai: Fahrt mit P ostschiff von Wi en n~.chBu dapest. Ab Wi en-P raterkai 8 Uhr fr üh , An Bu dapest .Pet ofi-platz 81/ . Uhr abends. - Abends C,Jl/. Uhr zwanglose ZUsalllln~n ­kunft mit den Mitgliedern des ungarisch en Schiffahrtsv ereJllsin ein em Restaurant am Donaukorso (Re isek leidung ).
Samstag den 16. Mai: Besichtigung der Werft- undSchiffahrtaanlagen der Donau-Dampfscbiffahrts.Gesollschaft undder Firma " Danubius A.•G ." , der neuen Hafenanlagen amSoroksärer Donauarm und der im Bau befindlichen Hafen- undSchleusenanlagen. 6 Uhr abends Ankunft am Landungsst eg derkgl. ung. Fluß- und Seeschiffahrts-Aktiengesellschaft, woselb stdie Exkursion aufgelöst wird.
Für die Hin- und Rückfahrt na ch , bezw. von Budapest
wurde seitens der I. k. k. priv. Donau-Dampfschiflahrts-Gesell-
sebaft allen an dieser Reise teilnehmenden Mitgliedern de~Vereins vollkommen frei e Fahrt und den Angehörigen unGästen der Mitglieder eine 500f0ige Fahrpreisel'lnlißigu!lg zu-gestanden, während sich die kgl. un g. Fluß- und Sees~hlfrahrts­Aktiengesell schaft bereit erklärt bat, filr die Besichtigung am
zweiten TaO'e einen Dampfer unentgeltlich zur Verfügung ZU stellen.D
• • dAnmeldungen zur Teilnahme an dies er ExkurSion Sln
unter Anscbluß eines Re~iebeitrages von K 3 pro T eilnehmerbis 8. Mai an die Kanzlei des Vereins (111. Heumarkt 12) ;l:U
richten.
Die l\Iitftlieder des Österr. Ingenieur- und Arcbitekten-Vereines sind zu dieser Exkursion freundlichst eingeladen.
Personalnachrichten.
Der Kaiser hat den Obersten lng. Franz . te j n a r , Marine-Land-
und \Vasscrbau-Direktor iu Pola, zum Generalmajor ernannt . und delllDpl. Forstwirt Forstrat Ing. Heinrich L 0 r en z v. Li bur n ~ u.Privatdozen~ an der Hochsch~le für BodenkIlltur, den Titel elllCSaußerordenthchen Professors vorhehen.
t lug. Viktor Kar m i n, Patentanwalt in Wien (Mitgli ed seit1892), ist lLU! 30. v. M. gestorben.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Sprechstunden des Schriftleiters.V. B knnnt mnch nng der VereinsleItung 1914.
Im Laufe des n chsten ~Ionats wird das "J a h rb u chi? " Vom 1. l\.Iai I. J . an entfallen die Sprechstunden de s Schrift·nnseres Vereins mit dem 42, Verzeichnis der Mitglieder erschelDen, ~ei!ers im Verelllshau~e. Er i~t jedoch an allen \Vochentagen in derdas den Vereinsm.!tgliedern über Verlangen kosten~rei verabfolgt Zelt von 10 phr vorl~l1ttags biS 1 Uhr mittags telephonisch erreichbnr~ird. Gewün chte Anderungen in der Adresse oder m der l~eruf - ;\Ian wolle sl~h zl.l die sem Zwecke des Anrufes ""' eu e s Rat h a u,subezeichnung können noch berftcksichtigt werden, sofern,e sie ~n~! s~bald sich die sos gemeldot hat, des weiteren "K I a pp e n·N r. 6215. d.• 1. der Vereinskanzlei angezeij1;t werden. e 'en n.
E· d \" \ ' tl' I 'chrift leite r ' \)I'\. log. Dr. Marlin I' a u I. - Druck von !C .., I' " 0 S & ,. O. "11 \\',· IH!·Ijtentum erelD . - erantwor IC ler ' ,. H \V' 1 E h b
.., vVerla~ für Fachliteratur Gas. m. u, " len,. sc on achgasso !l.
1914 ZEITSCHRIFT DE Ö TERR. I NGENIEUR. UND ARCillTEKTEN-VEREINES Nr. 20 381
16 . Mal. Alle Reohte vorbehalten ,
Über die Wahl der Hauptabmessungen von Dampflokomotiven.
der zweiten Reihe sind berechnet nach der
~ln = 8530 n + ~'501 .
Sie zeigt mehr als hinreichende Übereinstimmung,
die mit entsprechend anderen Konstanten auch für die sonst
veröffentlichten Versuche Sanzi ns, Leitzmanns und der
P. R. R. hergestellt werden kann.
Wird die "wirtschaftlich e Leistung" bei der Drehzahl n*
erreicht, so wird all gemein
"*+ a n~l = R , M* "* n + a . 9);
a fällt indes r echt verschied en aus und muß im Einzelfall
festgestellt werden; es liegt zwischen den Grenzen 0'2
und 0'9*). ..
"Wir wenden uns nunmehr den Kesseln mit Uberhitzer
zu. Greifen wir auf Gl eichung ) oder ihre besondere
Form ') zurück, di e sich, wie wir vorweg bemerken, auch
h ier al s mit den herrschenden Ansichten und Gepßogen-
heiten gut verträglich erwiesen hat, und er etzen das f ür
aßdampf gültige Al durch A2, so erhalten wir:
3 h ll~
M* ="""T6 )' 2"T '
Als He i ß d a m p f lokom otiven seien, wie üblich, jene
bezeichnet bei denen der Dampf den Überhitzer mit einer
Temperatdr von 300 bis 3500 C, im Mittel etwa mit 320
bis 3300 C verlnßt. ur auf Überhitzerkessel, die diese
Bedingung zufolgo ihrer Ab?lessungen tatsnchlieh erfüllen,
wollen wir uns ihrer uberwlCgenden Bedeutung halber zu-
nächst beziehen. Unter dieser Voraussetzung aber ist auch
zu r Erzeugung von 1 kg Heißdampf eine vom D ruck inner-
halb der in Betracht k ommenden Grenzen nahezu unab-
hllngige Warmemenge a.ufzu~enden. Da au.ch sons~ grund-
sätzliche VerschiedenheIten Im Verhalten emes Heißdampf-
und Naßdampfkessels nicht bestehen, wie wir. an den .Loko-
motiven Nr. 628 und 6 sahen und für den Jetzt meist ge-
bräuchlichen c h m i d t sehen Rauchriihrenuberhitzer und
abuliebe Bauarten vermuten dürfen, so behalten unsere
früh eren überlegungen nt sprechend mit geänderten Zahl-
werten Geltung und wir setzen daher unter den gemachten
Voraussetzunzen und mit der elben Bedeutunge
M* == 4500 r/~ • BI)-
Wirklich wird auch dieser Ansatz durch die Tatsachen
z ut be stätigt.
o findet sich für di e früher besprochene Probefahrt
der l leißdam pflokom otive r r . 6 der preußischen 1aat~­
bahnen bei einer Hostbeanspruchung von 49y~/m2/0'~OO~~
Keaselwirkungsgrad von rund 56% und mit t' - • k
1]0= 0'79; der K~ssel wurde a.lso s,.?hon verhllltni mäßIg star
beansprucht ; M betrug dabei 30/5 kg::T - **) de r
Bei P robefahrten der Lokomotive r. 109.00
üsterreichischen udbahn gelangten sogar 731 ~/m2/Std .
von einer ilhnlichen K ohl e, wie sie bei den obIgen Ver
suchen verwendet wurde, zur Verfeuerung; der Kesse-
wirkunescrad hatte hiebei den geringen Wert von etwa
4G'o%; balIerdings konnten noch 3700 log Heißdampf fU r 1 m
2
, *) Au~fuhrliches Ei~gehen auf den Geg~nst8nd wü.rde an d~e:~~
• teile zu weit fUhr en . Es SOl nur erwähnt, daß eIDe rechnerls:he ~l h I
b stimmung der Größe a auf Grund bestimmter Angaben uber esse,
Kohle, Ma chine lind Gebläse möglich ist.
**) "Die Lokomotive" 1911, H. 1, 4.
7565 . 630 l kgl td.
7fJ6~ 7660 I
Von In g . E. Uhotzk)'.
( chluß zu [r. 19.)
. Ermittelt man an einer Lokomoti ve die für eine be- Die Werte
sti mmte Touren zahl g röß te bei ganz ze öffuctem Realer noch Gl eichung
Z.Ulässige Füllung, das heißt j .ne g;'üßte F'üll unlJ',b bei der
sich das Gl eich gewi cht zwi sch en Dampferzeugu ngb'unJ Ver-
brauch no ch siche r andau ernd erha lte n läßt so en tspr icht
~er dadurch geken nze ich nete Zu stand eine r Höch stl ei stung
!Ur das angewandte Gebläse; vermindert man nun die
r ourenzahl der Maschine, ände r t aber di e tell uns derte~erung Ba, daß derselb e Dampf ver brauch (al so bunter
übrigen s g leiche n U mstl1nden au ch di eselbe Rau chkammer-
IUftverdUnnllng) eint ritt, so ze igt es sich, da ß der Kessel
trotz~em nj ch t na chkommt, da d ie Brenngeschwindigkeit
vermlDdert werden mu ß, und daß inan eine n neue n D au er-
zustand rst durch Verminderung dc Da mpfverbrau ch es
al so . Drosseln ode r Verklein ern der FUllung, herst ellenkann~
E~ Ist a lso di e angesaugte Luftmen ge und dam it di e er -
reIChbare Rostbean spruchung bei ungel1ndertem Gebläse nicht
nur von der in der Zeiteinheit auspu ffenden D am pfm enge.
Nonde rn au ch von der zeitlich en Verteilung der Dampf-
au.sst rü mung abh ängi g ). Bei se hr g roßer mdrohunzszahl
tritt der Einflu ß der einzeln n Erüfrnu ngen (A uspu ff~) auf
den Druck in der Hau chkammer im me r meh r zurück: das
heißt abe r ni chts ande res, a ls daß schließ lic h bei for tzesetz t
wachsendem n (Umdr./ ek.) ~m einde utig ein ge wi ses .\.?m,
a~so au ch B bestimmt. woraus folgt, daß di e JI-n-Kurve
11I e Asymptot e parallel zur n-A ch se haben mu ß**).
Ein einfache r math em ati sch er Ausd ruck h iefür ist etwa
n
M = .l/ - - .
o 11 +a
I ' M ", ist die Ordinale der Asymptote, al 0 di e Kessel-
~Is.tung f ür 1 m2 Rostfl ilche , wcnn der Dampf dem Blasrohr
g elChfünnig entstrülllt ***).
11 • , • Treibachsumdrehungen in der ek. .
e . .. ein im Einzelfall fest er Zahlw 1'1.
r k ZUI~I Vergl eich sei nur di e scho n erwä hnte 2 RH. 1. r. "
. 0 omotl ve ältere r Bauart, er i 17 c der üdbahn an-
gefUhrt.
[i rac h : u n z in s Versu ch en beträgt die h öch st e Dampf.
leferung des K ess els bei
n = 1'0 1'5 2'0 ~'5 3'0
' I beobacht et
111 =5700 63ElO 6775 70 5 7315 7455
\ b rechn t~l ==5650 G3G5 G 00 70 ~ 7290 7450
IU d 1) *), Rogl rstellung und F üllung boeinflus en, wenn Dam pfv erbrauch
gl I r? I~~hl gl oich bleiben, die Luftzufuhr, also die erz ie lba ro Br enn-
\;;SC .~~I!I igkeit nach den Versuchen d er P . R . H. n icht merklich,
e u Jrlg ns ni cht anders zu erwar te n.
• *) E n I'hoißt b' s ,gi t (1?8 nur, so lan ge au ch h i d ur Drehzalll , " . da s
di B ei g lelchmllßI/{em A usströmon de s Dampfes aus d em Blasrohrfo~ ronngollchwindigkeit ni cht Uberlri ben hoch würd e - 00;
ab gend? An saLz st ellt dnher kein allg meines setz dar; er g'es ta tt e t
b jrj dia ~us Ver snchen folgende Abhllngi rke it gut darzu stellen. Ichz~kla te mir vor, auf die Sache g eleg nllich ei ng heuder surück -
om"len.
***)' .st I Ho berichtet Lr a h I a. a. O. von lI eizv er su ch en an der
(l °l ' ~ndon Lok omotivo, boi d unon al 0 dor Dllll1pf dem Blasrohr ni c h t
u SIO rOlll1 ents t rö mte, daß di seibon Ke sseIl istun" en J'a sogar nochg r ü ß • '" ,
I .. r 0 r e, onlelt worden konnten, als e vor dem sc hwe rs t n Zug\ug Ich war. 'l'atdllchlich ist wohl au ch der I· a l1 donk bar daß die
, Yll1l'toto wegen zu hoher Bronn~osch\ indigk it au ch beim tand-
~crsll ch nicht orroicht worden kllnn. : i b blUt .. leich1\·ohl ihre Be-
eutung. (. iehe Anmerkung **), ' ite 38 1.) 0
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fuhrt dies etwa auf den gestrichelt angede ute te n Verlauf,
der beil äufi g die höchste Lage darst ellt. Sieh t man - extrllbpolierend - als Grenzfall die D arstell ung bis B = 0 ~era
al s g ült ig an, so folgt , daß die '1)o-K ur ve in n iedrlgs~er
Lage durch den Ursprun g geh en m üßt e, Innerhalb e;
hauptsächlich in Betracht k ommenden Bereich es fur
laufen aber alle Kurven dieser Schar schon bei ~ = 35
bis 40 so nahe an ein ander, daß sie praktisch durch die
eine eingetragene ersetzt werden k önn en "), Der Linien zug
kann somit seiner ga nzen Ausd ehnung nach schon durch
di ese wenigen Versuc~e im V.erein mit den ang este ll ten
überlegungen al s bein ah e em de utig gegebe n anO'esehCll
werden**). E s ist wohl ohne weiteres ersich t lich d~ß Ver-,
*) Der s t e t i g e Verlauf bis!!.!... = 0 herab, der eine einige r-
maßen sichere Eill7:eichnung ers t or~öglicb l ist eine folgeri chtige
An nah m ~ auf Grund des ste ts vora usgesetzten Kessels ewöhnlic her
Bauart. Die Darstellung hat mit de V ä . gl des
)(1\88els gar nichts zu tun' ein ßruchlnl k Ot rg n~~n IS~ lll1n erd~e ge.
l. ' hli I V hältni , un an emer te e, Iuril~c I C ien er tn!RSen Feu er biichsheizfiliche zu Rost fillche ent-
spricht , wäre dah er n i c h t gerec bt fe f t
**) Die Größe lliß ich r Ig .h . d t . '1/ , t S IC durch folgen de empirische Beziehung
se r gut wie er geuen: 11
- 0 ·0385 -
Tjo= 0'91 - 0695 e R
so daß innerhalb genl1ge d . G 'B .1. n weite r r enzen für '1/ mit de r Abkürzun g
-wo- = mgesetzt werd en kann:
_ 0" -0·03862!..~ - 91 - 0'0:1933m- 0695 e R
Durch eine annäher d tI . " . 6
für Kessel mit Scb id n h Ifwr etJsche Uberlegung fand ich, da
rm tsc em Hauchröbr enü berh itzer besser ge-
0'90 bi s 0'92 haben muß. (Die restlichen 8 bis 10%
ste llen den Abwärmeverlust für T2 = Tw (Abb. 2) für e~t·
sprechende Rostb ean spruchungen da r.) Hiedurch ers~he1ßt
de r Verlauf de r K urve nach oben hin vollkommen Sicher-
gestell t. J e kle ine r ande rerseits III wi rd . desto me hr wirdR '
de r ve rhältn ismäßige Abwärmeverlust von de r Rostbe~n­
spr uchung abhängig; will man also - un d es ge nug t diee
für die vorkom mend en Werte IIi - mit einer K urve
u
das Au slangen finde n, so wi rd man sie zw eckmä ßig einer
häufi g vorkommen den Rostbeanspruch ung an passen und be-






Rostfläche in de r td. erzeugt we rden . Das Verhältn is ~
R
(Bi . . . innere Ver d a m p fun g s heizfläche) beträgt 48
gegen 44'5 an der preußischen Lokomotive. Berechnet man
mit ~ = 0'00046 für die letztere W irkungsgrad und Ver -
dampfung für die gleiche Rostbcanspruchung von 731 kg
so erhält man 1j = 45% und 1 = 3600 kg, in Anbetracht
de r verhältnismäßig kleineren Heizfläche im best en Ein-
klauz mit dem "\ersuch der üdbahn .
Ent prechend berechnet sich 1)0 für die L ok omotive
der üdbahn mit O' 0 etwas größe r als für die preußische.
über eine Fahrt de r bekannten 6-Lo ko mot ive macht
Gar be ("Die Dampflokomotiven der Gegenwart" S. 38)
einige Anzaben. Es war M ..:...... 3300 1% B= 578 kg, de/Kessel-
wirkungsgrad im littel bei ei nem Heizwert der Kohle von
rund 13600 KaI. 62%, Wir berechnen mit !:.-.= 7750
~ 000046
zu ungefähr 0'00039, womit für lJo = O' 45 folgt. ~i = 60'5
1 ßt diesenW ert wieder als recht wahrschein lich erschei nen . Die
wirtschaftliche Höchstleistung im angegebenen Sinne betrUge
nach Gleichung 111) demnach 3220 kg mit '( = 0'634 und
B = 549 kgj die Lokomotive war dahe r auf dieser Fahrt
schon reichlich hoch beansprucht.
Daß die hier vertretenen Anschauungen also im wesent-
lichen zutreffend ind kann auf G rund der angeführten
Bei piele wohl als wahrscheinlich gelten .
. Zur praktischen yer~ertu~g der ge wonne ne n Ergeb-
~lsse fehlt aber noch die Kenntnis d~r Abhängigke it des '1)0
'\on der Bauart des Kessels. Auch hier woll en wir zunächst
nu r an aß da m p fkessel gewühnlic he r Bau art denken .
Es ist dann naheliegend, sich auf lli als Veränderlich e zu
R
bcz.iehen wie das.auch bisher bei ähn lic hen Unte rs uchungen
mei t ge chehen rst . Nun sind ja gewiß noc h ande re Um-
s!l1nd.e von einigem Einfluß un d mögen zunächst berUck-
aicbtigeuswert erscheinen. Besonders oft hat man zum Bei-
spiel d~e Heizfläche geteilt nach Feuerbuchs- und Rohrheiz-
fiäc~e m Rechnung gestellt. Der Ve r fasser ist jedoch der
Anslc~t, daß ~as n~r eine un?ötige und k aum zw~ckmäßige
Ve~W1cklung 1 t, die meh r eiue r vorgefaßten Meinung ent-
pricht, als du rch die Tat aehen aufge dräng t wird.
Jedenfall reichen die de m chreiber di eser Zeilen be-
kannten genUgend verlaßliehe n Ver such e lange ni cht aus
u?1 eine Abhl1ngigkeit von z w e i Veränderlichen mit einige;
icherheit da raus herzuleiten, um so mehr, al s die Ab-
hängigkeit von einer derselben nur von s e h run t e r-
g e 0 r d n e t e r Bedeut ung se in k a n n. I st doch selbst an
Feuerbuch en recht ve rschiede ne r Gestalt da s Verhnltnis
de r Obe rfläche zum Rost nur wenig ve rsch iede n. Man ist
also tat achlieh überhaupt nur in der Lage, di e Abhängigkeit
, (lli) d . . h .von emer Ve ränderlichen -. ' er we ita us WI C tJgsten :
zu bestimmen. R
Andererseit abe r ist ei ne Abhä ngigk eit von anderen
Umständen wirklich nur von gan z unte rgeordne ter Be-
dentune. so lance ma n sich innerhalb der Grenzen normaler
Ausführungen l~ewegt. Vor beh altlich ~us fuh rl iche.rer T!nt cr-
suchungen stellen wi r daher nu r eine Abhängigkeit von
ll\R fest.
Die chaul inie für '1)0 in se ine r Abh ängigk eit von
~i (Abb. 4) wu rde auf Grund folgender überlegungen
zeichnerisch ermittel t. An den aus den mitgeteilten Ver-
8 6 bei IIIuchen folgenden P unk ten '1)0 == 0' 1, 0'83, 0' ei R =
= 52 61 6 wu rde tunlieh st festgehalten. Zu berück-
sic ht ige n' war wei te r, daß die Kurve eine Asymptote bei
1914
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setzt wird: _ 0 0•• ~
"Ijll = O' '95 - (I'05931l ~ - 0'6 e R
Diese Gleichuug erwies sich tat sl1c~l1ich mit den ::ngeführt~n
und weiteren seit der vor etwa Jahresfri st erfol gten Niederschrift
bekannt /Z.l,lwordenen Ver suchen m!t Heißdampflokomotiven in no~h
btlsserer bereinstimmung als olng e. Jl bedeutet wie hisher die
i n n e r e V er d a m p fun g s heizfll1che .
schiedenheiten des Verhältnisse s H eizfläche der Feuer-
bUchse zu R ostfläch e bei g rößeren \V erten ~I kaum mehr
von merkli ch em Einfluß se in k önnen; für kleine Bi sind
R
dagegen wenn auch ni cht wesentlich e Abw eichungen von
d~n An gaben der Abb. 4 wohl möglich . Wir woll en übrigens
~Ie angeg eb en en Werte a n einer Reih e von Versuchen der
It~lienischen taatseisenbahnen, die für di e Aufst ellung
n i e h t benUtzt wurden, bewahrheiten . (Risultati delle
prove di trazione ese g uite eo i nu ovi tipi " di locomotive
F. S.", Rom a 1909.) Die au s den Versuch en wie oben aus
den An gab en über eine Hostbean spruchung und dem zu-
ge hör igen K esselwirkungsgrad berechneten \Yerte von '1/0
(auf ganze Prozente ab gerundet) sind in die folgende Zu-
sa mmens te llung aufgen ommen und den der Abb. 4 ent-
nommenen g egenüberge st ellt.
Daß die Übereinstimmung recht gut genannt werden
darf, unterliegt wohl k ein em Zweifel. Zudem sei noch
darauf hingewiesen , daß ja doch eine Men ge von Neben-
Umstltnden ganz unber ücksi chtigt geblieben sind. 0 wurde
Zum Beispiel der Einfluß der Feuerschirme nicht weiter
berUcksichtigt; ebe nso wenig tut bei einigen Lokomotiven
abweichender Baust off und besondere Gest altung der Rohre
ode r der Feuerkiste eine n Eintrag. Be onders bemerkens-
Wert ist das für die vierte Lokom otive der Zusammen-
stellung, die Se r v e rohre hat. Im Geg ensatz zu einer sehr
verbreitet n An sicht tritt ein e Minderwertigkeit ihrer
Heizfl ilche in bezug auf W arme übertragung nicht zutage.
All erdings teht nur e i n c Lokom oti ve zum Vergleich.
Von praktisch größerer Wichtigkeit ist ab er wohl di e
Bem erkung, daß auch Heißdampflokom otiven sich in die
Zu sammenstellunO' cut einfügen. Es erscheint also gerecht-
fertigt anzunehm~n, daß auch für solche, wenigstens mit
Sc h m i d t s Rauchkammer- und Rau chröhrenüberhitzer
und ähnlichen Überhitzern. di e elbe Bezi ehung zwischen
Wirkungsgrad und Verhultnis der inneren da m p ~ .
e r z e u g e n d en Heizfläche zur Rostfl äche besteht WIO
fUr Naßdampflokom otiven. 'We n n nun auch für L okomotiven
'. u, h d f I ' "(7mit germgoren Werten -- ents prec en sorg Il nge \ er-
R
such nicht bekannt sind um ein e Aufnahme in di e Zu-
sammenstellung zu ermöglich en , so kann doch erwnhnt
werden, daß dem Vornehm n nach Betriebserfahrungen














Lokomotive der öste rr . St. B. Se ro 3 0 sehr wahrsche inlich
machen , für d ie ~i den außero rde ntl ich geri ngen '\Vert
von 38' 3 hat.
E s ist daher in die Abb. 4 ni cht nur der wirtschaft-
liche Größtwert der Dampferzeugung für Naßdamp f-
lokomotiven (N 50001/02), sonde rn auc h mit BenUtz ung
derselb en Abhängigk eit des '1/0 von ~i jene r f ür Heiß-
dampflokomotiven (N 4500 '1/02) einget ragen ; Vora usse tzung
für die Zuverläs sigkeit ist in letzterem Fall nur, daß ein
überhitzer von eine r den er wä hnten ähnliche n Bau art und
solchen Abmessungen vorliegt, daß ihn de r Dampf mit
einer Temperatur von rund 3300 0 verläßt.
E s sei nochmals besonders hervorgeh oben, daß di e
gl e i c h e Abhän gi gkeit des Tj von ~I für Überhitze r-
kessel besteht wie für Naßdam pfkessel, da dies mit einer
sieh unwillk ürlich aufdrä ng enden ü berlegung im Wider-
spruch zu stehen und daher zunächst unwah rscheinlich
scheint. Die Tatsache erg ibt sich j ed och en tschiede n a us
den oben mitgeteilten und noch anderen Versuchen
zweifelsfrei. Es ist dies j ed enfall s darauf zur ückzuführen,
daß im Hei ßdampfkessel eb en unt er ubr igens g leichen
Umständen durch die g le ic he Verda mp fun geheiz fläohe
wen i ger W ärme an das W asser üb ertragen wird. (Es
ist zum Beispiel ziemlich unwahrsch einlich, da ß durch di e
gleiche Zahl gleichartiger Heizrohre ebe nsoviel H eiz-
gase strömen wie in einem ents prechen de n Naßdampfkessel ,
so daß wohl schon durch die Heizfl äch e der norm alen
Heizrohre nicht di eselb e W ärmem enge übe rtragen wird;
ein abweichender Wert der Heizfläch e für di e weiteren
Rauchrohre die zum Teil a uch noch innen durch di e über-hitzereleme~te gekuhlt werden, oder die Flammrohre ist
aber schon gar ni cht verwunderlich. Es zeigt dies wied er,
welche Vorsicht bei Beurteilune von Frag en des \Värme-
Uberganges nötig ist und wie wenig. man, wie schon ~r­
Wähnt (S. 364) di es e Vorgänge th eor eti sch beherrscht. EIIJe
Übertragung 'der Ergebnisse auf K essel mit Ü be r hitze r n
(Dampftrocknern) grundsätzlich andere r Bauart (P i e l 0 c k ,
I e n c h, G ö I s d 0 r f zum Beispiel) k ann daher nur mit
aller Vorsicht und mit Vorbehalt geschehen .)
An dieser telle sei noch ein kurzer Vergleich mit
jUngst von anderer Seite bekanntgemachten Untersuchungen
über die Verdampfungsfähigkeit von Lokom otivkesseln
ein geschal tet,
So gibt K ö c h y*) fUr die stundlich e Gesamtver -
dampfung fUr 1 1112 Rostfl äche an:
5000 IIi
R
;1[*K = H. .
20 + +
Um einen Vergleich zu ermöglichen, m üssen wir die
dort gemachte Voraussetzung (unveriinderl!ch~ -:- nach
K ö eh y stets 'g unst igste - BrenngeschwIDdIgkeIt) an -.
nehmen. In der Tat zeigt sich dann ab er innerhalb der
f H · .Ur T in Betrach k ommenden praktischen Grenzen em e
vorzu"'liche übereinstimm unz wie die folgende Zu sammen-M 0'
stellung erkennen lllßt.
/liR = 40
M *K = 3333
.M = 3320
*) K ö c h y, "Über das Verdampfungsgesetz des Lokomotiv-
keesels-, "Organ f. d. Fortsehr. d. Eisenbahnwesens " 1911, 1913;
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Die ange nomme ne (k on tante) Rostbela tang ist so
ge wählt, da ß für ~I = 50 Ob erein timmung der beiden
Werte von JI be teht ( 3950.000 Kal./m2/ td., das istfür h = 77f>0 KaI. unzefähr 510 kg/m2/ td. , als o ein sehrhoher W ert *). Immerhin bem erken swert ist die gute Be-
täti gung der Art un d de Betrage der Abhängigkeit von1~1 ,d die W eO'e der Herleitung beider Wertreihen ganz
ver schied en e sind und auch von ganz verschiedenen Ver-
suche n au agehen.
In ande re r Beziehun 0' von Inter e se ist ein Vergleich
mit t r h 1 neue ten ngaben**). Au ch dieser geht
von u n v e r ä n d er 1i ch erBrenngeschwindigkeit etwad r g nannten GrBße u und gel angt zu dem Ergebnis,
d ß fUr 1~1 = 00 M = 4250 kgr td . bei Jaß dampf- und
rund 3 00 kt.1r td. für Heißd mpfke el sein mUßte. Aufdi e elben W ert fuhren ber au ch un sere Beziehungen II
und III mit T, = O' 5 ( . 3 2) bei der für diesen Fall sich
ergebe nde n g l e i ch e n Rostbelastung ( ~9:); im
w it ren Verlauf nehme n 0.11 rding t r a h 1s W~rte viel
zu 1 ng am mi ~I ab. D a er die elbe Gleichungsform
ben ützt wie K ö c h v, bew ei t d ie nur, daß diese analytischeForm zur Dar teIlunO' der wirklich en Abhängigkeit über
ein usged ehnte Gebi et eben ni cht genUgt.
Ich 1 e nun eine ent prech ende Zu ammensteIlungd r na ch der h i e r ve r t re te ne n Auffassung wirtschaft-lichen Höch tw erte von .11 fUr .l: aßdampf und Heißdampffolzen die auch der bb .4 unmittelbar entnommen werdenk önnen.
zunächst eine K ohle von 6250 KaI. H eizwert zu Grunde
gelegt.
Sol ang man nicht zu mechanischer Rostbe~chi~kunggreift, i st eine Grenze durch die Leistungsfählgk~lt desHeizers gezogen; auch für zw ei H eizer li egen ~le ~er­
hältniese kaum günstig~r. Man wird, zwec~mäßlge ~~
ordn ung vorausgesetzt, ni eht auf mehr als 2 bIS 2'3 t K obin der Std. rechnen können"). Mit einer Rostbean-
spr uch ung von etwa 570 kg (fur ~i = 60) gen ügen als o
3'5 bis 4 m2 Rostflä che. Il1 = 60 führt dann auf 210 bis, R
240 m2 feu erberührte Verdampfungsbeizflache. N!eht ent-
schied en ist aber noch die Frage, ob K essel dIeser Ab-
messungen den obe n geste ll ten Anforderun gen tatsllchlic.hgenügen. Um hierüber Aufschluß zu erha lten, stellen .wlrfolgende berlegung an. Bei gegeb enem HeizstoffgewIChtfür die Zeiteinheit und Heizwert ist j ener Kessel . alnleistungsfähigsten und wirtschaftlichsten, der am meI sten\Vasser verdampft, des sen 'Wirk ung sg rad also der grü~teist. Nun wi ssen wir aber, daß der \Virkungsgrad einerseIts
mit ~i wächst , andererseits von geringer Brennge-
schwindigk eit im günstigen inn beeinflußt wird. Die. Be-
rücksichtigung dieser Erkenntnis würde daher auf ein eu
sehr sch we ren Kessel führen. Das widerspricht aber unseren
'W ünsehe n durchaus.
Vergl eichen wir zwei K essel mit gleich er H ciz.-fl ä c h e auf ihr Gewicht, so wird im allgemeinen jener ruit
Hider kleineren Hostfl äch e, al so mit g r ü ß e r em R
lei c b t e r sein. Wir wollen nun irgend ein Bei spiel an-
nehmen und an Hand der Abb. 5, di e un s die L ösung derBi 40 45 50 f>f) 60 65 70 75 80-=R
. I . = 2 10 3030 3230 :-J400 3530 3640 3730 38 10 3 70 Naßdampf
,ll*b = 2530 2730 2910 3060 31 0 32 0 3360 Heißdampf
B für ein en Reizwer ii50 = 40 9 424 437 449 45 465 471 476 4 0
von WE 700 - 453 469 4 4 498 507 51 f> 521 527 5316250 = 50 526 542 558 568 577 584 590 595
1)* = 0'565 0'5 5 0'605 0'62 0'63 0·64 0'65 0'6 57 0·G62.
Die ZUB mm en teIlung g ilt eb enso wi e die Abbildungfür m ittelmä ßig e bi g-u te Förderkohl e. Wird di e Rost-b an spruchung um ~ B kg/m2 td . vermindert ode r erhöht,
o nde r ich 1) um ~ r, = ~ . ~ B; bezeichnet h den Heiz-
wert, 0 i t h[K l./k )
b = -16 0 . 10~ .
1I1FUr geringe W rte von --0:- größere Rostbeanspruch-
urig n ls ng egob n anzuwenden empfiehlt sich offenbar
ni cht, d d nn der K e elwirk ungsg rad chon sehr klein
wird. Die 'Varte der Zu mmen t lIung auf . 3 3 sind
d b r für ~I < GO nur mit Verzicht uf Wirtschaftlich.
k eit zu err iehen.
Wir ind nunmehr in d r Lage, einiges für den Bau
von Lokom otivke eIn zu folg ern.
E ei zum Bei spi el die Aufgabe gestellt, einen
mögli h t lei t un z f h i. en.. I i ht en und wirtschaftlichenHcißd mpfke se l zu proJ ktier n. Den B rechnungen werde
*) .' eh K ö cb y (Z. d, Y. d . L U, onderabdr uck, '.2, •. -1)b tte die Ro tb an s prucb ung nur et a 500 I:!l/m"/.~td. b tragen. er
sc h u d bei " - 7500 K I./kr;. so d 8 ich rund 500 . 7500 _
= 3,750.000 K I.lm" td . er p~ben; d r 11 iz ert sch int demnach noch
zn nied er ei ng cbAtzt zu ein.
••) nZ, d. V. d. 1." 1913, . 251 ff.
gestellten Aufgabe er möglichen wird, erläutern. Zur Ver-fügurig stünden uns für die Std. wieder 2 t Kohle von6250 KaI. Heizwert. Di e Rostfläche nehmen wir zu 6·2f> m2,die Heizfläche mit 312'[) m2 an; dieser Annahme entspricht
der Punkt A in der Abbildung. E s ist nämli ch ~l = 50,
unser Punkt liegt daher auf der Lini e des Wirkungsgrades
für diese Größe von ~. Die Wirkungsgrade sind in derR
Abbildung aber diesmal nicht auf B (kgfm2f td.) , sondern
auf die im Heizstoff auf 1 m2 stü nd lich enthaltene Wärme-
menge bezogen (Kal. /m2/Std .), da so mit einer Linien-
schar für Kohle verschiedenen II cizwertes das Auslangengefunden werden kann. Unsere Rostbean spruchung betrllgt
~~~~ = 320 l·g/m2/Std., das ist 320. 6250 =
= 2,000.000 Ka1./m2/ td .
Vermindern wir nun bei un veränder-ter llei~flllche
VOll :-J12'5 m2 die Rost fläche, BO wird. der Kessel jedenfallsleichter. Dabei muß sich aber <h.e Ro s!hcanspruchunggleichfalls ändern ; es gilt offenbar dlO_ BeZiehung
R B = 2000 oder R B' = 2000 .6200 = 12:500.000
") San z i 11, "Dio !"eller,!1I1;8technik . im I .okomotivbetriebe".
"Verkehr8tecbn. 'Voche"; "DIe LokomotIven der Gegenwart".B. Aufl., S. 184.
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Grenze der Beanspruch ung, darstellt. \Vählt man den Kessel
dem Punkt n ( chnitt von S I, der Verbindungslinie all er
Sche itel der Wirkungsgradkurven mit 00) entspr echend,
so erhä lt er eine Rost fläch e von etwa 3·64 m2 bei
H, = 192 '5 m2 ; er fällt de mentsprechend lei chter aus,
erzeug t ab er bei geringerem Wirkungsgrad um etwa 3%
weni ger Dampf. Kurven des Wirkungsgrades bei gl eichem
K e a sei ge w i ch t und gleicher Gesamtverbrennung in
der Zeiteinheit wUrden wohl die beste Ubersicht g-estatten,
k önnen aber mit genügender Sicherhe it wohl nur unter
b e a tim m t e n Annahmen über die Konstruktion ent-
worfen we rd en"), FUr g roße :1mUssen sie sich offenbar
den Kurven k onstanter Heizfläche ziemlieh eng anschließen
d . b h d lll. . diun mit a ne meu em R Immer weiter unter lesen
bleiben . Die Scheitel werden im allgem einen noch rechts
von S SI zu liegen kommen. Ganz ähnliche Kurvenscharen
erge ben sich, wenn man statt des gesamten stündlichen
Kohl enverbrauches di e Gesamtc1ampferzeugung bei gleicher
Heizfl äch e, bezw. gleichem Gewicht k onstant hält. Die
Sche itel ändern hiebei ihre Lage gar nicht, da für diese mit
R . B = konst. wegen der sie charakterisierenden Unver-
änderlichkeit de s 7j auch die Dampferzeugung stationär wird.
Die Bedeutung der Punkte auf S SI ist folgende: Es ist
nicht mögli ch , einen andere n abweichenden Kessel gleicher
oder kleinerer Heizfläch e (Gewichtes) zu erbauen, der die
g leiche Dampfmenge mit demselben oder besseremWirkungs-
grad erzeugt. An Lok omotiven, bei denen als o nicht
ä ußerste parsamkeit mit dem Gewicht aus irgendwelchen
Gründen selbst auf K osten des Wirkungsgrades dr ingend
geboten ersch eint, ist d ie Wahl von H~ > 53 dringend zu
empfeh len. Um Iißverst ändnissen vorzubeugen, sei indes
4'10' cal/m/~t/ ausdrück lich hervorgehob en, daß diese Bedingung selbst-
ve rständlic h nur so lan ge gilt, als ein Heizmaterial ver-
wend et wird, für da s di e hier angenommene Abhängigkeit
des Wirkungsgrades von f> tatsächlich gilt; so würden sich
fUr di e bei den mehrfach angezogenen amerikanischen
Versuchen verwendete K ohle noch weit ge r ingere ~ als
vorteilhaft erweisen. Eine nach Art der Abb. 5 für solche
abweichende Br ennstoffe zu entwe rfende Tafel würde fall-
weise hier über genaueren Aufschluß geben**).
Ist man zu bes ond erer parsamkeit mit dem Gewicht
nicht genötigt, so wird man zweckmäßig verhältnismnßig
kl einere Brenngeschwindigkeit en der Ausmittlung zu Grunde
legen (tunlich j edoch innerhalb Sn 0 bleib en), um über
g rößere Reserve zu verfugen***).
Im all gem einen ersc heint es möglich, L okomotiven
mit nur fünf Achsen bei ein em Gewicht von 75 bis 0 t
zu erbauen, deren L eistung mit Rücksicht auf die bei
festen Heizstoffen allein übliche Beschickung von Hand
*) Eine in mancher Beziehung noch bessere "bersicht gewährt
folgende räumlich e Darstellung, zu der mich Herr poz~nt Doktor
San z in angeregt hat. Träl!t man in einem rechtwmkhgen, drei'
achs ig en System bezüglich ~; I B (B') und: (stündliche Gesamt-
verdampfung durch Kesselditmst~ewicht) ein, so erhält man . e!ne
eigenar t ige Fläche. Auf die ser Fläche können dann noch L~ll1en
gloichen " ' ir kungosg rndes, g leicher Hostbeanspruchung usw. einge-
tragen werden. Mun findet so unschwer den je nach den sonst ge-
stellten F orderungen leicht esten Kessel auf. Es wird aber wohl auch
diese Darstellung nur von Fall zu Fall mit besonderen Annahmen
entworfen werden müssen.
**) Es dürfte meist angängig se in, Abb. 5 unmittelbar, zu ver-
wenden, wenn der MaBstab für b entsprechend abgeändert WIrd. Der
Linie 0 0 wird dann gl eichfalls zwe ckmäßig eine andere Lage ge·
geben werden.
"'**) Näheres Eingehen auf den Gegenstand wird nach Be-
sp rechung des Dampfverbrauches der Maschine und des ~u.










' I--. ---- ------
"'""--























un bei EinfUhrung von R und un serer Ausgangswer te
(le tzte re durch den Zeiger 0 bezeichnet), da III = I/;o als
unveränderlich vorausgesetzt wurde ,
12500000. IRl i





Da also in diesem Fall f> (B) einfach proportional zu
lJ1 •R WIrd, k önnen weitere Punkte auf den Wirkungsgrad-
1" f H fID Ien Ur andere R leicht ge funde n und durch eine
Kurve verbunden werden. \\.andern wir auf einer solchen
von links nach rechts (A - B) so nimmt das K esselgewi cht
stet s ab. Der zugehörige Wirkungsgrad w ä c h s t dagegen
zunächst (auf dieser Kurve etwa bi s /l l = 65) um erstR '~ann langsam zu sinken . Es wäre al so nicht zweckmäßig:
essel zu bauen , den en Punkte weit links von S ent-
sprechen; für den Grüßtwert von 7J a uf di eser Linie hätte
der Kessel folgende Abm e sungen:
R == 4'8 m2, 11, = 312';) 1/12, JIi = 65 't1( ) -'- ~( OOfR " mu - m
B .....:... 2,600.000 KaI. == 415 kgfm2f td.
. Der Wirkungsgrad hätte für die er ste Annahme trotz
Viel höheren Kesselgewichtes nur 6 '5% betragen; dem-
eknt~prechend wäre au ch die K es ell ei stung um etwa 2%
leiner gewesen.
. Es wird nun wohl auch ohne weiteres verst ündlich
~C1n, wenn wir behaupten, daß die oben angege bene Lösung
er zuer~t gestellten Aufgabe, . 0 4, eine der besten dar-
~ellt, die ~öglich sind. Sie i.st durch di e Lage de s
unktes "': ID Abb. 5 gekennzeichnet. Die ent prechende
~urve gleicher l~ohlenmenge bei unverä nderlich er Heiz-
äche hat dort Ihren Größtwert ebe n überschritten der
Ke ssel ist also nicht schwerer als nötig. Andererseits 'lieg t
m auf 0 0, welche Linie für beliebige Kessel nach don
frUher getroffenen Vereinbarungen die wirtschaftliche
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aus auch von schwere ren und mehrteiligen Lokomotiven
nur wenig übertro ffen werden kann. Findet gute Kohle
von h ö her e m Heizwert Verwendung, so wächst dieLeistung ents prechen d, wenn auch das Gewicht des Kessels
annähernd im gleichen Ver hältnis gesteigert wird. Diegenau ere Ermittlung er folgt ebens o, wie sie hier fürKohle von 6250 WE Heizwert durchgeführt wurde.
Wi ederholend wollen wir nun unsere Ergebnisse
noch kurz zu ammen fassen.
Der Kes elwirk ungsgrad hängt von der Rostbean-
spruchung 'und den baulichen Verhältnissen ab. Er kann
wenn zur Feu erung gut geeignete Kohle verwendet wird'innerh alb gen ügend weit er Grenzen mit hinreichender Ge~
. kei 1 . d . d h ll , d di . d Znau ig eit a s ein euhg urc R un ie In er eit-
einheit auf 1 m2 Rostfläche in Form von Heizstoff auf-gebracht e \Värmemenge (B. h = 1)) bestimmt angesehen
und durch 1j = 7)0 - pt . I) unabhängig vom Heizw ert dar-ge tellt werden. Die höchste noch wirtschaftliche Bean-
spruchu ng i t zweckm äßig für verschiedene Kessel auchbei Verw ndung gleicher Kohle weder stets durch ein unddie eibe Ro tbean pru chu ng noch durch einen stets gleichenWirkung grad als be timm t anzunehmen. Mit Hilfe einerhiefür gegebenen besonderen Definition findet sich die
entsprechende Dampferzeugung nur mehr von 7)0 (also
nach Abb. 4 von ~I ) abh ängig. Die zugehörige Brenn-
geschwind igkeit kann' für Kohlen beliebigen Heizwertesleicht er mittelt werden. Der Wirkungsgrad entsprichtdabei stets demselben bestimmten Bruchteil des durch~i gegeben en (ideellen) Wirkungsgrades 'tJo*). Kann man
mit einem vorh and enen Lok omotivkessel unter den überden Heiz toff ge machten Voraussetzungen bei der meist
ang ew ndete n mittler en Höchstgeschwindigkeit die Dampf-
erzeugung nicht anstand slos bis zu den angegebenenWerten steige rn, 0 liegt der Grund hiefür in einem un-
nötig chlechten Wirkungsgrad oder mangelhafter aug-
wirkung (zu geringer erzielter Brenngeschwindigkeit). Im
ersten Fall i t die Ur ache ste ts zu beheben (außer unterden S. 362 angegebenen Umständen, unter den en wohl eine
and ere Bau rt der la s chi n e angezeigt wäre); im
zweiten Fall wird es fa s t immer möglich sein, wenigstens
eine Ver b e e run g vorzunehmen, ohne einen nach-
teiligen Einflu ß auf die Wirt chaftlichkeit der Maschine(Gege ndruck l) fürchten zu müssen. (Vielfache An h a l t a-P unk te wird hiefür t r a h I s sorgfältige "Studie überBill. rohr e und chorn tein e" , Wiesbaden 1912, liefernkönnen.) Die hier gegebenen Aufstellungen setzen richtigeBeme s ung und Ein tellung der Gebläseeinrichtung voraus.
Der gebra uchlieben Art der Zugerzeugung ist es
eigentümlich, daß mit einem u~veränderliche? Blasrohrdie erzielbare Dampferzeugung nicht unabhängig von derGe chwindigkeit dcr Maschine ist. ie ändert sich mit der
sekundliehen Drehzahl annähernd im geraden Verhältnis
n
zum \Vert des Ausdruckes + ; a überschreitet ann a
Zwillings- und Vierz ylinderl okomotiven den Wert 0'5, anZweizylinderverbundlokomotiven den \Vert 0'9 kaum. AnLokomotiven, die vornehmlich für geringe Geschwindig-
. ) Vi? Linien "m" der Abb. 4 zeigen einen von G.er~den nurwen iz abweI chenden Ver lauf, welcher Umstand es ermöghcht, be-son ders einfache em pirisc he Glei chungen dafür zu bilden. Der Zu-sammenhang beide r Darstellungen ist ohne weiteres ersichtlicb
m . Ils = I . R ; also M Hi
m = (Ili) und .M = m . (lT) '
R ,
. . d 1 . h di b nen Werte M*keiten bestimmt ain , assen SIC Je angege e . ben
oft bei diesen Geschwindigkeiten nicht ganz err~lc de~
sond ern erst bei rund 1'5 bis 2'5 Umdrehungen I~ beiSekunde. Müssen solche Lokomotiven andau~rnd aUC daßhöheren Gescbwindizkeiten mit Vollast arbeiten- ohnRe bb
• d auc -es dabei zu übermäßigen Luftverdünnungen lD er brkammer kommen soll, so sind veränderliche. Bla.srohre ~eht
vorteilhaft. Eine stetige Veränderlichkeit .ISt lDd;.S ;I:ennötig; man wird auch mit bloß z w e I versc ie eÖffnungen s t e t s das Auslangen finden. . di serWahrend der eben kurz wiederholte erste Teilied nStudie sich hauptsachlich auf vorhandene oder vorhan engedachte Kessel bestimmter Bauart und. Abmessun1-ürbezieht, werden schließlich noch eini ge GeSichtspunkte n-den Entwurf neuer Ke ssel entwickelt, die ~s im Zusa~:::rnhalt mit den früher gewonnenen Ergebmssen erlelc
sollen, eine möglichst günstige Wahl zu treffen.
Schwefelchlorürte und geschwefelte Öle
(Faktise).
.
F b für ChemIeVortrag, gehalten in der Versammlung der ac gruppe
arn 20. Februar 1914 von Dr. Rudolf Dltmar (Graz).
.. . t h cs faeticesDer Name kommt aus dem Frauaösiachen "caou c ou Ab-(künstlicher Kautschuk)". In Deutschland lieB man bald zur
kürzung das erste 'Vort fort und sprach bloß "factices". Später
germanisierte man factices zu "F ak tis".
Die Erfindung von Faktis verdanken wir Alexander Par k e s,
der bereits kurz vorher im Jahre 1846 der Gummiindustrie das Ver-
fahren der Kaltvulkanisation beschert hatte. Er erhielt den erst;~Ölkautschuk durch Behandeln von Leinöl mit SchwefelchlorÜr. 18 fl'
empfahl Wal t I ein e elastische Masse als Kautschukersatzeto.j
welche er durch Kochen von zwei Teilen Rapsöl mit einem Tel
Schwefelblumen erhielt. Dieses Produkt fand aber keinen Eingang
in die Kautschukindustrie. Eine eigentliche Faktisindustrie entwickelte
sich erst seit Anfang der neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts.
Mit der Darstellung von weißem Faktis befaBten sich weiter E. Bru;:
'Varren, Rochleder (DingI. ,,1'o1yt. Journ." 111, S. 1~,R 0 u s s i n"), Per r a**) und ~I e r c i e r***). ,V a r r e n hatte nicht
die Absicht, Faktis darzustellen, sondern wollte die Einwirkung vonSchwefelchlorür auf Öle dazu benutzen, trocknende Öle von nich.t-
trocknenden zu unterscheiden, ind em die trocknenden Öle feste , In
Schwefelwasserstoff unlösliche Massen geben sollten, während nicht-
trocknende Öle zu löslichen Produkten führen. Diese Untersucbung~·
..' . . . E" tli h F kti_indus trlemöglichkeit erwies SICh als fal sch. rne ergen IC e a . .
. J h des vorigenentwickelte sich erst seit Anfang der neunzager a re .Jabrhunderts. Es wurden ein e Reihe von Patenten angemeldet, die
im Großbetrieb ausgeführt werden. JeUns e reh eu ti fY e K e n n t n i s übe r Fa k ti s e:
., CI d mitnach der Herstellungsweise mit Schwefelchlorür . '. 0 er "
chwefel • unterscheidet man "w e i ß e n" oder "b rau n e n
Faktis. Zunächst soll der weiße Faktis besprochen werden.
Weißer Faktis. dDieser wird hauptsächlich aus R ü b ö I gewonnen, währen
Leinöl, Rizinusöl oder Kottonöl weniger häufig benutzt werden. ~a:
Rüböl, auch Kohlsaatöl genannt, wird aus den Samen..von Bra3s~Ch
campestrls gewonnen. Genauere Angaben über dieses 01 finden S.IC
.
. I" äteren konstl tu-in der Technologie von J. Lew k 0 w I t s c I. r.ur SI' d
tionellen Erklärung des Faktis ist nur von Wichtigkeit, daß as
. id ätti t FettsäurenRüböl nur germge Mengen von Glyzerl en ges Ig er
enthält, unter denen die Arachinsäure CHI - (CH.)u - COUlT VOll
Ar c h b u t tt) mit Sicherheit nachgewiesen ist. Unter den unge-
sättigten Säuren finden sich Erucasäure:
CHi - (CH.'7- CH = CH - (CH.)l1- COOl~ der Regel
und Rapinsäure C H 0 Das technische Rüböl enthält 11118 3.1 2"
freie Fettsäuren.
0) A.•. U . 161 , S . 136 .
**) A. a, O. 161, S . 13S•
•••) "Campt. reod .M 84, B. s te.
1) ItJourn. Boc. Obern . IDd. tI (1888), 8. looP.
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Die Einwirkung von Schwefelchlorür auf die Öle scheint recht
komplizierter 'atur zu sein. Im Faktis steht der. chwefcl und das
Chlor nach U I zer, II 0 rn und 11 e n r i q u e saunähernd in dem-
selben Verh'l1ltnis wie im Schwefelchlorür, was auf eine Umwandlung
der ungesättigten Fettsäuren in gesättigte schließen läßt. Bei
niedriger Tomporatur bildet sich durch die Einwirkung des chwefel-
chlorürs oin Additionsprodukt, bei höherer Temperatur ein ub-
stitutionsprodukt. Die geblasenen Öle brauchen viel weniger Schwefel-
chlorür zur Bildung von weißem Faktis als die ungoblasenen.
Dar s tell u n g von w e i ß e m Fa k t i s: Jedes Öl er-
fordert zur Faktisbildung eine andere Menge chwefelchlorür.
Leinöl erfordert 30 bis 35% Schwefelchlorür, Hizinusöl 20%, Baum-
wollsamenöl 45% • Auch aus chinesischem Holzöl erhält man alaatische
:\Ial;sen.
Eigtlnschaften und Analyse von weißem Faktis:
Weißer Faktis ist nahezu unlöslich in Azeton und Alkohol. In jodem
woißen Faktis ist noch freios Öl, freie Salzsäure und freier 'chwofel
zugegen. Bei Hlngerer Extraktion verlliuft der Prozeß der Faktis-
bildung wieder rilckgllngig, er ist reversibel:
Öl + S, CI, <l [> Faktis.
Der frische Faktis scheint sich in sehr dispergiertem Zustande
zu befinden. Erst im Laufe von einigen Tauen tritt Aggregation ein.
Es handelt sich bei diesen Erscheinungen zweifellos um kolloid-
chemische Vorgiinge. Einen schmierenden Faktis darf man deshalb
nicht ohne weiteres als ein Fehlprodukt bezeichnen. Ein größeres
Analysenmaterial über weißen Faktis liegt von 'V. Va u bel VQr.
Dem Faktisfabrikanten muß jeder Zusatz zum Faktis I!'estattet
werden, wonn er denselben angibt und garantiert. Alle sonstigen Vor-
schriften stellon Kathederweisheit vor, welche nicht in das Material-
prüfungswesen getragen werden darf.
Ver w 0 n dun g von s c h w e f e Ich I 0 r ü r t e m 10' akt i s
in der Kau t s eh u kin d u s tri e: Schwefelchlorürfakti e finden
in Mischungen nahtloser, getauchter Artikel Verwendung, ferner in
roten Flaschenscheiben und in Hadiergummimischungen. Faktis dient
als Druckkissen für Bruchbandpelotten, Faktisradiergummi, zum
PUllen von Radreifen und als Kern von Golfbällen.
Das P ü r b e n von weißem Faktis: Die englische
Firma Sm i t h und die Firma 'I' y p k e und Kin g in London,
ferner die doutsche Firma A 10.' a nd er' Pos n a n s k y bringen
eino ganze Reihe gefärbter Faktise in den Handel. Diese sind durch
öllösliche Farben ausgefUhrt, welche durch !iuren nicht angegriffen
werden.
Pa t e n t e übe r Se h w e fe Ich I 0 r ü r fa k t i s: An solchen
sind zu nennen:
D. H. P . , 50.2 2, K I. :?3,.. r.
D. R. P. l"r. 73.0.15, KI. 39,
D. H. P. .&. T r. 84.397, KI. 39,
D. I{. P. i T r. 119.635, KI. 39 b,
D. R. 1'. J. T r. 119.637, KI. 39 b,
D. I{. P. .. ·r. 50.543, KI. 23,
D. R. 1'. Nr. 2flD.703, KI. 39 b,
D. R. P. I Tr. 260.916, KI. 39 b,
D. H. P . . ' r. 140.611, KI. 39 b,
D. lt. P. Tr. 2ilfl.594, KI. 39 h. Gr.4.
IIralllll'T Pokti.. I , rlw' Il-Pal·ti..).
Die Zahl der fiir die Herstellung von hraunem Faktis in "er-
wendung kommenden Öle ist beiweitem größer als bei weißem Faktis.
In Frankreich benutzt man Erdnußöl, in neueror Zeit auch Soja-
bohnenöl.
Dar s tel I u n g von b rau n e m }<'n k ti s: Dio Herstellung
VOn braunem I-'aktis geschioht durch Erhitzen der uno ydierton oder
oxydiorten 1'110 mit chwefel. ~Ian unterscheidet schwimmendon und
nichtschwimmend n Faktis. Zur Erzeugun" chwimlDonder Faktis-
SOrten vorwond t man gehlasone Öle unter Zu atz von ~lineralöl,
Zeresin oder Paraffin, deron nehalt mitunter 30 bis 40% betr!1gt.
Eine dent8che Firma stellt auch einen Hllbölnapbthalinfaktis her,
welcher beim \Viedererbitzen wieder schmelzbar ist. Pechfaktise ont-
halten Teer und Asphalt in sehr großer Menge.
Die c h 0 m i s c h e n Vor g ä n g e: Daß sich der chwefel
bloß an die Doppelbindung der ungesättigten Fettsäure anlagern soll,
wie dies vielfach angenommen wird, ist sicherlich nicht richtig, da
sich bei der Darstellung auch Schwefelwasserstoff entwickelt. Ein
Teil des Schwefels ist auch in kolloider Form vorhanden. Additions-
produkte der Ölo entstehen vorzugeweise bei niederer Temperatur,
während bei höherer Temperatur ubstitutionen eintreten,
Eigensehaften und Analyse von braunem
Fa k ti s: Brauner Faktis kommt in hellgelber, brauner, dunkel-
brauner bis schwarzer Farbe in Pulverform. Platten und größeren
Blöcken in den Handel. Von R. H e n I' i q u e s liegen mehrere
Analysen vor. O. D i n g I i n ger stellte eine Reihe sehr interessanter
Untersuchungen an braunen Handelsfaktisen an.
N e u e F a k t i s u n t e r s u c h u n gen: 0 wichtig die
chemische Untersuchung von Faktisen ist, so genügt sie doch nicht
zur vollständigen Beurteilung der Güte von Faktis. 'eben der
chemischen Untorsucbung ist deshalb eine physikalische Untersuchung
unbedingte Notwendigkeit. Verfasser hat einen Apparat konstruiert,
mit welchem er die Elastizität eines Faktis zahlonml11lig ausdrücken
kann. Prüft man eine Reihe von Faktisen unter gen au den gleichen
Bedingungen mit diesem Apparate, dann erhält man recht günstige
Zahlen. 'Veiße Faktise zeigen im allgemeinen eine größere Elastizität
als braune. Die angeführte Elastizitiitsprüfung gonügt durchaus nicht
zur Beurteilung der Güto des Faktis, sondern stellt bloß einen Be-
urteilungsfaktor der vielen zu berücksichtigenden Faktoren dar. An
der Hand von selbst hergestellten braunen Faktisen studierte Ver-
fasser den Einfluß der chwefelmenge, der Kochzeit, des oxydierten
Öles, des Paraffins, des Minernlölzuaatzes, der Mengenverbältuisse,
der Elastizität usw. Aus der chwefelverdampfung lassen sich keine
Gesetze ableiten. ie erfolgt ganz willkürlich, nur verdampft der
chwefel ganz im allgemeinen in gröBerer Menge bei Verwendung
von unoxydiertom Öl, was jedenfalls auf den Viskositütsgrad des
Öles zurückzuführen ist. Der achtstündige Azetonextrakt ist fast
durchwegs bei den ~Iustern aus unoxydiertem Öle höher als bei den
aus oxydierten Ölen hergestellten. Das würde darauf hinweisen, daß
in Azeton das 0 ydierte Öl unlöslich ist und nur das unoxydierte
Löslichkoit besitzt. Dem ist aber nicht so. Die rsache dieser Er-
scheinungen konnten noch nicht einwandfrei ergründet werden. Viel-
loicht beruhen sie auf einer kolloiden Verbindung zwischen der
eigentlichon Psktismasse und dem oxydiertou Öl, also i n der
'Y eis e, daß der e i gen t I ich e F a k t i sei n S c hut z-
k 0 II 0 i d für das 0 x y die I' t e Öl bi I d 0 t. Auch der freie
ehwefel ist fast durchwegs bei dem unoxydierten Ölo höher als beim
o. ydierten, IV a s der bis her i gen Auf fa s s u n g von der
K 0 n s t i tut ion d e s 1<' a k t i s v 0 I I kom m e n w i der s p r ich t
Dar i n I i e g t der e h wer pu n k t der g a n zen U n t e r-
s u c h u n g. Der aus u n o : y die r t e n Ü I e n her g e s tel I t e
o i gen t I ich e F akt i s (d i e F akt i m ass e, mit Ab·
rechnung des freien SchwofeIs und des bei der
~' akt i s b i I dun gun a n g e g I' i f f e non Ö I u s) e n t h ii I t fa s t
dur c h weg s IV e n i ger Sc h w e fe I als d 0 rau s 0 x y.
die I' t e m Öle her g e s tell t e, w ä h I' end die bis her i g 0
T h 0 0 I' i e das U m g e k ehr t e v r I a n g t. Den n d 0 r t, w 0 i n
der ungesättigten Fettsäure die doppelte Bindung
mit aue r s t 0 f f g e sät t i g t i t, cl 0 I' t k ö n n t e s ich
k ein c h w 0 fe I an la ger n. Eino Erklärung für dieso merk-
würdige Tatsache kann wiederum nur dadurch ge~eben werden, daß
die gebildete eigentliche Faktismassll auch ein chutzkolloid für
Schwofel ist, so dnß dieser vorn Azeton nicht gelöst werden kann.
Oder aber ist Ilben die Kon titution des geschwefelten Öles eine ganz
andere und eine weit komplizierte, als bisher angenommen wurde.
Schließlich könnten aucb beide Faktoren mitsprechen.
Verwendung von Schwofelfaktis: Derselbe wird
\'cnvendet als Aufsaugomittel in der Fabrikation von Dynamit, forner
zu Gummimischungen, welche ehr stark erweichen sollen ( pritz-
mischungon) und fast in allen Gummimischungen, wo es nicht auf
ein helles Produkt ankommt und wo das ~Iaterial verbilligt worden soll.
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erkwürdige E plosionen an Dampf-
erzeugungsanlagen.
n In P.. I.
• Iit di em R t rbcitete der K el dann zur Zufriedenheit. Woiter e
UI 0 pi ionen k men nicht vor.
Cber die )IiUel zur Verh ütung derartiger Explosion en hahen
bcso ndors die )Iittl'i1ungon der "Zei ehrift des deutsch en Dampfkessel.
Revi ionsvcr einr-s " reiohh altigcs Material gesammelt. Danach muß
zu nächst a uf di R gt'l aufmerk am gem acht werdon: Die K e!feuerung
d rf nicht in einen GR gencrato r verwandelt werden. Die Feu erungs·
einricht ung muß dem 7.11 verwendenden Brennstoff augepaßt werden:
( : nz hc, ond 'I' aber hat der K clwä rte r darauf zu achten, daß bei
der 1 chiek ung d 8 Rost es die ganze Brennschi cht gleiehmiißig mit
Hrr-nnstoff bed eckt wird . •\ber die es darf nur immer 0 hoch lx'wirkt
werden , daß die FI mm e noch leicht durchbrennen und die sich ent-
wickelnden (;a sp ontzü nden kann. Die Höhe der Beschickung richtet
. ieh n h der Art de Brennstoff . Grobstücki ge Brennstoffe. in denen
die Fl nrnm e auf. teigen kann. und bcrei entgas t e Brennstoffe. wie Kok s,
können h ' her gl chiehre t w 'rden als feine und gasr eiche Brennmateri lien.
Letztere chiehren sich sons t dicht zusammen und verlegen der Flanllne
den Wl·g. Unmittelbar nach jcd 'I' Beschickung ist der Kaminsehieber
w it zu öffnen. hi der frisch aufgegebene Brennstoff genügend angebrannt
i t. D Feuer d rf a lx-nd. nicht abgedeckt und der Kaminschieber erst
d nn ge chlo on werden, wenn das Feuer erl chen ist. Während d
lsetrlebc oll n t ürlieh da Feu I' der Dampfkcssol unter Aufsi eht bleiben.
• ' muntlieh nach dem Aufgehen de neucn Brennstoffes ist ein fleißige
Bt'Oha.cht n dringend nötig. Alle di ej enig n, welche die Wartung von
J) mpfk ein übe rne hmen, mii en se hon au allgemeinen ieherheit., ·
gründen Wert darauf legen. daß ie ieh au ch wirklich di er Tätigkeit
geniigpnd widmen k mnen, Daher ist die leider vielfach zu beobachtende
' IJCrl tung d Bcdi enungspcrsonnl s mit sogen annten .. . ·ebenarbpiten "
unter IIcn Im t ände n zu verurteilen. " 'ird einem Heizer usw, zugeIJIutet,
neben incr Bedienung der Dampfkessel noch Arbeiten außerhalb des
elhau . zu verrichten, ,0 werden dadurch große Gefahren he\'l\nf·
bes chworen. Tatsächli h ist leider zu beobachten, daß mitunter dem
Ke elheiz '1' neben ...incr eig .nt li hen Berufstätigkelt mancherlei Arbeiten
übe rt r II:t'n w rden, di ihn nicht elte n st undenlang außerhalb d Kes cl·
ha us chä ft igen, Dadurch werd...n natürli ch Explosion in geradpzU
h I' ufbe chwore n, Wpnn auch derartige . 'ehen l ehäf t igungen in wirklich
gut geleiteten Betrieben nicht zu beklagen sind, 80 kommen sio doch,
wie j 'der Kenner der Verhältnisse zugeben II1nß, leider noch geniigpnd
oft \'01', um hier hervorgehoben zu werd n , Es ei duher nur noch auf den
st.r fr htli chen Gicht punkt nufmerksi m gem acht. daß lx-i \'prhiingnill'
\ oll 11 ngliicken di e er Art sowohl d Bedi nungspcrsonnl (Heizer.
)[ chinist usw.) al . au ch der Arbeitgeber oder Betrieb leiter sehwl'r
best r ft werd n könn...n, Abgc ehen von dem • Int eriuh chaden kolllm en
j bei Fnfällcn n lJampfkc ein häufig Verletzungen oder Tötnngen
1· \'011. [PI hen vor. Die G..f hr der Anklage Wt'g n flur iger T ötung
oder K örpr-rverk-tzung ullte daher für alle Inter cnton eine eindring·
liehe W rnung ein. .
Von anderen )Iaßregeln zur \'c rhütung von Ga e plosioneu Spl
no ch Folgr-nde er" ihnt : Vermutet man. d ß ich bereit explo"ihk
(, gr-mi I'\1C in rl n Feuerz ügen g' bild t haben, so . oll 1111\.11 di e F ,uer ·
und A chent üren owie den • chorustcinsohieber \\'pit öflnen und lIIöglichst
' i I Luft in die Feuerzüge intrctcn IR en, Man entfernt 0 die gefiihrlichl'lI
<: gerui ehe 11> den Feuerz ügen, oder mall iindprt dadurch dip Zn"
. lI. lI1 ml'n et7.ung und el'llil'drigt ihre T 'mJll'ratur. Bei Ke. ein lIIit 80'
gl'nltllllt,'n tot 'n \\'inkpln. in del\l'n iPiI Heizg e all, nllllllpin und der
\rirkung de , phol'll. teinzuges entzogen werdpn, muß lIIan durch gc ,
tiWlete ffnungen zu l'rlll~liehen Iluehen, daß Abzug nneh delll :-;Ch01"l1 '
tein ge eh affpn \\ in!. t 'm die Wirkung eincr Lcreit eingetretenplI (:0'"
" . pi ion abzu ehwäehpn. bringt man 1I.1II be~ten IIn \'er"ehiedenen • tl'llell
dpr Einmauerung in dpn Fcuel'7.iigen ieherheitllklnpl'l'l\ an. \lieso miis.<pn
obI'. dlllffen sein, daß • ie ieh sehon bl'i geringplII Ol..l\'l'druek der (lus e
in den FeuerzUg n nach außen öffnen.
•'jph rlieh dürfte die r ..nntni , oiehel' l'nfiilll' und tkr angpgl ·helll'n
\ 'urbcugullgsmußrpgdn j d('m , dpr mit Dampfkp. eIn Z1I tun halo \ '011
großem. 'utz 'n ein . Bt'.ontlers zwpekllliißig i"t di.. Eriirtprung solcher
I('chni eher Fragen durch Di. ku , ionen. wcil dureh ,11'11 Ipuendell AllS'
I u ph d -I' leinungen dip • ' utzunwend ungell am elll"'tc'n und b' t~n
im (:"däehtni8 haftpn blpihen. I': dUrfte ieh dahpr empfehlcn. daß In
lkn V..r ILlnmlllngen dpr Bf'l'uf v('\'pinigungen dprartigf' Fragen erj',rte~t
wprden. \lOZU dcr 8ac l1\'crs t ä nd igl' Vurtrag eint'''' gU!l'n I{eferent t,n lht·
Ill' tc Einleitun ' abgibt.
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Mitteilungen aus verschledenen'Tachgebieten.
Graphische ., ber lcht über die Preisbewegung des Rohel en
während der Jahre 1911 bi s 1913, W ir entnehmen der Nr . 3 des
laufenden Jahrganges der "Montanistischen Rundschau" die beifolgcnde
interessante Darstellung der Bewegung der Preise des Roheisens in
den letzten 3 Jahren nach den Statistiken der "Deutschen Bank".
Was erkrattwerke am Oberrhein. (.,A. E. G..Ztg." , F ebruar 1914,
und " chweiz. Bauztg." }!H3, Nr. 1 bis 14. ) Den Anfang mit der Aus-
nu tzung der reic hen Wasscrk räftc de Oberrheins machte das Werk
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Roheisen
während der Jahrc 1911 bis 1913. Glasgower Schluß -Notierung
für ..h\iddlesborough Warrants".
CI ton = 1016 kg)
Mln Apri l MAI Juni Juli ".C.
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Patentanwalt Ing. Viktor Karmin t.
lng. Viktor Kar m in wurde im Jahre 1854 zu Wien als Sohn
eines Arztes geboren. Er absolvierte seine Mittelschulstudien in Dresden
und bildete sich an den Technischen Hochschulen in Zürich und in~lünchen zum Bauingenieur aus. Als sol cher war er bei Bahnbauten
In Mähren, Böhmen und Deutschland tät ig ; später arbeitete er auch
an den. Plänen für die Poregulierung, welche bekanntlich bis heute
no.ch nicht durchgeführt worden ist,
mit, Kar m ins Eintritt in das
Patentfach erfolgte im Jahre 1880
als Angestellter der Firma Mi c h a-
I e c k i & Co. Im Jahre 1890 über-
nahm er das Privilegienburaau
H. Palm, Michalecki & Co.
Kar m i n war als Patentanwalt in
allen Kreisen der österreich ischen
Industrie und auch im Auslande
auf das höch ste geech ätzt, Zahl-
reiche wichtige Patente sind durch
seine Vermittlung erworben worden 'l~
und bei vielen Patentprozeesen (H a-
t s c h e k, Eternit) fungi erte er als
technischer Berater. Alle Fortschritte
der Gesetzgebung des In - und Aus-
landes auf dem Gebiete des ge- 71.rn
werblichcn Rechtsschutzes verfolgte
Kar m i n mit der größt en Genauig-
keit. Bei der Schaffung des öster - 69.<;' <$
reichischen Patentgesetzes und bei
den NovelIierungen des Mark en-
schutzgesetzes hatte er tätig mit- 68 .vI"
gewirkt und wurde für seine bei
der Schaffung des Patentgesetzes
entwickelte Tätigkeit durch die Ver· 67 .rll -
leihung de s Ritterkreuzes des Franz
Joseph - Ordens ausgezeichnet. In
früheren Jahren hatte er auch auf 6S.rh..r,
internationalen Kongressen für ge-
werblichen Hechtsschutz trefl'liche
Referate erstattet, welche die An- 61. sI, 4.:
erkennung der Fachleute aller L än-
der fand en. Er war außerordent-
liches Mitlflied der Prüfungskorn- 63.rll. -
mission für Patentanwaltsprüfungen
und seit dem Bestehen des In sti-
tutes der österreichischen Patent- 6 1.V" ld
anwälte aufs eifrigste bestrebt, durch
beispielgebende Erfüllung der Berufs-
pflichten das Ansehen des tandes 6O,r/i *"
der österreichischen Patentanwälte
stets ..zu mehren. Kar m i n gehörte
dem Osterr. Ingenieur- und Architek- 59.lw -
ten -Vereine seit dem Jahre 1892
an und hat auf alle Fragen, welche
den Verein auf dem Gebiete des 57."'&1
gew rh lichen Rechtsschutzes be·
sehäftigten, den werktätigsten und
b~stimmendilten Einfluß genommtln. 5(j .rl l 1M
Die. Fachgruppe für Patentwesen
verhert in ihm eines ihrer treuesten
~litglieder; durch seine tiefen und 55,r1z _
aus~ebreiteten Kenntnisse auf allen
Gebieten des gewerblichen Rechts-
schutzes war er wie kein anderer ,1;3.<11 &1
berufen, an allen Arbeiten der Fach-
~ruppe, in deren AusschUsse er
wiederholt gewählt wurde den reg- SÜll '' ''
sten Anteil zu nehmen. '
ßis in seine letzte Lebenszeit ent-
wickelte Kar m i n eine Arbeitskraft,
die vor keiner Aufgabe zurllck- 5 1.rll -
~chreckte; und trotzdem er jahrein,
Jahraus durch Heinen Beruf vollauf
in Anspruch genommen war, fand ~9.'i1t 'd
er dennoch Zeit, zahlreiche freund-
schaftliche Beziehungen, insbeson-
dere mit Mitgliedern der chrift- M .rlt ""
steller-, Kunst- und Theaterwelt au-
znknUpfen und zu pfle~en. ein
Hinscheiden wird von allen, die ~ 7 M -
Gelegenheit hatten, mit ihm in Be-
ziehung zu treten, aufs tiefste be-
dauert werden. It Ssh & /
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Rundschau.
Der Stand der städ tischen Elektr izitä tswerke [in ÖSterreich u~~ der
SChweiz. Unter den städtischen Unternehmungen kommt den ElektrIZItäts·
werken die größte Verbreitung und demgemäß auch die größte Bedeutung sch
Den Erhcbungen des Elektrotechnischen Vcreines in Wien zufolge warcn nac I
. - . . 886 Elektrizitäts'dem Stande vom 1. Jänner 1\)13 1D Oste r reich insgeeamt G
werke im Betrieb , bezw, im Bau begriffen, Davon waren im Besitz y~n e~
meinden 345 (39% ) , Die vom Schweizerischen Elektrotechnischen Ver~lIl .un I'
dem Verband Schweizerischer Elektrizitätswerke herausgegebene Stati stik ube
Starkstromanlagen in der chweiz gibt die Zahl der Werke und Unte~~
nehmungen mit Abgabe elektrischer Energi e an Dritte für das Jahr 1911 nl1
insgesamt 766 an. Davon befanden sich im Besitz von Gemeinden 296 (38-5% ) '
M . R.
Staa tliche Beratun gsstellen rür Fragen der Elektr izltä tsversorgung. DlI8
Ministerium für öffentliche Arbeiten hat im Vorjahre eine Beratungsstelle ge·
schaffen, welcher die Aufgabe zufallen soll , bei Errichtung von Beleuchtun~~
anla gen für öffentliche Zwecke mitzuwirken. Diese Maßnahme hat bekan nth
vielfachen Wlderspruch in den Kreisen der Privatinteressenten hervorgerufe~
und es erscheint daher gewiß von Interesse, darauf zu verweisen , daß euc
u · . dell1in Deuts chland derartige staatliche Beratungsstellen bestehen. \~ ie wIr. I
~Jahrbuch der kommunalen Teehnike 1913/14 entnehmen, bat die bayensCie
Staatlll'egierung bereits im Jahre 1903 drei und im Jahre 1911 fünf weit~re
Beratungsstellen im Lande erri chtet und im ' taatsministerium des Innern eIne
besondere Abteilung für Elektrizitätsversorgung geschaffen. Die badische Staats~
regierung hat seit dem 1. August 1912 bei der Oberdirektion des Wasser· un
Strnßenbaues eine Abteilung für Wasserwerke und Elektrisität errichtet,. de~
all e wichtigen Beratungs. und Aufsichtsfrag en des Elektrizitälsgebietes uber
tragen sind . Die Abteilung hat die Ausbaubedürftigkeit der vorhandenen
Wasserkräfte festzustellen , die Entwürfe für die vom taate ZU errichtenden
Wasserkraftwerke aufzustellen und Anträge auf Einräumung der Nutz~ngs'
befugnisse zum Zweck der Errichtung von Was~erkraftanlagen an öffenthcben
Gewässern sowie gegebenenfall s auch an nicht öffentlichen Wasserläuf~n zu
. . , K' d .. ' öffenthcbenbegutachten. ie hat ferner die Gem einden, reise un son••igen .
k . f d ErrichtungKörperschaften in Fragen der Ausnutzung von Wasser rä ten un .
. 1 k . h EnergIe zU
von Elektrizitätswerken sowie ihrer Versorgung 11Ut e e trisc er
beraten insbesondere dur ch Prüfung und Begutachtung von Stromliefe.runr~
verträg~n einschließlich der Tarife und Ertragsberechnungen. Weiter Ist e
.. h d A forderungen,Abteilung zugewiesen die Feststellung und Ubel'\vac ung er n k
welche zur VerhUtung von Unglücksfällen bei Errichtung elektrischer StadI' ~
. . dl A f teIlung e
stromanlagen an den Unternehmer zu stellen sind, sowie re u s dcs
wirtschaftlichen Bedingungen , welche an die Erlaubnis zur Benutzung . t
. . dIllessen IS
taats eigentum s und der öffentl ichen Wege zu knUpfen S1l1 . n '1 g
. , . d F' en Abtei un
auf demselben Gebiete der Referent des ~hmsterlDm s er manz, . ' I'
., . . . t . m tätigefür Bauwesen, tätig. In Sachsen steht ein Im Flnsuznnm» erru r
elektrotechnischer Referent den Gemeinden zur unentgeltlichen Beratung z~
Verfilgung. In Schleswig-Hoistein hat die Provinzialverwaltung mit de~ lau :
wirtschaftlichen Genossenschaften in Kiel cine Beratungsstelle in KIel e.r
. htet In
richtet. In Weatpreußen ist von der Provinz eine Beratungsstelle errre ' f
der der Vorsteher des Elektrotechnischen Instituts in Dunzig mit einem au
-. . tel' desdem Gebiete dcr Uberlandzentralcn erfahrenen Rcgierungsbnumel8
Wns.erbnufnehes tiitig ist. M. R.
Das Quellen und Schwinden des Holzes. Werden frisch gefällte BnU lll '
atämme oder Teilc solcher stark ausgetrocknet, so ergibt sich, daß sie an Ge'
wicht und auch an Dicke und Länge verlieren. Man bezeichnet das als das
S c h w iod e n des Holzes. Das Holz besteht , abgesehen von etwa 1/, bis ' /,%
mirwralischen Bestandteilen und 1/, bis 2°/ H wie alle rßanzenfasern aUS
° H lz'Zellulose, die nach der Formel C,Hl 00 . aufgebaut ist . Die Struktur des o.
stoffes i,t eine schlauchartige. Beim Trocknen des IIolzes verdunstet dßl die
Kanäle auslUllende Wasser, welches bei frisch gefälltem Holze 30 bis 45 und
bei lufttrockenem immer noch 15 bis 20°/ der ganzen l\lasse ausmacht. In'
folge der Wasserabtreibung werden aber ~ie vorher gefüllten Schläuche der
Holzfaser leer , schrumpfen zusammen und werden dUnner. Da dieses in der
gauzen ßolzmlL8se erfolgt , so nimmt der Rauminhalt derselben ab. Das HolZ
wird, quer zur Faser, bezw. zur Längsrichtung gemellSeo, erheblich dünner,
Durchschnittes um so mehr gehoben werden. In d er Praxi s. neigt m~
naturgemäß dazu . di e P rüfungen zu ver einfachen und möghe hst .~~~u:
hän gig vo n wissenschaftlichen Apparaten und Ber echnungen auszuf~f _
So hat der Deuts che Ausschuß für Eisenbeton in Gcgensatz zu den , . a ~
te n s sehen P rüf verfah ren Versuche auf der Bau st ell e mi t e inem e~~e -
be wehrtc n Biegebalk en vo n 10 X 15 cm Querschnitt bei 260 .Cllp~~~~:
vornehmen lassen. 1\1 a r t e II s behauptet dagegen, daß ~ auf ~Ie . r u ' rf t
des re inen Beto ns ohne E isen einl age ankomme. Auch dieser Strel~ wlb
au f die Tats ach e des K indheitszus tandes des Prüfungswes~ns elnh f~:zeichnendes Li cht. Zugl eich beweist Cl' ab er auch, daß das Wlssensc 11.
liehe Materi alprüfungsweson es bish er a n einer genügende n Fühlung-
nahme mit der P raxis, für die es doch da ist , hat fehlen lass en. __.s.;
Dr. HeinricJ. P IJ,tWr.
Betrieb aufnahm. In letzter Zeit hat man ein auf 6 km verte iltes Gefälle
des Rheins durch ein 213 m langes Wehr aufgestaut und 'so 30.000 PS
gewonnen, die im K raftwerk Wyhlen (Baden) am ~Tordende des Dammes
un d im K raftwerk Augst (Basel) arn üde nde ausgenutzt werden. Das
Wehr staut das Wasser je nac h dem W erstand um 4' 5 bis S'4 m au f;
es ist in 10 je 17' 5 m breite Öffn ungen geteilt, die du rch 9.m hohe eiserne
chü tzentafeln verschlossen werd en, von denen vier im obere n Teil als
E isklappen ausgebildet in d. J ede chütze hängt an vier Gallsc hen
Ketten, paarwei e an einem Wageb alk en befestigt, zur gleichmä ßigen Las t .
v rteilung, Die Hauptant riebswellejwird in der Mitte von einem 55 K IV-
D rehs t rommot or mit Übersetzung ange trieben, von dort, aus werden
die Ket te nk olben d ur ch 'tim- un d 'c hneckenräder angetrieben. Die
Welle ist mit elektromagneti eher Bremsung ausgerüstet und durch eine
Klauenkuppl ung mit dem H andantri eb zu ve rbinden. Die Schützen
können mittels ~Iotorenantrieb in 20 Minuten auf 10'5 m gehoben werden.
Zum Heben der Eisklappen mit Drahts eilen und Ketten dient je ein
7'4 KW- )[otor. Zur Bewegung der 'c hützen und zur Bedienung des
itauwehrs ind 14 Schleifr ingmotoren für 500 V, 50 P eriod en, vo rgese hen.
I m Kraf twerk W y h I e n, das 15.000 PS leistet, sind 10 Turbinen.
generatoren, Franci -Turbinen für je 2200 PS Le istung mit horiz ontaler
Welle. 22 Lei chaufeln, 1'47 m Laufraddurchmesser au fges te ll t , die mit
107 minutlichen Touren Dreh t romgeneratoren für 6S00 V, 50 Peri oden,
maximal 3000 P antreiben. Zur T urbinen regelu ng die nen Öldruck-
• ervomotoren mit Hand - und elektrisc her Tour enein st ellung. Die Gene-
ratoren ind mit 25% über las tbar. Zur Erregung dien en zwei a ls Zwillings_
turbinen gebaute Ap parate für 400 bis 600 PS Leistung, ISO minutlichen
Touren, je mi t einer 400 KII'-Gleichs trommas chine gekuppelt. In
einem b onder en ichalthaus jenseits des Unte rwasserk anals ist
d ie chaltanlage unter gebracht, die durch auf einer 65 In langen
B rücke ve rlegte K ab el m it dem )Iaschinenhau s verbunden ist. Die
6 00 V- chienen sin d im untersten Gesc hoß nebst den 'Yasser strahl.
erde rn und Ießtransform atoren eingebaut , im zweiten sind die Ölschalter
und Transformato ren zur Erhöhung der pannung auf 44.000 V, darüber
die H ochspannungsschi enen und im vierten tockwerk die Blitzschutz.
einrichtungen für 6 00 V un d 40.000 V eingebaut . Die Erregerschaltung
ist im Maschinenhaus aufge teilt. Als R eser ve dienen zwei Dampf.
t urb osätze der A. E. G. für je 4500 K VA bei 6 00 I' und 7000 KlV.
T ransformatoren.
Das neue Kraftwerk ist mit Rheinfelden durch eine 2S.OO0 V.
Leit ung ve rb unde n. E s spe ist ferner fünf Unterstationen in Baden mit
44.000 V, vo n welchen an di e Wiesenthalbahn Energi e abgegeben wird.
Auch nach Elsaß (Gebweiler) und in di e chweiz wird trom abgegeben.
Die gesamten Bauko ten betrugen 11 Mill, Kronen.
RheinaufwärtszwischenAI b b ru ck unddem c h ä ff i g e n unter-
halb Laufenburg wird ein Gefä lle ausgenutzt, das dem K raftwerk Lau f e n-
b u r g A.-G. 60.000 PS liefert. Das Werk wird zehn Turbineneinheiten für
5000bis 6000 PS er ha lten, die mit 107 Tou ren drei Drehstromgeneratoren
fü r je 5200 und ieben für je 6150 K I'A bei 6000 bis 6600 V antreiben.
Die pannung wird für d ie Fernl ei t ung auf 47.000, bezw. 7S.000 V erhöht.
Die Zuverl sslgkelt von Pestlgkel proben bel Baustoff en. Er-
Ireulicherwei wird heut d ie Wichtigkeit der Materialprüfung in immer
weiteren Krei n er kannt und der ege n der wissenschaftlichen Material-
prüfung kommt me hr und meh r der Industrie zugu te. Freilich m üssen
wir uns bewu ßt sei n, daß wi r immer noch im Kindheitsalter der Material-
prüf ung stehen, b onders auch, was der en Anwendung auf di e Praxis
betriff t. Denn noch immer nicht ist der eig ntlich se lbst ve rs tändl iche
Zustand erre icht, daß kein Mute rial für einen Bau ode r für eine :Mas chine
Verwendung finde t, das ni ch t vo rhe r geprüft ist, se i es nun ein Ziegel.
te in oder eine. chraub e. Nat ürlich geht es nicht an, jeden einzelnen
Ziegelstein zu prüfen. Man hil ft sich vielmehr durch Probeentnahmen.
Da macht nun der Direktor des kgl. Materi alprüfungsamtes in Groß.
lichterfeld e A. I I a r t e n s im 5. und 6. Hefte se ine r ,, ' Iitteilungen"
darauf au fme rksam, daß die Probeentnahm e. auf di e doch alles ankommt,
heute am tie fmütterlichste n behandelt wird. Er verlangt auch, daß die
Proben vo n den zuständigen sachverständigen Beamten entno mmen
werden.
Die P rüfungen , elbs t ha.ben zu dem wichtigen Ergebni s geführt,
daß diejenigen Werke, welche bei der Aufber eitung und Erz eugung die
grö ßte Sorgfalt obwa lten I en, di e gleichmäßigste Ware erzeugen,
•Taturgem ii.ß muß aber dasj enige Werk im vo rde rsten Hang ste he n, das
nicht nu r die beste. sonde rn au ch di e gleichm iißig beste Ware erzeugt,
und außerdem bietet di e Priifung deI' I':rzcugni, se bei gleichmiil3iger
War mehr ich rheit und zugleich weni ger .' chwierigkeit. Ahcr es gibt
z. B. Kalksandsteinfabriken. di e weniger gleichmäßige " 'a re erzeugcn
11.1 andere, weil die Aufbereit ung eine weniger sorgfä ltige ist. l\l 11. I' ~ e .n s
macht dabei die Bemerkung: .,Die Frage. ob es technisch notwendig Ist,
z. B. in eine m Mauerwerk glcichmäßig fe te • teine zu verwenden, od?r
ob man nicht gleiche icherheit auch dann erreich en kann, w~n ma~ m
einer Gruppe von f ten ':tcinen auch lninderfeste vermauert. Ist. melJlllS
Wi 08 techni ch noch nich en chieden. Dem Gefühl nacb wud man
ja wohl dem [aucrwerk: lnit gleichmäßig festen Steinen den Vorzug
geben, aber die l"rage der Zweckmäßigkcit kann dcm Maßc nach doch
nur durch den Versuch entschieden werden. Die LandC1 \'ersuchsanstalten
ind sehr wohl darauf eingerichtet, di e wichtige Frage zu prüf?n." .
Vor allem kommt es aber eben darauf an. daß systematisch e,l1e
möglichst gleichmäßige Ware angestrebt wird. Die Qualität de: Ware
kann auf diese Wei8e durch fortlaufende Verengerung d es mIttleren
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ehr bedeutend ist der Export von Las twagen. Es sind insgesam t
1999 Stück, 1304 mehr als im Vorjahre, an das Ausland verkauft wordeu;
der Export hat sich also in der Zahl fast verdreifacht. Beim Wert ist die Zu-
nahme nich t so stark in die Erscheinung getreten, Der Grund rur diese ver-
schi edenartige Steigerung liegt darin , daß im Berichtsjah re besonders leicht e
Lie feru ngswagen an der Mehr ausfuhr beteiligt waren, die mi t den schweren
Lastwagen zusammen in eine r Position a u fgeführt werden. BerUcksichtigt man,
daß noch 1909 der Gesamtwert der ausgefUhrten deutschen Lastwagen sich
auf nicht mehr als 1'6 !tIilI. Mark bes chränkte, 0 Wird man der deutschen
Industrie die Anerkennung für die ihren Bemühungen zu verdankende Ein-
bUrgerung des deutschen Lastfahrzeuges im Auslande nicht versagen können.
V.
RIesensprengungen. Dem Beispiele der in Amerika üblichen Praxis
folge nd, mch rere Tonnen Sprengstoff gleichzeitig zur Explosion zu bringen,
hat die Westfä lische Steinindustrie mit einer prengladung von 12,000 kg
Pulver, die in drei ver chiedenen lIIinenkammern untergebracht war
120.000 m" 'teine geb rochen, die zu Ptlastenteinen, der Abfall all Straßen·
schotter und zur Betonbereitung verwendet wcrden . Die elektrische Zünd ung
wurde von einem /l()() m entfernt gelegenen Gebäude vorgenommen. Die Ge-
samtkosten des prengschu ses belaufen sich auf K 35.000. Das Ver fahren
hat sich na ch .Prometheus« als wirtschaftlich erwiesen und 8011 in Hinknnft
fortgesctzt werden. sa:
Für X-Strahlen undurchlässiger Seidentrikot. ,: aeh einem im . Prollle-
theus« beschriebenen Verfahren wird eiden trikot durch Präparieren mit dem
d reifachen Gewi cht an Bleipho 'phorstannat gegen .". ' t rah len ebenlo und urc h-
1 ig ,vie Blei und ist genUgend geschmeidig, um da raus Operationshand.
schuhe herste llen zu können. Sch.
Wagen zur Straßenbesprengung. In pandau fahren auf den Gleisen
der elektrischen St raßcn ba hn prengwagen mit g roßem zylindrischem Be-
hill te r, welche r nach . P rometheus« die Wasser dreifllch a u pritzt. NlIchdem
die Spritzlöcher \'oru sind, kann sie der Führer leicht kon trollieren und nach
E rfordernis jede der drei tromquellen in Betrieb etzen. 8 ch.
Erzeugung künstlicher Perlen mit HIlfe Irisierender Gelatln8Schichten.
Nach den Unter uchungen von t. L e duc bilden sich beim Einditfundieren
eine r . ri chung von Alkalipho phaten und Ätznatron konzentrische Ring~ mit
schönen Beugungsspektren. Die weiteren Versnche von Li es e g & n g zeigte n,
daß es na ch • Prometheus« am vorteilhaftesten ist, in die mit Gelatinelösung
und Gelatinegalle rte behan delten P erlen die Phospllatlös ung, ohne Anwendung


















Lu ftfa hrzeuge .
Karosserien .
weit er en Verhandlungen mit der Stadt Pilsen möglichst zu beschleunigen.
odann wird zur Ausarbeitung der Detailprojekt e geschritten werden. V.
Die Ver handlungen über die Wlener Untergrundbahnen. Vorläufig
betretfen die Verhandlungen über die Untergrundbahnen, die mit den Ver -
tr etern der französischen Gesell schaften hier geführt wurden , nur technische
Details. Der entscheidende Punkt wird unter der Vorau etzung, daß man
über die technischen Fragen zu einer Klärung gelangt, darin bestehen , ob die
Kote tUr die aus diesem Anlasse auszugebenden Titres bewilligt werden wird.
Für eine diesbezügliche bindeude Erklärung der Vertreter der französischen
Gesellschaften war ein Termin bis Ende März in Aussicht genommen. V.
Eisenbahnen In Alaska. Die Bill , nach welcher Eisenbahnen in Alaska
gebaut werden sollen, die insgesamt 1000 Ieilen Strecke haben müssen, wurde
im Senat genehmigt. Der dafiJr auszugebende Betrag soll 40 Mill . Dollars
nicht übersteigen. Das Netz soll so eingerichtet werden, daß die großen
Kohlenfelder des Territoriums er chl ossen werden können. Die Vorlage stellt
ein Novum da r, d a bisher die Vereinigten taaten, wenn sie auc h Pri vat-
gesellschaften bei dem Eisenbahnbau unterstützt haben, nie selbst ein solches
Unternehmen du rchführ ten, Dem Präsidenten sind bei Ausführung der He-
stimmungen große Machtbefugnisse verliehen worden, den n er bat nicht nur
die Routen zu bestimmen , sondern soll auch die Oberaufsicht über den Bau
und den Bet rieb führen . Dem Vernehmen nach glaubt man als Leiter des großen
Unternehmens den Erbauer des Panamakanals, Oberst Go e t h all, gewinnen
zu können. Dieser dürfte aber vorerst seinen Posten in de r Kanalzone, zu
deren Zivilgouverneu r er soeben ernannt wurde, beibehalten. V.
Absatz der deutschen Automobllindustrie Im Ausland. Der Gesamt-
wert de r Ausfuh r von Kraftfah rzeu gen und Karosserien aus Deutschland be-
tru~ im J ahre 1913 88'3 Mill . Mark gegen 76'0 Mill . Mark im J ahre 1912,
48'0 Mill. Mark im Jahre 1911. Es hat also eine Zunahme des Exports um
11'8 Mill. Mark oder 10% stattgefunden. Im einzelnen gib t die . AlIgemeine
Automobil-Zeitung« folgende Zahlen:
dagegen aber nu r gan s unwesentlich k ürzer. E rfolg t das Abtrocknen und dem-
e.nteprechend auch das Schrumpfen des Holzes nich t gleichmä ßig, so . zieht«
sich dasselbe und wird schi ef ,vie wir das vielfach bei Bauhölzern , Dach-I~a.rren , Masten u , dgl. beoba~hten. Das Ziehen kann auch durch eine un-
g elchart ige 'tru ktur des Holzes, hcrvor gerufen durch Altan s tze, Kn orren,
ungleicbe D' hth ' ..W IC eit usw. veraniaßt werd en. Beim Trocknen wird nur das
asser a bget rieben. Alle anderen Bestandteile bleiben zu rück und werden
Ho so ~ygroskopischer, je weiter die Abtrocknung getrieben wird . Kommt das
olz Jetzt mi t Wl\8ser oder auch nur mit feuchter Luft in Ber ührung, so
sahugt es Wasser an und nimmt dieses in sich auf. Dabei machen sich Er-
se einung b kb' . ,t I en emer ar, die denen beim Trocknen direkt entgegensteh en. In -
o ge der ' Vasserauf na hme dehnt sieh die Holzfaser aus , bean sprucht einen
größere n Platz und vermehrt somit den Rauminhalt der Holmrasse. Wir
nennen di EI ' .Q e e rse lelUung das Q u e I I endes Holze . Um Ich gegen du
.uellen zu sch Utzen, wendet man verschiedene Mittel an. Die wirksamsten
sind das A I '
I
us augen des Holzee, das Anstreichen und das Imprllgnieren des-
le ben, 1'111. .
d Das Rosten des Gußeisens. Neuere Beobachtungen haben ergeben ,
aß Gußoisen wesen tlich schneller zu rosten pflegt als chmiedeeisen. Nach
;~wa 40 Tagen hat sich cine dichte Rostschicht gebildet, welche die darunter
I~g:nde EisenmMse vor ernentem Zu tritt von 'Va erstotf und auerstoff
P: utzt, In nassem Sand rostet Gußeisen tiefer lila in trockenem, weil sich die
Bor~n mehr vollsaugen können, ehe der eigentliche Ro tprozeß vor sich geht.
egtnn t ein gußeiserner Körper durch irgendeine Veranlassung im Innern zu
rosten, so ist d ies bedeutend ernster zu nehmen, als wenn das Rosten von
~~ßen einle tzt. In letzterem Falle ist die härtere Gußhaut von hemmendem
Influß auf das Tie ffressen des Rost es. Die Här te dieser Haut erklärt sich
~Ohl au s dem oberflächlichen Ablöschen des flüssigen Eisens in dem ka lten
B~ßsand . Bei ein em Hohl raum im Gußeisen ist diese Haut beträchtlich dünner.
b ank es Gu ßeisen rostet meh r als chmiedeeisen, da es porö er ist, Die schein-
ar glat te Walzhaut von ~ußeisernen R hren hat ta chlich immer eine Reihe
~~fährlicher Poren , du rch die die Feuchtigkeit eindringen kann, was ein rasches
teff~essen des Roste s nach sich zieht. Dcr Vorgang ist um ao gefährlicher,
aR die glat te Wal zhaut vie lfach unterfrcssen wird , worauf sie dann oben ab-
z~blätte rn und der Bildung einer ne uen Rost chicht Vorschub zu leisten be-
~nt, Je rei chli cher der K ohl enstotfgehah ist, um so energischer vermag der
f st, namentlich un ter Hi nzutritt von Seewasser, anzugreifen. Auch wurde
estgestellt, daß das Lich t einen leicht rost/ördernden Einfluß au übt.
T1K,
tab ~as .Ros!en des Stahles. Englische und amerikani ehe Gegenstände aus
h I I, d ie sich u ber 100 J ah re unter keine wegs günstig en Um t oden gut ger
~ ten hab cn , wurden chem isch un tersucht. Dabei stellte es sich heraus, daß
etn außerord entlich ger inger Schwefe lgehah nur 0 bis O'0220f0 in dens elben
vorhand ' ' ,d en war, wäh rend der Phosphorgehalt 0'28 bis 0'34% betrug. Auße r-
Ä.~rn .wurden noch puren von Kupfer in diesen Ei ensorten nachgewie en.
- b nh che Eigenschaften zeigte ultsinghale isches Ei n, dem ein Her von~ er 1000Jahren na chgewiesen worden ist. Es wurde fe tgestellt, daß Mangan
Ond chwefel a ls d ie gefährlichsten Förderer von Korro ionen an zu.ehen sind.
,er moderne Elekt rostahl ebenso wie du reine Ei en der Iartin öfen slellt
emen wesent lichen Jo'ort schr it t in diese r Richtung dar. T1K .
w Die Verbreitung des KalIbergbaues In Deutschland. Der Kalibergbau
Star anfangs jahrzehntclang auf die nähe re Umgebung des kleinen Or tes
I ;asfnrt-Leopoldshall beschränkt. Sei tdem hat er sich , zumal in den beiden
e zten Jahrzehn ten , ü ber die verschiedensten Gebiete de Deutschen Reiches
ausgebreit t E d . . .92 ' e . n e 1913 waren l ßO Kah bergwerke In F örderung und weitere
U 11m Bau begriften. Von diesen 202 Ka libergwerken entfallen 171 auf Preußen
Cl 81 auf di Ub' d ßauf ' ie n gen Bu n e staaten. Die preu isehen Anlagen verteilen sich
die 11e :rovillzen Sachse n mit 80, Hannover mit 71, H en-Nassau mit 9 lind
lhelnprovinz mit 6 Wer ken . TIK.
ri h SIcherungsdienst für SchlUe gegen Treibeis. Aus ew York wird be-
ei
c
tet , d,aß die . SeneCll«, daa erste ame rikani ehe Eispatrouilleuschiff, kürzlich
ne drelm o f D' fgefäh' na .l ge lenst ahrt angetr ten hat. Ihre Aufgabe ist , chitfe vor
• I ' rl,lchen Eisbe rgen un d Treibeis zu warnen . Ein zweite chifl' die er Art,
• l&mle, ~rd in eier nächsten Zeit a usfahren, V.
bei Pr~Jekt einer tJberlandzentrale für Westböhmen . Vor einiger Zeit fand
m BezIrksau s -h . P 'I 'B .böh . c ulse 111 I sen eIße eratung der Delegierten der ,vest-
mischen Bezi k • b d ' . k .
el kt . r e u er le gemeInsame uon behuf Be chaft"ung von
e rlscher F 'Al UII ,ne rg le tUr ganz Wcstböhmen Itnll. Den Vorsitz füh rte Ing. An t.
Land e r, das Referat ers ta ttc te Oberi ngenieur V a h 0 u c e k von eier
gen eSlverwal tun glkomm ission , welche r seinerzeit mit der Au arbeit ung desere len P ' k . . .tri ' rOJe tes eies :u lItungsnatzes betraut wurde. Vorl ulig I t die Elek.
Sle rnng der B 'k
reich eZle e Pilsen , ß10witz und Itokitzan geplant, deren industrie-
Yreite
er
harakter ~ie Hentabilitlt d r erforderlichen Kapitalien sichert . Im
zirke r;; Sta~ium wird zur Erweiterung de Leitung. netze auch auf die Be.
erst ralOwlt z, P teAtiz und Zbirow gelcbritten ,verden. Die Baukosten des
en " etzes d •Bezirk . wer en au f K 1,140 .000 veranschlagt . In der Debatte wie der
'am svo.rsteher Dr . G u I d en er alls Pilscn auf die. 'ohvendigkeit des Zu .
l1lenwtrkena mit der Stad t P ilsen hin und es wurde bcschlossen die,
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Projekt einer Antenne von 25 km Länge für drahtlose Telegraphie . \Vom franzO i eben TelegrapheDiDgeDieur B 0 u t hili 0 D wird in den ~A nnalesd Po te et T I graphe • der Bau einer au zeh n paral lelen Dräh ten mit je20 km Länge bestehendon Antenne im l as iv de r Grande Cha rt reuse vor-g hlagen, wobei Spannweiten bi 0 km verwendet werden so\len, indem \
• ta hld r hte ZM eben den einzelnen Gebi rgsk mmen gespannt werden, die bis2000 m HOhe erreichen, 10 daß auch ein Durchhang von einigen hund ert
Metern obn itere m glich i t. Mit Hilfe eine r solchen Antenne wär e manim tande , We\lenl ngen von einigen hundert Kilometern zu erzielen, so daß
man an tau der n t notwendigen Hochfrequenzen bereits mit F req uenzenbis 1000 auskommen würde. Die h ät te eine we entli ebe Ver einfachung und
Verbill igung der best ehenden :drah tl08en tationen zur Fo lge. Vorerst solldie e Rie nantenne zu Versuchen herangezogen werd en, die von der Tele-graphenver waltung im großen d.ßstabe durchzuführen wiiren. Sch,
Fortschritte der Ferngasversorgung. Bekanntlich ist das rheini eh-
welltf li he Industriegebiet für die Ferngasversorgu ng vorbi ldlich geworden.Im Vorj ahr wu rde vom ner Bergwe rksve rein König Wilh elm eine
120 krll lange Ferng leitung errichtet, welche eine Rei he von Städten
mit Gas ver rgt , den n übe r 20 \i\l. m' zugefüh rt werden. Noch ~Jou rtl olfür Was rve rgung und Gasbeleuchtung stamm t du abgegebene Gas vonden Kok fen und konn te ohneweiter an tatt des bisher ve r wende ten städti-
caeu Gas einge führt werd n, nachd m ich für den Konsumenten kein e
nterschiede im G g brauch r ben. Sch.
Eine neue Ar1 von Unterwassersignalen für die SeeschUfahrt. Vondew amerikan i ehen . Ia rinedeparlement wurde ein von Pr of. K I u p a t h y
und h. B e r ger au Buda pe tangegebenes Ver fahren der Signalübermittlungdnrch Unter", ersignale mit vorzüglichem E rfolge erprobt, welches bei denVersnehen eine Yerst ndigung bis 10 krn Entfe rnung gestat tete. .Nach der
.Elektrotechni ehen Zeitschrift. be teht dasselbe im wesentlichen darin, daß
ziehen deu beiden metallischen eitenwiinden des ehiffes Sta hldrähte oder
schwing nd be, Federb de r usw, au gespannt werden , die durchF rik tion r der ode r in ähnlicher Wei e zu m ehwinge n gebracht werden.Der chi ffi ör r wirkt I Resonanzboden und tei lt d ie chwing ungen dem
W er mit , die auf and ren chiffen mit Hilfe eines Mlk ro pho ns abgehör t
werd en k nnen. Ver wendet man ver chieden abge timm te Drähte, so kann
man T ne verschiedener Höhe an nde n. Sch.
Vom Bau des ~ Imperator. . Die er Rie endampfer , der mit Recht als
ein Tr iumph der deu chen hitrbaukun t bezciehnet wir d, scheint die inihn g etzten Erwa rlungen nicht ganz zu erfü llen. Wie Berliner und Ibm.
burger Tage hl !ter melden , wird der Ham burger Yulean gezwungen sein ,den . Imperator. zw cu mba u der Ke I· und Yentil atiousanl agen, dieli ch al unzul glich er ie en, auf meh rere Mona te in Dock zu nehm en. Dasi für die Vulcan-Werft eiu ha rte r chlag, denn der Au ftrag wurde ihr
weren Bedingungen übergeben: fünfjäh rige Garantie und Ver.pllichtu Dg, rend d tillegens d Kap ital des Dampfers , das ist 35 Mill.Kronen, mit li"ll pro anno zu verz in en. AI r ehe n, welche die besagtenF~hler he rbeigefüh rt haben mOgen, ind zu nenn en: Verweud ung lIeuer, noch
nlebt erpr ob r W rf nlagen und ungeüb ter Arbe iter stamm. Sch.
Waldwerlrecbnung und forstliche Statik. Die Lebensarbeit des jüng stYen torbenen Hofrate A<lalbert c h i f f e I · Wien dal Werk • Wald wert·
rechnung und forstlic he tat ik . , betindet ich im D~uck und wird demn ächstim Yerlage von Wilhelm F r i c k in Wien er scheinen.
..
V on den Hoch sch ulen.
Frequenz des Josefs--Polytechnlkums in Budapest . Im 1. emester desludienjah r 1 12/ 13 z lte die e Ho hschule 2088, im 11. emester
2" HOr r. Im Winte rsem ter 1\113,U wu rden in den erslen Jahrgangin kribierr: an der Faltul t für , Ia,chineningeuieurc 429, an der Fakultätfür In nieu r· 'h miker 57, an der Fnkult ll.t für Buuiu g 'nieure \18 und an derf ul t fur Kuhu ring ni ure 327 ' Iud ier nde.
S t andea ang el eg enheiten.
Die Tltelflihrung der ZIvIltechniker • Das tinisterium für ößentlieheAr beiten hat mit Erl aß vom 3. • I rz lOB der uiederösterreiehischenlng nieu rkammer Folg nd er ffnet: Die im § 1 der ~\inisteriolycrorduuug
vom 7. lai 1 13, RG BI. ' r. 77, für die einzelnen Kate gorien der Zivi! .
technike r eingefüh rt n T itel haben bereit s die behördliche Autorisatiou zurVor u tzung und chließen sie begrifflich in sich; ie sind <laher auch ohneden au r ilcklichen Zn atz - beh . auto (oder .beh. auto 11. beeid .• ) aus.
c hi i e ß I ic h de n autori ierten Technikern vorbehalten. Delßllem l1ß wird
e nicht g du ldet werden, da ß icb jeman d ohne Autorisati on des Titels Zivil.ing ni ur oder Zivil geometer bedie nt, und e i tonach der Bei atz ~ beb. aut..
t Ur den chutz d Ti tels u ic h t von Belan g. - bri gens bleibt es den Zivil .
iog nieu reu und Zivllgeom ter n unbenommen, ich nach wie vor des Titel.
zu lzel . beh . aut.' zu bedi n n. Einen Bestandteil de offiziellen Titels wirddie er Beiaatz jedoch nicbt bilden unn es is t de en Gebrauch scbou au sdem G run den ich t zu e m p fe h I e n, weil dadurch die irr i g e
l ei nun g h <Torg ruf n werd en könn te, daß der Gebrauch des Titels
Zivilin nie ur oder Zivil ometer al lein auch einem ichtautorisicrten zu-
ltehe.
Gesetze, Erlässe und Verordnungen.
. . I . F' I -I ' ung tles An'K llllslst l'llIs lnfl' lI. D er lIlagistrat W ien Ißt III . ,I' ec Ig d rf 1'-
• . XXI G ß -nzers 0 esuchi-ns vo n Kar! P o s c h. Kunststein erzeuger . •• . , ro e .w trchenst raße 4'> die Verwen du ng der vo n ih m unter d er \'e raIJl\\ or 1 13". , - . XX'I \ gasse ~ ,Lcitunz des Baumeist ers An ton K ü h n e I, • • . r spe rn .' t -onerzeug;~m F:iscn betonstufen bei Hoch bauten im Ge me indegebw .e B e.Wi en unter folgenden B ed ingnngen als zu lässig orkl ärt. : 1. . Die XIV
sti m mungen des Mazistrat.'e rlasses vom 15. Au gu st 1!l~6, )1. -~btSt d ei;Z. 1;090. haben stre~lgc Anwend ung zu finden. 2. .FrcJt ra geJ1(e
4
I~eses
von mehr als 1'30 m fr eier Länge sin d a u ßer der im Punkte h I IitErlasses angegebe ne n Mind eatbcwehrung um Auflagerende no~ I ~er
einem wenigstens 65 CIIl la ngen B eil ageeisen von 10 mm D~cd m~enezu verseh en . 3. Die im Punkte 2 des genannten Erlas ses e nnH aftung hat der Baumeist er Anton K ü h n e I zu üb ernehmen.
Fir J undlIohlblockstelnc. In Erledigung des Ansuch en s der '.ma \V· nC S c h ö m e r Baumeister in Klosterneuburg. hat der Magistrat . dlC. ,
. . G meID e-di e Verwendung d er von ihr erze ug te n Hohlblock steIDe I~.n . e rkliirt:gebiete von Wi en un ter folgenden Bedingungen a ls zulässig e .. h.I . Die Hohlblock st eine sind den v orge legte n B eschreibungen und ~~ICng
nungen entsprec he nd a usz uführe n und müssen b ei ihrer Ver~rbel Die
eine Mind estbruchfe tigkeit a uf Druck von 50 kg/cm2 aufwelsc~:'1 ronbeabsichtigtc Verwendung solche r Steine ist im Baugesu ch e a!1zu u In .
und in den Bauplän en ersich tlich zu mach en. Die erforderlie~en . ~I
rechnungen sind dem Bau gesuche a nzusc hlie ße n. 2. Die Bausteine! sild
aus eine r Portlnndzemcntbctontuischuug von mindestens 280 ',g port an j
zeme nt a uf I m3 Gem en ge von reinem erd fre iem Sand und Schotter :fIrf
sc hwefe lfre ie r Kohlenlösch~ h erzustellen. D er Kohlenlösc~ezusa~z I ~sthöch st en s f ünf Si eb entel di eses Gemenges betragen. Als Bmdenutte I t-guter Weißkalkmörtel mit mindest ens ein 'echs te l Portiandze1: lk.zusatz zu verwenden. 3. Die H erstellung von Bauwerken aus Hohlb n
ste ine n d arf nur durch geschulte v erlä ßl iche Arbeiter vorgenoln~~
werden und is t bei der Ausführung mit der grö ßte n Sorgfalt vorzuge D'~Die ein zelne D: B auteil e sind durch Schließ en kräf~ig .~u .verank,ern. 4. o~,Hohlblockst eine dürfen zur Herstellung von zw eistockigen (Erdges~ ls
erste r und zweite r Stock) Geb äuden, unbelasteten F eu ermauern un .. ~eFüllmauerwerk b ei Pfeil erbauten verwendet werden. Die WandstaJ Ider St eine ist der Belastung en ts prec he nd zu wählen . 5. ~ei Gebiiu ~ .
mit mehr als drei Ges chosse n (zwei toekwerken ) dürfen di e Hohlbloc 11
ste ine nur in den drei ob ersten Geschossen al s tragend angenOln We
werden, während dieselben in den unteren Geschossen nur al s Füll~.aJer­
werk zwisch en en tsprech enden Tragpfeilern verwendet werden du cu:6. Di e a us Hohlblocksteinen hergestellten Mauerwerksteile und Decker
a uflage r sind derart zu dimensionieren, tlaß keine höhere InanspruD~
nahme tier H ohlbloeksteinc a uf Druck als 5 ku/amt en ts teht . 7. i:1I1auent der einzelne n Geschosse sind dnreh Eiscnbetonroste, welch e ~._Deck en auflager .zu di en en II!\~en. zu trel~nen. Diese l~oste haben cl:~ga nze 1\lau 'rbreIte zu üb ergreif en , d och durfen durch (hesclben Ra.u f
und Ventillltionsabzüge gd üh rt werden. 8. Hohlblocksteine du: ~~innerhalb vier Wochen , vom T ag e d er Erzeu gung an gcrechn.et, Iuckvennau ert werden w Id ist jed er Hohlblockstein mit einer Fabrlksmad~und dem Datum der Er'LCugung zu verseh en . 9. Die Baubeh?rde. hat llbHecht, jed erzeit di e Prüfung einzelne r Steine auf Druekfest~l;kel~ tl udleeine a m tliche An stalt zu \'erlangen . Die Baubehö~c beh alt slc.h dieAbänderung und Ergäuzung d er vorstehenden Bedmgungen SOWI\t _ngänzlich e Zurücknahme dieser Bewilligung a uf Grund der gemac cErfahnmgen \'or.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am Schlusse ist der Tagder Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben.)
Die nachstehenden Pateutanmeldullgen wurden am 15. April 19~:öffentlich beklUlntgemaeht und mit sämtlichen Beilageu in der Auslegehal1~ erk. k. Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten ausgelegt. Innerhalb les0Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente Ein sp r u c herboben werde ·
37. Z6rlegbare Rlegelwand, deren Oefache mit Formsteinen ausgefüllt sind :In den horizontalen Lagerfugen sind mit den Gefachbegrenzungen nicht v~r'bundelle Zwischenlagen aus Brettern eingelegt, zum Zwecke, mit dem EIß:
oder AustrageIl der Zwischenlageu gleichzeitig glUlze Schichten der FO~W
steine einbringen, hezw. cntfernen zu köunen. _ Rudolf II ö f I er, r.!öd\lng·
- Ang. 19. 8. 1913.
3- PI tt ·
. gseisell• I. a enwand, bel der die lotrechten lind wagrechtr.n ArmleruD
an den Kreuzllnl,'8stellen durch Einschnitte zum gegenseitigen Eingriff g~'bracht sind : Die wagrechten Flacheisen umfassen mit ihren Einschnitten dielotrechten, in \'oller Stärke durchlaufenden Eiseneinlagen abwechselnd vo~der einen und \'on der lInderen eite zu dem Z\Vecke daß der WiderstnD
der Wand g gen Dllrchbiegung ein gl~ichll1äßigerer ist. ' _ lt i j o. Wer ~ e,Sc h m i d t & Fis c her. Die k, MilDehen. _ Ang. 19. 6. 1913. Prior.16. 12. 1912 (Deuts ebes Reich).
. 't dem37. Verbindung von Elsenbetonbalken, bei \Velchc r durch die Inl
einen Balken fest verbundene Öse ein deu anderen Balken durchquerender
Keil getrieben wird: Die Druckrichtung des Keiles liegt senk recht zur Längs'
richtung des von ihm durchquerten Balkens, 80 daß die Anordnung von
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Dilat~tionsfugen , ohne Beeinträchtigung der Festigkeit der Verbindung, er-
möghcht wird. - Josef Gcorg DUr r, Linz, - Ang. 6. 2. 1913.
37. Schalung für Betonbauten mit durch pro en verbundenen
Pfosten und zum Anspannen der Schill bretter dienenden ver tellbaren Teilen:
Je vier Pfosten sind durch Sprossen zu in sich standfe ten LeitertUrmen ver-
bunden , die in einem reichlichen Abstand um den zu bildenden Baukörper
aufge teUt werden uud welche die zum Anspannen und Halten der Schal-
bretter dienenden Teile tragen. - Friedrich Augu t Wal t her, Leipzig. -
Ang. 24. 6. 1913.
42. ZIelvorrichtung zum Schießen von bewegter Plattform auf eIn be-
wegtes Ziel Im Raume: Der Träger der Zielvorrichtung ruht auf zwei in
~agrechler Richtung in der Bewegungsrichtung des Zieles und des eigenen
Fahrzeuges feslsteUbaren und in ihrer Länge proportional der Größe der be-
trellenden Bewegungen einstellbaren , getrennt angebrachten und unabh ngig
voneinander beweglichen und feststell baren Armen und ist mit diesen durch
Gelenke enthaltende Vor ricbtungen verbunden , von denen die eine in ihrer
Höhe unvc ränderlich ist, während die andere, zu r Bestimmung des Elevatlons-
winkels dienende, in ih rer Höhe ve rllnderlich ist und stets parallel zu sich
selbs t geführt wir d. - Gell e I I s c h a f t f II r n a u ti sc hel n s t r u-
m e n t o , G. m. b, H., Kiel. - Ang. 26. 3. 1913; Prior. 29. 3.1912 (Deut-
sches Reich).
42. Vorrichtung zum Antrieb der Indikatortrommeln bei mehr-
zyllndrlgen (und elnzyllndrlgen) Kolbenkrartmaschlnen und Kompressoren ,
bestehend aus ei ner In dizierkurbel, welche mit einern mit der Geschwindig-
keit de r Kurbelwelle rotierenden Maschinenteile gekuppelt ist und eine über
eine Rolle laufende Schn ur betätigt, welche die Indikatortrommel bewegt:
Die Indizierkurbel ist gegen ein mit dem rotierenden Maschinenteil gekuppeltes
Stück, das von die iem Maschinenteile auch während des Ganges der Iaschine
abgehoben, also ausgekuppelt werden kann und das entweder direkt oder auf
einen auswechselbaren Blechstreifen die entsprechenden Z)'linderbezeiehnungen
trägt, leicht ve rstellbar, indem ein Bolzen an dem die Indizierkurbel tragen-
den Apparattllil in Löcher des Stücke eingreift, die , nach einem regelmäßigen
Scchs- un d eine m solchen Achteck au geteilt, die Verwendung der Vorrichtung
für alle gebräuchlichen Zylinderzahlen und -anordnungen von Zwei- uud Vier-
laktmaschinen gestatten. - Ernst K a s s 0 w i t z, Wien. - Ang. 24. 9. 1913.
46. Zwe itaktverbrennungskraftmaschine mit eiuer durch den Arbeits-
kolben un d einen in neren, gegenläufigen Kolben gebildeten Ladepumpe und
ehieh tung der Spü lluft vor dem Gemisch in einem Fortsatz de Arbeits-
kolhellS : Der H ub des inneren Kolbens ist größer als der des äußeren Arbeit -
ko lbe ns und dabei ist die L änge der rohrartigen F ührungen des inneren
~ol~en s so bemessen , daß die in der ~litte des ä ußeren Kolbens liegende
ein Zige Reih e von Ei nt rlttsöffu unge n fü r das Gemisch kurz nach Beginn der
g~genlllufigen Bewegung der beiden Kolben verdeckt wird . - .John Douglas,
I',ast Shee n (Su rrey, Englnnd), - Ang . 26. 11. 1912 ; Prior. 2 . 11. 1911
(Deutsches Reich).
46. Gasturbine: Das Schaufelrad dreht 'ich um ei nen festen Kern,
durch desse n Kan äle be i der Drehung des Rades in die chaulelräume zu-
näc hst FliiSRigkcit eingesaugt und darauf exploslbles Gemisch eingefübrt wird,
de: sen Ve rb re nnungsgase d ie F'lüs igkeit durch die chau felräume hind urch
nnch a ußen hi naustreiben. - Ignnz Fe i c b tin ger , Budapest. - Ang.
2. 3. H1l3.
46. Vorrichtung zur Bewegungsübertragung bei Kraftmaschinen mit
?chs, acht oder zwölf k reisenden Zy lindern: Bei . echs und zwölf Zylindern
Sind je drei P leuelstangen , vou denen die eine kürze r i t als die beiden an-
deren gleic hlangeu taugen, be i ac ht Zylindern sind je zwei ungleichlange
Pl euelstan gen un mittelba r miteinander gelenkig verbunden und die e Ver-
bi ndu ngss tel1en sin d an den fe tstehenden Kurbelzapfen unter Yermittlung
von Gelenkstaugen angeschlo en. - lIemlRnn P fan d I nnd Raphael
W a ge n l ei 1 h n e r, Urfnhr b. Linz. - Ang. 31. 10. 1913.
46. Regelungsverfahren für Gleichdruckverbrennungskraftmaschinen
die mit stark verdich teter Ver brennungsluft arbeiten (2 bis 4 Atm . und meh ;
Ci~r nonnnle Belas tu ng) und bei denen zur Hcgelung der Lei tung nicht nur
<he BrennstoffzuCuhr, sondern auc h d ie , leug der Yerbrennuugsluft ver1l.ndert
wird: Die ;\ ndorung de r !\lenge der Verbrennungsluft wird dnrch Änderung
dllr Verd ichtung hewi rkt, so .lnß eine die Abgase de r VerbrennnngskruCt-
maschin e uus nutze nde lI eißlu ftmaseh ine hci l\llen ßelastungen der Ver-
bre nnungs krufl m8Sehine Abgase yon an nll.he rnd gleicher Temperatu r erhlLlt.-
Dr. Ing. Wilhehn Sc h III i d I, Casse l· Wilh elm shöhe. - Ang. 30. 6. l!J13.
47. Schraubensicherung: Mutt er und Gegenmutter, bezw. , lu tter oder
1l~lzenkopf und l\Iaschinenl eil si nd an de n gegeneinanderlie enden Fläche n
nu t winke lig ve rla ufenden Schlitzcn ver ehe n, d ie beim Anziehen aufeinand er
g.elm~eht w 'rde n, wora uC eiu Kei l in d iesel ben eingetrieben wird, de sen Ende
Sich ~n. die winkolil{ IUlgebogene Ve rlängerung der ehlitze umbiegt. , odu reh
d~r KeIl gege n selb ttlitiges Lö en ge ichert ist. - .\dam R u I ins k i Wado-
Wlee b. Krakuu. _ Ang. .1. 8. 191:1. •
K 47. Elektromagnetische Klauenkupplung : Behuf Dnrehgange de r
ra ftli nien elu rch den ei nen nus niehtmagneti ierbar m Material berge teIlten
Kupplungsteil sind in den Lü cken desselben mit dem an ihm befestigten Kern
der Spule in Verbindung stehende Eisenkerne vorgesehen und an den Stirn-
flächen der Klauen des anderen aus uiehtmaguetlsierbarem Metall gebildeten
Kupplung teiles sind eiserne Platten befestigt , so daß die Anziehung des be-
weglichen Kupplungsteiles in der Eingriff stellung erfolgt. - Raimund
~I ü c k e jun.• Wien . - Ang. 10. 6. 1913.
47. Drahtseil m it metallener Schutzwicklung : Jede der du Drahtseil
bildenden Litzen ist mit einem mit abgerundeten Kanten versehenen Flach-
draht oder mit mehreren solcher nebeneinander angeordneter Flachdrähte mit
geringer Steigung in einfneher Lage umwunden. - Thomas Gor e, Brooklyn
(V. St. A.). - Ang. 19. 6. 1911; Prior. 22. 6. 1910 (Y . St. A.).
47. Verfahren zum Isolieren von Dampfkörpern : Der Dampfkörpe r
wird mit einer schrnubenfürmigen Um wicklung aus durch hohe Da mpf-
temperatur leicht zerstörbaren chnüren, Zöpfen, eile n oder dgl. 0 ve r-
sehen, daß zwischen den einzelnen Schraubengängen Zwischenräume ents tehe n,
wora uf dieselben mit Wä rmeschutzmllSsc ausgefüllt und die Wi cklung mi t
Schutzmasse bedeckt wird, zum Zwecke, nach Zerstörung de r Wi cklung durch
die Dampftempera tu r geschlossene Luftkanäle mit stagnierende r Luft zu er-
halten. - B e r I i n e r R öhr e n . I n d u s tr i e f il rH o c h d ru c k-
Roh r lei tun gen (vormals E . B r a C h e ) Ge s. m. b. H., Berlin. -
Ang. 31. 7. 1913.
60. Fliehkrartregler m it durch zwei Rollen geführter Murre: Die
Zapfen der F üh rungsr ollen sind exzentrisch an einem gemeinsamen, se nk rec ht
zur Reglerwelle drehbar gelngerten Bolzen angebracht, um durch d ie auf d ie
~Iulfe wirkenden Drehkräfte selbsttätig ein gleichmäßiges Anliegen beide r
Führungsrollen zu bewirken. - Rudolf ~ i e g m und, Teplitz (Böh men). -
Ang. 20. 6. 1912.
77. Flugzeug mit Propellern und Schiagflächen: Die unte r beliebiger
Neiguug einstellbaren Schlagflächen werden gegenläufig zu dem d urch die
Propeller erzeugten Luftstrom bewegt, so daß eine erhöhte Au ftriebswirkung
entsteht, die von der relativen Geschwindigkeit der Flächen und des Luft-
stromes abhängig ist. - Hermann Jobn Re ich e , Millswne (V. SI. A.). -
Ang . 9. 11. 1910; Prior. 10.11. 1909 rv. t. A.).
77. Rohrverblndung für Fahrgestelle von Flugmaschinen : Die Rohre
sind an den Verbindung tellen nach den Durchdringungskurven zugeschni tte n
und an jeder Stoßstelle mit je einem in seiner Form de r betreffende n Kurve
folgenden Blechflausch verschweißt, die alsdann miteinander unter Zwischen-
schaltung eines dritten Flan ches verbunden werden, der mit demjenigen
Rahmenteil susammenh ängt , an dem die die beiden anderen Flan. ehe tragen-
den RohrstUcke angebracht werden sollen. - 0 c i et c A er 0 p l a n e s 11\ 0-
r a n e & Sau In i e r, Paris. - Ang. 15.11. 1912; Prior. 16. 11.1911 (F ra nk-
reich).
8.1 . Luftschleuse Iür Personen- und Aushubförderung bel Arbeiten
unter Wasser. Außerhalb der Aushubschleusenkammer ist eine mit dieser
ste ts komm unizierende Druckluftkammer angeordnet, die einerseits mit der
Aushubschleusenkammer durch eine nnch außen zu öffnende und innen se it-
weise unter dem Druck de auszuschleusenden AushIlbes stehende T üre in
Verbindung steht und andererseits eine dieser gegenüberlieg nde, von außen
zu ötln ende 1'Ur aufweist. - Eduard L 0 ehe r, Zürich, und Gustav Spö r ri,
Richterswill. - Ang. 26. 6. 1913; Prior. 26. 6. 191:l (Deutsches Reic h).
86. Tr ichterförmlger Kl ärbehälter zum Ausscheiden von Sinkstorren
aus Flüssigkeiten , in be ondere aus Abw; ern von Papier- und Papierst()tl.
fubriken, bei dem das Abwasser nahe der Mitte des Klärbehälters einge leitet,
dann um eheidewände herum in den trichterförmigen Abse taraum gela ngt
lind an de en Oberfl üche in der. Litte abgeleitet wird: D den KiärbehlLlter
durchfließende Abwss er wird in der Wei e geteilt, daß du rch st ndigcs Ab-
leiten eines bereit.'! geklärten Teiles des Wa8 ers über de n oberen Ra nd des
Kl är behäl ters die Menge des durch den eigentlichen Absetzraum hi nd urch -
fließenden Wassers "erringert wird. - 0110 Sc h mi d t. Dre den ·A. - Ang.
0. 9. 1913; Prior. 22. 4. t lll:l (Deuts he Reieb ).
Bücherschau.
Hi er werden nur Bücher besprocben, die dem Ö terr. Ingenieur· und
Ar ch itek ten-Verein zur Besp rechung einll'csend et werden.
10. 84 I Lehrbu~h der Grnllhostatik. Von .oorg E w o r d i n g .
2. An fInge. 1116 S. (2:1 X 16 em). nfit :J50 Te.-tfiguron. Stuttgart und
Burlin I 11 12, F r. G r u b ( Preis broseh. )[ 4'40. geb. M 5).
Der Inhal t des g ut gcsehrieben~n .und ebe.n~o a usgest a t teten
W erkchen s gliedort sic h in die fo l!\enden K a pIt el : A~.(hhOn und Z~rlegung
, 'on K räften in r iner Ebene•• C1lpolygon u nd K r a ft eplan, D re lge ]enk.
t riigcr. graphostatischo i'ehwC'rpnnktsb stimlllungen, das stlltisc~eM?men t
d er K rä ft e in einer Ehene, höher ) [omente, Balken auf ZWCl , t utzen,
die eht.,ti 'ehe L inie. Fuehwerke. K ra n ·, Dach· und Briieken kons t r ukt ion en,
di Formänderung ,-on Fllehwcrken. Verschie~ungspl:;n,. wandernde
Lasten beim Träger und Fadl~\·erk. gra~hostahsche hrmlttlull~ VOll
Einflußlinicn. über das EigengeWIcht und .<h e..Verkehn;last von ~ruekcll,
\VI _se ro und Erddrnek. :'tützmauem. (,ewolbe. Da Buch \'1 rd dem
reichen und schwierigen I n hal t e ,öllig gerocht. Zahlreiche )lrak ti ehe
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fehlt. häufig die Buchstabcnbczeichnung, von der im Tex t e d ie R ede fSt.
, Vün sehenswert wä re es auc h gewese n wenn die be hördlichen \ 0 1"
schriften über den verke hr mit Mineral Ölen Aufnahme gef nnde n hätte~;
I Die Lekt üre dieses Buches, die eine lobenswert e Zu sammenf sung sc s
zer trcuten Mat er ials darstellt, kann dennoch allen Int ere 'senten besle n
empfohlen werden. Man hat a llen Gr und, dem Aut or und dem Ver ;ge
Dank zu wissen . l!us8cr.
14.:17:3 ()je Helzerschule. Vort räge übel' di e Bed icnung und de,
Betrieb von Dampfkesseln. Von F. O. ilI o I' g n e r, I DD '. (21 X 14 ein •
Berlin In l :l, -Iu lius :-:; p I' i n ge r.
Dieses allge mein verständlich gesc hr iebe ne Büchl ein ist ein wah res
Lehrbu ch für a lle Heizer und Mnsch incnwärtcr, die sich üb er das ,~eseu
von Kesseln in erster Linie a uf einfac hem Wegc in formieren und ausbIlden
wollen. I n sehr umsichtiger Weise ha t der Verfasser di e yerschieden~n
Brennstoffe be chrieben, die Verbrenn ungsvorgänge in den K~eh~ im
allgcmeine n, die Art der Bed ienung der ve rschiede nen Kessel, d lO vl?l~
Konst ruk tionen. d ie bis nun für F euerungsanlagen erdacht word en. Sl ~ ,
wä hrend er speziell den "raueh\'e rhütenden" D ampfkesseln SOWIe id
Ansnutzung der H eizgase ausführ liche und gcnaue Besch reibungen ,l~
Erlüuternngen widmet. ~"ach einer t heoret ischen Bet rach tung u er
Verhütung und Beseitigung vo n K esselst ein und üb er di e Verdampfu~g
des '\'II$scrs im allgemeinen sind di e hauptsä chli chst en Bauarten, derBI~
der P ra xis üb lichen Dam pfk essel beschrieben. Dann schließen SICh e
schreibungo n a ller Ausrüst ungsteile an. Dampfkessel mit sehr schön; n
Schn itten und Zeich nu ngen , d ie wohl a ls a llgemei n verständlich zu. e-
zeichnen sind. Anch die Verhaltungsmaßregeln der Dampfkesselh~lzer,
so einfach sclbe auch erschei nen mögen. sind eines "genauen" St udlulns
wer und bergen so man ch e Wahrheit in sich. di e durch 1 [ieht bell.Cht~~lg
schwere Geldopfer nach sich zieht. Zum Sc hluß find et man noch , I"
läut eru nge n vo n wich tigen technischen Begriffen. die ohnehin jedem
Prak tiker gelä ufig sein mü ssen. Ein Urte il über dieses Bu ch könnte nur
d ahin zusa mmengofa ßt werden, daß jeder H eizer den Inhalt dcssclb~1
genIlu kennen und auffassen sollte. Fi nd en sich ja in dem se!ben s:J r
wichtige. wenn auc h noc h so k urz e Bem erkungen , z. B. üb er dIe Art ,os
Auflegens der K ohl e und ande re ä u ßers t wertvolle \Vinke und Er-
lä ut erungen \'01', die a llein wertvoll genügend sind. dem Besitze!' von
Da mpfkessehl bei sorgsllmer Befolgung große Ersp arnissc ZU ermöghc.hen.
\"on diesem Htandpunkt betrachtet, sollte auch jede r Darnpfkesselbcsrt z~r
die in diesem Werk e entha ltenen R at schl äge se lbst ge nau kenncn. um Sie
,'on seinen ntergebenen passenden Falls a uch \'erlangen zu können .
Ing. S. B.
I ·U92 Eiue Studie ureise der lIo ehbauabt eilllul: der köui gl, Siiebs.
Tl'ehu. lI oclk ehul c zu Uresdcn, überreich t vo n den P rofe 'soren D ii I f e 1',
(: u I' l i t t. H ö g g und M ii lI e r. "Der Baumeist er ", XI. ,JlIhrgang.
H eft 2, Text mi t Abbildungen und Tafeln (:lfl X 2!)em )• .Mün ehen und
Berlin. Georg D. W. U a J Iw c y. .
Die in (!t'r Zeit vo m 11. Ap ril bis I. ~Iai 1Dl2 untel'llomlll ene H,l'lse
der j ungen Bau künstler ha t unter de r sac hlichen Leitung ihrer tü ehtl~en
Leh rer ein .ehün . E rgebnis gezeitigt. welches in Wor t und Bild ,'orl~e~
und zur L ch re und Xach ahmung d ienen kann und soll. F iir di e texthche
( :Iiederung erga ben sieh folgende Gr uppe n : " Die griec hiseh, ort ho.doxon
K irchen in ~I ()st a r un d Samjewo" \'o n Uorne lius G u r I i t t , d re He-
sc hre ibung (!t'r H ei e nac h I: t rien. Dalmllt ien. Bosn icn und Budllpel~t
lind .. städtebauliche Eindrücke in Dalm atien " yo n ea nd. arch. ,.
Jl eng c I' e r. J)ar an schließt sich IIls Au szug a us Vorträgcn , di e im " Hau'
geschieht liehl'n emina r" an der Technisch en H ochschule in Drcsdc;1
ge ha lte n wmden, eine Abh andlung üb er S. D on at 0 in Zara vo n can~ .
areh. "iktor !\I i e te n s und üb er den Dorn in Se ben ico von ca nd . ar:c Ii,
P aul ~I ii 1I e r. Während der kurzcll R eisezeit ist ausgiebig gearbeil e
word eu und , a bg,'sl.hen von ,Ien schrift lic h niedergelegten \Vahrnehlllungen
und Forsehungcn, sind eifrig ~kizzierungen und zugehörige ilIessu~gen
vnrgeno lllrncn w,mlen. ohne di e neuz eitliche Aufnahmsweise des L ICht-
hil<!tJS zu v" rnaehliissige n, H ervorragend ist di e griechisch.ort hodo xe
I" irehe 7, U )lo:tar, weit( 'rs werd en die au ch teilweise wen iger bekannt en
Bauwerk e IIIHI St ('l\ß('nhild er in Brioni, Trnia, l\Iostar. Zam , Sp alnt? ,
Ragusa. l'ola. St'henieo und Tricst t eils in flott en Skizzen. teils In
Lie~t bild ern VO~I gut ~ewi~hlten .Stand punkten ode r in gcom etrisch?r
AnSIcht, lluch \'l l'lfal'h 1Il C.r~lIldrlS.sen fllehmänniseh vorgeführt und 10
Aufnahrn on gegt' ben, welche Sich dau ernden Wert siche rn. Städtebauliche
Unter~ue l ll ~ngl'n und Betrachtungen lehrreicher Art ,narden in 'J'rail,
Sc hemco , Zal'l~ , und ,H agu~n angest ellt und in üb ersichtlieher, ver-
gl . i~' he~lde~ \\ ~ISC zell'hnel'lse,h festgelegt. Studienreisen von solcher
ErglP~lgkelt \\·'III."wllt lIlan Wiederh olung und Fortsetzung besser läßt
sich (he kurze; Zert ,:?n 20 ' I~agen wohl kaum für L ohrzweck e au snutzen
und llnsehauhcher korlllen dill Ergelmi sse 111'cht I. t I ['
c> geuo .en wen en. n . ·
14.086 ,\ uh-itllul; zur Ilcrcehllull" ei ller I) f li E' 111'lfs.
.. d t 'I" ~ amp runse I ne, . m •buch fur t'n nt erl'lC lt IIn Entwerf en " on D f I' 't cun
.. II . .., I ' .. amp mll8C IInen rnl n\nhan gl'n a g' mem cren nh alt es Von I' ( ' I I' 1erll
.. I .. l ' 1 . ". • I' as s m an n on ('nt ICI
Professor a n ( c.r ee 1Il. Hochschule 'In K I 1 " I' 4'1 ' f.:
. - )(' ) ' t ')-4 \1 b IIr >< ru 10 I. >. .. . '" •( :"I).· I · , ~ x. 'I c/l~[ I~I,I~.)_) I i ) . und 1 Tafel. Kal'1sruhe l !ll " C J" 111 ii\1 er( reis ge >• •' 0.. . -, . .
Fornl\'olll'nd et und mit d I '
" owi "enha ftig kpit ' pr l'C'llt P f cl' ( cutsehen Gelehrten eigent ürnlrcheJl
\' '. 1'0 CSSOr er" B I edie ( :edanken a us. die cl' in tl ' a ss man n m dIesem ue I
an di e IJamprm a..schine zu knüp/eu~ctls~~er und .konstruktiver Bezicln~J1g
Aufgal,,' un,1 nimmt lIn PS I b C1.1 la!. '.1' ~te\lt ~wh zu diesem Zweck e cmo
I ..i<t ung zu " el'el'hn el1 "111'(1 11\ ke Jemand omo Dampfmaschine bestimmter
• ' . , zu on<t rui I·' I ' , - fdes 1)lImpfvert eilungsdiag ' eren. . 1' .egmnt mit dem Entwur
ralllme ' und baut aul diesem all e weiteren
Bei. piele erl äutern die Sätze. B..i den Fachwerken würde es sich empfehlen
, t att der Stäbe die Felder zu bezr-ir-lmen, wie ..s hei F ii P p l zu finden ist:
auch die Bezeichnung von Zu ' und l.Jruck möchte man lieber ulllg(\ke lu'{
.ehen. I m übrigen i t das Buch be .t ens zu empfehlen. Leon.
• 1-l::?3:.! ~i t' lIIa ~h l'lII11 ti'c h l'u '~i s~ l'u seha lt l' u . l·I.lter Le itung von
F. K I ein. Er. t Lieferung. H. (,. Z e u t h e n (Kopenhagen): Die
Mat he ma t ik im Altertum und im :\littelalter, !l;j ~. (:?i X 17 cm). Leipzig
und Berlin l !ll :? B. . Tc u b n o I' (Preis geh. :\1 3).
Das "o~li gen l' ~,"I!1 bildet di er te Abteilung des dritten Teile,
?e ~r?ßc.~ \\ erk~ "Die K.ultu~ der Gegen.'mrt. ihre Entwicklung nnd
II~r ZI le . Der ' ~ rfaQ~er zieht 1Il (!en Bereich seiner Betrachtungen die
hntstehung und Entwicklung der Zahlen und des Rechnons, die Ent-
stehung der Geometrie, die .\Iathemntik der Griechen und den Yerfall
und die W iedera ufnahme der grieehi-ehen .\lathematik. Er erörtert die
primitive Zahl nbildung. die Zahlen, ysteme. das Rechnen. die schrifr.
liehe Wiederg bc d ,< .clhen und die Anwendung des Rechnen s. Fe rner
chi ldert er die Wahrnehmung ' eometrie und da Svstem der Griechen
8?wi ..ihre angewandtc :\lat~ematik. A tronomie. Trigonometrie. ,ehließ.
lieh überg ht er zur arahi .chs n und we-teuropäischen :\lathematik im
.'littel 1',". Da J~,,~II i t pI" intorr- nn t , 1'" .
1:l.I 94 lIeizöl oder Hohll'. Von P. Pie k.!l!l . m. 51 Abb. \,rien
I!lOD, Emil ,T u n g.
.. Di "~rf, ~ nng der v?rlie/Zt'rHlen Broschüre datiert in die Zeit
'l1I ru ck. d die Lberprodukr Ion von Erdöl in Gnlizien in Er 'eheimrng
tr t und die nn eheurcn :\ll'ngen. die d I' Erde entquollen, weder gefaßt
noch ~\'e 'br;wht ~lIch verkauft werden konnten. Die durch kein"
gesetzflehe , 01' . chrift gehemmte. . ehrankenlos bot riebene P ro.
duktion geriet hließlieh in ein unnat ürliches Verhält ni: zum K on.
surn und die unau bleibliehe Folge davon war der Prei. sturz des
[tohöl , bis weit I~nt~r die dureh.-chnittlichen Gestehung.kosten deSticlhen ,
Al:' :\Irt t el zur.' lIIer!lIlg, der desolat gcwordenen verhä lt n isso Wurde
druna ls auch bei uns dl(' \ erwendung vtlll Hohöl zu Yerheizungszweeken
in' Au e gcf ßt, d die Prei.<parit;' t zwi~ehen K ohle und Öl sich für viele
Ort (·hr zu GUful~en (~. letzteren ,'erseho,ben hatte. Zahlreiche Bet riebe
begannen a\. bald, Ihre Kohlenfeuerung auf Ölheizung umzubauen, naehd cm
n~b n den .techr~, h~n lIl~d ethisch?n V(~l'zü,gen dieser Heizungsar t auc h
W1rtsehafthche ' ort Cl I ~ (he,; ~nge~el~ sem heßen. Dl s vorliegende Bän d .
I'hen behandelt ~lUn III zwolf Kapiteln. nl'ben einem geschicht lichen
Rückblick, die EJgeru haften der \'CI' ehiedpnen Brennstoffe. wplehe für
die P m . is Bedeutung haben - wie Rohöle, Hoht eere sowie clpren
I>e. tillate un d R ückst ände, - na.eh P~'o\'Cnienz und Ei~llllllg zur Ver .
fe· uerung und geht nach elllem \ l'rglelChe der Vor, und ,'achtei le des
VprbrC'nnung-prozc <'- d I' llii. ,i C'n gegC'nüber den festen Bren nstoffen
7.llr B . ~rcib.ung der :\Iet,hoden und der , 'orrieht ungen zur \ ' crfeuerung I
der HClzole uber. In faßheh I' und er. chöpfender Darst ell ung nnter Hp.
nutzung der in den ,'er 'ehi..dpnl'n Fachzeitschriften vpr<t reut l'n Abh aud .
lungen und der übrig('n nicht st'hr reichhaltigen Literatur über d ie: pn
I :egen.-t n~1 w~nlen die ~'l'rsehiedpnen Zerstäubers)' terne und deren
.\pparate 111 \\ ort und BII(I \·orgeführt. dic Anlage und K onst r ukti on
cl,· Ft'u ~rau,mÜ": al . c1l\\~ierigster T~il d('r HeizölfeuPrllllg, bes p rocl lPn
und (·ndhcl.J Im , ehlußkapr~1'1 uhcr dw Lag"rllllg von Heizölvor rä t pll in
dl'n en<chH'denl'll He <'n·olnmlag..n und ü bel' die Art de TralL~porte.<
de db n bprichtt,t. I li Frag(·. ob ., Heizöl oder Kohle" hat inzwischen
durch cinl' I' dik I, ' '''rä nd('ru ng der \ 'ora u. 'etzung fü~ die BI'nu tzun g
d,. Oll' ab I\rC'nn'totT. d. h. dnreh die rnpide , 'teigerung des R oh ölpl'l 'ises
bi gegl'n 1000° 0 über jenen zur Zl'it cll'S größten T iefst andes im ,rahn'
I:IO i (von z . K I auf K n12 pro .100 I:g) eine Wend ung ge nomlllen . d i..
,Ire !~e ntwortung d rselben: welllg:tens in bl'zug auf stabile und land .
molllle .\nl ..n. k um zweifelhaft cl': clwinen läßt. T rot z a llPI' idea len
\ 'orziige d Hohöle, Is Brennmaterial und d('r t ech nischen Vollk ommen .
h it der Il ('izvorrieht ungen i t It uhöl augpnbliek liph ('in v ipl zu kost .
bares Prod ukt , al. daß c' - im Fa lle, Wo \\"irt sehaft liphk eit a llein uml
niph höhere HiJek iehten uf d..m 'pi('le tehen - un ter I>ampfk t' 'c l
verfeul' "I'rden könnte. ,\nd<'rs teht die, 'aeh(' a ller dings. w"nn die
Frage vom 1.1'.ich t punkt,· der Verwend ung der Il\feu t'l'llllg auf Kril'gs.
sl'hiffen betracht<,t wurde. Auf die:elll I :ehit't e höhere r In t t'l'eSSl'n besit zt
dip .Fr ge auch lu·lIte nuch u n d v i e I I (' ic h t e r s t h e u t e l' e e h t
voll Aktnalität., 'al'h vorliegenden Bl'rieht cn ha t die engli, eht' Ad .
mir lit"t er,t vor kurzem durch umfas 'ende ~la ßll ahm ,' n di e gr 0 ß e
Ir t' i z ö I ära dpr englise hcn ~la l:ine ina uguriert . inde lll sie auf, a llplI
Einheit<'n der .Flott e künftighin Öl als Zusal zfeuerung odo r nllem als
E rs 2: für Kohll' Zll v rwclll lpn phult. Die engli<ehe Adm ira lität hat
I. 'reit, all \'01'1. I' it ungen zur Durchführ ung die 'er Absil'ht , wie " 01'.
k hrun 'en zu r lauf -!, 'iphl'rull ' im großen Sti le. Anlage vo rt l' ip l'1irw. us\\', .
gl'lrofft'n . bezw. di' di lJt'züglit' lll'n Ge etze orlngt' u unt ' rbre ite n lasscr,l.
,\ uf t :rund (h'r Bericht e hu en dip vorlie"ende n guten Erfahrungeu U.II!
d ip"pr Heiz rt er\\' rten daß dt'm Hohöle eine domin ierende Holle 1111
. ·ehiff-hetri..be bevon;tel;t. • 'ieht ganz in der Bez iphun~. wil' e< vie lleicht
'om \',·d a f'r "on " rnherein emeint w, r. I",hiilt a l,o da. in \' orliegendt' r
l'nbl ikation U 'h IId(·!te Th 'l1Ia ,in akt uelle>< Inl e\'f·ss('. \\'niI die .Beh all~l.
lun ' d,' •'tolie in der t'lben nnhl' langt. so i 't sie :l. wel·kt'nts p red ,t'lId 111
der "\nI e und klar und, 'hlich il1l dCo'kript i en T eil de>l .'rext t'<
ah" ehen (,n einig n üb rflü igen '\'iederholun en. 1)ort Jcdoe h, wo
f{.lmeri ·h E nt\\ il'klungen odpr t 11<' Jletisphe Benll' rkungen I~rwiihnun l-(
lind eIl iml L" nkl a rlH'iten odl'r l "n tim l1ligkeite n "orballll,'n ( \\ I~ ,!. n, auf
' . 62, '" 0 uhrigen>l ka n qUl'nt von Ilnmp fge 'ehwind igkpit in l\[,llh~I1~'t 0 1'11
die R ..d j, t ). d ic cnt ('hil'dpll l'illl'r Korrt,kt ur I,,·dilrf ,'n . Aueh d ie. :-;kI7.!.cn
'nd zum T eile chI 'eht re produziert, zum Teile mangelhaft und 1111 BIlde
1!l1-l
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ZEIT HRI.F'T DES Ö TERn. L T E !E UR-
14.3 2 ' e rl rsorgun m ittler er uud Iih' iu er fädl . u nd Orl.
e!!a l lc n. Von Obering nieur Rudolf • r ü 11" r. 2!l1 ' . ( I? 10 CIII ).
" I n 1913, Dr uck er ei- und Ver] g~gc: "li . chaft vorm. H. v, \\' Ii I d h i 111.
-Ios, E b e r I 0 . ' 0 . (Prei g ·b. K 0).
. Au jeder Zeil e d \\'crke i t hcrau: zul« en , daß dr-r Verf er
{:m ellli!l ntor Pr rt iker anf d ' 111 G biet der WIll st·r\cr,;org u llg ist uud
li.bI·r rei che Erfahrungen verf ügt. D Buch gibt in b, ' mder in prnk -
t h Anleitung zur Yerfa, ung von Proj ekt ' I für \VII.:>lOr ver ir 'un~ .
aulagen mittlerer und kleiner I' • t' dt e nn der H nd ..in voll tillldi~
Il U gearbeitet n Projekt für in klein • tudt (Bergst adt in ~llihr..n)
und. ent hält viele Tabdien uud H ilf mit tel. wel che di P ro jek t j,'runl(
erleu·htem. wi au. d er na hIol nd 'n l n ha lts üborsieht näh I' zu er-
kennen - sin wird. Vor ' be prieht der Autor kurz die Finanzierung
von \\' . rleit un n und die H erein b ringu rig der Ko t -n d rs ..lbcn, ze ill:l
d , nn die ß I' hnung d \\' rbcd rf Li zum Ablaufe jener Fri t ,
fu~ w~lch die \\' -rlcitung noch au rei chi-n so ll , n ..in m voll tiindig,n
H.cLp!e le und erörtert weiters di e ve hiedcnen Art ..n d .. \\' , '. er b.oz ugt .
d ie ~\ a ierqualit ä t sowi di". I, ung und i'('hiitzullg de r \\'Il.l' " " I'I 11 ' · I1~" II .
t(~fur eine Tabelle und eiu • r ß tab zur BI' I inunung der ' Va ·....Ill.·lIgellr l P 0 I~ c •• le t. - t'bcrlällen beige hl n i. t. Auf die 0 \ ' orer ln-hungcn\~} en 111 t c hni-ch ' u Anlagen zur F ung, H eb ung und Zuloit un~ d,
11. ers, deren ß pn hun eingehende Tabellen über An"..hllfTllng r,
~::,'~ I ~ et ri ,I . kosten fu~ J>i. ,1. I.md ud«rc• Roh ölmot oren, Benzin· undk~n .he , Iotoren beigegeben ind. IIlI weit cn-u wild das itudt rohruetz
nt~, fuh rheh erörtert. I )ie Beree h n ullg und Dime nsiou icrung dc.-, (·ILJ.'II i I
\\' Ied ..r. an ein m Bei piele erl UINt und im l hiefür TubclI, n über di
tU~ldhclll'n Ve r b ra uch mengen Iür einige d"lIt "I" •' I dt e r-in Hecln-u-
'hleber fu r di Ih imrnung der Reibung vr-rlu , t o in \ V , "I"h'itlln~.
ro l~rcn n eh lJ I' C Y> F nn i n g \'on Ur . Juliu Fl"eih. \'. " e h w I' 1,
~·,I·It~n: ,-il'r K ur ve nt , fein f.ur ,V" . ·hied.ene ~)u re h tl ~ I ß Ill ..ngl'n , I>ru('k -
Johell\ 'rlu t und l,' Inondlgk.,It, n lJl \\ IL • "l"h'lt ung,nihren I1I1.('h
) ~ I' C Y . F a n n i n g, vorn \ 'l ·l"f. er aufgl'l rag'''l, b"ig'" ,1 110. 11. Ein
" ;el.ll'r e r AL 'ch n il t \x·hflllllelt di }Iuch b..lud t l'I" , fiil' d " I'I'n I{'llphi (,10 "~ru~en b t im m ung dl'r AUlor :-,ulllrnenkurv('n konst l"u il'r l hat. I>i l..tzt,'n
apltel cnt h Iten die Fluß·. Bach· und Bahnk re uzungen , die .\II~1'l1 lunl{
un d Ar m a l u re n für dic \r ""rllit un ,'n, darunl,'r lLueh dj, \\' n "I"'
rn :1', endlieh in kUl'lern .\IJri, 'di W "rr< inigllng. AlM ,\lIh ng i I
;Jer I'. nt wu r f eillt Ce 'tl für .Ii \\' , e n el; I' '1IIIg ('ill< I' , ladl I,,·huf
leI' hligung d I' (;emeilldl zur Eillh bung 'on \rll ' "I"I';(' ''uh'''1I uud
~u~ z \\'a llgswI'ien E rz i" lung von H u u. un, ..h hi. " li, C" rn" 1" 111. g•. ,.,nd" Il<
lell ago I·ine . \Lhand lung übl'r den ,·chiHl,ung. \\ ('l'I , 'on (l u('II" 1I h" i
gegeben. Ve r! ' 1' Lt illlln('r 1"'IIWhl, lU z..i',·n, \l it du Z\I 'k,·n ' ·
.pr h ..~dl' mit d n gering t n K u ten zu "1 zil,l. 'n i t. . Iulu'hllllll gl'h,
(I' dunlll e W \leit. J \x'i der (.röß,'nb.. limrnung d,'r 11<)('10 1" 10 ,lter
lind Hohrl "it ungen . bei dl'ncn rci"hlich('1" B"m ung im In t " ...· •. d"l
;m,g ' t o:t" n .\ufrC<'hl.'r1~/lllu~1 d Wa , .,'rh'itun~}" tri."b,' "o~ll in d( I'~I gel ,\ 1111",,10 on \\,.'rt ('1Jl WII~1. D ,orlu gl'lId ,' \\ l'rk ISI 11 1"" , j"d"nflllls
e ine e hr d a nk en . w('rt •. Ar\xlil. we lche I", i E rbllu un g d" 1" gl'oUl'n Zuhl
~on ~\' 'I' er k 'n, die gerade in mittleren und klei ll"n:n i't. d U'1I ullfl
,r t h ft e n n()ch zur Au fuhrun' 1(1'1 ng,lI rnu, ,,'n, "II,,'n h 'ttz, n -
"I'rt 'n pr kti ' h" l1 Ill' h If bihlen wi ..d. J) I (Ib kann l.urn , 't udiumrlld ! H und h uch lien uf d,'rn (:,·hi,·t,· d.'r \\' ~,,'n'er. •rl';unl{ talig, n
ngelll e ureu b tl n empfohlen w{'rd,'n. l l/g. Al,,., • '1/ I:.
F . 11.~~5 ,\ ufe: b,'o DU , dt'r leehul,chl'u 'It'thuulk , Von I' loC" , 01
Jcr~mund W i I I 6n Lau 0 r. H . B. nd: Jo'e t igkl'it. loh re. Berl in 1!J1 :l,
. u w, -: pr i 11 g I' ( Pl"ei~ geb. • f O· '0) .
\ on d er b 'reil in F ehkrei n ußeronlentlieh \'t'r lll'l'i l('t, 'n .\nff, br rnmlung ü I nunmehr die ~. Aufl g d.. 11. B nd 1'1' 'hi"nl'n .
. r~. I' \\' i I t e n b aue I' h t 5!l 1 Auf ahen llU. c10r F tigkeit I..hre
~~ 1".001 Band zu alllrnen~ I Bt un d i d urch d i J.(i:;ungl'lI ulld eino
L~;r~( I rnrnl ung ·rgäuz t . Vi Bei, pi ,I. iud zu rn T l' il d e r 1..c1l11i. eh'n
I rulur en t no m men. Olm Zw eif I g ilt Illll' h fiir d i n uo Auflng d




In ~Icr letzwn K lag e n f u l' tel' Gemeinderatssitzung beri chteteBiirg 'rmelstcr 1)1', v, 1I1ctnitz über die VOll der Regierung seit langenl
lIote1buuteu.
Hotelier ,JOHef Pohl in \V a l' n s d 0 l' f hllt sich in Angelegenh eit de:
voll ihm schon 80it längerer Zeit geplanten Hot e 1 b II U es unt!lr v?rla~1'ocr Pliine au dcn Ind ust riellenvel'ein gewandt, Es wmde em elgel.1 eAus ehuß gebildet, der sich mit der .Frnge befaßt und heschlossen , eInSubskription zur BcschlllIung des Kapitals einzuleiten.Um einem dringend en Bedürfni8::le der deutschen Bevölk orung
abzullClfen hat der Gemeindeausschuß in Kr u m mau beschlossen.- , b uenein deutsches H o t elan tell e des alten Bezirksgeri chtes zu er a doder einem sich meld enden Bauherm, der nach den Anordnunge~1 .untPlänen des ' tad tbauamto:' zu bauen gewillt ist, den Baugrund bllhgs ,e\-entuell sogar unentgelthch zu überlasseil.
Hrullk ellhallsbautcD.
Die BI' i'I x e l' Bezil'ksvertl'etung hat in ihrer letzten ' itzunghesch lolll!ou, zur lJeckung del' Kosten dol' El'weitl'rung deB Be 1. i l' k 8 -k I' l\ n k e n h a l\" e s, worüber in • 'r. Hol vom 27. • ' ovember 191:1 Ul"richtot wurde, ein Darlehen von 1 l\lill. I ronclI boi der Brüxer 8parkasse
aufzunehmen ulld den Bau nach den Detailprojekt en der Brüxer BaU'finnaSchwarze.r & lteinhardt auszufiihren. An diese Firma wlll'de all('hdie Bau?bcr!cltlll.lg um den l'llusehnlpreis von K :~6.000 übertrag('u.
\
DIC C.emOindevcrtretung VOll Kr e m s beschloß in der letztenf;itzung nach der VOll .Arch. HallS 8chimitzek (\Vien) hergestellten Skizzeden Ausbau des e. h I l' U r gis eh e n Pa viiion s nebst Erriehtuugl'illP" Zahl. toeks mit zwölf Zimmern mit dCII Ko"ten von zn. K 130.000.
\
licher Förderung ins Leben gerufene Geschiiftsstelle zum Samme~pUI~11~der östorrc iehischcn Heimatschutzbestrebungen und zur Auskun rss afür das In- und Ausland geworde n ist. Die Verhandlung~n ergabe:~ ~~ndden Beschluß auf Herau sgab e eine r Zeits chrift für Hcun ats?hU 1. -irdDenkmalpfl ege, die im Verlage Gerlac h & Wiedling ersc helllen _\~ fU~Fern er wurden die Grundzüge einer Organi sation ? es NaturschuJze~ nchÖsterreich inn erh alb des Verb audes festgelegt. Emgehend wur e :~bcida Bauberatungswesen in den einzelnen Kronländern be~pr.ochen, ~ ' Iü.sich allge rnein die Zustimmung und Mitarbeit der öste rrClchlschen f {~Iestekten schaft erga b. Auch dem K api tel der Wasscrkraftnutz~ng n~ DieBergb ahnwesens ga lte n eingehende Beratungen und Besehl~sse. f n gÜ s t el' r e i ch i s e he G e s o l I s c h n f t zur B e k am PT ~itzed er R au c h- und S t a u b p l a g e hielt .kiirzli~h .~n~r dem, \ ~aiver­ih res Präsidenten Exz. 01'. W. Ex n e r Ihr e dles]alll'lge Gens 'rcins-sa mmlung ab. Dem Rechenschaf tb erichte übe~ das abgelaufene" I~ Jfungjahr ist F olgend es Zll entnehmen : Auf dem GeblOte dor I~auehbe~1 I. be-konnte die Gesellscha ft bei elf Betrieben mit Erfolg mtervemerZn ;tral.sonde rs wird die gä nzliche Beseit igung der Rauchplage durch das
b
,eI bellba d in Wien erwähnt. Gutachten in dieser Richtung wurden a ge;eftenan das Bürgerm eisteramt Troppau, an ?ie Bezi:kshauptma~:~rs~haftl\Iähr.-Ost rau und Feldbach und an die Baule~tung. der I 'nhcitKam enic 1U! der Lind e Von wichtigeren Inter ventIonen in Ange e~e 111'
,, ' K' bIt· Eine Aktion zder Staubbe kä mpfung wurden zur enntms ge rac I : • . 1 t 1 denBeseiti gun g der Stuubplage beim Nortlwestbllhnhof, ein Be~1C I ad-incWiener Magistrat wegen Rillenreinigun g der Straßenbahnglels~ ;md ~ch­gemeinsa m mit dem Verbande öste rreichische r Kurorte erf~lgrelCd ~~ hstgeführte Aktion betreffend die Pflege der Reiehsstraßon m un nuc ellden Kurorten. :- In den jüngst in Salzburg abgehaltenen Ber~tun1 t-behufs Konstituierung der a l p c n 1ä n di s ~ h e ~ W a s s k I' JZielek om m is s ion wurde ein umf an greicher Bo,: eht uber Zwee ~n 1 Mit-der Kommission ers tat te t, deren Aufgab e bezeichnet wurde, als. ' :n' 'ent-wirkung bei der Schaffung eines den mod ern en Anf ord erunge " \CI'
sprechende n Wll.sserrechts- und Elektrizitätsgesetzes; 2: c}lll lIU~~ Ol:lll'
unparteiischen Beratungsst elle zum Schutze ge~en die ~rbaudi g Ver .
rentabler Werke sowie zur Aufklärung der Bev ölkerung .ube r I~I ien -
wendbarkeit der elektrischen Kraft; 3. Feststellung der 1Il dien I (ll'S
.. äh 1 B rec mungländ ern frei verfügbaren \Va serkrafte ; 4. anna erm e e 1,,0der'<bsat"es an elekt rische r Kraft inn erhalb und anßerhlllb der Alpen an " k'n < ~
• • f d K ft 't Beru C .5. annä hernde Preisbestimlllung für dlC zu lie. ern e . ra nll 1 n gr.sieht igung der lokalen Lage des Absatzortes 1Il Bezl~h~mg all~ (I~S znzengnngsort der Kraft; 6. Festsetzung der Hauptlulle.n fm « " Iich
seha lIende Leitllngsnetz und 7. die ta tsächliche SchalIung e~nes W~~O~tur_ganz Öst erreich umspannenden Heichskra~tnetzes. " - D~e Are 11 et Itetabte ilung der '1'~chnisc~e~. ~ochsehule .1Il Bra~mschwC1g vcra~l~ t e n.End o Juli 1. J. eme drel\voclllge S t u di e n r 0 I se n a c h ~ t I Cer.Dl Reisegebiet ist a uf Oberitalien beschriinkt u~d sollen .Malland;lId uato sa di Pavia, Pi llcenz a und Parma, Mantna., \ erona, VICcnz ll, \ ver -
ulld Venedig besichtigt werd en. - Der Arb eltgeber-Hauptvcrballl b e.
. d' . G ew e ranstaltet am 5. Juli d. J. ellle tu I e n r.e I S e v o n 'io zn rt l' e i b en d en und deren Gästen nach Pans und London SO\\ ller
I K "ln D' G t koste nDeutschen 'Verkbund-Ausstellung nae 1 0 '. lC esa m d K "ln mitI~eise betragen für Paris allein K 200, für Pans, Londf\U\" f~e silldbezahlter Hü ckfahrt bis Wien K 350. Prospekte um ~ us nll ' iell \.durch die G ehäftss te lle des Arbeitgeber-Hauptverb andes, \\ ,
E"elll'nbaehgasse 11, erhältlich.
ongre e und Ver ammlung n, Oie russis che Regierung hatfür die Organisation des IX . In t e rn ati o nal en Kon gres s esf Ur an g e w a n d te C h e m i e, welcher im Jahre 1915 in 81. Peters-burg stattfinden wird, R 65.000 bewilliat und die gl eiche SummeIUr die Zusemmenat ellung von Denk schriften üb er die Lage derchemischen Industrie in Rußland eingeste llt. - Zu Pfingsten I. J.
wird einer der großen st ud entisc he n Verb ände, der D e u t s e h e\V i Ben s c h a f t e r v er b a n d , se inen Verhandstag in Frankfurtam Main abhalten. Er zäh lt gegenwärtig 81 Verbindungen mit 3000Aktiven und über 12.000 ~A l ten Herren ",
ellnngen, Auf Anregung des Präsidenten des Techni schenVersu chsamtes ektionschef Dr, Willielm E x n e r wird in der zweit enHälfte d. L in den A tellungsräumen des Versuchsamtes in Wien.L ' . • li eh lbeuerng ie 6, eine stä n d ige Au s st ellung v onB e he 1f e n f ü r d a s' t e c h n i s c h e Ver s u c h s \V e s e n erö ffnet
werden. Die Au tellurig wir d folgende Gruppen umfassen: 1. ~reßteehnik(Eichwesen) , 2. ~Iateri a.lprüfung. w m, 3. industrielle Verfahren (Elekt ro.tech nik, Chemie, • I chinenbau und Bauwesen ) und 4. Verkehrswesen.J ederm a.nn t ht frei, in den Rahmen dieser Au te ilung Iall cnd uObj kte zu e. ponieren, wofür keine Platzmiete zu ent richte n ist; des-gleich in 'rfolgt die Auf t llung und Inb t riebsetz urig einschließlich derBei t lIung der Betri b mittel kostenlo durch das Tochni ehe Versuchs.amt, - A u te l l u n g i ta l i e n i s c h er Ga r t e n k un s tinF I 0 r e n z 1015. In Florenz hat ich eine Kommission geb ildet aus Mit.li xlern der tadtverwaltung, den Muscumsdirek tomn und einigen
• chrift tellern. di nac h einer 'itzung im Palazzo vecc hio beschloß, im
nächsten ,Jahre eine Ausstellung der Kunst und Ge ehichte des Gar ten s
und der Villen in Italien zu ve ran talten, E sollen dam it auch Vor .Iührungen in der freien . 'atur, möglicherweise im königlichen Park, demGiardino boboli und Ausflüge nach den historischen Villen in Florenz
und in Toska na verbunden werden. Archi tek ten und Gartenkünstler
. ollen zu einem Wettbewerb au fgefordert werd en ; für die bild.liehen Da rstellungen älterer und neuerer Gartena nlagen sowie fürdie modem en En twü rfe werden die äle des Palazzo vecehio zur\'erfügnng ge tellt. Dank dem ein ti nunigen befürwortendenVotum sämtlicher Handelskammern und aller bedeute nden freien undFachk orpora t ionen Ö terreich . ind für d ie Beteiligun g an der \V e I t_a u t ell u n g i n ' 0. n Fr a n c is e 0 einige hundert zust immendeErklärungen aus d n ~reisen der heimischen Industri e eingela ufen. Auchdas ~lini t rium d Außern und die k. u. k. Bot chaft in Washingtonteh en einer würdige n und gro ßangelegten Beschickung dieser Feier zurErölImmg d 8 Panama a nal wohlw ollend gegenübe r. Die öste rre ichischenHandekkammern sind dami t beschäftig t, ein tunliehst endg ült iges Bildübl-r di - terreichische Bewiligung zu gewin nen, um hin"iehtlieh desBa u,' ein Pavillons und d 'r 1 rvicrlm g tu nlichst gut gelegenerPlätzf' durch die 'tändige Au tellung kom mission das .L 'ö t ige ver·an l ·n zu könn n. Ö ·te rreiehische Firm en, die sich an dor Ausstellungin •'an Franeisco zu beteiligen beab ichtigen, werd en eingela de n, ihreAnmeldung tunlichst rasc h der Wiener Handels- und Gewerbekammer
zuzumit teln, die auch alle gewünschten weiteren Auskünfte über dieV run ta ltung erteilt. - Die Expor tabteilung der Wiener Handels- undGewcrbek mm er te ilt mit , daß vom 25. ptem ber bis 17. Oktober d. J.in d r Olympia Hall in London eine n c h i f f a h l' t S', ~[a s c h i n e n-
un d t e c h n i 5 C h e Au s t ell u n g stattfi nde t. In tl're8senten er-halten näh ere Au künfte in der Ka mmer.
Lehr or~e. In der Zeit vo m 14.!Ji 26. 'epte mber I. .J. wird zumzweiten ,laie an der Technisch n Hochschule zu Berlin ein m et a 11 0-I( l' a phi c h er 1" e l' i e n kur un ter der Leitung des Doz 'ntf'nDr. 1ng. H. H a n e m n n abg halten werd en. Der Kurs is~ für In .geni ure b timmt, die w"hr 'nd ihre 'ludi InS nicht GelegenheIt hatten,
. ich hin reichend e K en nt ' in d,'r ~Ietallographie zu en \,(,l'ben, 'einZi ·1 i t, den Teiln hmem die th 'oret ischen Urundlagon zu vermitteln
und ie in der Au führung der ntersuehungen so weit zu fördern, daß
, i,' zu . Ib "ndig me 1I0graphisehen Arb eiten fähig sind: In .täglichl'in tiindigern Vortrage werden in g -meinv erständlicher Welse dlO Ver-f hren dl'r ~[llt 1I0graphie, der Zu tand lehre, der Lcgierunge~, d~sKI ing fug und die Unte rsuchung der Gebrauchsmet alle 80\Vle . dIeThf'orie der Wi\rmebehaodlung!J prochen. In den "glich fünfstundlgcnCbungen " erd en H ltepunktb ,· t immungen, Gefügeuntersuchungen undU fügellufnahm -n usg ·fuhrt. Einem von den 'l 'eilne hmem. dc vor -jä hrig n F ri nk urses geä.ußerte n Wllllscho entsprechend, \~llU,houer\llßer dl'm obigen Ku n;c für Anfän ger au ch ein solcher fl~r I·ertge-ge hr itll'ne bgehalten wem '~. Di '~ Kurs für For~geschnltpn~ ~ollin der Zci vorn 31. .\ ugust bl 12. tember statthnd~n. .In taghcheiner ' t unde Vortrag und fünf 'tund n !Jungen wllrdon In Clng,'hend~rW i. di t- technisch wichtigen Eigen ch ften der Gebrauehsmetallo. 111ihr -0\ Zu mm nhll.ng mit der chomischen Zusammensetzung, dor \ 01'-b handlung und d 0\ Kleingefüge b handelt werd en.
.
" er llli ehl " I m ' itz.ung· aa le d.er n. -ö. tattl~.lliterei ~l~ . \:lllo:~fand kürzlich eine hußslt zung de \ e r b II n d e 80S trI e 1 C te
C 11 e l' H . i m 0. t s c hut 1. ve r e i n e unter 'l\·ilnahme der Vert ro . IrÖ . I }' . I te 1's Genora-t1'r einzelnen Kronländer te rre le I sta t t. D,·m ,enc 1 ( C' I b it<!
-kre tä l'll Dr. ,i a n n on i i t zu l'ntnehmen, daß dem yorband~r :l~~\t­
_:.! Vereinigung .n ngehören und daß de . 'n unter wOltgehen
Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen,
Lehrkurse, Vermischtes.
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Offene Stellen.
Der tadtvertrelung von R i v a lag in der letzten itz ung für die
früh eren tallungen in I. Francesco ein P rojek t der Maffeibi or-
brauerei von R overeto zur Errichtung eine. R e s ta u r a n t s vor. l\Ii t
Rücksicht auf d ie günstige Lage wu rde jedoch beantragt. den Platz für
d?n Bau des S t a d t t, h e n t e r s zu reservieren. Die Besehl ußf s ung
hIerüber sowie über die Erbauung eines Lok ales für die 'a nitätspersonen
be i der Markthall e und über die Vermeh rung des T ri n k w a s s e r s
wu rde vertagt.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I . Die k. k. • tl\~thnIt el'l'i in 'J'~iest \' ergibt im ?ffe~tw;ge d~u
Lieferung l'ines B (' n Z 111 n u t o ,.n 0 b! I es 1'<1Il 1?/18.1 . fur Zw~eke
der )t(' iehsstraß env/'rwaIt 1I11g, Die Llef('l'Imgsb edmgIlJsse und Kun ·
kurren zhl'st immungC'1I köllnell vom Ba~ldepa... t ement ?e~ gena~lIlten
St ntt hnlterei einge holt wl'rden. Anb ot e smd bis . ~ " ?~!11 1~14. m!ttags
12 hr, !lei dcr Einlaufst eIle der k, k. 'tat t haHerel II\ 1 nest elllzurCiehen.
geford er te E rrichtung eines neuen Gebäude für die Fra u e n . E r wer b-
s c h u I e 1)' PI" d
. . ie ane wu r en vo n P rofe 01' Baumgartner in VilIaeh aus-
g?<'l rbe lte t. Der Gemei nde rat besc hloß für die neue Frauen-Erwerb chu le
eine n l~nuplat z im Ausma ße von 3600 m2, Ecke Ko ehat.Kl le\ ·enhüller.
: t ra ße In Aussich t zu ste llen; weiters er kläre sich die Gemeinde bereit.
\:u dCl~ auf K 500.000 veranschlag ten Bauko ten einen jährlichen Beitrag
on K 1.0.000 zu gewähren.
I DIC t adtgemeind C\'ert retung von K r a i nb u r g hat in ihrer~~t~tet Sitzung hese hlossen, zur Unterbringung der K n a b e n- u n dI. a ( e he n v o I k sc h u l e einen modernen _'eubau auffü hren zu
l;lSsen• de : sen Bankost en sich uuf rund K 400.000 belaufen dürften. Als
\ au~latz Ist der an der R eichsst raße gelegene chiffrersche :\leierhof in
" lISSlCht genomme n.
Über Auftrag des Gemei nde vorstandes von T c s e he 11 wirdgegen ".1' di ,
. 1 w nr Ig ie jo rage des Hau es der neuen B ii r g e r s e h u I e am~cdlSellberg st l! diel' ~ . Herr Arch . Vikt or .Ionk isch, Ober ingeni eur des
'I a tb al!nmt es 111'Vlen, weilt e VOI' ku rzem in T C/ ehen, um an dcr Hand
(I~~ b;relts ent worfenen Pliine sein Gutac hten üb er die güns tigste Lösung
( CI ] , I'IIge abzuge ben.
I In der letzten Sit zung des Gemeindera tes von TI' i e n t wurde~;'~ Antl'l!ge auf Errichtung eine r T 11 r 11 h n l l e an der Piazzu VCJH'zia
· ~~. ' \'elso.s ta t tgege ben. dnß die :-;tad t das Hau s erba ut. und es soda nn
,I,n I 11' .. Uniono ginnns t icn" verm iotot. - Für den Bau eines neucn
nn~ I u I ~ c b ä 1I d e s in der Vin i". ~[ arin l\lndd alena wurde d ie Auf .
une eines D nrlch cn s von 1\ 16 .000 beschl oi sen .
22. . An d~r k. k. ~euts?hen t aatsgewerb eschule in Brünn ge-
langen mi t Beginn des chu ljahrcs 1914/1 5 d r e i Ass ist e n t e n-
s te l l e n mit einer .Ia hrcsrom unerat ion von K 1400 zu r Beset zung, und
zwa r: Eine fü r baut echnische F ächer. eine für elekt rotechnisc he Fächer
und eine für mech an isch technische Fächer. Di e Bestellung erfolgt a uf
vier Se mes ter und kann ausnahmsweise auf zwei weit er e au sgedehnt
werden. Zur Erlangung dieser ' te ile ist di e Absolvi erung der betreffenden
Fachnbtoilung .eine r T ech nischen Hoch schule (Bauinge nieurfac h oder
Hochbau, Elcktrotochnik, Maschinenbau ) und der Nachweis der Abl egung
beid er tnatsprüfungen er forde rlic h. Bewerber um diese Ste lle hab en
ihre mit ein em nmtsärz tli chcn Zeugn isse, mit eine r kurzen Be ohre ibung
des Lebenslaufes, den itudienze ugrtissen und dem I Tachweis üb er di e
bisherige Verwendung belegt en und geste mpe lte n Gesuc he bis län gst ens
l. .Iu ni 1914 bei der Direk ti on der genannten Leh ranstal t e inz n-
Wnssl'rll'ltungsbnutcn . bringen.
l:i i Die :" t.~ dtvert re tung von Ga b I on 1. beschloß in der letzten 2:1. An der k. k. Fach chule fü r Glasi nd ust rie in Haida gelangt
· tzung, gemä ß dem Antrage des 'Vasserau . eh usse , 15 l/~ek. Wasser mit 1. Septe mbe r 1914 eine Leh rst ell e der IX. R an gskl asse für Che mie
.~~~~ ~em Gebiete der K amnitzqu ellcn zu m Zwecke der Erweiterung der zur Besetzung. Von dem Anz uste llende n wird der I "achweis der Ab.
dir tI~chen H o c h q u e 1I 0 nI e i t u n g unter den mit der Zen t ral . solv iernng der che misc hen Fachschule einer Technischen H ochschule
· u ektlon des Grafen Clam-Ga llas inzwisc hen getroffenen Abmachu nge n mit den beid en taatsprü fungen oder der che mischen Fa chstudien a n
zu erwerhen. I einer ni versit ät (Doktorat der Philosophie, even t uell Lehrbefähigung
I f ß Die let zt e Gemeindea u. schußsi tzung von 1" i e m es (Böhmen) I fü r Oberrcal schulen ). in beiden Fällen auch eine län ger e ein ehlägige
l~e. 11 tc s!eh wieder mit dem geplan ten \Y ass e r l e i tun g sb a u. (ind ust rielle oder son t ige) P ra xis verlangt. Bewerber. welche eine Praxis
d~~ge;.me~ s~er Ant(~n Plncht. beri ch tete , da ß nu.nme~lr d ie Quellen bei im Glas hü t te nbe t riebe nac hweise n kön ne n, werde n bevorzugt . ~lit di eser
. . I IIlS~ al zur eingehende ren ntersu ch ung III " 0 1' eh lag gebracht Leh rst elle sind die im Gesetze vom 19. ep tember I 9 , R GßI. ."1'. 175.
\l olu en sind ; das sich an diesen Vor ehlng knüp fende Projek t sei jedoc h normie rten Bezüge, d. i. I" 2 00 Gehalt nnd K 720 Akti vitätszul age, ve r ,
~ur dnnn empfehk-nswort., wenn das in jen en Quellen vorhan dene 'Va,; 'er bunde n F ür die Erlan gnng höherer Bezüge, für die Beförd ernng in höh ere
nn I natiirI icllPn t :..riille his a n d i,' :-;t adtgr enze geleitet werden kann, Han gskl a, en lind für die Anreehnlln g der et wa in der teehni ehe n,
~o, :lIln wäre ein Hebe- lind Drllekw erk nöt ig, UIl1 das ""lI<'~er all f eine künstleri schen oder gewerblichen P raxis oder im Lehrfach e zugebrac hte n
~eelgllete Hiihe in der Umge bllng, 1., B. den Wachberg, zu bringen. wo Zeit sind di e §§ 2 lind 6 des Gesetzes vom 19. • epte mber I 98, RGBI.a.~ H? chn'sl'J'\'oil' anzulegen wäre : dio Kost en d ieses P rojekt es wü rden Xl'. 175, sowie die §§ l!l lind 20 des Ge etzes vom 24. .Februar 1907, R GHI.
:IIU b"l!iiufig K 200.000 goringe r se in a ls die Ko te n ues früh eren P rojekt es, Xr.5.i. maß gebend. Bew('rber UIII d icse Lehrst elle hab en ihre ~ n da s k. k..~; :~~(: I,le 'll~. von den 9uellcn I)('i Kn." ,,"n. Da. eine I 'i l'e llie rung üb er (!ie ~Iini st crillm für öffent liche "\ rbeit eu ger ichte te n Ge~uche bi.s 7. ,Juni Hll:'
s 'Ilb'hchk clt dcr AlIsfllhl'lmg entFeheulen soll. so wu rde der Ant rag, d lC ' be i der Direktion der k. k. Faeh~('h lll e in H aida ZII üb errOlchcn lind nut
\\' )k IIntel' ~lIhilfennhme der vorhnlHlenen J.lesslln gsergebnisso nn d('r eine I' :-;ehildel'lmg ihres Lehen s, und St udie ngn nges , mit ihrem Tlluf·
· 0 ene l' Bezlrksstmße nll('h Vomu sbl'. timnllJllg der Ko:ten vornehme n (Ge b nrts. )sehein. dem Heim at schein , sämt l ie~lCn St ndien· lI~d yer,
zu la~sen. nngenommen. wendungszellgni ssen , eine m Gesllndheitsze.lIW1!s und, sofern SIC meht
e ' I' 1?in Genll'illdl'vorstC'hllng kali I fe I d en · L II nd (:-;alzburg) hat eine definitive St aa tss te llung bekl eidcn. 'Illt ellle m den Zweck deI: An,(r~ I'OJekt . fiir ein(' Tri 11 k · und Kilt z w n s se I' l ei t.1I n g fjir die ste llllng bezei chn cnden, VOll der politi schen Bezirks~ehörde .~Ie~ Helll~nl.
d I schaft Dorfheim lLusllrhe it/'1I la.ssen. Nach dems/·lben sollen dr ei in ortes vidi erten Lellmundszellgni sse zu belegen. ))10 personh ehe ' 0 1'·/1' ] lItastmlgemeilld l' ttenhofen entspr ingende Quellen gefußt lind ste llllng des Bewerber s bei der Direktion ist erwün,~ht . .
b~ ;·f rse hlo"sene " "assel' zu d('m in Kehlhaeh 1.11 er rie htc nde n Hoch · 2.1. An der k, k. 'taatsgewerbe ehule in Lal?ach gelangt n~lt
e 1.1 tel' von ~ iiO lil a Fnsslln gsrnllm geleitet werd en. Beginn des SchIlIjahres I !J14/1 5 eine Leh r teile der L . Rangskh~.ss · f1~r
Uahublluteu. elektrotec hnische F äch er zur Beset zung. ~Ii t dieser Lehrst elle sll1d dIe
im Gese tze vom l!l. Se pte mber 1 !l , R Glll. • · r. 175, normiert en Bezüg?
\ . EI e k tr i s e he K l ei n b ahn L i c b on a u-B ö h In i 8 e h· das sind K 2 00 Gehalt und K 40 Akti\'itä t zulage, verbu nde n. Für die
:1 ~e !I a,. ))i e vom Eisenbahnminist erium nngeordnete Tr . enrevi ion Erl an glln g höherer Bezüge. für die Beförd eru ng in höhere R an gskl assen\'~ I . tatlOlIskommi. iOIl sowie die politi sche Begeh llng nn d Ente ign llngs. lind für die Anrechnung der etwa in der technischen . kün stl er ischen odl'r.\~. r ian~lIungen . IlI'treffelld das VOll der Firma. F. :-;l'hmi tt in Bölllni: eh · gewer hlichen Praxis ode r im Leh rfache zugebrac hte n Zeit sind di<: §§.2Cl~ la. IIn Verein e mi t den :-;tiidten Liebcnau , Böh misch ,A ieha lind der und (j deR Ge etzes VO IU 19.• 'e ptom be r 1 !) • R GBI. 1"1' . 175, sowIe 0 10
t/Jnhlllde• ~lein.Aieha \'orgel"gt e l'roj l'k t eine r schmalspllrigen ell·k· §§ 19 und 20 des Gc.~ctzes \'om 24. Fl'bruar 1!J07, R ' BI. Xl'. 55, muß .
b Ise e~ h.Iembnhn von Liebl'nau nach Böhmi eh-Aieha , wurde um 20.. gebe nd. Bewerber, welche bereit eine definitive . teilung im staat lichens~z~., ß2.1..März d. J. durchgeführt und hat ei n günst ige Re "ult.a t ergcb n. ge werblichen. ehuldie ns te bl'kleiden. hab en bei \'erl eihung dcr Lehr.
a (!Ie Verwirklichung des Projekt bald zu er warten ist. :telle a uf den \Veitergenuß ihrer bisherigen Bezüge Anspru.eh, Bewc~ber
Vo 1.)le GelllCinden :-;1. Georgen im tt ergau und ~[ondsee hnhen das um obig ~telle hnben ihre a n da ~lin i sterium für öffent liche ArbClt/'n
o {prOjekt für di e Erballung eine r I'lek trischen Bnhn ~[ o n d s e ( gerichtet en csuche bis 10. Juni W!4 bei der Dir ekt ion der genRl~I1ten'ni~ ·e l' \~. a n g- S t . (: co l' g en mit 1 /11 • 'pun l'e ite dem Eisl'nb ahn, Leh ranstalt zu üb er reichen und die:;elb en mit einc r :-;ehilderllng Ihres
ulldl t e[)~lIn . iiberreiehl. Die Bahn wird eine Länge \'on 22-:; km hab l'1I Lehcn s,ulld Stud ienga nge . mit ihrcm Ta uf(Geburts .)seh ·ine . ~em Hci!l1ut .
11'0 ~b ~ tntlon Lnihiehl auf der Bezirks,"traße his l1 aeh :\Iond:('e gefü hrt. scheine und sä mt lichen ' l udi('n- und ' "erw endungszcugJl1&.en. clllem
Es .R ~' In d io jetzige S ta t ion dcr kalzknmmcrgutlok nlbahn einmiindet. t: esundhcit szeugni s und, soferne sie niebt eine definiti~'e ' ta a.t anstell u n~
wc/R gepInnt, daß die Station der nur ein e 'p urweite von 0'71i /11 nuf· bekleiden, mit einem den Zweek der Au. ste llung bezClchnend en. \"on .dm
dic se~dl'n :-;ulzknlllmergutloknlbnhn en t.~[lrechel\(l erweite rt werd e. um politil'chen Bezirksb ehördo des Heim atsortcs \-idierten L.C1~lI1undszcu.gnJsse
Lok n:nlndung der einlnngenden Güter dl'r •'I. Ueorgener-~[oIHL~eer zu hell'g en. Von den An~ust ellen.den ~,'ir.~1 di~ ordnungsm~ßlge AbsolvJ~rung
Uer a ?hn Z\I e rmöglichen. Dl'r Betri l'h der I1elll'n Bahnstrecke soll VOll der einsc hlägigen StudlCn an ell1er mlaJl(h sl'hen Techm sehen Hoeh~chll lo
l\ .,Glllnndener El ektrizitiits ·AI ti pngl~"ellsehnft .. gd ühr t werd en. Die (l I. Stllatspriifung). di e Kenntnis dm: heid en L~~n.des.~prnchen s~wle der\,,~slen }dcr IJI'ojek t il'r ten Hnhn sind mit. K 1.748.000 ode r K ii.!J60 [11'0 ~'1Il Xaell\l'eis ein er ent~ l lI'pchendcn prakusC'}H'n l.letulIgllng gpforde l t.
allse ' lngt.
" crschl edeucs.
für I Im nnß prordl'llt liehell Gcm eind(wol'l1nsehl llg (]"r ~t lld t Au 8 S i g
gel(.\ns : Jahr 1!l1·1, der dips/'!' Tn ge 1.111' ötT('nt !iehcn Einsieht nnhll1l' IInf·
•'ln ~lt \~ un!l'. siud u. n. l'in g('stellt: für dpn :-; (' h u I h au im l'rödlitzer
für ( relle,K I ;)( 1.000. für I'inl'n Zuhnuan dn K l' u n k e n h au s K rJ4.ooo,
R 1I ('( le. l' ort;;<'I 7.IIng (kr Klei schhaeb ,Einwölhung K 5I,;'iOO. fü r T a i-
r I.. VI ' I' \" f " I' I" I 'I" kIt'itu K' omr )('ltl'l1 , : ;,.000. ur (Ie ',rwcltl' rllng ( er rm wlI, '. /,r·
I1g 4:'000
R o t Die ·incltgem cind(. K 0 I i 11 wird ein B ad e h au mit einem
. cllnufwnnde von za. K 250.000 errichte n.
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2. Die k. k. .~tn.o.lsbahndirektion Linz beabsichtigt, die R ekon.
s truktionsarbeltcn an der mec hanis chen Einrichtung im W n 8 s e r-
s tat ion s g o b ii u d o und die Herst ell ung der K I' u ni e i t u n g in
der t.at ion Freistad t (Linie Lin z-s-B udw ciej im veransc hlag te n Kost en ,
betrage von rund K 12.000 im Offertwege zum Pauscha lpreise zu ver-
geben. Die Bestimmungen für die Einbringung der Anbote. die a llge meinen
und b ondereu Bedingni se, die Projekt. pläne und das Vorau smaß
können be i der Abteilung 111 der genannten Staatsbahndirektio n ein.
gese hen werd en. Anbot e sind bis 20. ~l u i 1914. mittags 12 Uhr . bei der
k. k. Staatsbahndirektion Lin z einzureichen. Vad ium K 600.
3. lJie C:emeindeverwaltung in Lhota \Viehauer bei Starkon hae },
vergibt im OITertwege den Bau eines . c h u I g e b ä u d e s. Die he·
ziigliehen Offertunterlagen können beim genannten Gemeindeamto ein.
gese hen werden, \\"0 auch die mit einem 5%igen Vadium versehenen
Anbot e bis 20. ~Iai 191,1 a nge nommen werden.
4. Die k. k, Berg. und H ütt enverwal tung in ' 1. .Ioachimst ha ]
hea bsicht igt , bci ihr m Wcrn crschach tc übe rtags eine neue elektrisch
betriebene F ö I'der a n lag e aufzu te ilen, welche zur Hauwerk s.
förderung aus den tieferen Horizonten dienen soll. Die Vergebung der
Liefcrungen und Arb eit en erfolgt du rch da k. k. ;\[in ist erium für öffent .
liehe Arb eiten. Die a llgemeinen Bedingungen für di e gegen~tiindl iehc
Liefen mg owie die Orundlagen und Pl änc für d ie Bau arbelt on könn en
bei der genannten \ .erwalt ung eing sehen werden . Anbote sind bis
20. :\Ia i HJl 4 bei der k. k. Berg. un d H ütten verwal t ung in ·t . •Ioachim «,
t hai einzureichen.
5. Die k, k. Land ' reg ieru ng in Kl agenfurt vergibt im OITertwege
d ie Erd. u nd :\1 a u e I' u n g s a. I' b e i t o n der Umleg ung der Tiroler
Reich t ra ße in K m. 15'1 bis 15'6 bei Kell erberg. Die bezügli chen OITert.
behe lfe liegen beim Baudep artement zur Einsich tnahmo au f und könn en
dnsolbst von Interess nten zum Preise von K 2 bezogen werde n. Anb ote
ind bis 22. :\la i I!H4. vo rmi ttags 10 Uhr. beim Baudep artem ent der
Landesr egier ung einzu re ichen. Vad ium lO~o .
6. Bei der k. k. Statthalterci in Zara gc lungt di e Lieferung und
:\lnnt il'ru ng de ci. ern e n 0 b erb a. u e s der Unir ine· Brü cke in
Hi ano auf Grund eine vom Offerenten selbst zu \' erfas ende n ge nere llen
Proj"kt l's. weiters der allgemeinen und speziellen Bedingni sse im Wegc
ei lH'r öffent lichen Offertverhandlung zur Verge bung. lJie Briicke besitzt
,-in<' ÖITnung von 10 In Lichtweite. Die nutzb ar e Breit e der Fahrbahn,
wl'lche nic ht untert eil t wird. hat 5' 4 In zu bet ra gen . Das Det a ilprojekt
wird vom Er~tcher innerh alb vier \Voch en nach Vertmgsubsehl uß a~s.
zUlrbci t"n ein. wofür er d ie im 2 der besonderen Bed ingn is 'e a nge.
ge hl'ne \·e~gÜltl ~g . d. i. 2.30 0 des für das T ragwerk entfa llende n Betrages
erba.lten wlJ'(L Die OfTert behelfe, be, te hend aus den Pliinen für den Brüek"n.
unt erbau. d 'n a llgell1('inen und bc.~onderen Bcdingnissen . den Bestim.
mun~l'n für d ie Offert verhandlungl'n und ei nem Formular e li,'g"n beim
Baudep art em nt der k. k. •' tatt ha lterei in Za ra zur Einsichtnahm e au f
unl l kÖlllll'n . in.~u\\'eit der \ 'orrat reic ht , gege n Ein end ung von K 4 von
cl..I' dort igen Hilfsä mt erdi rektion bezogen werden. Anh Ole sind bis
2;,. :\Ia i In i l bei der k. k. '. t atthalter e i in Zara einzu re ichen. Vadium 2·1)0i,.
" i . pie Lande~regierung in Czcrn.owitz h t wegen •' iche rs te llung
11,·1' fu r ,he R e g u I I e I' u n g s· und Er h ai tun g s 11. I' b ei t e n Ilm
l' ru thtiu. ' wäh rend der Zei t \'om I. .Iu li bis Ende lJezembl'r 10(4 er.
f~rch'r1 icht'n ~I~teri al i en ei~e O lTertv.erhandlung ausgc.~chr i"ben , Die
Ko~kur~l'n·f.~ y rnmunge.n, ,h e al.1gemelll~n unO. bes:>nller en Bedingnisse
S 'WH' dlo I rel tab elle hegen bel der Hilf sämterdirektion der Landes.
regierung in Czernowitz zur Einsichtnahme a uf und können zum Pr eise
\'on K I '.; bei der genannten Direkt ion a nge kw u t werd en. Anl nt e sinti
bis :;5. :\[ i 1!l14. vormittags 11 'hr, bei der Hilfsiimlerdirektion ein.
zureICh n.
. . Die Vorstehung d" r Groß genwinde •''l rka ll (Kolli. Bihar)
~ehre l~ s wegl'n ~:rrichtung einn E I.e k! I' i z i t ä t s \V 0 r k e s f.ir
ofT..n.~hche ~nd pm 'ate ~Jleuchtuug . WI? KraftübertmgungsLweeke für
den _6. ~[ I 1911. \'?rm.ltt ·l7 " . 10 ~r, emu Offertverhandlun<Y a us. Die
An~lOtc emd uf Ih-IS Clller Konz Ion zu stellen un ll sind bei der G.,m:md~\'orstehu'l~ bis 2.3. :\li.i 1014, ~achmitta":l ;, Uhr, eiu zureiche~ .
1~1 1' 1lll~eren Bcdmgun"cn erheg"n bOlm Obemotar der Gemeinde. Va.
dlllm K 2000.
9. D~e k.. k. Direk tion für d ie Lini "n d er •·tanlseiscnbahll"esell.
" ha ft .\·l'rg l?t Im Olfert \\'e<Ye d i Adal'tierung und Vergröß prung des
?Ill'm hgen .EII u~ . b.., b, . :\[ugazinc~ . ' I'. II zu einem Bur e a u g ,. b ä ud u
In ,.11'1' • t tlo n \\ wn· O tbahnh of. Die Vl' rge bung erfolgt naeh l'ausclul1.
pn'~' n obl'rh Ih der f"st g 'setzte n Tiefengrenzen ulul na ch I~illheits .
prt,l. en . unt r1l1~lh der f~tgl' otzte u Ti efpngrellzeu. Die Pliine. Buu .
bl' chI' Ibun<Y, die allg,-mcmen und be , nd eren Bedilwnisse. (hlS An"..hot .
fo~rnul~re un!~ d ie o~sti",'n B , t irnmun"en lil'gen hd der g(-n '~l1It.enDlrl'k~ I OI!. \\ len . L . chw,uzl'nbc rg pl tz :1, Abteilung UI ( Hoe hha u),
zur Em l.chtnl~hnll' auf unel könn en Ilort au ch käuflich ,'r\\"orlll'n w!'l'deu.
.\ nhott• smd. lns ::i. ~lai 1!l14. mittags 12 hr. lH'im Einwiehungsprutokolld,.~ k. k. '?1I'l.·ktlon für die Linieu der •·taat.~ei. en ha hugesellsc ha ft. ..inzu.
bnng,·n. \ adium :;0 0 ,
• 10. D I' rniihri 'che Land c..sau ."schuß \"('rgibt im OtT..rt\\"ege fjir
dl'n • 'uha u d · L a n cl e, . T u h ilI' k ul 0 e n h e i m e ~ in Gewitsch
n~eh tl·~,.nde .\ rlwite n und Lil'fI'r1l1lgcn: l/) Kanalisation lind \V"....sl·r.l"ltu~~, ~n den C:,-biiud,'n; b) Zentrallwizung und Wllrmwas sel"hereitllllg;
r ) bn!lehtun~ ,leI' Wä. ~llCr" i .und KochküclH': rl) c1ektri.~ch(' Licht·
und Kraft nl~e;. r) Bhtz:'lbl el.ter, Huustelepholl lind Klingclwe~ke;
1\ Außenk nah tlon und bIOlogische Kläranlage; ll) r8oliernng....arbel ten
be i den Rohrleitungen; h) Anstreichcra rbeitcn ; i) Öfen un d Spa rhe:de.
Die :\la te riulzu sa mm enstellungen, d ie notw endigen Pl äne und Bedll~'
ni sse für di e einzelnen Arbeiten können beim m ährischcn Landcsbulll~1 ,
l\laschinen bu reuu. gege n Bezuhlung der 'c1hs tkos tc n behob en wc ~n:
Anbote sind bis 27. :\Iai 1!1I4, mittags 12 Uhr, bei m Einreichungspro 0
kollo de: La.ndesb aullmt es in Brünn ei nz ubringen. . . rder .
I J. Die k. k. Land esregierung in alzb urg vorgibt di e e rfo "
liehen Bau ar beit en für d ie Anl age eines ii I' a r i s e he n B a ~I .h 0 f ~I ~
a uf der Parzelle :l9';4fJ. Kat.vOem . Sta d t Salzburg. in der Ehsabc I
vorstadt um rechten Ufer der Salzach nächst der Stalltgrenzo !?egp ~1
Itzfin e , und zwar: l/) die provisori sche Einf riedung des Territ orIUIII" .
d ie •-t ra ßenhers td lungen . Planierung und Boschottorung des Plat~es:
d ie Schlagbru nnenherste llung auf dem selb en; IJ) d ie Erri~htung ~nlk'
ei nfac he n, zur Hälfte offenen b retterversch alten Baumagazine der . .
Wa sserbuuvcrwnltung. Die bezü glichen Oflortunterl agen, best~hend .al~
den Plän en . dem summa risohc m Vorausm ußc, dem Einheitsprelsverzelc I
nissc, den allgemeinen und besond eren ß edingni ssen , den Kon~urren~:
best inunungen und dem OfTertformulare können beim k. k. ReglCrung-
hnudepartcment eingesehen, bez w, gege n' Erlag vo n K 5 vo n dort ?ezog~l~
werden. Anbote sind bis 28. ~[l\i 1914, vormitt.ags !) Uhr, beim HIlfsam e
der Laudearegierunj einzureichen. Vadium 1)%. di
12. Di, k. k . Sbatt. hv ltore i in T riost vc rzibt im OtTertwege ic
erforde rlichen •. t I' u ß c n h 11 U u I' h e i te n fUr di e 41)5:J nl lange
l. • ekt ion des Straßenba ues Lan iscc-c-Lupoglav u im \'ernnschlug~n
Kostenbet rage von K iO.:l(\5. Das Projekt um! alle Behelfe liege.n ~en~
technischen Departemen t der k. k, Sta t t ha lte rei in Triest zur El~1s1ehf'
nahmo auf. Anbote sind bis 28. ;\['Ii l!1l4, mittags 12 Uhr, bei der l<:mla u .
stelle der Stat t ha lte rei einz ureichen. Vndium 5% .
I:1. Die k. k. Bergd irektion ldria ben ötig t zum Betriebe, ~on
Bohrhämmern eine n elektrisch a nect ricbencn zweistuligen EI nj
z y I i n d e r· Lu f t ko m P I" es s o r "fü r eine Leistung von nO:I~I~ .
12 In" an gesau gter Luftmenge pro :\Iinutc und (I bis 8 Atm. Be~r1C s.
druck. Mit.zuoffcri er on sind K ühl er, Luftkessel und Filter SOWIC tn
tri ebsmot or und K nbelleitunc. Die für die AnbOl>ltellung erforde rlie ll~n
Unterlagen und BJdingni~ ,e sind bei der Bergdirek tion erhä lt lic h. Anbo :l
sind his :ll . :\hi 1914 d rt selbst einz ureich n. d'
14. Die Krcisfin :mz\·erl\".l1tung in SOfill vergibt im OlTertwege LI~
Lieferung von zehn vicmehsigen 0 u I' C h g a n g s w a g on I. I~nd I:Kla~se ~owie 20 dl"ei uch~i"en Dllrch" lUl"swilgen [11. Ki llsse für dw Bu
g,l ri,c hen Stu'l ts blllmen. "An (1 ,1' I~ieferung können sich nur Wu~cn'
fabrikanten b ·teili ~ n. D.t.... L, ·te. lhef t, d ie Zeichnungen und sonst lge;~
nt erlagen z u di s I' Lieferung sind bei der Generaldirektion ~er b~. .
garisc hen EisJnb:lhn ~n ull'1 Häf n zum Pr eise von F 20 erhiilt lrch. I le
OtTertNerhandlung find et a m 2. ,Iuni I !l14 s ta t t. I'
I,;. Seit elH der k. k. Stltllt.sbahndirektion Innshruek wird (11;
Hel1;t "lIung dl'r K a n 'I I i s a t ion. \V ass e r in s t a II u t ion .ll ~' .
Z en t I' a I h " i z 11 n g in den neuen Ka sernen und in der \\'erkstn t l.
in 'lla lfeld'n im G sllmt bd rage \'on za. K :10.000 im OfTertw('g e verg"ht;I~.
Die OIIert IInteri agen mlll da~ l\ 1I~seh l ie ß lich zu benutzende Angebo~'
formlllar können hei der Ka sse der k. k. St aatshahndiICktion gege;'
Ein sendung vo n K 15 lJl'zogen werden. Dil' Anbotsb eh ell lil'gen at:~:
zllr Eins ichtn 'lhme bei d ·n k. k. Bahnerhaltungssektionen Snalfc!l e ~
und ,' alz bu rg so wie bci d I' k. k. Sta at sbahndirektion lnnsbruckb.'r\:
Anb ote sind bi;; :t .Iuni 1914, lIIitt ll6s 12 Uhr, bei der k. k. • t aa ls .1 u
direktion Inmbmek zu iiherreiehen VUllillm 1)%. t ß(\
16. Im Bezirk Sehw eelmt kOlllmt im ZlIge der .Bezir~~s .ra n.
[U. Ordnung Xl'. 12 ( ltazesbe rgs traße) di e Hc~tellung eme r h I ~. ~er.
b e t on b I' ii c k e üb er d 'n :\[itterbach unter :\htbcnlltzullg der \\ I< d
I T • • I B " k b t " t " ') ·6') I/ l unuger zllr \ ergeb ung. DIC panllwOlte I er ru e ' e e raO' . .)-' ." ko
ist die Herstellllng zweier Brü cken pfeil '1'gepl ant. so (laß (he nelle Bluc,n
drei Feld er erha lte n wird Die ?llittcliitInung soll 12 biB 1:1 In betrage 't
Fahrbahnbl'ei te 1)'40 111. ikeit e des einsc it igen Gl'h stl'ges 1';1 111. ~0~;'.11l
Ge3amtbrcit c 6 'iO In Die Bela stllll" so ll 460 I..g 1'1'0 1n 2 betragen. I eIl
. . " . I ( ereOffert e!1 si!ld Plän e lind 1-onst rnktionsber"chn un~en bcr7,11 ~gen . I te
Her k lhm" a uch im ' ichte rs tc hun"sfa lle nicht hon ori('rt, wml. An)O I
sind his :1. 7/ uni 1911 ,;.,; der Lande~ballabteilung 11, Wien. \. Herrcl '
gasse 1:1, einzu bringen. . ". ')\4 vor·
Ii. Der ?IIal-(istmt \'on BmlaJl cst sehrelb t fur den ·l, .1t~1lI I.. ' t o.
lIIitt llgs I L hr , für die Licforu llg \' on 0 ' Wok 0 m n ) b ,11 S a ~lItO '
111 0 b i I e n. Einrichtung und Aufreehtcrhultung des kOllln~un.den :. her
busbetrieh es eine OITertvl'l'Iullllllllllj:!; au s. Anbote, tunlie!lst m ung~~l s~der~I'raehc, sind an lien Ch,·f der Ycrkehrssektion ?llaglstratsrat "si
Ren y i Oller dessen Stdlvertreter Zll richten. .• iht
18. Dil' k. k. Direktion für d"n Ban dN Wa....se l"ll t ra ßen. \ (~~Ihe
im OtTl'I'twe!-«' die !{ e g li I i e I' u n g s a I' b ei t e n an d?r ?llrtt eb( gim \\"('iehbiLd" der Stadt ... ' illlb llrg. Kill. 50'600 bis 62,;;00. DlO Verg e . In~n
IIl11faßtalle mit d(lr Ausfiihmng (It'r proj l'ktiel'tcn Hegulierung verbundel~~I'
Arheiten, als: El'darbeit"II, Ufl'l'schutzhauten, Versi cherung dei: 1 ,t .
sehiittungl'n, \V,·hl'bllll. V"I"iliehl'rllug d!'s Trenuungsdamlll"s saml..I";nlris
hallten. \Vegh erstellllngen und all en J.'ebena rl)('ite n. Anbote ,sm< " / 11'
.), .Juni 1!1l4. mittags 12 Uhr, beim I.;inreiehungsl'l' utokolle der EXpo~; ß.
der k. k. Direktion für den Bau der Wus sen;trnßen in I'rag. 111. I ur '
glisse 1115. einzubringen , woselb st aUllh ä mt liche Offel'tbeh clfe und: IC ,
n'i111'r..u Bpstillllllllngen fjir di .. OtT,.rteinhl'ingllng eingl.sohen wer< eil
kÜIlIll'fl. Vadiulll ;') 0 u
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Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
IIl'richt ii1u'r die lixknrsion 1111I U ..Jänner 1!IU.
KI b Den ~:eg"nstand der Exkursion . welche gemeinsruu mit dem
dieu d"r . \"len~ r :-;tad tbauamtsingellil'url' unternommen wurde. bildete
I B e s , e h t i gu n g d l' S ill' UeilE 11 I las tun g s k n n 11 I es in( CI' Alsorstmße im IX . Hr-zjrko,
n I Die ier Kan al hihl r-t einen Teil je ner großz ügigen As'anierungs-.-:~~:Ite rler ~ tl\dt \~ie'n: welche die Enth nung dl's Alsb nchk nnalos be.
bl ~I\ t , Der C' l'ste Tell dieser Anlug«, welcher d ie Ableitung des Wiih ringer-g~~,11 an al umf nßt, 11'111'111' bereit s in de n .lu hrcn l !J()fl bis I!J1 1 durch.
de u l~·~. Der zweite Teil unifa ßt d ie Erbau ung eines Kana l im ZugeKi~d e h~ttenn ngc: , der Ullh ·el'sitii tss tJ'llßl.'. der AI.CI' tl'llße und dl'1'
ein erspltalgasse. .1Jie ill der Alsel'stra/3 l' in Allssieh t genom me ne l"iihrungnal~rr , nt el'gru.ndsehnellb ahnlinie so wie d ie weite 'tge hl' rl<le Hiil.'ksieh t -
znr ~~Iauf deli 111 d.er Alserst rn/3e herr 'ehendl.'n lebhaften Verkehr nötigten
ill I ~vendung elller besonderen Bau weise. wl.'lehe darin besteht daß
in ~I ~r :1~""1e, amt !l~O 1I~ lan gl.'n Baustrecke \' on einzelnen tiehäe hte :1 a us
Weit er \I:b e bel'gmanllJseh gezimJllPrte :-;toll('n \'on 3'4 0 X :1 '50 In Lich t ·ders~l~en (i) n~~h beiden 8..eitpn \'orget rieben werden und r.~aeh 1. ) u r~h.scJ.llag
a uf d ' , U er Llnbau de. J an al s erfolgt. Der letzterl.' erhalt IIUt RucksIeht
ein ,~? f nt el'grundbahn, wd l'he iib I' d"m Kan al gefii hl't werde lI sollIlal~g 'benl":!ll' \'on 10 his 11'5011I. Bl.'i .\lIsfii hrung dl.'s Bau in offene:'elllPti~: :lIfeta ~'e,~I, abgl'sC'hen von dl.'n bauli elll'lI :-;ehwil.'rigkei ten . ganz
ents t le ~torungen des lebhaft( 'n Pal sa nIPn- und Fuh rwerk verkehres
anden wellli '0 " 0 '1 .. I' I .. .volle ' I., u CI IIlUpt, 1II0g I { ' I ge wp. ('n ware, denselol.'n Im
gege ..\ Illfan g ' allfn'chtwC'rhllltcn . 1I1 an wählt , da her d ie {'rwiihnte .
h u e lIu..) CI~ dem nOl'nllllen llaubetrieb IIl10 rd ings teurcre Ba uweisl' wekhe
..., 1'I110g leht r ,' I' f I . , ' .Wo d' 1''' ' (I ~ tm .ell 11 IrlJIll1II nnt Au nllllllle Jener wen igen :-;t ellell ,
In d le ~.orl(~.el',· ehacht e IIl1gelpgt sind, für dC'n vollen Verkeh r freizu ha lte n.
en .~e lacht en \' I I ....Kra k, 1 . ' on WI' e len gege IIwart Ig ellll.'r vör dem .\ lIgl'lIIl.'i lwn
gas n en UIl~SO, ? III .-: wcitc r bei d"r I' och 'a.~se . 'i ll d ritter bei dpr PI' lik an .
,sc lind 'In Vlel't ' I' I \b ' I I" I ' bWer I ' . 1111 ( 1'1' J )'lwI'I/l:ung I (' I' 'U1ll prs l'Ita lgll8Se estC'hpn,
I en elllerse,' " I I' I . I .Auf " '" { ll<! gl.'wolIIll'np ',n rell' I Imttl·l.. 1'lektrLeh IIngl'l ril'bene r\lndzl~f?e zutng.e gefö rde rt . IIndl'rprseit das Hol.-: fiir die , 'tollenzimrnerung
tr alIJ (I e ,ons t lgc.n Bllum at eri llliC'n fiir den Ba u dl's Ka nal . in die T iefe
die R\Port.lert. DIO gcwählte llauwl'is(' hat a uße rd.'m den " ort eil , daß
, I' elten ga rl' \1 '" \ \\' . .sei 't Z IlIIa) lIInglg von I en Ittel'lJngspintlii ,', NI Ihr en Fort-
Irr 1. nehln en könn en. Ila.~ Kan alpl'OtiI, wekh(' mit einem sei t lichen
B~nkett. lind mit einer Brau ch wasser riune ausgestat tet ist, ha t eine
L Ieh tw eit e vo n J·n JIt und eine Liehth öhe von 2'4 m und wird durchaus
aus Port .landzem ent beto n hergestellt. Die Arbeiten, welche am J6. August
v, ,1. begonn en wurd en, ind in dem Teile von der Ga rn isonsgasse bis
zu dem F ürderschachte vo r dem Allgemeinen Krankenh ause nah ezu
vo llcnde t.; iu der weit er a ufwär ts liegend en Strecke wird teils a n dem
E inbau des Kan ales, tei ls an dem Vortrieb des Stol len in der Richtung
gegen die Ki nderspitalg. se gearbeitet.
Die E xkursionsteilneh mer wurden vo n den H erren der Bau.
leitung Bauinspokt or lng. H . S t 0 I z lind Ing. \Y, H e i n i s c h sowie
seitens der a usführenden Firma H. R e 11 a & Co. (Baura t Ing. R. K e-
met s c h k e un d Oberingenieur l ng. ~1. '0 e s e r ) beim F örd erschachte
gege nüber dem K rankenh ause begrüßt und ha tt e die Firma H. R c 1I a & Co.
in uncrkenn enswertest cr " '<'ise du rch Beleuch tung lind Treppenanl agen
fü r bequ em e Besich tigun g der Arb eit en vo rgese hen. Die F ührung über-
nah men die Herr en Baurat Ing. \Y. V 0 i t un d Bauinspektor lng. H .
:; t 0 1.-:. welche a n der H an d von a usführlichen Pl änen a uch die erforder-
lichen Erkl ärun gen über das interessante Bauwerk ga ben.
Der Obm ann- ite llve rtretcr: Der , eh rift fiihre r :
P. Braiko toich: L. Roll.
Fachgruppe für Patentwesen.
IIl'r ieh t über die " ersam ml nng am 14. Jä nner 1914.
DI'r Obm ann Regierungs ra t H ö 11 e r begr üßt d ie Versummlung
und die ersc hienenen Uäst e. ins beso nde rs den I. Vizepriisident en des
k. k. Patentamtes Min ist eri alrat ])1'. :-; c h i m a, kai s. Hat ... ' e u b e r
und den Vertret er der Handels- und Gewerbekammer Dr, Julius U I I-
ma n n, worauf noch ge chä ft liehe )I itt eihm gen de Obm annes erfolgte n.
Hi esauf hiel t H er r Hof- und Gericht advokat Dr, Paul Ab c I
einen Vortrag über " D i e z i v i I I' e c h t I ic h e n F 0 I g en de s
P 11 t o nt ei n g I' i f f e s". Der Vortragend e begann seine Ausf ührungen
mit einem Hinweise da ra uf, daß die Acht ung \ ' 0 1' dem Pat ente eine um
so größere sei, je st renger eine \ er letzung des Pat en tes gea hnde t werde.
Das öste rreichise he Recht ge währt dem Pat ent inh aber einen s t I' a f·
I' C c h t I i ch e n un d einen z i v i 1 I' 0 c h t I ic h e n 'ehutz. Von den
.-: i v i I I' e c h t I i ch c n Ansprüchen kommen außer dem praktisch
wenig bedeutsam en Ansp ruch auf A n e I' k c n nu n g des Pat en trechtes
der Anspruch au f U n te l' I a ' s u n g fernerer E ingriffsh undlungen,
a uf E n t s c h ii. d i gun g und Herausgab e de r ß I' I' e i ch e I' u n g in
Hetracht, Dr, A b e l erörte rt!' nun insb esondere die Rechte des Patent-
inhabers a uf Entschädi gung und Bereicherung. Boi der Entschädigung
handelt es sich UIII die F est t r-llung. IIIn wievi el das V e I' m Ö g en des
P a t e n tin h ab e r s größer wäre, wenn der Eingriff nicht stattgefunden
hiitte ; bei dem Anspruche a uf Herausgab e der Bereicherung da gegen
bildet das Vermögen des Ein g I' e i f e I' s die Grund lage der Bere chnung,
ind em festzust ellen ist, UIII wievi el diu Verm ögen des Eingreifers inf olge
des Eingriffe gr ößer geworden ist. Der R echtsgrund der Klage ist sohin
in beid en Fäll en ein verschiedener. Eist m ögli ch , daß sich der Schaden
des Verl et zt en mit der Bereicherung de Verl et zers deckt, es ist, ab er
ebenso möglich , daß der Gewinn des Verl et zcrs den Schaden des Verletzten
weit übcrste igt : dies letztere wird insbesond er e dann zutreffen, wenn der
Put ent.inhab cr, sei es inf olge ~langels an Kapital, sei es an Jntc rnehmungs
geis t . die E rfindung a uszuüben nicht in der Lage i t, während der Ein.
grcifcr durch die unbefugt e Verw endung der E rfindung in seinem nt er -
nehmen einen erheblichen Gewinn zu erz ielen vermag.
Auf den Begriff der E n 1. s c h ii d i g u n g übergehend, legt e
der Vortragende da r, (Jaß d ie Ent sch äd igu ng sowohl den posit iven 'c hade n
a ls den entgange nen Gewinn umfi sse und daß sich der entgangene Ge.
wiJm ent weder a us delll Entgange IlII Absat z ode r aUS dem Entgange an
Li.-:enz gebiihl'en berechnen la 'sc ; welche dieser ß ereclmungsart en zutrifft,
ri chtet sich nach den Verhältnis ' en des einze lnen F all es. Kaeh § 103 de
Pat ellt ge etws i.'t dem Verl et zt en a ber üo erdie noch ein e angemesse ne
Gl.'lds lllnme fiir erl ittene K I' ii n k u n g en ode r anderweitige p er·
s ö n I i ch e X a ch t e i l e .-:uzuspreehen. Der Vortragend e er örterte
d ie Entst ehungsgosehi chte di 'Sl.'r c: etzesbes t illlmu}lg und kam dann auf
die l"at llr diese ' Anspruch ,auf die ~F rage eine r Übert ragba rke it usw.
zu slll·('ehen. wobei er im lnt ere Sl.' eine' kriiftigen P at entschutzes dl.'1II
Wunsche Ausdl'\l ek gab, daß di e Gl.'riehte bei der Bellle ung der An .
sp r iiche des " erll't.-:ten nicht engherzig \'orgehen mögen.
H crr IJr. Ab c I be praeh dlllm die Frag e der H aftung des Ein-
gre ifers a uf H erausgab e der II e I' e ie h er u n g. Das deutsche Patent-
gese tz ent behrt hieriiber eine r a usdrücklichen Bestimmung. Im Deutschen
Iteiehe sind die Meinungen dariiber, ob ber eit s nach geltende m Heehtl'
ein Anspruch lIuf H ern.usgabe de ' I'o n dem Eingr eifer gezogenen Ge\\innes
bl'st eh ('. oezw. ob ein solche r Anspruch ge etz lieh festgell.'gt werdl.'n
,olle . sl'hr gete ilt ; der Entwurf des deut ehen Pat entge etzes gewährt
dic 'en nsprueh erst 1' 011I Zeitpunkt e der Klageerhebung. Das äste r.
reichische Pat entgeset.-: an erk ennt in § IO IIU drü ckli eh den Anspruch
lIuf H erausgab e der Bereicherung, wom it auch der Entwurf de äst er-
reichischen Gebrauehsmu terschutzgeset ze ' iiberein timmt. Der Vor-
tragende erörte rt die beziiglich der Au Il.'gung dieser Gese tzcsbe timmung
oesteIlenden Streitfragen und kommt zu dem Ergebnisse, daß nach
äst elTeiehiselll'm Rechte jeder Eingreifer in ein Patent, au ch Wl.'nn er
gut gläubig ist, den VOll ihm durch den Eingriff gezogenen Gewinn zu
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Der Präsident:
L . Baumann.
Ghegn-Stlftnng, '1.. 82 v. 1914.
.. h' t kten-Von der Ghega-S t iftung des Ost err. In geni eur- und Ar c I e ieVereines sind mit 1. Oktober 1914 zwei Studienstipendi t'n von ~tK 600 er ledig t und neu erdings zu verleihen. Das Verlei~ungsr~~ nste ht im ers te n (L II .) Falle dem k. k. Eisenbahnminist erium, un zweI e(L II I.) Fall e der k. k. üdha hn-Gesellschaft zu.
'1.11m Genu sse die ser Stipendien sind 0 r den tl i e h e H öhe :der k. k. T e c h n i s c h e n II 0 c h s c h u lei n Wie n, 0 d n I'Unt erschi od der Nati onalität, der Rel i gion 0 eder P a C h s c h u Ie, berufen, 111 der sie sich den Studien widmen. .
D i 0 B ewe r b e r m ü s se n e n t w e d er ö s tel' I' .ei 'dh I;
- c h e Staatsbürger oder Angehörige der Län.tt:I,d 0 run gar i s c he n Kl'o n e sei n; kommen sie von der ~hd neschule, so haben sie sich mit einem Zeugnisse über die bestnu ~ n
nicht wiederholte. ~latu~itiltsprüfu.n~ od er, falls an d?r betretl en
ut:nRealschule Maturitätsprüfungen nicht bestehen sollten, üb er den!\ leErfolg au szuweisen, mit dem sie alle Jahrgänge der Oberreal sci lI' nund die Aufnuhmsprüfung an der k. k. Technischen Ho chBchu e IWien zurückgelegt haben.
, b-Bewerber, die bereits als ordentliche Hörer der k. k, 'I ecennischen Hochschule ein oder mehrere Jahre den Studien ob~elepbrsind, haben für jed es der Bewerbung vorausgegangene SludlenJa d
ein den akademischen Gesetzen vollkommen gemllBes ll etragen. dl;n
einen guten Fortgang in so viel ordentlichen Unterrichtsj!egell btän . _
nachzuweisen, daß die Ge samtzahl der wöch entlichen ~tunden t:destens fünfzehn beträgt, wobei je zwei Übungs- oder Zeic111J\~lIg I'
-tunden als ein e Stunde zu rechnen sind. Von der Erfüllung dl~se 1Bedingungen ist auch der Fortgenuß de s Stipendiums abhäl~gig. ld e Ir
n ;1c h s tc n Ans p r U c hau f das S t u die n s t i P end I u In Ae _G h e g a - S ti f tun g hab e n S ö h n e von B e a mt e nun d d .neg e s tell te n s o l c her Eis o n b ahn u n tel' n 0 h m u n gen!. .1<_ihren itz in den im Reichsrate vertr etenen l<:ol~l gn
re ich e nun d L än d 0 I' n hab e n, s o wie v on auf den I~ I n l ~ tder V 0 I' 111 a I i gen k. k. pr i v. T he i ß b ahn. Ge se ils c haI'beschäfti.gten Beamten undAngestellten, u.nd zl,;anunter gleIchenUmständen die weni ger bem1tte eB ewe l' bel'. f gDie Genußdauer ein es Studienstipendiums der Ghega·Sti tUI~hetrlig~ in der Hegol nur so viele Jahre, als zur Zurücklegunt, ibEin:Beendigung des von dem Studierenden g.l\vählten Faches eS I behaltung der ge setzlichen Studienzeit erforderlich wär en . . ~ c _)Stipendisten jedoch, welche sich entweder den strongen (DIp;~e­Prüfungen zu unterziehen gedenken oder sich um den Doktorf1rad'en 'werben wollen, werden noch durch ein Jahr im Genusse des ~tu I
stipendiums belaesen.
. be-Der Wechsel in der Zu ständigkeit rur die Verleihung dergründet keinen Vorzug der Söhne von Beamten oder Angestelltenim einzelnen Falle zur Verleihung berechtigten Bahnvenvaltu!,g· 1'1'.
. Gesuche um Verleihung dieser Stipenditln sind an den O;tezUIngemeur- und Architekten-Verein \Vien 1. Eschenbachgasse 'Ver-
richten und daselbst bis 15. J un'i I. J . 'einzureichen i in der
ein skanzlei kann Einsicht in den Stiftbrief genommen werden.
Wie n, 15. April 1914.
Ö s tel' r . In gen i e u 1'- und A I' chi t e k te n - Ver ein:
Der Präsident: Das Verwaltungsratmitglied:
L. BaI/mann. G. Dem8ki.
.. fe fürSchwarzenbe rg pla tz 1) ausgestellten K 0 n kill' I' e n z en t ~ ur. t ltein Gemälde "Heerschau Maximilians I. in 'I'ri en t 1508" uber~l\jh;Die Ausstellung ist in der Zeit vom 11. bis 23. Mai. 1 91~ v?n , tenfrüh bis 5 Uhr nachmittags geöffn et und können die EllItrlttskarin der Vereinskanzlei behoben werden . ilt
Das k. k. österreic hieche l\Iuseum für Kunst und Industri~ :e\
uns mit, daB die Mitglied er un ser es Vereines jederz eit in d i~ Jus o(l~sehen Sammlungen und in di e Au sstellungen des Instltute~Stubenring 5) fr e i e n Zutritt haben. Zur Inanspruchnahme . ~I ed:~Bl'gün sti gung dient die Mitgliedskarte (Legitimati onskarte furJahr 1914).
Wie n, 9. Mai 1914.
Personalnachrichten.
. 1 I' ö_terr.Der K aiser hat dem H ofrate bei der General.Insp ekt lOn (c· Ober.Eisenb ahnen Ing.•Jakob N e b I i n ge r. au s Anlaß der er~etenen
nahm e in den dau ernden Ruhest and, den. Ad~\. t and ve rh.eteni n undDie n.. ö. 't at t ha lte re i hat lng. Fnedneh Du ? ~ e I ~i~urs fiir\'1. Bek anntmachung der Vere lnsle lt ung 1914. \)1'. Ing. Otto Ren e z e d er die Befugnis ei ne~ ZI\·II .Ing~ i ch tD daR Bauw esen mit dem Wohn 'itz e in Wien, Ing. Wllhelm H.a e r. ~Il\ '. . as . li nis ter!um f~r Kultus und Unterricht hat unserem Ver- und Ing. lTorbert M a v U I' die Bl'fugni s einc's Jf,i~·il,1J~ge1\l~urs •• I1 ~t lldt.eine ellle Anzahl E I ~ ~ I' I t ~ s kar t e ~ zur Besichtigung der im Fe st- ehinenba u, lind zwar' cl' -terem mit dem \Yohn, ltz e 111 W1'. " eUaale des k. u. k. mlhtänvlssenschafthchen und Kasinovereines (1. let zt erem mit dem Wohnsit ze in Wi en ertei lt .
___Eigentum des Yereines. - Verantworll~~her i::)e~riltleiler: Dpl. lng. 01'. Manin Pa u I. _ Druck ,'on lC i::) pie s &, <..: o. in Wien .Verlag {ur Fachhteratur Ges, m. b. H., Wien, I. Eschenbachg e 9.
Fnchgruppe für Ge undholt . techn ik.
J/ iltu'OCh deli 27. Mai 1914.
B 0 8 i ch l i g u u g d er U a h u h ol a u lag e und der B c·di enstetunh us er der s t ä d t i sc he n St raBenbahneni n p e i i n g u n d der Ein fa m i I i e n h ä uso l' d tl l' J!. e m e i n-
n ü tz i g .e n B ~ u, und W o h nun g g e n 0 s s en s c haft ,,0 s t.mal' k U I n Lai n z.
Dill Exkursionsteilnehmer ver sammeln Hieh um 4 Uhr nach .
mittags bei der Haltestelle Feldkellerga se der StraBenbahnlinie 60nach Mauer .
Y. Hek lln n t lllllch u ng tier " er ein leitung 1914.
Im Lau fo des nllchsten Mouats wird das "J a h l' b u c h 1914"unseres Vereins mi t dem 42. Vtlrzeichnis der Mitglieder erscheinend~ den yereins lll.!tg liedern ü ~er Verlangen kosten~rei verabfolgtWird: Gewunschte An oeruogen m der Adresse oder m der Berufs.bezei chnung können noch berücksichtigt werden, soferne sie bis15. d.• 1. der Vereinskanzlei angezei~t werd en.
Die \'~reinsmitglieder wer de n weiters darauf aufmerksam ge-
macht, daß m den nächsten TlI<7en das fortan alljährlich heraus.
zugebende "J a h rb u c h der t e c h ni s c he n Z ei t s chI' i ft e n-Li tel' a t u r U erscheint, ein üb ersichtlicher .'ach weis über die inden führenden techn ischen Zeitschriften des In- und Auslandes imJahre 1913 erschienen en gr ößeren Aufsätze, goordnet nach einzelnenPachgebieten . Mit dem Il eruusgeber dieser Publikation, welche eint'
wertvolle Er~!inzung unseres Bibliothek skataloges und ein . ' ach .schlagewerlt für die in der periodischen Literatur zerstreuten tech.
nischen Artikel bildet, wurde ein Abkommen dahingehend getroffendaß eine beschränkte Anzahl von E emplaren unserem Vereine zu;Verfügung gestellt wird und j en e Ver einsmitglieder, welche hisI ngstens 1. Juni I. J. den Bezug dieser Ver öllentliehung ansprechenda "Jahrbuch der technischen Zeit schriften,Literatur" zum Vorzugs~preise von K 1'20 ein schlieBlich Porto (statt K 3) beziehen können.
Wie n, 9. lai 1914. Der Präsident :
L. Baumann.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Fachgruppe der Inschlnen-Iugenleure ,
.Mittwoch den 20. JI ai 1914.
E x kur s ion zur Besichtigu ng der T ernitzer Stah l- und Eis en-verke von c h 0 e I I e r' Co. sowie an schlieBend daran der Holz -schleiferei in Hirschw an g.
_ Abfahrt von W ien ( üdbahnhol) mit dem Schnellzuge umt hr 35 Min fr üh .
. Weiterf~hrt um 2 Uhr 27 !\lin . nachm. nach Payerbaeh.Rei chenau. Hi erauf Wanderung nach Hirschwana und Besichtigungder Holzs chl eiferei. 0
ämtliche Vereiusm itglieder und deren Damen sind zur Teil-
nahme an dieser Exkursion fr eundliehst eingeladen.
Mit R ücksicht auf die eventue ll bei der Südbahn zu erwirkende~'ahrpr isermäßigung wird um ehetunlichs te Anmeldung, spätestensJedoch bis Montag den 1 . • Iai 1..1. ersucht. Hegiebeitrag pro PersonK 1. Es wird auch gebeten, da s Vereineabzeichen zu tragen .
erstatten habe, und zwar auch dann, wenn dieser Gewinn den Schadendes Verletzt en übersteige; der schuldhafte Eingreifer haft e überdies für
•'ehadenersatz, also auch d nn, wenn der Schaden größer sei als die Be,
reic herung. Bei Berechnung der H öhe der Bereicherung sind die Un koste n,fern er ein Prozentsa tz der allgemeinen Regie, eve ntuell auc h eine Risiko,p rä mie in Abzug ZU bringen. Behufs Ermittlung der Höhe der Bereicherun gkann der Pat ent inhaber nach • nsicht d Vort ragenden auch auf R e c h -
n un g s ie g u n g k lugen,
Der Vort ragende erörterte chließlich noch die 'Frage , w er zurCeltendmachung der Ansprüche wegen P ut enteingri ffes befugt sei, ins-b ondere ob d K lagerecht auch dem Lizenzn eh mer zustehe ; er kamhicbei zu der mit der Judikatur in Überein rtimmung stehenden Ansicht,daß der in das Patent regist er einge tragene E .' k I u s i v I i z e n z i n-h a b e r klageberecht igt ei, und zwar auc h dann, wenn die Lizenz zeit-lich oder örtlich oder inhaltlich be chränkt sei.
Am ~ch lu e des mit lebhaftem Beifalle au fgenommenen Vor t rages
. prach Regierungsra t H ö I I e r dem Vort ragenden den Dank der Ver -
ammlung fiir die den Rahmen einer 'tU1lie weit überschreite nden, daslebh afte I rrteres 'e der Ve ammlung erweckende n Ausführungen aus.An den Vort rag knüpfte sich eine Disku ssion , an welcher sichdie Dokt oren Hc n i e .. Lederer. tein und trassma n n bet eiligten.
Der Obmann: Der Sc hr ift fü hr er.1'11]. K. JI öl/er. 1ng. J. Bieqel.
1914
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Alle Reohte vorbehalten.
Über städtische Wohnungspolitik.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlun g am G. Dezember 1913 von Baurat lu g. Hans ßnrtack•
. eit Dezenni en st rebt unser Gesellschaf tsk örper Form en arbe iten will und an das denk t, was seinen Verdi enst hebt, nicht
z~, d,~ dem vergiftenden Bazillus, der Wohnungselend heißt, an das, was ihn schmä lert . 0 kam es, daß die zuströmenden
einen Imm er günst igeren Tä hrboden liefern Das Gerreusewicht Massen zwar ein Obdach fanden, daß aber di e Grund- und Bau-
WohnunlTspolitik gena nnt, muß den krankel~ Gesell chat körpe;' preise stä ndig stiegen und das Wohnen immer teurer und
rett?n als vorbeugendes und heilend es Mittel. Obwohl der ungesunder wurde.
Ba.zlilus Wohnungselend a uch in kleinen Orten auft rit t, wirkt Aber auch die Besorgnis aller jener , denen das Volkswohl
er III der R egel doch um so verheerend er, je zrößer der zusammen- am H erzen liegt, war erwacht, denn die Volkskraft stand auf
gepferchte l\Ienschenhaufen ist, denn Luft und onne sind seine dem piele. Mehr al die Hälfte der Menschen un serer Kultur-
g~lInllligsten Feinde. Damit wir die •otwendigkeit, da s Geeen- völker lebt bereits in den täd ten. Verelend en die, so verelendenglf~ WohnunlTspolitik al s H eilmittel anzuwend en, recht "'be- die ganzen Völker. Volksfreundlich gesinnte Männer und Frauen
~'1'elfen , mü ssen wir in die Großstädte wandern wo die vielen fanden sich zusammen und übe rna hmen den Aufklärungsdienst.
VerunreinilTllngen der Luft di e .K ra ft nehm en, wo R au ch , taub Ich erinnere ie an das Dank heischend e Wirk en un erer Zentral-
und Enge der onne den Zutritt wehren , wo die noch reinen ste lle für Wohnungsreform. In R ede und chrift , in VerbändenI~uft- und Lichtgefilde weitab liegen. Dort sind die zrößteu der Vereine, in Landes- und intern ationalen Kongressen und
Krankheitshcrdc und die schw rsten Krankhcitserscheinungen. auf tädteta gen wurden die Wohnungsverhältni se aller Kultur-
Unscr tadtbaudircktor Ing. Goi d em und ha t im völker untersucht, die Mängel aufgedeckt, die Abhilfe beraten;
Jah:.e I ~10 die Wicncr Wohnungsv erhältnisse studiert und an so ents ta nd unser Gegengift, die Wohnungspolitik. Jetzt sind
~.tshchhch au sgcführten Kl einwohnung massenmietha u ern den auch die tau ten, Länder und tädte erwacht und rüsten all-
~mfluß der Bod enpreise. der Bauko tcn, der Belehnung und der gemein gegen den Bazillus "Wohnungselend".
teucr!} auf den Mietpreis gezeigt . Wenn sich die Verhältnisse In vorbeugender Weise arbeiten die viel en Städte wohl
lind Zlffcrn in unserer beständig fließend en Zeit auch ändern , schon lamre. Auch Wien. Es galt, eine der Gegenwart und~o haben di e für eine ganz bestimmte Zeit aufge tellt en zenauen Zukunft g~nügendc F orm ' der tadtanlage zu finden, die ve.r-~erechnunlTen nicht nur einen dau ernden historische~ Wert, hindert, daß das beständige Größerwerden der Stadt em
S~e gestatten derzeit auch noch, sichere chlüsse aus ihnen zu chlimmerwerde n der Zustände nach sich zieht. Zunächst mußte
ZIehen. Goi dem und s Erhebuneen tunfaßten typi ehe Kl ein- eine ausgiebige Erweit erung der tadtgebiete den Stadtver-~·ohnunlTs~äu.ser unserer Arbeiterviertel und ergaben eine waltungen die Möglichkeit geben, in ihrem Machtbereiche für
bl~rchschmtthch~ Kopfzahl von 4 bi 5'2 pro Kl einwohnung, alle Arten der Wohn- und Ge chä ftsbedürfnisse auch dann auf
be~tehend aus ZImm er und Küche oder Kabinett und Küche, Dezennien hinaus Raum zu haben, wenn die Zuwanderung noch
/~ Wohnflächen von 9'6 bis 21 m2 ohn e die 6 bi 7'61112 großen wachsen sollte, damit nicht in der Großstadt verdient, in
\.l1chenfläch n. achbargem eind en aber verzehrt und gesteuert würde, damit
o traurig dieses Durchschnittseruebni s schon ist, es wird nicht überdies das von 1 aohbargemeindeu baulich ver-
~~l~ t ii rl i ch weit übe rboten von den schle cht m und schlechtesten derben würde, was die Großstadt mit Opfern schafft. Berlin
/ .allen, deren Zustand und Wirkung, wie Goi dem und an- hat den richtizen Zeitpunkt der Eingemeindung verpaßt. Die
kl1 hrt, unser ozialpolitiker Phi I i p p 0 v i ch folaendermaßen mäohtiz aufbliihenden Tochtergemeinden, zum Teil selbst schon
I1rz und treffend kennzeichnet: "Es fehlt alles, was wir als Großstädte, ließen sich nur zu einem lockeren Zweckverbande~rl1ndl~ge gesunden, bürgerlichen Lebens zu sehen gewohnt herbei, der ihnen nichts von der Gunst ihrer Lage nahm.
Rind . DIC selbständige Existenz der Familie, die be ondere Für- Wien war glücklicher. Die Eingemeindungen der Jahre
~~rge für die Grundbedürfnisse des täglichen Lebens, für die 1 90, 1905 und 1910 vergrößerten sein Gebiet auf 27.5 81la, einI~rk~ank.ten und Pflegebedürftigen , die Wahrung der cham- Gebiet das bei reichlicher Bedachtriahme auf große Grün-~aftlgkClt durch die Trennune der Geschlechter, Verhüllung des fläche~, auf weitgedehnte Flachbau- und Industrielandzonen
F.~schlechtslebens der Eltern vor den Kindern , die erzieherische für mindestens 50 Jahre reicht.
d Ur orge der Eltern für di e Kinder in tunden der Ruhe und Während Berlin von mächtigen tädten umgürtet ist,
ke~ Erholu~lg. Diese Wohnungen bieten keine Behaalichkeit und so daß die Zonen der dichten Verbauung an den Gemeinde-
\~ne ErqUICkung, sie haben keinen Reiz für den von der Arbeit grenzen ineinanderfließen, l}-nd kaum einen Ei~uß d~rauf hat,
J gemühten. Wer in sie hinabgesunken ist oder hin eingeboren die Tochterstädte an der weiteren Ausdehnung dieser die Mutter-
w~rde, muß körperlich und geistig verkümmern und verwelken stadt schädigenden Verbauungsart zu hindern, ist Wien fast
° er verwildern". Das ist das Krankheitsbild. ganz von Wald und Ackerland umgeben und wohl imstand~,
di .~II1ßte es denn so kommen? Die Erde ist ja so groß, daß einzelne, zur Anwendung dichter Verbauung hinneigende, derzeit
d 11 großten tädte nur winzige Punkt in einer ich chier endlos aber noch kleine r achbargemeinden im Zweckverbandswege zu
d ~ lIlenden Fläche bilden. Wir haben noch kein Mittel gegen beeinflussen.
ie Land fluch t gefunden, gegen das unablässiz« noch immer Von ganz ausschlaggebender Bedeutung für ei~e gesunde
wachsende Zuströmen der Massen. e , Stadtanlage sind die Baulinien u.nd Verbauu~gsbestlInm~gen
I90 Obwobl in unserer Zweimillionenstadt im Jahrzehnt von und die Bauordnune. In Österreich haben die großen Städte
L: 0 Ins 1910 der überschuß der G burtcn üb er die Todesfälle das elbstbestimmu~lTsrechtfür die Raulinien und im Rahmen
d18 r: nah c 11.000 herunterging, wuchs die Bevölkerungszahl der bestehenden Ba~lOrdnun(Ten auch' für die Verbauungs-
°f ~ u~ rund 36.000 pro Jahr im Durch chnit te d Jahrzehntes. be timmungen. Dieses Hecht. gab Wien' die Möglichkeit, schon
I c llteßIt 'h sind mehr als zwei Drittel zugewandert. nd so seit -cincr R eihe von J ahren Jene tadtg taltung anzustreben,feht s schon durch Jahrz ihnte in all en Groß tädten. Die Leute die nach vielen und an vielen Orten betriebenen tudien all-
>ra uchten !>II\tZ, brauchten Wohnune n. Die , tadtverwnltungen gemein als die beste erkannt ist. Und zwar: taffelweises
War n ni ht gerii stet. Die Be chaffung der \rohnuneen bli eb Niedrieerwerden der Baulichkeiten vom tadtinnern nach dem~~nz der Tätigkeit der nt rnehrner überla en und die' schuf n mfanolTe zu, baldiger Übergang von der geschßl? elVlen z~lr offenden
.I ~ Ma senmiethiiusel'. Inn wollt. natürlich nicht U1IlJ onst oder halb offenen Vorbauungsart, zweckmä ige ertei ung er~_ eiten, man wollte verdienen, am Grund, am Bau , an der Industriezonen und der Wohnungsgruppen bei besonderer Be-
.uuusverwaltung. Es ist ja begreiflich, daß der Einzelne für sich dachtnahme auf eine gute Verteilung der Kleinwohnungsblöcke
402 ZEITSCHRIFT DES ÖSTERR. INGENIEUR- UND ARCIDTEKTEN-VERElNES Nr. 21
1914
nahe dem lndu trielande, zweckmäßige Best imm ung der Bau-
blockgrößen, so daß schon von vorneherein der Zwan g herrsch t ,
gesund zu bauen. Gerade in diesem Punkt e haben di e bösen
E rfa hru ngen der Vergangenheit gelehrt, wie gefä hrlic h es ist,
tiefe Wohnba ublöcke anzulegen, wenn die Ba uordnung nicht
das Mit tel an d ie H and gibt, das unge unde Au sschroten der
1nnenflächen durch die Be timmung rück wär tiger Bauflucht-
lini n oder durch den Zwa ng, einen cew i sen Lich teinfall swink el
einzuha lt n, zu verhindern.
T eile der P ot damerstraße in Berl in mi t 150 bis 200 m
tief n Blöcken geben traurige Bei piele, wie Luft und Lich t
abgesperrt werden kann, wenn Baulin ien und ßauordnungs-
be timmungen nicht die hohe und d ichte Verbauung der Block-
innenteile hindern. Auch in Wien haben wir in den verbauten
'tadtteilen tiefe Wohnba ublöcke, deren un gesund dichte, Luft
und L icht ab perren de Verbauung nach den Bestimmunzen der
he tehenden Bauordnung kaum zebessert werd en könnte. Hoff en
wir, daß e un serem w itsichticen und kra ftvollen Bürgermeister
W e i kir c h n e r und dem arbeits freud igen Großteil des
Gemeindera te gelingen wird, d ie schweren Hemmnisse zu über-
wind .n, di ich noch immer dem In lebent ret en des neu en Bau-
or dnung, entwurfcs ntueucnstemmcn. Denn d ieser soll der
Oemeinde da R cht geben, a uch rückwärtige Baufluchtlinien
zu be timmen und die Einha lt ung vo n Li chteinfall swinkeln zu
fordern. Wenngleich da in vo ller Strenge nur für das bish er
noch unverbaute Ge lände durchzusetzen sein wird, so soll doch
auch beim mbau der a ltverbaute n Teile eine bessere Licht-
und Luftzufuhr al bi he r ue icher t werd en.
Es wird voraus ichtl ich a uch in den Gebieten der offen en
Y rbauung der Reihenbau von Kl einhäusch en zugelassen , der
vom wirt ha ft liehen und schö nhe it liehen •' ta nd punkte zu
em pfehlen i t, wenn uroße Blocktiefen kurze Frontlängen der
Kl einhau bau teilen von etwa bis 12111 nahel egen.
D ie neue Ba uordn ung fa ßt a uc h di e Sch eidune na ch
Wohn - und Oe, häf t ra ßen und d ie Zon enteilung schärfer und
soll der le meinde wen ig tens für di e a llcrnotwendigsten Fäll e
in En t iununrr 'recht bringen . nd zwar für di e l~rwerbung
ode r B nutzunu jener Grund fläche n, d ie Iür öffent liche Zwecke
b nöt iu; werden , und für , olche Grundstiick e, welche ihrer Lage
un d G ta lt nach unzw eck mä ßig ve rba uba r ind.
Wie a uch der X. heuri ge Internationale Wohnun"s-
ko ng re ß in cheveni nge n wied er bewies , sind di e Wolmunas.
poli t iker einig darin, daß den Geme inde n ga nz all gem ein je~lC
Enteis nunu rechte zuerkannt werden sollen, welche sie für die
Anl age, den Au sbau und d ie Ge undung der tädte brauchen.
, ii b b e n verlanut da Enteiznunzsrecht der Gemeinden
un ter d n rford rl ieh en K a utelen und unter der Kontrolle der
'taa tsreeierunz fü r:
l. Grund tiicke ode r Gru nds t ückreste, di e so kl ein sind
da ß i elb tändic nicht 'in ce undheitlicher und wirt cha ft liche;
Weis • v rbaut werden kö nnen . di e Yerbauung a nde rer Grund-
stück aber behinde rn . Die enteigne te n Flächen sind den An -
liegern zu d II elbs t ko ten a nzubie te n.
=:!. Grund tiieh und Grundstiickteile, di e von traßen-
dur hbriiclll'n be rührt werden und neu verbaut werden sollen.
. ~. Grund t üeke, deren vorhandene Verbauun" eine
h)"/-.'1 m h .chä d lich i t, b huf Freile"un" und Wiederbebauun"
der eiben. 0
4. Au na hm wei für on ti "es Bauland insofern es zur
B chaffun" neuer Woh nu n" en notwend i" ist. '
. 13 I' 0 c k h a u se n und .' i t t e - Wien verlangen das
EllteJ"nun" rec ht der GenlCind auf all e öffentlichen Verkehrs-
flächen ein chließlich öffent licher Gartenalllagen und Erholun"s-
tä t t en, a uf ~.rundstücke für öffent liche Gebäude, welche a~ls
(; riind en der t heti k oder der Zweckmäßigk eit an b ,t imm te
Lagen im • tlldtgebiete geb unde n sind, ferner auf schlecht ver-
L~I,ILare R .tgrund tiic~ e. Ur. Ewald Pr i b ra m-Wien geht
\\ elter und WIll da Entelgnun"srecht a ußerde m noch auf Grund-
tü cke für Kleinwoh nun gshäu er.
Wi en bemüht sich schon seit dem J ahre 1894 um die
Erlansunu eines En teiununasuesctz es zum Zweck e der Durch-
'" '" e 00 1-1führun g öffentlicher, traßen , Gassen , Wege und Plätze, der . er-
ste llung entsprec he nde r Baustellen , der Durchführung anderer
öffen tlic her Werke und Anlasren sowie zum Zweck e der Be-
seit iuuna von dem öffentlich~n Wohle zuwiderlaufenden An-
o '" it d rlagen , bish er a be r vergeb ens. nser taa t zögert mi e
Genehmigung, t rot zde m andere Länder mit vi el eingeschränk te r?r
Gem eindeautonomie, wie Preußen , Sa chsen , Württemberg, ein
Entcianunusr echt für traßen und öffentliche Plätze zuerkannt
e 0 . k
haben , England , Frankreich , Belgien ein Zonen - oder Bezlr rs-
ente ignungs rech t, al so ein Enteignungsreeht für Baugrund-
st ücke.
Die Notwendizk eit eines cewissen Entei"nuno"srechtes dero t' ' 0 •
t ädte ist nicht a nzuzweifeln, der mfang ist bestimmt, ellle
Willkür ist durch Vorbehalt von Gen ehmirrun"srechten der
o '" . ßli IR egierun g zu hindern , darum wird auch in dieserFrage schlie ic I
ein Erfolg zu erzie len se in.
Bedenken wir noch , daß der Ruf na ch Schaffung von
ausgiebi gen Grünplätzen im , tadtbereiche in Wi en nicht ~eri
zcblich aeh ört worden ist. Dem uro ßcn Büruermeister Dr. har
o 0 0 l'" G Id IerLu e tr e r uelanu es unter Aufwendune bedeutender c op e
'" 0 0 , 0 '1
di e Zal~1 der Grünflächen in. den di cht verbauten Stad~tel e~
wesentlich zu vermehr~n. eme r. gr~ßen ners~hrockehelt und
Tatkraft verdanken WII' auch die cha ffung eines Wald- un
Wiesengürt els, um den un s di e ga nze Welt beneidet. .
Das Fundament all er st äd t isc he n Wohnungsp olitik- dIe
O
" ute tadtanlaue ist bei un s wohl als uesichert zu betrachten.o , 0 .
überfli egen wir ra sch di e zur Anlage gehö rigen EIIl-
richtungen . Die Ergänzung un seres anerkannt gute n St raße n-
bahnverkehres und un seres in wenirren Wochen mithelfenden
Kraftwagenbetriebes durch Stadtsch~lellbahnen wird trotz des
immer schwierigen Zusammenarbeitens verschi ed en er . Ver -
waltungskörper nicht mehr lan ge auf sich warten las sen . .Unsere
Wasserversoruunu ist ulänzend der Güte und R eichli chkeif nach ,
o 0 0 Il
di e Vervollständigung un serer Abwasserbeseitigung in a. en
noch nich t kanalisierten T eilflä chen ist im Zuge ; wir ar~C1ten
auf di e Beseitigung der , ' ta ubplage durch syste ma t isc h bet nebe ne
Pflasterung der chot ters t ra ßen hin wir berrecnen der Lärmplage
, 0 0 .1 '
durch immer weiterzreifende Anwendune lärnwermindernue
'
Pflasterungsarten , und wie wir aus dem ~I~lIlde unser es Biirger'
mei sters vernehmen konnten , ist er fest entschlossen, u,nsere
Müllbeseitigung in ga nz naher Zeit befriedizond zu reforl1l1eren.
Aber di e Hauch gase un serer Ei senbahnen F;briksschlöte, unserer
un gezählten Wohnungsfeu erungen und die immer stä rker fii~ba{
werdenden Abtra se der Kraftwänen sind ein furchtbares bel ,
da s unschädlicher zu ma ch en wir~vohl ers t leise begonnen haben.
Giftige Ga se, Ruß und, äur en verderben nicht nur un s, sondern
a~lCh un ser e Luftverbesserer , di e Pflanzen. Die Mittel zu ~~ldeIJ
di e di e 'e Leb enszerstörer vernichten , ist bi sh er nur un genugen
gelunge n.
Die Kleinwohnunssnot zu wenige und zu teure verfügb'lare
. 0 , 1I c \1eKl einwohnuncen und da s Kl einwobnunzselend, zu sc lek
und ü,Lerfüllte Kleil~.wohnungen t!'eib en fetz~ die K~~I~~rvöli~~':
zur HIlfe. taaten Lander 1ndustnelle und Stlldte betatl/,ens .
nicht zul etzt die u~s dem ,?olk e erstandenen gemeinnützig~n Bau-
und Wohnungsrrenossenschaften der en wir in Osterreich nnm?lrl•. 0 , d' d WI •hm schon G:l4 haben. Aller Mithilfe ist notwen Ig un
kommen.
In den Großstädten werden aber wohl di e 'tadtverwaltlin-.
ge n di e Hauptleistung zu vollbringen haben , vielfach U1~tr:;.( ~~
gesetzgeberische n Mithilfe des ,taates. Das augenbhc .t. I
Einrrreifen in Zeiten besonder er Not durch Erbauung von K ell l ~
wohnun"en Wien zum Beispi el ers tellte in den letzten Jahre!
2:345 Klei,;wohnungen für Bedienstete seiner großen. nte~~
nehmungen und wird noch weiter e erbauen , reicht Illcht.. • I'
wie di e verbauten Teile der, tadt durch di e Anwendung el~~e
neuen Bauordnunrr verbess~rt werden müssen , so müssen d 111
baulichen und ges~lIldheitsschädlichen Mängel der bestehen ef_
Wohnungen durch systema t isch betriebene ntersuchung aU
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I:(edeckt und ab gestellt werden. Wir dürfen es ferner nicht, mehr
dara uf ankommen lassen, daß zeitweise die Za hl der verfunbaren\\~ohnungen 1.11 gering ist" sondern miissen imm er wisse71 , wie
~Vlr daran sind. Dazu brau chen wir die ohligntorische Wohnunes-
II1spektion lind den obligat oris .hcn Wohnllngsna chweis.
. Der Sta a t muß zun iichsf im Gceetacswcec d ie Haus-
C1/?entümer zwingen, der (: cmeind e jeden AIIS- 1I1~1 Einzug von~~:~t ern , dazu. d ie Ur öße, Bcschaffenhe.it, IIn.d d~n ~I. i e t pr~ i s der
hnn ngen sofort zu melden , dann Ist die Gemeinde 111 der
Lage, einen Wohnlln rrsan zeirrer hcrauszuaeben Wohnun"s-
su 'I 1 .. 0 '? ...., 0
c 1 en ~ en Ausknnft 7.11 erte ilen. Baulu. tigc Zll beraten und
~el~)st Immer zu wissen, welche Vorkehru ngen für die nächste
,\elt 1.11 t reffen sind. Viel Städte Deut, chlnnds hab en das diesen
f !lfo.rderungen genüge nde Wohnungsamt schon lind sind be-
\~: edlgt von dem Ergebn isse. Soba ld bei uns der Stunt das
ol,.nungsordnullgHgesetz l'r!assen habeu wird , wird Wien
~wClfellos als eine der ers te n iistl'rreichiHclH'n ~tädt cd a ran gehcn,
.er schon gcscha ffelH' n Verwal tungsstelle für Wohnlln trsfürsorge
ein Wohnungsam t auzugliedern.
k] Ich möcht e iiber dieses schon vielfach behandelt e lind
ar"estellt Uebi et der Wohn unrr polit.i k rasc h hinweucehen
un 1 I ' e- e-e-\V ( nur uie nusgcze ichnoton Vor. chläge der ~ . Deut schen
· ohnllngskonfercnz in Frankfurt a. M. iiher die Woh nlln"sllt!etreIn F .· ' . 0 0
:J/ mn erung brin gen . Dan ach sollen. v .tcmat t ich untersucht
~~oo : •
I. Alle Kl einwohnungen , die einschließlich Küche ent-
;~' ed e!' vier oder weniger bew~llIlba re Riiume ode r weniger a ls
JO IW nutebare Wohnfläche hab en.
2. Größere Wohnun ge» 11111' in Ausnahmsffillen.
I :s. Alle Wohn- und Schlafräum e der von ihren Arbei t 'g iberu~\;herbergtCl.1 Personen , wie Angest ellte , Gewcrbsgc hilfeu,
P and erarbelter , Dienstbot en, Lehrl inge usw. Die \ ufsicht
unkt 3. wird bei uns schon von der Gewerbebchörd ueübt.
4. Die in nt ermiet e grrrehe nen Bäume.
5. Die Befuani se sind I~i Bedarf auszudehnen.
· Fiir die Durchf ührun g wird empfohlen: D er Wohnun gs-
I\~ pe.ktor soll der häufigen bauli chen Miin "e1 weaen techn is .he
orlJll1 I ' I' , "" 0P r .( ung iceitz en IIn( sem Amt nich t vom , tandpunkt.e des
t 0 IZClbealllten, sondorn von dem eines Beraters lind Ver-
Sau?nsmannes der l\Iiet er uuffas en. Er soll a uch Vermi ttler in
•.t reltsachen sein. Erst wenn (Iiite und Hat nich ts nützen soll
1110 hril I' '
... sc 11'1 t iche Aufford erunu erfolgen und nach dieser , wenn
n~tIrr , erst ,' t ra fverfiigllngen, wie nbewohnbarkeit, erkläruns
~~ ~r Vorn.ahme von ArLwit en auf Ko ten der Hau eigentü me r.
~I~I Au.mlet.llng n soll die Gemeinde immer für Ersa tz orgen.
'I lt dem ohligatorischen \\ ohnung:nachweis gerü tet , wird sie
( Il~ zunwi st ohn e Kost en t lln könn en. Vielfach wird den Ge-
n~emden l'mpfohlen , a ugenblicklich nicht leistungsfähi gen Hau s-
elg~ntiimCl'n die Bclll'bun g vorgefllnd ener l\liingel durch
gc I ~nete K I' C d i t h i I f e 1.11 ermöglichen. nd nun sollen wir
~~relChen , dal3 in der schön und lTesund vera nlagt en Groß stadt
( le Von innen nach außen 7.11 inll~ er niedriger und weitriiumige;
~ ~baut wird und nach außen zu imm er mehr Griinflächen
k)~ 'O\l1 \11 t, um sieh die verulll'eini lTte Luf t . elb t verbessern zu'onne . I 0, I' I d
k n, IlIC11, nur gesund, sonde rn auch btllg tr wo mt wer enann o
. Alle bislll'rigl'n Vl'rslwhe hab cn rr"eben, daß ein Billiger-
\\ ('I'den der 1\1 ietllrcise bei " lei 'hz 'itigem Bcssenverden der \\'ohn-
Ver! "I . '"'la tlllSS' nicht erre icht werd en kann. Da. B 'erwerclen muß
II/IS die IIlluptsach' sein. Der Preisau " Ipi' h er fo! Tt ohnehin
nach] I "" ,I em Cl lemen LollIl"esetz, demzufoltrr der Ta trlohn SICh
nach I I) ' '''' <" ""I,' . I 'm reIse der notw endi gen Lebensbedürfniss regPlt.
of~ lIlt .llhcr zu tl'l~CI~tCII , da s nicht auf~uhaltende be tiindige,
SI" ungha ft , Rtcl" en deI' GrundpreIse uII<1 Ballko,t en zu
vcl'\angsam en IIl1d di~ Geldb e..'> haffun cr. ko ·ten zu vermin dr rn.
J) Daß der I'rl'i s c1(' !! Bautrrunde so. tei"cn muß wie der
. nrchHchnitt allel' iihri cren BeJllrfsart ikel oclE'r wie der Tll"lohn
I.'tl seih t verstiind lich. " Tl'lln Wohnland in (:1' chäft 'Iand '"'iiber~" . It d ':1 un lIlfolgc de hiilll'l'l'n Ertragf'o' im Prei: ra. cher steilTt
'. der g IIlLnnt ' Dmch chnit t, i t da ' rrl 'ichfall ' . Ib. v 1'-
standlieh. Nich t aber die kiin tliche Steigerung, die sich ans
der a llgemein üblichen E rtragswertsberechnu ng ergibt, Wir
sollte n bei der Kap ital isieru ng des R einert rages nicht annehmen ,
daß das Hau s ewiu steht. Es überdauert in der Hege! ja nur
iO Jahre. Wir sollte n die Annahme zu niedri ccr Kapi tal isierungs-
proz cntc, die einen zu hohen I~rtragswert geben , nich t dami t
begründen, daß Mietpreise und Gru ndpreise steigen und duß de r
errechnete Ert ragswert in der Zuku nft sicher erreicht wird .
Denn mit diesem Vorgang setzen wir einen künftigen. höh rcn
Gr undp reis an te ile de heutigen niedrigeren und drängen den
Hauskäu fer förm lich daz u, die :\Iiet prei e ba ld zu erhöhen. )).1
der Grundpreis in der Rege l so rrerechnet wird , daß man Will
ohnehin schon zu hoch bezifferten E rtr g iwert den Steuer-
freiheit swert addie rt und hievon die Gesamtgestehungskosten
von Grund und Hau mit Au nahnie des nack ten Grundwertes
abzieht, wirk t auch das kü nstlic he Gebi lde der , te uer freiheit
gru nd preist.reihend, am meist en aber der mstand , daß der
• tadtboden eine Hand elswa re ist .
(,'r/l/U/preise.
CI 0 I d e m u nd ha t in seiner • tudie über die Wiener
Wohn ungsverhäl tnisse wer tvolle verg leichende Berechnungen
unzestellt und gefunde n: Wenn der Grundpreis eines d rei-
stöckigen Kleinwohnung hause au f einer 50i JIl2 großen Bau -
ste lle statt K .l;) pro 1 1112 nur 1\: 20 kost et , so verr inge rt sich
der Mietpreis pro Wohnung um G', %. Ein Erfolg ist da , er teht
aber zu dem Opfer in keinem Vergleich , das eine tadt durch
Grundverkauf unter dem halb en Mark twerte brin gen müßte. Es
muß ein Vorgan g eingeschlagen werden, bei dem Ergebni sse
der Zukunft die jetzigen Opfer aufwiegen. Das ist durch An-
wendung des Baurech tes erre ichbar, auf welchen Umsta nd
c: 0 I d em und auch hinwei t.
m den Erfolg zu ichern , ist ein Vorgehen der , tadt-
ve rwalt ungen notwendig, da s sich we sentlic h von dem bisherigen
Gl'llndstü ckhandel unt ersch eidet. Von allen Irsa chen, die den
Stadtboden trotz reichlichen Vorhanden eins von Bauerund
unverb äl tni smiißig verteuert en, ist wohl die ausgiebigst e der
Grundhandel auf privatwirtschaft.licher Basis. Wie ein Land
Aussicht hat, in ab sehbarer Zeit Bauland zu werd en und einen
viel höheren Ertrau als den landwirtschaftlichen abzuwerfen,
verf ällt es der Spekul ation. Es wird Ware und geht. vor seiner
Zweckerfüllung als unb ebauter Grund oft schon durch mehrere
Hände.•Jeder
o
der Händler will mit Gewinn arbeite n. Dafür
müh t er sich ja..Jeder Verkauf soll a lso einen Preis geb~~l, der
die Einknufskost en die auflaufenden pe en und Gebühren,
di e Zinsenverlust e 'und Geldbesc ha ffun rr ko te n währen\1 der
Besitzdauer und einen möglich t hohen Lohn für Bemiihu ng und
Wagnis, den nt el'l1ehm ergewinn, deckt. Die le t,~ten J.ah re waren
bekanntlich arge 'I'euel'llngsja hre. nd doch smd dle Bedarfs-
artikel dmchschnittlich nich t um mehr al et wa ~'5% pro J ahr
gest iegen. Was ist da s gegen die (i% und mehr , die der Händler
anstreben muß.
Während die unentbehrli chen Bauunternehmungen in der
Hegel nur Grund kaufen , um ihn zu verbau en, und rasch vor-
gehen, weil das baureife La nd bereits im Preis so hoch steht, ?aß
es b('i längerem Lierrenla en uneinbr ingliche Interkalal'len-
verluste brächte, wirft sich der Grund t.ückhä ndler gerne all!
das grüne, noch nich t ba1ll'('ife :eliinde. Das ist vom erb-
geses enen Besitzer oft billig zu ha.ben dort. i t Au' icht vor-
ha.nden, di' ] nt erk alari enver!u ·te einilJer J ahre, die pe en
und einen Gewinn hereinzubringen. Das möglichst e Preistreiben
liegt demnach in der at.llr diese: Geschäftes.
DalJelJen tribt e nm ein Hilf mittel , die Städte müssen
t:> b • I b ' ftral·hten mö,r1ichst viel und insbe 'ondere noeh I1IC lt amel en
, e d
Boden dem Il andel zu entz iehen. dauernd zu behalten 1111
iiberall. wo 1 Tot an Bauland helT' cht , als pr ei 'drückende Abgeber
von B~urech t. ~ru nd l' inzu. pringen. Dagegen ist. jeder ' erka~Jf
von selbstiind ilJ vcrba uba rem ,täd ti chem Grunde dunn em
wohnungspolit(cher Fehler. wenn nicht gleichzeitirrdie .icherung
erstellt wird daß cl' dauel'lld dem Handel entzogen bleibt. Au -,
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nahmen sollten nur möglichst selten und nie ohne wirk lich
zwingende Gründe gemacht werden.
überall dort, wo es sich darum handelt, wohnungspolitisch
zu wirken, d. h . auf eine Verlnngsamung des stiindigen Grund-
und Mietpreiseteigens hinzuarbeiten , muß der Bauzins für den
Haurechtsgrund niedrig ein. Die lemeinde Wien verlanzt
in solchen Fällen nur 2'5 bis 3% Bauzins von einem Grundwert~,
der zur Zeit der Baurechtseinräumung aus ortsüblichen Durch-
schnittsmietspreiaen errechnet wird. Der Ba urechtnehmor be-
nötigt nicht nur kein Kapital für den Grundkauf. sondern er
verzinst den" [rundwert auch nur mit 56 bis 67% des heute
üblichen Zinsfußes von 4'5%: Die Hilfe ist also eine nennens-
werte.
Ertras kräftige Industrien und Erbauer von Geschäfts-
häusern auf hochwertigem Citygrund benötigen keine Fürsorge
und werden auch für Baurechtsgrund eine normale Verzinsung
zu zahlen haben. Doch bleibt ihnen immerhin der zroße Vorteil
für den Grundkauf kein Kapital zu brauchen. m im ganze~
, tadtu biete pr ishaltend wirken zu können, muß die Gemeinde-
verwaltung tunlieh t überall Gründe kaufen und, wie erwähnt
vorzüzlich dort, wo der Boden noch billig ist und die noch zu
v rhind rnd Prei treiberei ausgiebig wäre. 1st erst ein Grund-
besitz von einer gewi en Größe und Verteilung da, so ergibt sich
der Vorteil, unter den der Barzahlung wegen gewöhnlich übe r-
reichlich einlaufenden Anboten"aussuchen und minder Vorteil-
haftes zurückweisen zu können, Immerhin werden auch Fälle
vorkommen, in denen teils wegen ungünstiger Konj unktur,
teils wegen des Zwanges, in einem be timmten Gebiet aus
wohnungspolitischen Gründen Fuß fa en zu müssen, verhältnis-
mäßig teuere Käufe abzuschließen sind. , ie verschwinden aber
in der Ia e und dürfen eine bodenpolitisch arbeitende Ge-
meinde nie verleiten, ihre Bauzin grundpreise nach dem Ankauf-
preise zu berechnen.
Für den Bauzins dürfen, es sei noch einmal hervorgehoben,
nur die aus ortsüblichen Durch chnittsmictpreisen errechneten
Grundwerte Anwendung finden. un liegt der Einwand förmlich
in der Luft, wie sollen die Gemeinden das tun können, was auf
privatwirtschaftlicher Basis unmöglich ist? Kapital auslegen
und es durch 60 bis 70 Jahre größtenteils mit 2'5 bis 3% ver-
zin en . Die Gemeinden können das, weil sie langlebig sind. Die
tadt erlebt H underte und Tausende von Generationen.
Alle Bedarfsartikel steigen langsam im Geldwe rt, die
Löhne aller physischen und geistieren Arbeiter steigen ebenso
un ntwegt, das Verhältnis von Einnahme un d Ausgabe bleibt
im großen und ganzen da elbe , Auch der Grundwert muß mi t
dem inken des Geldwertes st ig n. Wenn er sich in 60 J ahren
etwa v rdoppelt hat, trägt der daru:t ebenfalls 2'5%ige Bauzins
un eren Enkeln schon 5% der heutigen Ausgabe usw. • ind wir
al 0 in der Lage, unser n [achkommen außer dem unschätzharen
orteil eines gesünderen und bi lligeren Wohnens noch einen
wir chaftlichen Erfo~g .zu bringCl~, ?er sich ständirr ste igert, so
i t nur recht und billig, wenn wir Ihnen auch den größten Teil
der wirtschaltliehen Last aufbürden. Be~~reitet e.in l~ngfristig
tilgbares Anlehen die Ko ten der Grundka~fe, so I t diese Auf-
gabe gelö t . nter der Annahme, ~aß au emem zum K urswerte
von twa unter 90 begebenen 4%lgen Artlohen jährl ich 3'5 Mill,
verwendet werden. beträgt der .Tahresaufwand bei 90 jähri ercr
Tilgung grob zu 4'75% für Verzin un er und TilerlllJ!' ererechl~t
, 6 000 ') J h }r '" "'" ,für das 1. Jahr etwa K 16 . , ~ : a I' et wa .). :132.000, erre icht
erst im 10. J ahr K ] ,660.000, Im 20. J ah r K :1,:320.000, im
30. Jahr etwa K 4,9 0.000". .,
Tehmen wir an, daß biS dahm (he BodellI'ente de r Bau-
rech gründe so er t~r~t ist, daß s~e als weitere 'l~riig~rin der
f' dti chen Bodenpohtlk auft!' ~ n kann? daß al 0 dlC hiS dahin
in\' tierten 105 Mil!. das nötige MaXimu m sind, so werde n
unsere,Tachkommen bis zum En~e d?s no. J a hres eine Zinscn-
und Tiluung la t von nicht ganz .;) ~hl!.. pro ,Jahr zu bestreiten
haben, während wir mit anfänghch kieme n ,' ul1lmen das Aus-
laneren finden.
o B chließen wir die e' Vorgehen zunächst nur fü r die
ersten 10 J ahre, so beträert die Endbelastung nur K 1,660. 000
für eine Gesamtinvestition von 35 Mil!. Diese L~st is(fü~ e~l~
Großstadt, wie Wien, übernehmbar. Um so leichter, a s I e
nbillige Bauzins nicht nu: die Abstoßung. der e~st zu kaufelll e
Gründe, sondern auch Jene des Altbesitzes fördert - . . t-
. Die Rnschheit der Abstoßung ist ein sehr WIchtiger '," : 1'0)/
• e ü j e
schaftlicher Faktor. Vergeben wir heute einen 0ru~d zu Ed~
Hauzins, so ist das wirtschaftliche Gesamtergebnie Ins zum j n ..
. .. vcnn \\11'des 60. Jahres ab heute schon günstiger, als es ware,' .' 1 I
den Grund zu 4%, aber erst in 10 Jahren verwerten WUI'~r,;,
Bei :3 und 4% beträgt die Zeitd ifferenz nur mehr 6 J ahre. ten
ein heute zu 100 verkaufter Grund müßte in 10 Jahren sc 101'
zu 155 abgegeben werden, sonst wäre das zu '1'5% a l~, het~te ,es-
rechnete Ertrännis auf das Ende des 60..Ja hres ein ungunstl7eldt'
Die Verwalter langlebiger Wirtschaftskörper, wie einer, ta "
müssen das bedenken . . bi rcs
, ' IS<Tle I'Ohne Betreten des Anlehensweges Ist ein al <" .. r~ 1
Grundkaufen ohne "leichzeitieres Grundverkaufen unmog ic 11'
'" e d G" dc U II(Ein das rasche Abstoßen der erst zu ka ufen en r~11I . .h
auch de Altbesitzes fördernder niedriger Bauzins bringf a n(:
wirtschaftlich zumeist ein . besseres Gesamtergebnis a l: ?I~~
hoher Buuzius, Unser Büracrmeietor E xzellenz ~\ . e ; s
kir c h n er hat um sein wei~greifendes wohnungspohtlsbc Irl 'l
, kö '\ (P rogramm rasch und rrründlich venvirklichen zu rönnen , '.
o '" \ T , lt un"S-
nach seinem Amtsantritt außer der erwähnten el'\\a. d,_
stelle für Wohuungsfürsorge auch die Einsetzung eines geme~nde
'" . G In e-
rätlichen Ausschusses für die gleiche Angelegenheit im ~eme V '_
rate zu r Annahme gebracht. Dieser durch Zuziehung von e~_
tretern sachkundiger Vereine wie der Zent ralst elle für Woh nung .
. ' . V' ferner
reform des Osterr I naenieur- und Architekten- cremes, .
, . • 0 • '. t lOnen
solchen der H ausherren, Mieter- und a uch F ra uenorgalllS<'t I ß
zu einer alle Interessen hörenden teile ausgestaltete AussCi'~s
soll 'tadt- und Gemeinderat entlasten und ein besonders rase I s-
Arbeiten ermöglichen . Der zum Obma nne dieses F ürsorgeaU t
schnsses berufene sachkundige Gemeinderat Hegierunfra,.,
Dr. ti c h hat bereits im J ahre 1\)10 einen Antrag auf Grün li;l~
eines F ürsorgefonds eingebracht. Die noch ausstehendei I '~n
ledigung dieses Antrages wird hoffentlich zu ,dem An c'~~e
führen . Die Gemeindevertretung wird sich zu dIesem, chn I'
um so leichter entschließen können in der überlegung, dlrß ~ ~In
jene ,Teile des bereits vorhandenen oder erst.. zu kau ,C1~\~n
städtischen Gr undes, auf welche n Wolmungsfursorgepfhc h
zu üben sind, den billigen Bauzins von 2'5 bis 3% brau~ ~:~;
Wenn sich ein 3 bis 3'5%ierer Bauzins auch no~ d
/ c • di t Iben eWohnl and der Wohl habenderen empfiehlt, so Ist ie re. fiir
K ra ft nicht mehr die F ürsorgepflicht , son dern der Anretl t
die Baurechtsnehmer, der zu einer rascheren AbstoßI~ng ~/ru~
Vißle Industrielle aber werde n für F abriksland gerne em~nl a it
zins in der H öhe des ortsüblichen Zinses zahlen ,und ,SIC.; ~tn
dem . Vort~i l begnüge~, ~as erspa:te GrundkapI~~1 m I~~nz
Bet riebe Vieler ergeb nisreicher arbeite n lassen zu k önnen- I teS
außerordentlich günstig i. t aber die An wendung des Balll'cc I .
. ] . IBerenl
auf hochwertigem Geschäftsnrund, WIe z. 3. III IU
1. Bezir ke oder in Hauptverk eh rsadern- .. den
Bei den zewazten ntemehmunaen a uf Millionengrun .
. e '" '" I rirewl1\lI
spielen die Geldbescha fiuneskosten und der ntcrne une,:, J4 o/c
I eine. so bedeutende Holle daß sie wohl gering be rechnet, nu t 0, "'. .. nllnCTender \Verte veranschlagt werden müssen. Haurechtselllra llli f( nCT
r
aber he~schen k.·eine Grundwe,rtz~~lun.gen~ keine Geldbcs~~a1';~/:'
und ke m nternehm erwu gll1s fur dlC ('I'\ludkosten. DI.
, d ' t ls Zullld. i. K 140.000 pr o L r 1111. (;run wer t , slIld daruDl CI '
, nreiz de r nt ernehmer, eine Baure 'h einrä um ung anzustre~elll~
teils zur 1~rhöbung des Ba.l1zinses, al so zum V,orteil der G?lllCln!e_
ausnutzhaI'. Darum all em schon, und WClI hochwer tIge ~,
schiifts[!r iinde kei n \Vohnland mehr ind dem cre"enüber 1' ul'-
. 1 d I' . ' 0"', t '-sor"e nöti'" wiire, WIr< er lltUZlllS mindes te ns beml 01' :;
übli chen Z;inse heginnen und in selbstverständlich von vorne-
herein vertragsll\ä ~ig hestimm~en Zl'iträ nlllen mä ßig stei,'en
können. C: emdc dl~l hochwer tigen Oes 'hiiftsg ründe sind eS,
di e bei Vl'rWertl~ng Im Baur,echtswege eirl!' fü r Wohnland Opfer
bringende Uernellld e zum TeIl wenig ·te ns schad lOR halten kÖIUleJ\.
Hat sich das Baurecht ers t einigerma ßen einerelebt so könncn
<:> ,
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Gemcindcn , di e sich bish er der hoh en 1\:0 tcn wceen scheue n
mußtcn , teuere Straßcndurchbrüch o zu machen , ~l H inkunft
zuvcrsichtlichcr vorgehen , weil da s Baurech t ihn en di e ra schere
l~nd bessere Verwertung vo n a nliegenden Bau stellen ermöglicht.
Es folgt ab er auch , daß der Verk au f hochwert iaer tädti ehe r
Baustellen od er Umbauhäu Cl' a uf so lchen unzezwuneen n icht<=' 0
gemacht werden sollte . Di e Gem einden brauch en a lso vor einem
Anlehen für Grundkäufe nicht zurilckzuschreck en , weil di e imB~urechtswege bei Annahme vo n niedrigen Bauzinsen fü r da
reine Wohnland erzielbare ra eh e Abstoßune von neucm und
altcm Grundbesitz da s Gesch äft zu einem b~ seren macht a ls
, I '
oc lwa r~sehe r annehmen , und weil überdies di e Verw er tung von
Indust n ela nd und hochwerti rrem Gcschä ftsbode n da Enrebnis
Zres 'CI't. Di e Gcm cinden mü ssen sich vor Augcn hal ten , daß<=' jed er
erkauf von städ tisc hcm Grnnd ein Stück Land dem ver -
teuemden H a ndel ausliefert , und sich cntschließcn so bald die
Gcldver hältnissc es gcsta t t in, ga r keinen selbs tii r:d ig verw ert-
:)Qren Grund mehr zu verkaufen .. ' ic miis .en dcn Gru ndma rkt
/cobachten und insbesondere üb erall dort a l Au bieter billiuen
ia ure ch tsgrundes auftreten, wo P reist re iberci en wa hr genommeu
wc~den . So kann es mit der Zeit gelingen, das tcigcn der Grund-
1~ ~'Cl sc auf jenes natürliche ~ I I1ß zu verl angsamen , das dem
, IIlkcn des Geldwertes ents pric ht. Freilich wird diese E reebnis
cr'S~ nach und na ch ents prec hend dem wach enden tadtgn llld
cr'z~c!bar sein . Das ist einer der Erfolge der stiidti che n Bod en-
pohtlk und des Baurechtes.
Di e Landflucht und das rasche Wach cn der . tädte wii:cn
un~nöglich , wenn di e Verbe se ru nc der Ver ke hr mi ttel nich t 0\~?It fTediehen wäre, daß heute s~hon di e ga nze Erde zur Er-Il~hrung der Großstadtmasscn beitragen kann. Gcben wir UIlS
Illcht dcr 'I'äuschung hin , di c Landfluch t durch inner taatlich c
Vorkehrungen zum . t illstande b ringen zu könncn. Die ~I cnschcn
werden den Städ te n so lan gc zufli egen wie Motten dem Licht,
a ls sie dort noch ein in ihrem innc freieres, weniger an-
strenge ndes Leb en find en und die Zufuhr der Lebensmittel den
ste ige nden Bedarf befriedi gen ka nn. In Cl' Verk ehr ist sc hon
auf einer solche n Höh e, daß di c ga nze Erde a l -a hrUllfTsmit te l-
lieferaut auftret en kann und 1 Ta h rn ngss orge n dem Weiter -
wach sen der Städte k ein e Gr enzen setzen. Es muß wohl mit dem
Weite rwachse n d er Gro ßs tä d te ucrechnet werden. Es muß dartun
di e nach a uße n zu immer flacher und weiträumiger gepla nte
Sta dta nlage un erbi ttlich dur chueführt werden , sons t haben
unsere Nachkommen wohl Brot, sterben aber a n der Luft, di e
sie sich selbst zu seh r verunreini gen . Wir m ii s s e n darum die
Kl einhausfrage lösen, ob wir wollen ode r nicht.
Ist heute das Massenmiethaus der vorherrschende Typus,
so muß spiite rhin da s Ein-, Zwei-, Drei-, Vierfumilicnhäu schcn
immer häufiger werden. Zu dcn heutigen weni gen H ausbesit zer n
und viel en ~Ii ct ern werden viele H iiu sch cnbcsitzer und nicht
ua r viel mehr Mieter kommen. Da di e ~la scn ab er keine
l\apitali cn für dcn Grundkauf und für di e Baukosten besitzen ,
sind Einrichtungen zu treffen , di e ein lan gsames Abzahlen au s
dem laufenden Vcrd iens t zulassen . Das ist das Ziel.
• ( 'c hluß folgt. )
Die Ausstellung Usines Carels Freres in der
Maschinenhalle in Gent im Jahre 1913.
Mitgeteilt von Ing. Dr, techn. Karl ayer,
Von den Maschinen, welche im Jah re 1913 (Mai· . [ovember] in
der Maschlnenhalle in Gent zu sehen waren , gebührt unstreitig der
Abb. 1. Stand der Fa. Usines Carels Freres in der Maschinenhalle in Gent aus der Vogelschau von der Kranbrücke aus.
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erste P latz jenen de r Fa. Usi nes Care ls Frerea, Societe Anonyme Iin Ge nt, nicht nu r der große n Einheiten halber , so nde rn au ch wegen
ihre r konstru ktiven Durch bildung. ins teh end e Abb , 1 zeigt eine
photograp hisc he Reprodukti on des Standes der Firma.






man eine große Compounddampf·
maschine von 2500 PS, welche mit
Ventilsteuerung ausgerüstet und
für den Betrieb mit hochüberhitztem Dampf eingerichtet ist. Die
anderen ausgestellten laschinen sind durchwegs Dieselmotoren. Inder nll.chsten Nähe der Dampfmaschine ist ein Dieselmotor von
1000 1'8. ausgestellt, welcher mit einem 600 J(JV-Generator gekuppeltist. Letzterer wurde von der Elektrizitlitsfabrik in harleroi geliefert.
\Vll.hrend der Ausstellung war dieser Motor tilglich von !l Uhr frühbis .litternacht im Betriebe. Der elektrisehe Strom diente zum
Betriebe verschiedener Pumpen, hauptsächlich aber zur Beleuchtungdes P al ai des Lu m i er e s. Die konstruktive Durchbildung des
Motors ist aus den Abb, 2, 3 und 4, die allgemeine Anordnung aus
Abb. 5 zu entnehmen. d
b it ylin er.Der 1\Iotor be aitzt vier ver t ikal angeor dnete Ar ei sz
d d H b 660 mllljDer Durchmesser eines Zylinders beträgt 510 un er u bdie normale Tourenzahl des Motor s ist 180. Der Motor weist nOC
einen fünften eb enfalls vertikal angeordnet en, jedoch ti efer gelege~:
Zylinder auf, den Arbeitszyl ind er der Reini gnngslnftpumpe.
Ab h• 4. Kreuzriß.
Abb. 5. Ansicht des Carelsschen Dieselmotors von 1000 PSe.
c10ppeltwirkende Kolben derselben wird von der lIauptwelle au s lIW
getrieben, desgleichen di e Steuerung. Der 1IIotor ist ein Zweitll kt•
Dieselmotor, welcher keine eigentlichen Au sström ventile besitzt,
sondern es werden vor Buhend" durch den Kolben di e im Zylinder-
mantel vorgesehenen, radial angeordn eten und reichlich bemeSSenen
AusströlllBchlitze freigel egt. Fa st im glei chen Augenhlicke erfolgt
daa Durchblasen mit der durch die Reinigungspumpe komprimierten
Luft, .welch~ m~t ZR. -t, Atm. "' berd r uck in di e Zylinder einströnlt
und eine grundhche Säuberung von den Verbrenllungsprodllktell be-
wirkt. Gleichzeiti~ unterstützt die expandierende Luft die kühlende
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Abb. 6. Die konstruktive Durchbildung des Carelsschen Dieselschiffmotors von 2250 PSe.
Wirkurl" d Z' k I .der' .'" er ,Ir u ationswasserk ühlung. ' owohl der Deckel als auch
A J'.yhndor werdon ausgiohig gek ühlt, Das Kühlwasser bespült die
Usströrnschlitze wie auch die AusströmrirJ""f1liche d und entweicht
sodann i I~' D' .. . " .
I ns rere.
re gunstlge Anordnung der Aus trömschlitze und
(er Ausst .. . I h '
el romrlllgf äe e tst aus den Schnitten in A bb , 2, 3 und 4 zu
Z r~~lehmen; dieselbe ermöglicht es, daß das Kühlwasser den ganzen
'y ..n~ennantel bestreichen kann und dabei gloichzeitig oine a l l-
~ ~ I t I g 0 Kühlung der Au strömschlitae und -Ringfläche zewähr-
.eIstet ist. Der Kolben "
Ist z . T
d
Weller rg ausgeführt,
er ohe 'I' 'I)) ro er gekiihlt.
.as Kühlwasser wird durch





ZUgef"hK 11 rt. Die gehohrte
I
olhenstnnge enthält ein




urch da Ib . 'K sse e WIrd das
Uhtwassor .1010 Kolben
Abb. 7. Ansicht des Schiffmotors von 2250 PSe,
zngeführt und sodnnn durch den Ringi num zwischen Rohr lind
Kolhenstllnge rückgeleitet. Die chmierung aller Teile des Motors ·
orfolgt automatisch durch eine von der Hauptwelle angetriebene
chmierpumpe. Die zum Angehen des Motors und zum ..Einblasen
des Brennstoffca erforderliche Druckluft von za, 60 Atm. herdruck
wird durch einen dreistufigen, wassergekühlten Kompressor erzeugt.
Der restliche Teil des tundes ist für die Ausstellung von
chiffsmotoren ausersehen worden. Die Anwendung, den der Vor-
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Gesetzentwurf zum Schutze
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des Motors während der Ausstellung. Die Zeit, we lche notwendig
war, um den Motor, der mit der vollen Tourenzahl arbeitete, um-
zusteuern und denselben auf die volle Tourenzahl in der entge,;en-
ge setzten Drehrichtung zu bringen . betrug bei Leerlauf 7 Sek- Der
die Umsteuerung besorgende Maschinist hat vor seinen Augen einen
Apparat, au s dem er entnehmen kann, welche Zylinder mit Brenn'
sto fl und welche mit Druckluft arbeiten, wodurch Manipulations'
feblern wirksam vorgebeugt wird.
Der land der Fa. sines Ca rels Freres erfreute sich eines
zahlreichen Besuches und muB anerkennend be rvorgehoben werden,
daß die Firma bemüht war, durch die Ausstellung die allgemeine
Aufmerksamkeit auf die vielseitige Verwendung des Diesel ·Motors
zu lenken , und damit ein gutes Stiick zum Erfolge de r Genter
Maschinenban-Ausstellung beigetragen hat.
Der italienischen Kammer wurde im Jahre 1911 der Entwurf
e ines Gesetzes zum Schutz de s Standes der Ingenieure, Architekten
und Landmesser vorgelegt, dessen grundsätzliche Bestimmungen den
Beschlüssen der Stnndesvertretungen entsprachen und dessen ' Vor t·
laut zwischen den b eteiligten Ministern und dem parlamentarischen
Ausschoß vereinbart worden wa r. In den international bewegten
Jahren (T r ipolis, Balkan) konnte d ie Vorlage vor Sc hl uß der
XXII L Legislaturperiode nicht mehr erledigt werden. Der nur in
formeller Hinsicht abgeänderte Entwurf, dessen Gesetzwerdung
seitens der Fachkreise in wenigen Monaten erwartet wird, wurde
nunmehr von de r Regierung neuerdings de r Kammer in nachstehender
Fassung vorgelegt:
..Gesetzentuiur] vom 3. Februar 1914.
Ar L I. Im Hauptort jed er Provinz**) werden Lei d!'lfi.
AI!pcllati onsgeri cht 'hof, und wo di eser fehlt, bei dem Geri cht e, 11r~'l
L I Rt I' u***). und zwa r eino für di e Ingeni eure, di e zweit e fiir die
Archit ekten und di e dritt I' für die gep rü fte n Landmesser (Geompter)
a ngelegt mit gl'l\ll\lI'r Ang ab e des Na chwoisos, auf Grund dl'ssl'n
die Eiut rngung erfo lgt .
Hinsichtlich der Anlage und Führung der mit diesem Gpsctz !'
goscha fh-ncn List r-n werden jen e Provinzen , deren H auptort e weller
~it ... e ines Appellation.'gel'iehtshofes noch eines Gerichtes sind , als
zu jenem Ceri cht ge hörig bct rac htc t , zu dem ihr Hauptort gehört.
Art. 2. We: in die Li ste der In geni eu re ode r Architekten , ein:
get mge n werden will, muß du rch rcoht skräft.igo Zeugnisse nachwels~n.
duß er im Vollbesitz der bürgerli chen Rechte ist, daß er kein e der IIn
ers te n Absnt v: des Art. 28 des Ccsctzes VO Ill 8.•Juni 1874 , ' I'. 1!l:18,
übel' d ie Ausübung des Ad vok aten . und Anwnltberufcs aufge...iihlten
't rnfen erlitten hat; daß Cl' en twede r von einer der in der 'l'alll'lle 4
des (:I 'Sl'tzcs VOUI 19..Juli I!l()!l, ..' I' . 4!l(i, aufgc...iihlt en H ochsch ulen
des Königreiches das Diplom als Ingenieur oder Arehitpkt. e l' ~ lIl.1t en
hat , orh-r daß er nach den jeweils in Krnlt. gl's tandelll'n itahel1lschen
( :eset ...en für diesen Beruf befähigt ode r durch eine be sondere Vcr -
fügung der Hl'gil'l'Il1lg zugelnsseu wurde.
A rt. :1. Wer in die Li st e der Landmess er ( oometer) l'inge·
t ragr-n sein will , muß durch rcchtskräffi go Zeugnisse na chwei sen: dpn
Vollb esit ... der hi'lrgerlil'hen Rcehte; daß 1'1' keine der im ers te n Absatz
de« Art . 28 des Ul'>!etzcs vom 8. J uui 1874. NI'. I!J:18 , iiber die Aus-
übung des Anwalt· und Hiehtcrbel'Ufes aufge...iihlten i'trafen crlitten
hat; daß ,'I' das Dipl<.m eines könig!. tcehnisclll'n , 'taat ,;-llllltitutes,
eilll' l' dil'sen gleichgestl'1lten Anstalt od er eineI' hie ... u berufcnen Hoch·
sc hule besitzt.
Art. I. Dil' Titcl I ngcnieul', Al'{:hitpkt oder Landmesser (Ge o,
mcter) genießl'n lkn •'ehut ... der Art. 18;i und 186 de . 't m fgese tzbuchl'''''
.A r l. ? .\ uf.t riige, die !licht nur tec1l1liseh .pmktisehl" sOlIdern
auch t1l1'ol'l'lI,s~h,wlssl'u8chufthehe Kl' llIltnisse oder di e UnbdlUigen -
IU'it uer ~~etelh~tel,1 er!ordern, mü SSen im Rahmen ihrer Zuständ igkc!t
von den ol!e~~t,IIChc~ ~ ~rwal.t'mgen, .d,'n öt~entliehen KörperschafteJ\'O
ullll d. 'n (.cl1(htsbchOlden Je naeh Ihrer 1 atur an Ingl'n ieure. Arcill '
tl' 1 teu u,h,~·.. 1 ~"'I\(I.m, ·ssl' r, (Ucolllell'l') iihl'l'tragcn wenh'n. d ie in cinl'r
~ ,is t e dl'R. hOlllgl'ele!ll's 1'lIIgetrageu sind , Die Ueril'hlsbehöl'd.'n können
Jedo ch IllIttels Ul'tClI ode r Legl'iind ctl'U1 Bescheid Auftl'iige an l'crsonpn
brennungsmotor in letzter Zeit bei der ~Iarine aller Länder gefunden
hat, ist ja bekannt. Es is t daher anerkennenswert, daB seitens der
Firma ein so g ro Ber Teil des Standes dem Scbiflsrnotor gewidmet
wurde. Auf Abb. 1 bemerkt man auch einen kleinen Viertakt·Diesel.
motor stehe nder Bauart mit zwei Zylindern. Der selbe entwickelt
120 P u nd dien t zum Bet rieb e von H ilf ko mpressoren eines groBen
Sch iff mot or . Di e Ausstellun g dieses Aggreg ates so ll zeigen, welch
ine wichtig Holl e d ie komprimierte Luft beim chiffsmotorenbetrieb
sp ielt. D er Durch messer eine Zy liuders bet rän t 840 mlll, der Hub
430 mm, d ie T ourenzahl 270 und die Leistung 6200 l/~lin. Hinter dem
Viertaktm ot or ist ein liegender Dieselmotor von 100 PS zn sehen,
ine der ersten lienende n T y pen von Yerbrennungsmotoren der Fa.
Us in es a rel Fr,"res .
Der hervorragendste T il des S taudes ist j ed och unst reitig der
: chiffsmotor von :!250 P • (Abb. 6 und 7); die er ist einer der beiden
um steuerbaren ~Iotor n, wel ch e von der englischen. larine angekauft
wurden und zum Antriebe ein e Doppelschrauben-Tankschiffes dienen
werden . Ein al cher . lot or i t ber it se it einem Jahre auf dem
. Io to rsc hi lfe ~ I{ol nd eck~ der II nsa-L in ie im Betri eb e und gegen-
wärtig ein r der mllchtigst en ·c hi ll. mo to re n. Die ungewöhnlichen
Abm esungen mac hen auf den Besu ch er einen mächtigen Eindruck.
Trotz der normen GröBe ist auf in gefl1llige s Gesamt bild besondere
'o rg f It ver endet worden . m g leich auf den ers ten Bli ck zu zeig en,
daB e si ch um ein en Schiffs mo to r handelt, wurde am Ende der '''elle
die viertlügelige metallene chi ffs ch r ube angebracht. Der Motor,
welch r chs Zy linder aufweist, ist ine so g enannte oflen e Type,
da heißt d s g nze Getriebe ist icht bar und auch während des
Betriebes zug nglich . D ies ist namentl ich bei chiffsmoloren, welche
weite Hei en mitzumachen haben, eine unbedingte Notwendigkeit
lind gleichzeitig ein e Gara ntie für d ie Betriebssicherheit und wird
überd i s durch d ie .. bersichtlichkeit der Triebwerksteile die Erhaltung
des lotors we entli ch erle ichte rt. Die Welle macht 130 Touren und
b teht aus drei doppelt gekröpften, untereinander gleichen Teilen
relch durch eingeriebene konische Schraubenbolzen miteinande:
verbunden ind; daher braucht am chiffe bl oB eine einzige doppelt
gekröpfte W ell al He erve mitgeführt zu werden. Die allgemeine
Ausführung des Motor ist im wes entlichen dieselbe wie jene beim
1000 p • -Motor. Der lIauptunterschi ed liegt jedoch in der Anordnung
der doppelt irk nden H inigungsluftpumpe. Die Zylinder derselben
sind nicht in d r L ngsrichtung, sonder n vor dem Mo to r an.
geordnet und werden durch B lanciers anget rieben, um eine Über.
Füllung in der L n I richtung zu vermeiden , worauf bei chitrs.
motor n besonders R ücksicht genomme n werden muB. Besondere
rgfalt ist auf die Verbindung der Zylinder untereinander gele ' I
wllhr nd beim 1000 P • '. lotor ine derartige Verateifung nicht vor -
ge s ben i ·ti d i eIbe wird durch einen kräftigen Obtlrrahmen bewirkt
und ist auch notwendig, da die Höbe des Motor s mehr als 6 m
betr gt. Die Zylinder haben einen Durchmes er von 510 und einen
Hub von 9~O 111111. Der besonders lange zweiteilige Kolben besteht
au einem a rgekühlten b rteil und aus einem du rch Rippen
v rsteiften , n eh unten zu bgeschl~ ~enel: Unterteil. Der Kreuzkopf
ist e in eitig aus eführt , um 11 eilige Zugänglichkeit zu gewähr.
I isten und d ie ~ ber icht :l:o rleichtern. Am Ende des Motors ist
ein direkt von der Hauptwelle angetriebener Kompresso r all"eord t
• • I:) ne I
"eiche r die g roB n Luftdruckbehalter versorgt. Als Heserve iSl ein
Hilf,kompres or vorge eh n, d r durch einen besonderen, nicht um.
steuerbaren , Iotor betrieben werden kann, falls de r lIauptkompressor
unt uglich e!den sollte. .Von ~inem d.er Zylinder des Motors wird
mitt Is eines B lanciers ~Ill weiterer K.ompr SSor anKetrieben, der
die Druckluft zur Bet tlgung de chilI teuers liefert. AuBerdem
h ngen an dem lotor noch eine Reibe von l~ umpen , z, B. jene, welche
die Zirkulationswa rkühlung bewerkstelhgen, ferner die B renn.
stoffpumpen, Pompen , wel che für sanitäre Vo rsorgen usw.
b stimmt lind. F ür die Umsteuerung des Motors ist ei n eigener
'ervo. • lotar ,orge ehen, d r durch PreBluft betätigt wird, Ein Drei.
egh hn rmöglicht die drei verschiedenen ' tel1ungen. Im F alle des
Ve agen de ervo-~Iotors k.ann die Umsteuerung auch von H an d
aus vo rgenommen werd n. Die Brennstoffzufuhr wird du rch ei non
Regulator bemeslen und kann auch von Hand nach Bedarf beliebig
geregelt erd n, Interessant war die Vorführung de r Umsteuerung
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er te ilen, d ie nich t !n d ie L ist e eingetragen sind, aber nnerkannte und
hoh e besonder e E ign ung für di e zu cnt cheidende Frage be itzen.
J~ I' t , G. Es o bliegt den in jede Liste Eingotragenr-n nach den
Vors~hl'lftcn d vr IJur chf üh ru ngsv c rordnung zu diesem <':P. <'17.0 einen
Aufsleh t sl'a t *) mi t fulgcnd enlk fug n i:,st'n zu bilden:
n) di e jii hr~ieh~ Überprüfu ng \~nd \ 'l'rüfTt'nt lichung der Listp und
deri -n ~I'ttt-dung an di e Gerichts. und Vorw al t ungsbch örden und
a n d ip ö lTen t liehen Kürpers chnfton,
b) Die Fest set zung des p tiiehtgemiißen .Ia hresbeitrnges de r Ein-
. !?pt I'Ilgt;nen zur D?ekung de r Au 'lagen für d ie Amt Iühru ng.
c) Uber \ crlange n di e Abgab e von Uutachtpn. bet reffend Zust ändig -
k"lt u!1I1 :\l einungsH~rsehi etlpnhpi t l'n in Fnc hangclcgenhci ten.
d ) Die Aufsicht. über d ie erfo rderl iche Wahrung des Stu ndesuusehr-ns
du rch dir - Eingplrllgen en be i der Ausü bu ng ih res Berufes.
" Art.. 7. Binnen (i . Monaten nach de r Kunduuu-hung dieses
(:e~Ptzcs ~"Ird das.~clbe !nlttcl.s ~i ner Vors ch rift in \ 'oll zug gesetz t
'\ ~I~lpn . (11 e von em er Kommission, best ehend /lUS jc d rei von den
:\lrlll st el'l1 rlor .l ust iz und des Untcniehtcs erna nn te n Vert retern der
(11'('i ht'lpilig«on :->tiinde verfußt. und nnch Anh öru ng des ~t ant srlltes
dUI'(,h «in k önigli che « Dekret gp ne hmigt wird.
Ü b e r g a n g s h c s tim III u n g c n.
· Art. 8. In di e List en nach Art . ~ und :1 k önnen d iejen igen
I',~ng", I'll.gpn word en, di e hinnen (i Mon at e n nnr-h K und mnehung der
\ or~ehl'lft (Art. 7) den begr ündeten • 'achwe is erbringen , daß sie sei t
\\'cnl/?"t pn8 In .l nh ren di e T ät igk eit ei ne" der d rei Berufe l nge uie ur.
:.\ reh lt l'kt " dp r Landmesser (Gl'u llleter) in stund ~gcmäßer \"eisc a us-
u~en und daß sie Iür des. en Au . üb ung eine zureichende a llgemeine
Bildung besitzen.
· Diejr-nigen. di r- den lx-g r ün rlct cn • ·nchw"i.' erbringen. daß sie
eln" n U" I' o bge na nnu-n Boru fr- durch mindestens ~ii .luhre in stnndr-s-
gl'rn iiß t,1' \\,,,isp ausgeü bt und Arbeiten von uflenkundigor und IIn ·
~rka,nn ! t"" Bcd eut.ung uusgeführt. ha be n , k önnen außer der E int ra gu ng
In die 1~.l st e a uch di e F üh rung dos entsprecln-nden T ite ls beanspruchen,
· h('l' d ie e rho bene n Ansprüche wild eine ]"ommission erkenne n,
dIe aURje e inem Vort ret r-r der im vorstehenden Art. ~ gekennzr-ir-hnet cn
110,,1.. ehulen best eht.
· . Zur Prüfung der An sprüch e der An wä t tel' auf E in t ra gung in
dir- Llst p der Archit ekt en und in jr-ue der Land me. 'er ( :"o nll' t" l')
w"l'd"n der vorg enn nnte n Komm ission je drei Vert ret e r der Aka de mien
und ln stitut« der bildenden K ünst e, ln -zw. eines der im Art. :l a nge-
fuhrt en s t aa tli " h" n I nRtitutes heit I't'I('n .
Art. 0. Kolange im Künigl'ei ph n ich t H oeh elndc n für .\ I'ch i-
!"k!l'n lIIit U"I!\ Heeht zur \ 'pl'IPih un g d"s Diplom "s IIls Ar phit "k(. " in·
g~''It'htct und 111 rcgelmäßig,,1' 'I'äti gk -it Ri nd . a bc r liingst en s inlH'rhalb
ellWS .Jahn's nneh Erlassung dpr Vurs"hl'ift illl :->imlP d,,~ "\ r t . 7 und
d"r El'I'i chtung dit-S"I' l'-:"huIPn. kÜI1lH'1I di " it'nigpn, di e das Diplolll
als Prnf~-ssol' d" " archit "ktonis"llt'n Zpi,,!uwns \'(111 "i ne r g, 'genwiirtigell
Akadl'lIIJe od,,1' einern Inst itut dt'l' bild"nd"n K ün ,,:t l' t'l'h alt pn hah en .
die Eintragung in di e Listen na ch Art. 2 in d"r Ei genschaft a ls An:hi-
tekt 'n und mit der Bereeht igung zur Fühnlllg d" bdr,,/Telltl plI Titels
"rlllngpn, wpnn "ie nachweisclI, daß si" di"sen Beruf dun 'h minde:<t en R
ii .!nhl'e in st.und 'sgemi iß ('I' \\'1' ise au sgcübt hnben und ein" en t 'p l't'chendu
tt'( -hniReh" Au sbildung besilzt-II, wOl'übpr " inp der im . \ r t. :! Ilt'zt'i eh-
nl'\t'n 1I0t'h sehulpn unt er Zu ziehung \'on dl'l 'i \ 'ert l'et ('1'Il der Akadpmien
oder Institut e d,, 1' bildpnuen Kün:<t" en t:d lcid"t .
Art. 10. ~()l ll.nge di e El'I'i"htung d ,,1' Hoch '(·Inde n fiir Archi -
t~-kten mit dern Hceht zur Verl "ihung des I>iplonlt' a ls Ar eh it ekt ni"ht
AI('hel'g 's t ell t ist, a be r läng. t"nB im lt'rh llib \,on ;; ,Jahn 'n nll.eh Erriph -
tlln', diescr ~chulpn. können di "j en igen , d it' den im Art . !l f('Hlgt-s"t z(en
Be, t.lInlllungen ni"ht ent spn' "h en und \'on einer .\ ka d"mie Utlpr t'im'm
In , tltUt der bildenden Kiim;tp di p Befugnis a ls ProfI' '01' des Z"i ehm'n s
el'haltt' n hubpn. unter d ur Vorau. spt Zllng in d ie "\rehi tp k tp n li I " ein ·
gdl'l~g('n werden, daß sie gl ei('hw"rt ig" Pl'iifnng"n a n "illt'r der im Art. :!
h"Z"ldllleten Ho ch schulen ode r all pine r d ,,1' m'l 'pn H oeh : ehulen fiir
Ar ehitektcn ablegen.
Die Vorschrifteu lind Pr og l'l\mm e für d i,,:,e l'riifungen \l'el'd"n
() ~1.'"Hlt(' IllIeh Kundnl!\ehullg d;es('" (: t- 'etZl'. \'om l 'nt "l'I'i"ht 'mini-
ste n llm na ch Anhörullg d' -8 höh"n-II Hat I'''' für das t "nt t'l'I icht. '\\l':t'n
lind d,·1' ~pkt ion! l1 d ps hüh,'rt'1I Hlll e" fiir d ie hild"nd,'n Kün~tt- Ill'rall s-
g<-g"hplI \l'prtlt'n.
Um di e l)lIrehfiihrllng ,IN \'or~t phcnden " lw l'gllng , 1)(' ,t illllll llngt' n
Zll Prll'it'htpl'Il, wcrdpn an t!pn Ingpnit'III'"t'hlll,-n lind den nt'W'n An'hi-
tpktpnschllien bpsond"l'e tochlli s('h.wi ~'(-nst'hllftli ,,!1l' El'giinzllngs\'!)I'-
Ip~nngpn oing.-ri"htet, w('I'dplI. die ni(-ht liingPI' I, ~ .Jahrt' dllll"l'1\
lind nnr für dip Anwärter (h'r vOl'g,'nllllntt'lI Priifungt'n h,-"tillllllt "ind.
, Art. 11. InrlPrhl\lb drpipr 1\!onat.- nl\ph ]"lIndlllaPllllng dN
In1.Al't. 7 gt'nanntell Vorschrift hat dl'r I'rii. 'idpnt d ps ,\ ppplll\ t ions -
W"whtshoft,_", lind wo di(-s('r f.,hlt. dp" (:I' ..icht"hoft' · im I1allpt ort
)1',11'1' Provinz Illit dpr pr~t('n Allf"",lIung dpl' Li. tpn na('h .\ It . :! nnd:1
\·Ol'zllg"ht-n...
. Ollr st.'illdige Ausschuß für die tellnng der Techniker hat
diesen Entwnrf in seilleI' Sitzung vom u. :\Iai 1914 eingehend be-
\~ten. ~dauel't, daß diese Ge setzesvorlage nur in Italien und
0) Con il111 0 dt'II'Ordlno.
ni ch t auch in Österreich ein g ebracht wurd e, denn s ie enthält fast
all es , was un sere heimische akademische Technikers chaft se it mehr
als 35 Jahren vergeben s an strebt : Den g esetzlich en Sc hu tz der
S ta ndesbe zeichnung und der h öheren te chniscb-wissensch aftl lcb en
T äti gkeit g eg en üb er jenen, di e nur im stande sind, di e Außerlich-
ke ite n des Ingeni eurberufes anzunehmen, ohne j ed och d en höh eren
Aufgaben d es Ingenieurs in sei ne m Fache, in der Verwaltung und
in der Gesellschaft voll en tsp rechen zu können.
D er Entwurf s ieh t die weites tgeh end e ch onung und An-
er ke nnu ng e rworbe ner R echte vor, wobei be s onders interessante
Überga ngsbes t im m ungen für die Are h i t e k t e n getroOen werden .
Die Architektenfrage ist in Italien nur insoferne einfacher wie in
i)sterreieh, als noch keine Technischen H ochschulen für Architekten
bestehen. Das Gesetz sieht deren Errichtung in einer \V eise vor,
daß der Titel Architekt fortan den vollen chutz der Gesetze ge-
nießen wird.
Der italienische G esetzentwurf zeigt ein en auffallenden Pnral-
leli smua mit den Beschlüssen der Österr . Ingenieur- und Architekten -
Tage, worin eine besondere Anerkennung der Richtigkeit und Zwe ck-
mäßigkeit dieser Beschlüsse liegt.
Die nach Art. 1 und 2 bei den G erichten an zulegenden Li sten
der In genieure und Architekten entsprechen dem auf dem V. Öaterr.
Ingenieur. und Architekten ·Tag beschlossenen "Verzeichnis der In -
ge nie ure" .
Art. 3 betrifft die G eom eter, deren unmittelbarer Interessen-
sc hu t z er st in dem Zeitpunkt, wo Vermcssungsingenieure mit voll-
s tä nd ig er H ochschulbildung au sgebildet sein werden , zu den Aufgaben
der Ingenieur- und Architekten-Tage zählen wird.
Art. 5 entspricht verschiedenen Bes chl üss cu , die gleich fnlls die
höhere teclmiscbe Tätigkeit für di e Ingenieure und Architekteu in
Anspruch nehmen.
Art. G beinhaltet di e Bildung von Ingenieurkammern für jede
Provinz. Die durch das Gesetz vom 10. Jänner 1913, RGBI. .' 1'. 3,
gescha ffene n österreiehischcn Ingenieurknmmern umfassen bloß die
Zivilingcnieurej die ' t a nd tJsbe st rebunge n zielen jedoch auch b"i un s
nach dem Vorbild dor ;\.rztekammel'll auf die Schafrung allgemeiner
autoritativer IngenieurklImmern, in denen die Interess l'n all e I' In -
genieure eine wirk same Vertretung finden sollelI.
Art. 8 enthält die allgemeinen Übergangsbestimmungen fiir in
Jer Praxis stehende Techniker ohne abge "chlosscn cs Hochsehul-
st udium. Unter gewissen Bedingungen, über deren Zutreffen eine
aus \'ertretern dei' lIoehschulcn g ebildete K ommission entscheidet, gibt
eine wenigstens IOjährige einwandfreie Praxis Anspruch auf die
bloße ßetlHigung als Ingenieur usw., Iline 25jährige Praxis iib "rdies
auf Führung des betrc/renden Titels. Die erstere Bestimmung ist
fast identisch mit dem anal og en Artikel des zwisc hen der ständigen
Delegation und dem Ü~terr. Polytechn ischen ," erein vcrein~nrten
Kompromißentwurfes fiir c in Ingen ieurtitel"es elz (, Organ deR t 'st err.
Ingenieur- und Architekten-Tages U vom 10. Juli 1!)O!1 und vom
30.• Tove mber 1910).
Art. 9 und 10 enthalten die schon erwähnten besonderen Cber-
gangsbestimmungen für Architekten.
Ver Entwurf des italienischen Gesetzes ist mit großer Sach-
kenntnis vcrfaßt und entspricht daher don Bediirfni ss en des wirklichen
Lebens, Trotzdem die italieni schen H ochschulen schon hcute Diplom
verleihen, wird nur die ein fa c he Bezeichnung Ingenieur, Architek t
oder Geometer, ohne jeden 'l:usatz, geschützt. Denn nicht der Titel
oder das Diplom soll geschützt werden, sondern der S t a n d . Darum
wird dieses Gesetz sei lien 'l:weck erfiillen nnd im technischen Berufe
die heilsame Teilung der Aufgaben in höhere und mittlere vollziehen
helfen, die im Interesse all e I' Techniker nnd Buch der Volkswirl-
schaft liegt und in den nnderen akademischen Ständen längst durch ·
geführt ist.
Das mögen insbesondero jene bedenken, die ohne tieferen I~in­
blick in die österreichisehen und in die deutschen tandesverhiiltnisbo
den chlagworten Glauben schenken, die unter dem Vorwand der
Förderung jener österreichischen Ingenieure, die in Deutschland wirken,
von Pra.... aus in Umlauf ges tzt werden und dazu bestimmt sind,




zu füh ren un d di e Bahn für die Bestrebungen der ..' ichtakademiker
fr izumachen . Die Einführung des Titels " Diplom - Ingenieur", der
elhst in Deut chl and m it den g röBten chwierigkeiten um Auer-
kenuung ri ngt, wil.re ein dauernder schw er er l ac hte il für die öster-
r ichi sch en In genieure.
D ie In c eni eure mit Hochschul bildung in Deutschland hatten
bis zum J hre 1909 kei ne Org anisa rlo n und keine tandesvertretung.
AU8 ihren eige ne n Kreisen wurden noch im Jahre 1 97 zu 8chiitzende
Titel , wie " Volli ngenieur", "O beringe nie ur", " T echnologe" usw., vor -
g e chlagen. In den d eut schen A rc hitek te n- und IngenieurvElreinen
hatten d ie ichtakademik I' di e Mehrheit. Der Titel "Dipl.-Ing." wurde
gleichzeitig mit dem " Dr. Ing. " durch landesherrliche Gnadenaktc
von 1 ~19 bis 1901 in den ein zelnen Bundesstaaten ge schaflen ; diese
Titel dürfen in Preuß en bezeichnenderweise nur mit deutschen
Buchstaben geschrieben werden .
Der Titel " Dipl.-In tr, " konnto ab er weder im Amts- und Ge-
scb äftsverk ebr noch in der Gesellscbaft gegen den hartnäckigen Wider-
s tand der Universit äts- und Beamtenkreise sowie der nicht an Hoch-
schulen gehildeten T echniker durchdringen. Erst seit im Jahre 1909
in dem " Verband deu eher Dipl om -Ingenieure" eine Organisation der
Akademiker entstanden ist, gelingt es allmählich, dem "Dipl.-Ing."
chritt für chritt die ihm rechtlich seit 1 99 zustehende Geltung zu
erk mpfen. Der ausceaeichnet geleitete Verband, der jetzt 4000 .lit.
glieder zählt, hat aber nicht nur gegen die Absolventen der Bau.
gewerkschulen zu kämpfen, die im Bund der technisch-industriellen
Beamten mit 24.000 Mitgliedern gewerkschaftlich organisiert sind. In
der Prage der Wertigkeit de "Dipl..Ing." s tehen ihm die Hegierungs.
baumeister, die ,, 0 1'. Ing." und neuestens auch die ,,01', rer. techn."
(Dr sden) gegenüber.
Ein erbitterter Hecht streit gegen den Verein deutscher Diplom.
BI' u e I' e i-I ngenieu re verli f ergebnislo . Die Technischen Hochschulen
B rlin, D rm tadt und Karl ruhe umgehen se lbs t den 'chutz des Titels
" Dipl.· Ine, " durch irreführende Zeugnisse an Hörer ohne Matura.
An talten, di e nach ihrem gesetzlich genehmigten ' ta tu t z w i s c h e n
den Teehai chen Hochschulen und den "Polytechnischen Instituten"
"Ing ni ur -Akadem ien " u w. steh en, briugon massenhaft "dipl. In:
geni ure", "In enieure mit Diplom " und " nkademische Ingenieure"
hervor,
Die wirklichen Ingenieure streben daher die Einführung eiuer
,eiteren IIgemeinen s taa tlichen Prüfung an , auf Grund deren der
g chützte Titel "Baumeister" verliehen werden soll. Die Absolventen
d r Ban 'ewerkschulen hingegen verlangen don Titel "Diplomtechniker"
und dllm preuBischen Abgeordnetenhause liegt eine Petition mit 1400
I nt I' chr iften von "Ing nieuren" vor, es möge eine von den Hoch.
I nun ab b IIu gig e I" ommi si on eingeslltzt werden, die das
Hil ht hat, Praktikern d n Tit I " Dipl.-Ing." zu verleihen!
Die Ingenieure Östo rreichs sind in einer weit glücklicheren
L ge , Dic Ho ch. chulen ind ziemlich einheit lich organisiert, die Ge-
rbe chulen char f da von getr 'unt. \'on den technischtln "Zwitter.
an ta lten" iod b i h"r nur r lIerding~ gefllhrliche) Anfllnge vOr-
hand n.
Di tandesv erlretung der I.ngenieure, die "ständige Deillgation
de Österr. In genieur· und Ar chltekten·Tages", umfaBt 14.000 Aka-
dem ik er. Als t :egner in der Frage der land bezeichnung hat sie nUr
mit dem ()sterr. Polytechnischen Verein von rund 1700 und dem Bund
dllr Technischen Beamten mit etwa 2000 Mitgliedern zu rechnen. Das
I rllft verh lUtuis der organisierten Akademiker zu ihren Gegnern ist
in i'lsterreit'h 14.000: 3700, d s heißt nahezu vierfache Überlegenheit.
in D u chlad -!OOO : A .OOO, da s heißt 'echs fache ,Iinderheit. '
Das si nu ernste Zahlen, die nieman~! der in Standes fra"'en ur-
teilen will, iibersehen darf. \Vir sind in Usterreich nicht dar:uf an -
gewiesen , uns so in die Ecke d~ücken zu lassen wie unsere Kollegen
in D ut chillnd, wir können mit Fug und Hecht dasselbe verlangen
wie die Ingenieure und Architekte~l Italiens. Dies allen ins Bewußt-
sein gebracht zu haben, das ist die g I' 0 Be ii be l' I' a gen d e B e.
d e u tun g des italien i chen Gilsetzentwurfes.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Her gcgt'oniirtige tund 111'1' Isolierung fiir hoh e 111111 ollII::.CII.
(.. A. E . G.-Ztg.", Februar 1!J14. ) Aualog der mec hanischen Fes t igkl' lts-
lehre werd en in der Leh re von der elektrischen Festigkeit Regeln a uf-
gc.stellt, nach welchen lsolierrna terinlinn zu prüfen und Isolierungen
du rchzuf ühren sind. Di e wesent lichsten P unk te sin d die folgen de n :
Die . 'tärke des elektrischen F elde darf an kein er Stelle eines
Isola tors eine gewis .o Größe üb ersch reite n und überall muß eine ge-
wis e ...·icherheit gegcn dus. Du rchschlagen bestehen. Am gün ·t igst t'n
ist es, eine gleichmä ßige Siche rhe it übel' den gauze n lsolier~örp.er zu
erreic hen. I n dünnen •'chiehte n ist die Festi gkeit größer als . lIl ~Ickcu.
Temper aturvcränderungcn haben keinen EinltulJ, F eu ch tigkeit hat
hingegen einen großen Eintluß uuf die Durchsohlngsfcst.igk eit , lan g
dau ernde elekt rische Beanspruchungcn des ~[at eri al~ verm ögen eher
Besch ädigungen zu veranl asson a ls vorübergehende. Die Dllrehsehlag~ '
festigkeit in cinem Cas ste igt mit ste igende m Dru ck un~ nim!n t mit-
fall endem Druck ub, bei 10 cni H g-Säul e um I:~% ; da rauf Ist ~el Hoe~l :
spannungsanlagen im Gebirge zu ac hte n. Di e Aufgabe der Isohert~cl.lIllk
ist imm er die, mit möglichst geriugem Materialaufwand und u~ul3lgen
Dimension en das Auslangen zu finden. Dies er for de r t g lciehmiißlge Be-
an spruehuug, ulso sind scharfe E cken und K anten der Ioitcndcn Teile
ab zurunden ode r mit hochw ertigein Isoliormutcri al zu bekl eiden.
A. 111 a t t h i a s bespricht einge hend, Insb esonders an H and der
bei der Allgemeinen Elcktriaitäts-Gesellschait ge ü bten Praxis, die " er -
schiedenon Isolierungen. Bei K ab eln dient Papier, mit Öl besonde.rer
Zusammensetzung getränkt, a ls Isolierung, di e Zwischenräume sJl\~1
luftleer und mit Masse gefüllt. Auf dieser Grundlage beruht das 30.000 J..
Drehstromkabel, das in eine r Länge VOll 200 kill seit zwei J ahren JI\
Betrieb ste ht . Jede einzelne Litze erhält eine P apiorumwicklung, und
nachdem die Zwischenräume mit Jute ausgefüllt werden, kommt ~oeh
über all e drei Leiter eine Papieruniwicklung al s Isolation gegen Erde.
' t ücke dies es Kabels konnten au ch bei 250.000 V nicht durchg eschlagen
werden.
Iso I a t or e n haben vor allem di e Aufgab e zu erfüllen, d.en
Abstand eines Leiters von Erde zu wahren; sie mü ssen so geb aut sein,
daß der Durchschl ag des Isolators und der über schl ag der Spaun ung
läug seiner Oberfläche sicher verh ütet wird. Die Durchachlagspanuuug
IIlUß höh er als die Überschlagspannuug sein. Um die Benetzung der :::it~t ze
durch Hegen zu verhindern, er ha lte n Isolatoren für F re ileitungen eUll'n
weitab stehenden •ichirrn. Viele Rill en sind ungünstig. Soll ein e Leitung
durch eine " 'and durchg eführt werd en, so muß man sie in eine m ~oh r.
förmigeu Isolator verlegen, dort treten die Verh ältnisse wie in elnel1l
K ab el auf. Macht man dcn Durohm es 'e r des soge na nnte n Durchführungs·
isolators glcieh einem Viertel der Längc des Isolato rs selbs t, so ist man
gegt'n den Durchschlag und gegen sogenu nnte l1leitfunkcu Iüngs dl'l"
Obcril äche siche r,
Ganz neu e Ge uchtspuukte herrschen jetzt bei der I s 1I1 i e I' u n g der
W i c k l u n gen von ~Iasehinen \"01'. Die Isolation der Nuten wird ganZ
luftfrei gemacht, dic Zwisch enräume zwi sch en deu einzclnen Leiteru
werden mit Glimmer und Asbest ausgefiillt ulld uuter Dru ck und Wiirmc
die .Mikanithiilsc um dcn l'utentc il dcr 'p ule geprcßt. Zu den gröl:t~n
"on der A. E. U. gebuutcul\ lll.~chincn gehört cine ~[lLsciunc für 8000 A I.A
Dreh~trom , 15.0UO 1', welch e :::ipulen \"on 2'14 In Längc, 0 '78 In Breit e
uml 115 log l :ewicht tr ägt. Mittl'!s 'pcz ia lmllSehincn von 11 ac f e Iy
wenlt·u die l\likllJuthiilsen auf der fertig gewickelten ::lpllle hergestl'lIt.
~Ian hält cs allg cmein nicht fiir wirt,~ehaftlieh, iu der l\lusehine .hö~Il' I'l·
::lpanuungen a ls 18.000 bis 20.000 I zu erze ugen ; ~l ' chinen nut ,,000
bi~ 10.01' " uud Transformatorcn für die Höher spannung cr sehcnll:U
"ort<>: er*). Der T ransformator sc lbst hiet et für dil ' Jsolil'ruug l'ln
se In. .g ' Problem, weil nich t nur dic elekt risc he j.'estigkt'it , sunde rn
auch dic mech ani sche Festi gkeit zuf olge der bei Kllrzsehlii ssen auft re te nde n
gr oßen Kräft e durch e i n r ons t rukt ionsglied g währleist l' t se lll s~ l l.
Für dcn erst er en Zweck genügt Hartpllpi l'r , durch Aufwi ckeln \'un PllplCr
Huf Zylindern unter Zwis chenlage \'on Laken 1)('i hohem J)rul'k. n.ml
Wärme hergest ellt. für den I tzteren Holz. Diese fe.-;tcn Isolicrmatcl"l ll1tl·n
haben hier, wo dcr ganzc Körper in Öl steht, noch ein en bc.sonderen
~chutzwert. Dic höPl'Mtl· Spannung. die betricb mäßi g in Tl'lln sformlltol.'en
l'rz eugt wird, ist mit 110.000 I' in Deut 'chland undl5U.OUU r in Anll'l"Ika
begreJ17.t. I>ahei iMt der ~icberhei faktor auf 2'3 bis 2'.) Ill'rahge~et zt.
Eine weitere Yerrnin<!l'rung dl·.·. eluen erscheint nicht ra 'a m'
Ill e FUllk clI\ll·obe. "neh einem Refllrat von IIw . Hudolf
C z ei ja··) hauen k iirzlich P rofessor John K e i l e rund ° Ingenieur
lt. n. W i l l i ums eine iibe raus einfache und lieue ~Iethode zur
\<' est stllllu ng de r Quu!ität d,:r Met alle, beso nders von Stahl , erfunden:
die F uuk ,:npro he, b?l d~r el~' ~I uster des zu prUfendell ~ I eta ll es an
einen rotier en den :::ichle lfstelll gepreOt und Form sowie Fa rbe de r
en tstehen deu I"un ken gar be beobachtet werden.
In Wirklicbk?it ist jedoch die F unkenp robe u ra lt . Sie soll
sc hon 1 01 beschrIeben worden sein (P 0 u r C el l{et" de Met."
S 132)***) D' 1·1 h '" . .1 ~1l0, . . le oc ofeu lflute vermögen unter SOlist glel.:hen
. ) In l.tster Zelt hat die 1'1 GI ' 80000bia 53 .000 V in Jletrieb ge stellt . rma an I n Badapeat Drehltromma.chmon tur .
•• ) "Olterr . 'Vochenlchrirt (Ur deo ötr tI H ·I' l/, Ka iga
belger ..Uartungache Zeltung" "om 19. OktOb,n iOl:uulcnlt. UU , H . 9, ~ . 8H. D .
•••) 1\1a r I (Vorsteher dar Ver. UDtl
MtlIcluoenfabnk lu Unl.eld 1'\ J) .efluCII~&n.talt der RheIni schen :P.(rtallwaran-
or." " 10 S. '8Elal tähle". 191~, S. 179 u. 180.
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Um ständen aus d er Farbe der Flam me un d der Funkenzarben~chliis e zu ziehen auf die chemisc he Zusummensetzung ur~d Ver-
lllHJerung der Schmelze. Di e Ei genschaft der Metall e, d ie Flamme,
bezw. eine Boraxper le verschieden zu rilrben , wird zur qualitativen
A na lyse häutig benutzt. In nouerer Zeit ist die Funkenprob e von
O.bol'iugenieur M. 11 e I' ma n n eiugeheud studiert worden 'f.) , Ein
d1Osueziip;lich e l' Berich t wu rde auch dem Internationalen Kongreß
fiir die )Iaterialp r iifun gen der Technik 190!l in Kop enliagen vorgelegt.
Doch auch B or man n hat keinen Anspruch damut, die Funken
prob.e erfunden zu haben, wenn er au ch diese mit e inigem Erfolge
In <h~ Praxis eingefüh rt hat. Nach n. )Ia I' s hat L 1\ n g I e Y <nl ron
a~HI Steel Inst." I8!J:J, 1., •. 3i3) behauptet, man könne mit Hilfe der
l' unkenprobe weniger als 0 '5% Wolfram im tnhl nachweisen. Auch
D ,ll m o z a y (" I{ev, de Met." 1!l0-l, . 5 1!l) und .T ice l a r d o t (,. Le s
nlc Laux secondaires" 1903, S. 82) haben sich rni dem l I.nterschiede
der Funken der ' tiih le befaßt. Gelegentlich der 1912 im Osterr. Ver-hand~ des Vereines deutscher In genieure gehaltenen Vorträge über das
tech l1lsch e Versuchswesen wurde die Funkenprobe durch den Leiter
der Versu ch san s talt der B öhler wer k e experimentell vorgeführt. In
~orlesu uge n an der T echn isch en Hochschule wird meh rfach auf die
I, unkenprob e hingewi esen .
. Se hr reiner hoc hgekehlter Stahl zeigt intensive Funkenbilduug.
D~ ei n d er artig er Stahl fü r die Erzeugung von Rasiermesser bevorzugt
\~Ird , se hen d ie R isie nuesserschleifer darauf, das entsprechende
)< unk en bild zu erhalten, bezw. sie schätzen nach dem Funkenbild di e
Qua lität des Rasiormesaerstahles ein.
. ,Tac h B el' m a n n erken nt man du rch di e Funkenprobe, ob
elll. ch miede eisen sc hweißbar ist, ob siliziumhaltiges oder ailizium-
fr~les Eisen vo rliegt, ob ein Gußeisen grau oder weiß ist und welche
Härte es ha t. A llerd ings si nd auch die Geschwindigkeit und Be-
sC,ha ffenhei t der Sc hmi rgelacheibe sowie der Druck und R ich t ungs-
wInkel, mit d em d ie Pro be angep reßt wi rd, von gewissem Einfluß,
wenn au ch me h r hin si ch t lich der F arbe des Funkeustrahles als desPun~enbildes se ihst. Um Irrungen zu verm eid en, muß die Schmirgel-
scheIbe na ch j edem Versu ch so rgfältig gereinigt we rden. W olfr am -
stahl läßt s ich von a nde ren Stä hlen untrüglich durch die Funken-
prob e ~ ntersche iden. Scho n 1% W olfr a m Iärbt die Funken auffä llig
rot . Ber W olfram stahl ist der Druck zwischen Scheibe und Metall
von wesen tli ch em Einfl uß auf die F unkenform. Benutzt man zum
Ver g leich ~enau a na lysi erte Mus ter, so läßt sich K ohleustoffetabl mit
großer Genauigkeit nach dem Kohlenstoffgeh alt e sortieren.
B A uf de m In te rn at ion a len Kongrel1 in ° -ew York (1912) stellte
e I' In ~ n n de n Ant rag', die Funkenp robe in die Aufgabenliste de
Intern at lollRlen Verbandes einzubeziehen, und führte die eit Kopen-
hagen ( 190!l) erzie lte n For tsc hri tte an . Es sei
1. d ie A ufgabe der photographischen Aufnahmen d I' Funken
ge lös t" w~durch e in vie l gen auere r, vom Gedächtnis de~ Beobachters
unabhän gIger Vergl eich e r möglich t is t ;
It ' 2. durch I'hotographieron vo n )<'unk en einer genau analysierten~ tllhe von Norlllalstl1ben fest g estellt, daß der Kohleustotl"geh a l t de r
t
.tl1h le . der An z a h I de r primären Ve rzweigllngslinie n p ropor-
lona l Ist ;
1" 3. der Ma ngan geh al t der L ii n g e der primären Yerz weig ungs-
Inlen prop ort ion al ;
l' 4. der Silizi umgehalt hauptsächlich dllrch höheren Glanz de r
B~opfenform und der sekundären Gliederung de r :ternchen und
yl ätteh ?n erken nt lic h. i1izium vermindere die ;\nzahl der primären
erzwelgun~slinien.
. 'I' h all n e I' ha t ([!l09) da rauf ve rwiesen, lIaß das Funkenbild~Ich t nur von der chemischen, sonde r n auch von der st ru k t urellen
:usa,~nln ens e tzung ab hä ngig se i, ob zum Beisp iel der 'tahl weich~e/.{llIh~ ode r gllhii l'tet, j a au ch da von , ob der ~tahl warm oder kalt
earbeltet worden se i. 111'J. Dr. AII0118 Leon,
I.' " Zur' I-'I':\~c cle~ ZicgcIrormatl' • ~I i t Bezug auf die eingehenden
trOI'lerun gen , wel ch e d ie )<'rrl"e de r EinführunO' eines kleinen Ziegel.
hormates in uu serer Fachg r;ppe der Bau- uI~1 Eisenbahningenieure
er vo rger u fen ha t, sei auf d ie . ' I' . I und I~' de laufenden Jahr-
l~nges ~er (Ber line r) " Tonindustrie-Zeitung" verwiesen. In der ersteu~:es~r • um mern ist ein Vor trag des P rofes ora an der T chuischcn
°lc Ischule iu Ber liu Ge h He" · !tates lI ugo 11 nr tun" ab"edruckt,
we cher' I I ' d . ..... , . .. . !? C' • I
, . In < I' '01' e ru ng der Emfuhrung ome großeren {{OIC 15'dZ l e?e~ l o rm ates gip fe lt . A u f S. :!G , I tzter Absatz, findet sich folgen-er at z :
\. ,, ! uz wi che n ha t sich im p re ußischen :taatsbauwesen de r
Vhd ' l'\l'l lle go"en Ba ck tlt ein hanteu aus Ziegel n im Heich s flll'lIIs t
~~, on zu d or Ann ahme ei nes ei nhei Llicheu großen BlIck stein es
d ,? X 28'5 X !J cm vordichtet . . . . .. Di e Ver wirrun g ist wied er1\ IISW.
Ei In 1 r. .1!l wird auf ~ . 2!.t4, r echt 'palte, a. Ahsatz, VOn de r
ra:ls etzung eines AusschnsseR im B r lin er Archit kt nv rein zur Be-
u tUI~g der Back steinfrag e ~I itt e i lu ng gemacht. Der ..All schuß ha tj e~ ~l an de re m au ch " nachz uprü fen, inwieweit eine A nderun~ des
'r z~gen deutsch en Heichslll aßes im Int er e se de r Kuns t und der~ nik de s ß ack steinbllues lie ge" .
Zuit l· t M. ß e r m a.n n, "Bie (o·unkeD als "~tk.nntln z ich n d r --t hlloflen".iu c ll~lrt d•• V e fe inf! I>eullche f JOQ'enteureg 180. . 171 tf., ferner 'r It 11 n eri t~·II,. Und ~i••n" IP09, N r. 2Y, :.i. 111'1 bilill I und Bermanll, .t.t'IHI. , 4·r . 37,
. • ull 1"2,
Rundschau.
Die Modern isieru ng der öffentlichen Verwaltung. In der letzten S it zung
der Kummission zur Förderun g der Yerwaltungsreform , in der dl e Debatt e
über die Prin zipien einer Reform der Organisation der inneren staatl ichen
lind autonoruen Vorwaltung er öffn et wurde , sind einige Vorschläge erstattet
worden , die ernste Bedenken hervorrufen, du di ese Vor ichl äge nicht geeignet
e rsche ine n, eine Moderuisle run g und Verb esserun g der öffentlichen Verwaltung
zu be wi rken, Die ständige Del egatlon des Öste r r , Ingenieur. und Architekten-
Tages erblickt zum Bei spiel im Vor chl agc über die ch utlu ng eines Ver-
ord uungsger ich tes keiue Vereinfachung, sondern ein Komplikation der taats-
einrichtungcn , weil dur ch , "ellgründung eines Amte das alte ..bel des uu -
gebührlich augewach enen Beamtenheeres neuerelings versch ärft und durch
Bestellung neuer Exekutivorgane (Amt m änner ) noch weiter vergrößert werden
würd e. Zur Ausgestaltung der autonomen Verwaltungskörperschafleu wird es
auch wenig beitragen , wenn der Vorschlag der Einsetzung' von rc chtskundlge»
Bürgermeistern, also von .luristcn , an die pitze größerer ' Iädte zur Ein.
führun g gelangen würde , weil hiedurch die mit den pruktischeu und moderneu
Lebeusnnlordcruugeu vertrauten und dem eiuseitigeu juridischen Fornrullsurus
abholden Elemente, wie ludustriclle, Ingenieur e, Arzte unel Knufleute, \' 011
eier Leitung der st ädtlschcn Verwaltung nusgeschlos en wären . Bem erkenswert
ist es elaß in dem uns stamme . und kulturverwandten Deutschlund sich ge·
n ule umgekehrt die Tenden z bemerkbar mu-ht, eben jene Element e zur Leitung
größerer tädte heranzuziehen, di e der Vor chl ag der Verwaltung kommis rion
ausschließen möchte. Eist daher begreiflich , daß ich im ehoße der Korn-
mi iou selbst eine lehhafte 01'1'0 ition gegen die en Antrag erhoben hat.
St. 111g,.Del.
Leitsätze, betre Uend die Wahl des Rohmaterials für Installationen. Die
Wasserverscrgungskommi ion des Vereines der Gas- und Wusserfuchm ünner
in Öster rc lch -Ungarn hat folgende Leitsätze einstimmig angenommen :
1. Bei Heizanlagen, Wasserleitungen, Bäderu II SW. ist niemuls der
Iustnlluteur verantw ortlich für Schäden, welchc iufolge chemischer oder
physikalischer Beschaffenheit des Wa ers auftreten.
2, Es kann niemals 'a ehe des Installateurs sein, auf seine Ko ten
AllIllysen zu machen, um über die Zusammensetzung de 'Vassers klar zu
werden und danach das entsprechende Rohmaterial zu wählen. Vielmehr
müssen nlle die 'bezügliehen Daten \ '011I Bauherrn zur Verfügung ge teilt
werden .
:1. Die Wa erversorgungskommi ion de genannten Vereines spricht
als ihre - berzeugung aus , daß noch nicht genügend Erfuhrurigen vorliegen,
um eiufach - nach den Re ultateu von Analysen mit voller ieherheit dns
richtige IlohUl llterinl zu tretfen. Ein etwaige Mißlillgen ist UI80 in der Hegel
als hiihere Gewa lt llufzufns~en, nicht aber als Folge von Versiiumnis oder VII'
kenutni. des [ustnllolenr , ...
ÖSterr. Verband zur Klärung der Wünschelrntenfrage. Vor ku rzem
hat die nieder österrdehbehe tnUhlllterei die "atuten elieses neu gegründelt'n
"erbanele genehmigt. Der Jllhre"beilrag wurde mit K ß, die AlIfnahmsgebühr
mit K 2 he timIDl, für das .Jahr Hll! jedoch nllr mit K ß im ganzen , m
auch den auswärtigen ~litgliedern eine tatkräftige Mitarbeit zu erml;glichen.
wird der Verband 1I1itteilungenc her ausgeben, Beitrill erklämngen sinti an
Ing , Friedrieh 13 I' ai k 0 wie h, \\'ien , 11,2. ehüllel traße 15, zu richten.
...
Beginn der Probefahrten für den elektrischen Betri eb der schlesischen
Gebirgsstrecken der preußisch-hessischen Staatsbahnen. Die Arheiten fi1l'
die Eiuliih rung tier eloktrisehen Zugflirderung anf den vorgenanllten Stl'eek" n")
sind nu n su weit vorgeseh rilteu, daß Anfang April (1. .r, die Probefahrten mit
Triebwllgenziige n 7.I.l nlichst auf der Teilstrecke Niederslllzbl'll nn-Bnll ~alz·
uru nn.Conl'lldsLhlll I\UI.:;enollllllen 11''rdeu konnten. AI trolllurt gelangt fü r den
I'lektrisehen Betrieb auf den . chlesi ehen Gehirg ·treeken bekanntlich Einphasen.
Wech~elstrom mit einer mittleren Fahrdraht punnunj( ,"on 15.100 V hei
16"/1 sekllndliehen Periodeu zur An\v ondnng. - 8.
Eine Erzgeb lrgsbahn mit elekt rischem BetrIebe. In der letzten ilwng
der Duxer Bezirksvertretung wurde , da sich die beteilib"len Eisenbahn .
direktionen gegen das Projekt einer Ei enbahnlinie '"o~ der ~'aLion O:,~cgg
tier Dux· Bodenbacher Bahn zur tation Dux der A.·T.·f,. und \'on dort ubcr
LadolVitz nlleh Sclmuz al AIJschluß an die Bielatalhahn ausgesprochen habcn,
der Bczirksa llssehu ll beauftragt , mit den Vertretern der inlere sierten Ge·
mdnden Beratungen bclrctli! des Bl\nes einer elektri chen Bahulinie ~u.\­
Ossegg-Ladowitz zu pllegeu und in tnnliehster Kürze hierüber zu berIchten,
Nebenbei soll aber auch die stllatliche AntolUobillinie im Auge behalten wer~~n .
Bau einer Eisenbahn in Ecuador durch eine deutsche Aktien gesell ·
schaft. Die 0 I' e n s \ ein " K 0 Jl p e I, Arlur K 0 P Jl e I. A.·G. in ßerlin
hat mit der Regierung der Hepublik Ecuador e~nen Ycrtra.g für .die V~r.
arbeiten und den /lau einer etwa 1501.;rn langen Er 'enbahu , eIDesObjekte Im
e) N hereß hi erQ1Jor siehe u. a. in I:lcktrilche KraCtbetdebe und ß hUlD ",
J hrg ng .., 11. 32 \ '0111 IL ..·o,eruher 1912.
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Werte vou etwa lti l ilI .• lark abgesch lo eu.. lit den Vorarbeiten wird
ba ld ig t b gonn n werden.. .. . . V.
Die Eröffnung der Weißkramer Bahn. Pie krainische Teilstrecke der
dulrnatiu ischcn E isen bahn ver bindung, d ie Hahn RUdolfswert-Möttling_
Kro ti. ehe G renze, wird Anfang ;\Iai dem a ll ge meinen Verkehr übergeben
werden . Die Ver uch fuhrt en auf der tr eck e huben ber eit s vor einiger Zeit
Leg"nnell . V.
Na turdenkm alsehu tz In Böhmen. Die F ürstllch Lieehtensteinsche Forst.
d ir ekt ion in O lmü tz hat dem Er uehen meh rer er Gebirgsvereiue, die herrlichen
Ba a ltfe l en aru lta uchb ' r e vo r dem Abbruch e zu retten , entsprochen Und
teilt mi t, dall d ie Ba altb rüche de Ilumhu rger un d de Warn dorf er He\"iers
nac h Abl auf de Paehtvcrtra s, d i t am :10.•Iuui d . J ., völlig aufgelassen
werde n. i ind I • 'atu rden kmil ie r für immer währende Zeiten zu erhalten
und d ie di e bezügliche n Vermerke in dem Gedenkbuc he des Forstamtes Rum.
bnrg und iu den Revierchroniken ein zu trngen. 1'.
Der Straßenbau in alter und neuer Zeit. Betrachten wir die wieller
frei gelc te n 'tralle n von Pompeji und Herkulauum sowie andere bis auf '
un sere Zeit e rhalten gebliebene alte R ömer st raßen , so finden wir, dall die
. t ra ßcnba uk uns t bei den alt en Römern schon auf ein er ziemlich ho hen St ufe
gesl anden haben IIIU t), Die zei gt un a uch di e zum Teil noch vorhandene,
unter dem , ' a men Vi a ppia bek nute al t römische Landstraße, welche einer.
zeit a l viu Weltwun,ler an gestaunt wurde, ie ging von HOIII uu durch ganz
Itali n uud endete am Iittell llnd i h n . I e re in der heutigen Hafenstadt
Briudi i. Aull r d i er buten d ie Rom er zur Zeit der C aren ähnliche
tro in iu lIeu Weltteil n , in welc he n ie bei ihren Eroberung zügen Iesten
Fu ß fallten . Gall en ~trall n doch al da be te litteI zur iehcrung und
Ausbreitung der romi che n Herr cha ft. Ab er scho n lange vor den Römern
bauten di e Per r und .\gy pt er und noch vor die en die Inder großortig an.
gel egte Verkehr ... g , wel che a lle rd ing au ch in er ter Reihe als Hee rstrallen
dient n.•' a me ntli eh die Phoniker , welche als reg es Handelsvolk auf den
He er traß 'n in alle Wellge enden vordrangen, benutzten die traßen hau pt ,
sächlich zur Yermiul uue des \\'arenau tau ches . Diese alten traßen wa ren
uu eren jetzigen Anf ord erungen gegenüber meist ziemlich schmal. Selbst die
Via Appia hatte nirgend üb er rll Breite. Ferncr fehlte denselben gewöhnlich
eine fe te t in,leck e; ie w ren d e hal h bei nur mälligem Gebrauch ste ts
hr taubig und bei n m Wetter chmntzig. Ein weiterer ~Iangel bestand
darin da der U"lllerb u der Wege nicht fe t genull war. Die e ~Illngel hatten
aber fa t a lle Wege bi ei t in das 19. Jahrhundcrt hinein. Erst das letztere
br eh te ein hncidende Verb rungen im "'trollenbau . deren wichtigste das
O' nannte . f kadami ie ren der Iraßcn , da teinpflo ter, dos IlolzpflllBter,
die Asphalt<! ek e nnd da B tonpfl ter wie das Tc ' nken der Wcge mit
einer deren 0 ek bindenden Flii igkeit waren . TIK,
Schutzvorrichtung an Kra lt om nibussen, In London hat man ne uer .
diugs Vcr uehe mit eh u tzvo r rieht ungen au Kraftomnibuoseu gemaeht, wie
oleh e in hnlicher WeiBe vielfuch bei uns an traßenbahuwogen llngebrncht
iod . • Iit der 'chutzvorriehtnng, ,lie lediglich in scitlichen chntzgittern be-
st eht, iud zunlleh t :!oo Kraftomnibu se ver chen worden. Mit Rücksicht auf
die Bauart d r Fahrzeuge m it ihren weit vorge 'cho benen und zum Lenken
be.timmt u Vorderr dern haben VerBuche mit vorn angebraehten Fangnetzen
ren d die e mehr chadcn ols _'utzen anrichteu und ein Verkehrs.
hin.lern; bilden . Da erwie en i t, dull minde teu eben oviel . Iensehen unter
die Hinter· ,ie uuter die Vorderr der der Olllnibu e kommeu, erscheinen
di eitlichen 'chutzgitter ch ou immerhin als ein Fort chritt. Auch in Berlin
oll die neue Eiurichtun d lun eh t au prohiert werden. TIK.
Die ü llbeseltlgu ng i t fl1r die Be ülkerung der 'llidte von besondere r
Wichtigkeit n chlaggebende Faktor n bilden hi ' r zu näehst die teuerk roft
Iier einzelnen Qemeind n und die Anzahl der Bevöl kerung; nher a uch lluf
di Art der Industrie, dCB trallenhaues u . dgI. ist Hücksieht zu neh men.
Die an maneheu Orten vorgenommenen Ver uehe, die Hau s!>e. itz er anzu halten.
.tüll A ehe . Kehricht, KUchenahf lIe, barte GegenBtlind , Blech , Glas und
Holz in 'eaonderten Kll,ten znr Abfuhr einzuliefern , mnßte man vielfach
_gen Widerst nd. der b t iligten Kreille und eh" ierigkeiten ma nnigfaeller
Art ieder auf ·eben . Wlhrend im allgem ineu Han abfälle und Kehrieht in
ut g '10 nen Eimern mm It und in be onderen Wagen möglich. t
t uMr'i abg fa.hren rd n , h heu . wancbe groller~n '~lldte dlUl Weehsel.
toulll'n tem eingefÜhrt, ob i ich. lUde n n menth 'b I.n sta:k bewo hnten
. h eth u 'rn m nehe l'nzu r glichkew'n er 'eben haben . Bell~ \\ eeh e1tonnen.
II d f Be lucht genomrueu werden , H a u kebneht und Abfä lle)' tem mu arau , .
tuubfrei in die Tonuen zu überfübren , was bel stark bewohnten Häu sern ,
d I b ten .Iurch eiuen . Iüllschaeht oder Müllsehlueker1I01el. u . g . am e " '.
mit 110 ,eh er cblnll ge chieht . Zum Zwecke elUer stau~frelCn Hantierung
. .1'1 I II I't einem 11 ubend"ckel ve r ehen, In de m dns Müll.IlId die tonnen m .
brallrohr münd.·. Beim .\bholell der. 1~llIonue~, Wird de r H aubendeek el
mit iuem tI ehen Deckel vertau (·ht. B I de~ . eua~Jnge moderner Wohn.
. hl ··h auf die nla.ge der rllger . Iu ll chiichte Bedaeh t zuh r elllpue te Sie, TIK.
n hm a . Handstiekmaschine. Die im Jahre. 1 29 von Jo f ile i Im an n
Die . I t l a r . 1 Z· ..im EI rfunden H nd tickm hlne la '01 .. neuer .e.t zwa r elUlge
Verbesserungen erfahren, zum Beispiel den Bohr. und Fu stouapparat, sie .ist
indessen im wesentlichcn dieselbe geblieben. Es lassen sich mit ihr täg~leh
ungefähr 2000 bis 2i>OO Stiche crzielen; bei elektrisch betriebenen IInndsU.ck.
masehinen erhöht sich die Za hl de r tiche sogar bis auf 7000 bis 1'000 tiighch .
Mit der Handslickmusehi ne lassen sich Weißsti ckereien, Platt- und StepJlstich,
du rchbruchlihnliehc A rbeiten mit Spinnen, Stegcn usw , nusf ührcn . Mi~ ihr
werden auch die Imitationen der Niih.pitzen, der ve nezlanischen Rcliefsplt~en ,
.Ile verschiedenen T ütl- und Applikationsopitzen usw , hergcstellt. TI1\..
Leistungse inheit " K ilowatt". Der Ausschnß für Einheiten und Formel·
gr ößen (AE F) , welcher sich aus Vertretern der vcrschiedcncn techn~sehen
Vereinigungen Deutschlands zusammensetzt nnd in dem auch der ös ie rr-
Ingenieur. und Architekten.Verein vert reten ist , hat bekanntllch seinerzeit be-
chlossen, die bisherige Bcnennung der technischen Einheit der Leistung PS
in K 11' (Grollpfen l) umzuändern , welche Einheit praktisch gleich 102 mky/S~k .
ist und der absoluten Leistung 10'10 Erg in der Sek. entspricht. Die Hedaklton
der .Zeitschrift des Vereines Deutscher Ingeuieuree hat in den Kr. 45 und 48
vom Jahre 1\11:1 die Bcnntzung dieser Bezeichnung fiir die Folge cmpfohlen.
Die deutscheu Ma~chin en fabriken orheben nu n gegen d iese Andernng ent·
schiedeneu Ein spruch, weil s ie gceignet erscheint, Ve rwirrung in ihren zntn
Teile technisch nicht gebildeten Abneh mer kreisen zu stiften und inshesondere
au ch die Gefahr besteht, daß der ausländische W ett bewerb diesc Unklarheit
zum chaden des deutsehen Mas chinenhaues a nsnutzen wird , 67 Maschinen'
fabriken haben bereits die Erklärung abgegeben, nach wie vor nur die auch
im internationalen Verkehr als brauchbare Einheit der Leistung durehaus be-
währte Bezeichnnng PS zu verwenden, da sie de r Anschauung sind , dall e!ne
Änderung nur durch ein internationales .. bereinkommen in die Wege geleItet,
we rden kann. Der AEF hat zu dieser Abwehrbewegung die folgende Erklärung
gegeben : . Der AEF hat geglaubt, die Annahme des KIr als Einbeit der
Leistung statt de r PS dadu reh zu erleichte rn, daß er den Kreisen , bei denen
der Übergang ve rm utlich etwas g r öße re Unbequemlichkeiten vernrsuehen
w ürde, noc h ei nen zwei ten Na men (Großpferd ) de r Ein he it zur Ve rfligu ng
ste llte. Da sic h nun ergibt, da ß ger ade d iese K rei se den zwe lten Namen nic ht
nur nic ht gebrauchen wollen , sondern sogar vo n dcm Fortbestehen dit' ses
Vorschlages ernste Nach telle befiirchten, wird der AEF kei nen AngcnbliCk
säumen, den heanständeten Satz zu ändern<. R.
Gegen den Luxus von Krankenhausbauten wendel sic h ein vor kurzeru
erSchienener E rlaß des p re nllischen Ministe rs des Innern. Durch d ie hohen
Baukosten würden notwendige Ausgaben für anderc Zwecke verhindcrt. An~h
die ätze für Verpflegung der Krauken würden nnnötig gesteigert, D~e
hygienischen Ansprüche und die Vorsehriften der Behörden seien nich.t d,c
Ursachen des grollen Aufwandes. Viel meh r rühren diese von ge wissen ber'
treibnngen der baulichen Ansfüh rung nnd inneren Ausstatt nng hcr, beBonde~s
du rch d ie kostspieligc nrchitektonische Gcs toltung der Ge bli nde usw, Die
Regierungspräs ide nte n nn d der Poli zeip räsid en t ,'on Berli n we rde n deoha lb
ongcwiesen, unf größere Einfachheit und Sparsa mke it hi nznwirken. Es soll
dies aber keincswegs anf Kos tcn der notwend igen hygicnisehen EinrichU~ngcn
gc chehen; nnr alles unnötige Beiwerk soll ve rmieden we rden . Die Gen.,elnden
und Kreise müßten zn diesem Zwecke den K reisarzt schon bci BeglIIn der
Beratungen in An pruch nehmen und nich t erst nach Fertigstellung des Ban·
projekts. • ' ach einer Berechnung, die Geh. Med izinal ra t Kr 0 h n e ungest~::;
hat ist es möglieh an eh gröllere einwandfreic Anstalten znm Dnrchscllll>
" 1-1" 'ster
,'on M 3 00 bis 4000 fü r das Bett, ja noch bi1liger herzustellen. Der 1111
empfiehlt. endlieh die Einrichtung besonderer Leiehtkronkenhänser ode r Ge'
nesungsheime, die einfoche r und bill iger sind. R.
I J' dU fle vo nBetriebsergebnisse einer Barke mit Sauggasan age, ~s r
. " . d ' B . b b ' . r Barkc vo u 900 Br utto·Int er esse se m c llllges übe r .c ei Tle serge lIIsse eme ,
, .. . . S ' t r Ver wendungtonne n mi t 'allgll:aslln lage IInz uf llh re n, dll vo n eIllIge n el en ( Je •
. I . . t . d Nach emervon SlIuggasmllseh inen als Ant rlc bs mnse IInen l' rop " gl er WH. •
Mitt eil un g des . Powere haben sieh Sch iff uud l\Ia schinenan lage wäh rend eIDer
zweijährigen Betriebsdauer \"olls tän dig znfriedenstellend bewährt. De r Gene·
rator hat eine Le ist ung von 300 PS und ist ein kombinierter Sa~g: und
Oruek<oenerator . An diesen sind einige Zentrifugalwiischer zur Gureln lgnng
., . • d I . . bgCliehenangeschlossen, während von emer " er wen ung von teIllIgern a
wn rde. Als Brennstoff wird billige r Ligni t verwendet, der einen ho he n Prozent·
satz an Feuchtigkeit und Asche en thält nnd sic h anf K '4 his 13'2 p r? t
ste llt. Um die Bild ung "on NiederschIItgen im Gene rator zu \"erhi ndern, Wird
Dampfeinsp r itznng verwendet. Der dazn er rorde rliche Dam pf wi rd in cine rn
. I' I AlsJl ei zap parat crzeugt , der an der A usJlntrJeitung der Ha uptm asehme leg .
Jlilfs lIIlIsch ine ist eine J:oh ölmaschiue von 20 PS vorgpsehe n, wel el,e d ie ZUlU
Antrieh der Deckmas chinen erfor de r lic he E ne rgie li efert, Als Bet riebsmll nn'
sehaft für die Mas eh in en anl ngc ist ei n Mechaniker un d ei n H eizer pro Schic ht
erforderlic h. Sr".
Preßluft als Kühlmittel beim Bohren tiefer Löeher in Eisen und stahl.
Dos Kilhlen des Bohrers u nd des Boh r loehes mit Öl ode r unde ren Kühl·
mitteln hnt den , 'uchtei l, daß dadu reh das Ve rbacken der Bohrspline bc'
günstigt wi rd, so daß die Entfernu ng des pans erse hwe rt wird. A ullerdem
muß tIer Bohrer öfters be hu fs Reinigung aus (lem Bohrloeh gezogen werd en
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und kann trotzdem das Kühlmittel nicht immer zur Bohrerspitze gelangen ,
um eine stärkere E rwärmung zu verhindern. Es wurde daher nach . P ro-
me the us e mit Erfolg versucht, P reßl uft als Kühlmittel zu verwenden. Werden
derartige Schneidkanten am Bohrer verwendet, daß keine langen päne ent-
stehen können, so vermag die Preßlult die päne auszubla .en, wobei die-
selben gleichzeitig genügend gekUhlt werden. Ferner gelangt die Preßluft
auch bei tiefen Löchern sofort zur Bohrer pitse und kUhlt dieselbe ausgiebig .
Ocr Bohrer m uß h ier nic ht zurückgezogen werden , Verstopfungen werden
vermieden und d ie Bohrlöcher sind ebenso glatt wie bei Anwendung flüssiger
KUhlmi ttel. Sch.
Standesl'ngelegenheiten.
Der Titel . Diplom-Ingen ieur« . Unter diesem Titel schreibt die . Zeit-
sch ri ft des Verbandes Deutscher Architekten- und Ingenieur-Vereine« in
Nr. 7 vom Jahre 1914: s Der Diplom-Ingenieur hat einen Konkurrenten er-
halten: den Diplom-Brauerei-Ingenieur. Ein Prozeß, der zwis chen dem Ver-
band Deutscher Diplom-Ingenieure und dem Verein Deutscher Diplom -Brauerei-
Ingen ieur e geführt wurde, ist kü rzli ch vom Reichsgericht zu JT ngun ·ten des
Verbundes Deutsche r Diplom-I ngenieure entschieden worden . Letzterer hattc
gegen den Vcrein Deutscher Diplom-Brnuerei-Ingenieure mit der Behauptung
geklagt, d ie in dem "amen des beklagten Vereins enthaltene Bezeichnung
seiner . litglieder a ls Diplom- Brauerei-Ingenieure ei unberechtigt, wcil
. Diplom-Ingenieure ein Titel sei, der nur von den Technischen Hochschulen
nach bestandener DiplomprUfung verliehen werden dürfe. Dazu sei der
Yereinsname des Beklagten wegen der ,\ h nli chkeit mit dem eigenen Vereins-
na men irreführend. Er hatte beantragt, den Beklagten zu verurteilen, es zu
uuterl assen, sich Verein Deutscher Diplom- Brauerei-Ingenieure zu nennen.
Mit der K lage stützte sich de r Verband auf § 12 des Bürgerlichen Gesetz-
bu ches, de r lau tet : • Wi rd das Hecht zum Gebrauch eines Namcns dem Be-
reehtigten von einem an deren bestritten oder wird das Intere e de Berech-
tigten dadu rch verletzt, daß ein anderer unbefugt deu gleichen Namen ge·
b ra ucht, 80 kann der Berechtigte Beseitigung der Beeinträchtigung verlangen «.
Das Hcichsgericht begründete sein rteil u. n. wie folgt: Vou einem gleichen
Name n ist hie r k einc Rede, sondern nu r von einem ähnlichen und es ist
siCher, da ß Pe rsone n, die mit den einschlägigen Verhältnis en nicht vertraut
sind, einen im Besitze eines staatlichen Diploms befindlichen Brauerei-
Ingen ieu r, wenn er sich Diplom-Brauerei-Ingenieur nennt und nennen läßt,
mit einem Diplom-Ingenieur verwechseln können. Der Unterschied der beiden
Beru fs. und Ti te lkategoricn liegt bekanntlich - und dies ist wesentlich -
in de r Vorh ildung. Der Diplom-Ingenieur muß das Rcifezeugnis ciner neun-
kl8.Ssigcn höheren Lehrnn talt (Abiturium) bcsitzen und bedarf zur Zulassung
ZUr Diplomprüfung eines ach tscmestrigcn Hochschulstudiums. Der Diplom-
Brau erei-In genieur dagegen beaitzt nur das Zeugni. zum Einj hrig-Frelwilltgen-
Dienst und wi rd na ch kü rze rem Studium auf der landwirtschaltlichen H och -
Ichule zu r Dip lo mp rUfung zugel assen. T rotz diese r Verschiedcnhcit der be-
rufli chcn Vo rbildung und trotz de AhnIichklingens der Bezeichnung i t die
Klage des Verbandes Deutseher Diplom-Ingenieure au l' 12 des Bürgerlichen
Ge8etzbuche"~ nic h t zu rech t fer tigcn. Man denke nur an den einfachen 'I'ite l
In gen ieur, der dem unk undigen Publ ik um noch eine größere Verwechal ungs-
gefah r gegenüber de m Titel Di plom-I ngenieur bietet. Der Ingenieur (be-
ka nntli ch ne nnen sieh in Deutschland so die Ab olventen der dort be tehenden ,
sich al s .Techni kume bezeichnenrlen Anstalten) braucht dazu nicht einmal das
Einjährigen_Ze ugnis. Er bed arf nur des Prüfungszeugnis es einer Ingenieur-
i:)ch u lc, d ie selbst kc ine Hochschu le, sondern eine .\littclschule ist. Abcr d ie
!ngenieure sind zur Fü hr ung d ieses Titels berechtigt . Denn der Stant \'erlciht
Ihne n k ra lt eine r Autorität mi t de r Erlangung des Zeugui es die Bezeichnung
als Ingenieur. nd 10 ist es auch mit dem Titel der Diplom. Braue rei.
Ingenieurc. Ei n p reußisch er ~l i n i sterial er laß vom 3. August 1908 hat den Be-
rUfstitcl Brauerei -Iugeni eu r eingeführt und er bezeichnet das den Brauere i-
In genieuren na ch a bgelegter P rüfu ng zu crteilende Zeugnis nicht mit di esem
~Vorte , sond er n mi t dem F remdwort .Diplome. Das Reich gericht gebraucht
I? sei nc r Begrü nd ung di e W end ung, e könne \'on den Inhabern der staat-
hc hen Dipl ome nich t ve rhngt werden , daß sie der Möglichkeit eiuer "er·
wcchslung mit den Dipl om -In gcn ieur en in weitergebendem Ma ße Rechn ung
tr agen , als di es durch die zuständige Staatsbchö rde ge hehen ist. Dami t ha t
ZUgle ich das Reich sger icht dem Ve rband Deutscher Diplom-Ingenieure den
'Veg gewiesen, auf ,Iem allein er Befricdigung aeiner W ünsche erlangen kann.
Er m uß sic h an die S taatsbch rden wendcn, \~elcbe .He Zeugni se und die
dam it ve rbundenc n Titcl vl' rlei hc n. Der Titcl abe r, d n einer krllft besonderen
Rech tssat zea hes itzt, wird ihm wie ein .Tame ge ehützt. Ans der AhnJichkcit
eines Vereinsnamcns kann nidlt dic Annahme gefolgcrt werden, daß nur um
diese r ,\llIllil'hkeit \\ i1len de r Verein name unbefugt geführt werde. nd ge-
rad e im gegebenen Falle fehlt die I:echtlwidrigkeit der Namen führung.
R.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am Sch lusse ist de r Tag
der Anmeldung, bezw, der Prioritä t angegeben.)
Die nachstehenden Patentanmeldungen wurden am 1. Mai 1914
öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Anslegehalle des
k. k . Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten ausgelegt. Innerhalb dieser
Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente Ein s p r u c h e rhoben werden.
0. Verfahren zum Abteufen von Bohrlöchern durch stoßendes Bohren:
Die Sohle des begonnenen Bohrloches wird mit rauben ~Ietallkugeln gefüllt
und die e werden durch eine stößelartlge Bewegung der Schwerstange zu
fortgesetzten Lageveränderungen veranlaßt. - Kasimir Ritter Die tri c h
v, S t c i n , Boryslaw. Ang . 13.3. 1913.
la. Verfahren zur Vermeidung des Kaltspeisens von Lokomotiven, deren
peisewasser durch den Abdampf der Dampfmaschine vorgewärmt wird: Die
peisung wird durch den Vorwärmer selbsttätig abgestellt , sobald die Ab-
dampfzufuhr zu demselben aufhört. - Dr. Ing. Ludwig Sc h ne i de r,
München. Ang. 11. 10. 1913; Prior. 5. 2. 1913 (Deutsche Reich).
13. Vorrichtung zum Regeln der Uberhitzungstemperatur von Dampf
durch Einspritzen einer regelbaren Menge Wasser: In die Überhitzerrohre
ragen an dem inneren Ende geschlossene Einsatzrohre hinein , die vom Kessel-
dampfe in folge Anordnung von schraubeogangförmigen LeitbIechen in
schraubenförmig verlaufendem Strome umflossen werden, nnd die E insatz-
rohre weisen cine dem Dampfwege folgende, fortlaufende Rcihe von Bohrungen
auf, aus denen das in regelbarer Menge den Einsatzrohren zufließen de Wasser
auszutreten und in feinen t rahlen durch den Dampf hindurch gegen die
Wandungen der Überhitzerrohre zu spritzen vermag. - Fr i e d. Kr u P p
Ak t. - G e s, Ger man i a wer f t, Kiel-Gaa rdeu. Ang. 3. 3. 1913; P rior.
23. 4. 1912 (Deutsches Reich).
13. He izrohrüberhItzer: Der auf einer Serte der Heizrohre liegende Naß-
dampfkasten und der auf de r cntgegenge etzteo Seite liegende lIeißdampf-
kasten sind durch abnehmbare Zwischcndampfkästeo verbunden, die je zwei
Kammern besitzen, von denen die eine in den JIeißdampf-, die andere in den
Naßdumpfkasteu einmündet und in deren nach dem Kessel zu ge lege nen
Rückwand die Enden der Überhitzerelemeute befestigt sind. - Sc h rn i d t-
sche H e i 11 d a rn p f - G e s. m, b. H., Cas el-Wilhelmshöhe. Ang. 29. 9. 1913;
Prior. 10. 10. 1912 (V. t. A.).
14. Gas- oder Dampfturbinenanlage mit UbersetzungsgetrIeben, ins-
besondere fitr Schiffe , bestehend aus eine r schne ll laufenden Hoc hd ruck turblue
und einer langsam laufenden 'icderdruckturbine: Die schnell laufend e H och-
druckturbine überträgt ihre Leistung unter Vermittlung eincs Reduktions·
getriebes an eine Welle, die mit de r langsamer lau~enden N.iederd ruckturbi ne
unmittelbar gekuppelt ist, wobei die Hocbdruckturbme .unm~ttelbar gekuPI~lt
ist und ent weder dau ern d Frischdampf erhält und die Nled er dr ucktu rb m 8
speist ode r nur fü r reduzlerte Leistung der für die Höchstleistung bemessenen
Turbine vorgeschaltet wird. - V u I ca n • '~e r k e H a.m b ~ r gun ~
t e t t i n Akt. _G e s., llamburg. Ang. 31. .t 1909; P rIOr. 23. 6. 190"
(0, R P. Nr . 264.250 ).
H. Gleichstromdampfmaschine , bei der besonde re, zwa ngillufig ge-
steuerte bei normalem Gleichstrombetrieb ausrückbare lIilfsausp utiabsch l.ull-
organe vorgesehen sind, um die Iaschine auch im Wechselstrom arbeiten
lasse n zu können: Die Ab chlußorgane für den Hiltsausputf sind so als feder-
belaste te Vent ile ausgebildet, daß sie gleichzeitig als Slcherheitsventile dieneu
könn en . - I1 ugo L e n t z, ßerlin- lI alcnsec. Ang . 10. 10. 191:!.
18. Verfahren zum Legieren von Stahl und Eisen mit Chrom unter
Benutzung von auf alumInothermischem Wege hergestelltem kohlenfreiem
Ferrochrom: Es gelangt ein Ferrochrom zur Verwendung, welchem ctwa 0:4
bis 10% Aluminium oder Silizium, jedes für sich oder gemei nlllm, ode r em
Met all der a lka lischen Er den zulegie rt eiod, zum Zwecke, eine sch nelle re und
gleichmäßigere Verteilung des Chroms im Stahlbade zu erzielen. - JOBef
B ii c 11 e I, Wengern-Huhr. Ang 4. 12. 1911.
I . Verfahren, um hochprozentigen Man ganstahl leicht bearbeltbar zu
machen ' Der tnhl bezw. dllS Stahlstück wird auf eine zwisc hen 3,,0 uud
. , . Zeit8000 C gelege ne Tempe ratur ange \vllrw t, auf dieser Temperatu r eIDe
lang erhulten lind dan n erkalten gelll88en. - l' 0 I d i hUt t e Ti e gel guß·
s t a h I fa b r i k, Wien. Ang. 27. 5. 1913.
W. Zungenstoß, insbesondere für Vignoischienen, gekcnnzeichnet durch
einen zwischen der Zu ngenwurzel und der 'toßplattc angeordneten Trag' und
' tüt zkörper (Gelen kstu h l) VOll h in reich ender Länge und Breite, welcher einer·
seits lösba r und mit der Zunge beweglich die Zungenwurzel a ufni mmt und
ande re r "eits die Oll der Zungen wurzel auftre tenden Kräfte auf die Stoßplatte
llberträgt. l a s chi n c n fo b ri k J 0 s e f V ö gel e, . Iannheim. Ang.
18. 7. 191a; Prior :15. 2. 1913 (Deutsches Heich ).
19. Zylindrische, mit. Außen- und Innengewinde versehene einteilige
Schraubenhüise insbesondere zur Befestigung von Schraubenbolzen In Holz
u. dgl.: Die G:winde der H ülse nehmen etwa von de r ,litte d~r Hü lse nach
unten h in allmählich an Gangliefe zu , wobei die HIllse auf dIe em unteren
Teile mit Schlitzp.n von solcher Breite ausgestattet ist, daß die dadurch ge-
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bildeten Lappen ungehinder einander genähert werden können, um das
Außengewinde in eine zylindri ehe Form zu bringen, dadurch das EinfUhren
der Hül c in d vorgebohrte Loch zu ermöglichen, bczw. zu erleichtern und
die Lappen durch das Einführen de chraubenbolzen in das sie umgebende
Material einzupre en. - Raoul Diaz W a g ne r, Paris. Aug. 17. :!. 191:!;
Prior . 2 . 2. 1911 (Frankreich).
l!l. Zerlegbare Fachwerksbrücke: ie be teht aus zwei oder mehreren
nebeneinanderliegenden, au gleichartigen Fachwerkselementen zusammen.
g e sten Zwillin tri ern, die uutereinander mittel durchweg gleiehar tiger,
gelenkiger oder teiCer, lö barer Querverbindungs tIlcke verbunden sind, wo-
durch erzielt wird, daß bei Lancierung de ersten Zwillingst rägers der zweite
al Gegengcwicht dienen kann und die verlegten Zwillingsträger die Fahr.
bahn für die Laneierung der weiteren Zwillingstriiger bilden können. _
A kt.·Ge. R. Pb . W a a g n e r, L. " J. Bir" " A. K ur z und Dr. Karl
Il 0 e n be r g. An . 22. 9. 1!J13.
20. Vorrichtung zum Schnellösen der gewöhnlichen (selbsttätigen)
Vakuumbremse, gekennzeichnet durch eine lembran, die mit einem Ventil
oder chieber direkt oder indirekt verbund n ist, durch den die Räume
oberhalb unrl unterhalb de Brem kolb sns miteinander in Verbindung gesetzt
werden k öuneu und welche Membran derart angeordnet ist, daß der Raum
uf der einen Seite von ihr mit dem Raum auf der Unterseite des Brems-
kolbens und mit der Brcmslei ung stets kommuniziert, während der ]taum
der entgegenge etzt n eite bei Luftverdilnnuug im Raum auf der Unterscite
de Brem kolb n und in der Brem leitung von diesen mittels eines perr-
ventils bge hl en wird. - Erik Johan Anders Je' 0 t hin, tockholm. Aug.
5. 12. 1912.
20. Stromzuführung zur elektrischen Weichenstellvorrichtung für
elektrlsehe Bahnen mit 5ehleifbügei- und Rollenbügelanordnung, bei dem
der Fahr trom über einen chalter und Ilber isolierte tücke am Bügel zu
den tellelek romagneten geleitet wird: Die i olierten Stücke stoßen in schrägen
1"1 chen gegen das mittlere chleif tück de Bügels und sind in der . Iittel.
I ge des 'cbalters untereinander und mit dem mittleren Schleifstück ver.
bunden, wogegen für das Erregen de tellelekt romagneten entweder das
eine oder das andere i olierte tüi-k durch den chalter abgeschaltet wird. _
Gu tav B r e u ck e r, Bochum i. W. Ang. 1. 7. 1913: Prior. :!:!. 11. 1912
(Deutsch s Reieh).
21. Verfahren und Vorrichtung zur Temperaturregelung flüssiger
Brennstoffe: D Verfahren ist dadurch gekennzeich net, daß das, [iveau des
im Vorwärm r enthaltenen Konden w 'er nach Maßgabe des Brennstoff.
verbrauch erhöht oder erniedrigt und dadurch die der Wirkung des Heiz.
dampfe au ge etzte Oberfläche der Heizröhren vergr ßert oder verkleinert
wird, zum Zweck, die Yorwärmctemperutur des Brenn toffs konstant zu er.
halten. Die Vorrichtung be teht in einem Vorwärmer, welcher dadurch /:e.
kennzeichnet i t, daß in einem von d rn abfließenden Brennstoff dur chflossenen
Raum ein ein ausdehnbare ) Iittel enthalte nder Behälter angeordnet ist, der von
einer. lembra n abge cblo en ist, welche auf ein Ventil einwirkt, das zur
Itegelung de Konden wassernbßns aus dem Vorwärmer dient. - Alfred
Fernandez Ya r r 0 w, amp ie Dene Blanefield (Schott land). Ang. :U. 12. 1912:
Prior. 6. 1. 1912 (Großbritannien).
2 I. Von oben zu beschickender Treppenrost für Generatorfeuerungen:
Dreie kig geformte Ro täbe ,i nd unmittelbar nebeneinander angeordnet, so
daß sie eine unun terbrochene Zickzacklinie hilden. - Hugo K r 0 e k e r, Groß.
K Izig (Deutsch Reich). Ang. 3. 7. 1913; Prior . 6. 7. 1912 (Deutsches !te ich).
:!i. R/lhrenkühler für mehrstufige Gasverdichter mit für die einzelnen
tuf n dienenden getrennten, jedoch in einem gemeiusomcn Kühlgefäß an.
eordneten Kühlroh reu: Geradlinige Kühlruhre bilde n die chenkel von
kreuzfurmi gegeneinande r "er tzten und zwischeneinander greifenden
.f"rmig lteten Rohr tücken , zwi chcn denen ein Kern rur das Kilhl.
mitt I freibleibt, d ich von dem Kern aus tern förmig zwischen den Rohr.
schenkeln verteilen nnd in krl ftig n Wirbeln gegen die Krümmungsstcllen an
den ch nkelwurzeln strömen muß. - 1" r a n k f u r t e r ],I a s c h i ne n b an'
Akt.. G . vor m. Po kor n y u W i t t e kin d und Leopold K. Pi e k
in Frankfurt a. 1. . Bockenheim. Ang. \H. 1>. H!l2; Prior. 1IJ . 1>. 1\111
(Deu 'he Reich).
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr . Ingenieur. nnd
Archilelcten·Verein zur Be prechung einKesendet werden.
14.013 Kar . t!:ehlet e 11 11.1 Ihr e W . crkriifte, Eine St ud ie all s ölTent·
lichr n Vort riig 'n ue \ 'erf · ', ..1' iibl'r di.· Ausnutzung unu Verw ....t ung
dt'l \ I 'r kräfte in den K a rstliind"rn der üste rr.. ung. Monarchi e V~Jll
In g. Theodur " c h e n k e l. !Jl ,'. (2;; X IG r-m) mit 125 Abbildungen Im
T e t. Wien unu LeilYJ.ig 1\112. A. )[ ar t l eb 0 n (P reis K tl·80).
Oie Al, ich t de Vpd 'rs geht wie or selbst hervorhebt. -
d hin , dio gloich1.Cit ig nut wendige und wiin sch"n swort e ] rebung der
landwirt eh fl liehen Ertrii 'ni 'e iu Knr. tgebiet"n durch ein e ge.~ulllio
\V 'r wirt 'haft zu fürd ern. Auch will er die AuflllcrkSlu"kl'it tier st ant ·
•ieh n Bt'h örd en d ah in t"nk"n. ;n der E..t.,illln~ 1\"""" \ Vll...."'·'·... ,ht.ll fiir
K raft werke so vorsichtig zu sein, daß~die größtmögliche, wirtsehaftli~h
sichergestellte Ausnutzung gewährleistet, H and in H and aber auch die
Anrainer oder andere Int eressent en von den Schäden des Raubbaues
oder freibeuterischer Grundverwertung bewahrt werden. Sc h c n k.e I
bezeichnet di o Publikation als einen Auszug seiner vie ljährigen :~.ud~en
un d CI' vermag auch d urc h sein reiches W issen und seine langJahr~gc
Erfahrung, die vielfach vorherr chende Meinu ng über die ungünstIge
Verwendung-fähigkeit der Karstw . erläufc zu entkräften. Er v~r1al~gt
bei der Projektierurig von \Vas$erkraf t an lage n an K a rst flüssen ein eIl?'
gehendes individuelles 't udium, da durch die eigentü mliche Hy~.rol~glC
jedwede Gesetzmäßigke it fehlt. Die besonderen GefiillsverhaltnI~e
zeigen n ur insoferne eine Übereinstimmung, a ls di e \Yasserl iiufe mit
geophysikalisch ausgebildetem Talprofil ih r größtes Gefä lle imm.er an
ihrem alten Wasserschlinger, die unausgebildeten in den un t erirdischen
Strecken besitzen. e he n k e I bespricht dann einzelne K arst st recken,
indem CI' d ie Trauu, den Cosaubach, die Steyr, Enns und Salz~ w~~en
ih res me hr oder minde r a usgesprochenen K arst charakt ers als die .nord.
liehen K arstfl üsse bezeichnet . Der Verfasser gibt a uch wertvolle Fm.~er.
zeige ü ber die bei K arstwasserk raf t anl agen einz uha ltenden Grunds!~tze
und die Abbauwürd igkeit der Karstfl üsse im einzelnen. I ng. A. F:
14.400 Wirt rchultliche Uetrucht llngcn über Sta dt-lind Voror tbahnen.
E ine St udio von Gustnv ~ c h i m P f f. Mit einem Geleit wort von
G. K e m m a n n. 197 S. (25 X 17 CIII ). Berlin 1913, Julius S p I' i n g e.r.
Das K ap itel der Verkehrsnufgulmn großer modern er Städte Ist
in diesem Bu ch e, das eine Zusammenfassung von selbstgesammelte n
Daten sowie eine Zusammentragung stat istisc her Zahl en bildet, . sehr
umfan greich besprochen und durchd acht. Eine Unzahl von chWlerlg'
koitcn, die sich bei Beh andlung dieser Wissensch aft den D isp ositi onedder diesbezüglichen F achl eu te entgegenstellen, sind hier erläutert~ un.
zwar, wie man derselb en am besten Herr wird , bezw, wie man sie bei
• 'euanlagen am besten umgeht. Die Beb auungsordnung un d ~icherung
der " F reiflächen", dieses wich ti ge Moment , ist beso nde rs besprochen .
Das Wechselspiel zwische n Ans iedlung und Volk sgesundheit ist sehr
eingehen d du rch stat istisc he Berechnungsdat en und Zeichnungen erl~ute~t.
Die strengen Vorschriften, wie der Verfasser sagt, erschweren die Er-
t rägnisfähigkeit der du rchzuführend en chnellba hnen sehr, in Betracht
kommen nun speziell über diesen Punkt äußerst umfan greich geha lte nO
und da her sehr wertvolle Erläu terungen. Aus all diesen Erläuterungen
resumiert der Verfasser chlußabha ndlungen üb er " Idealstäd te" unter
Aufzä hlung aller der vielen Disposit ionen, die zu treffen sind, wenn
ne u e Städte angelegt werd en ode r an gelegt würden , d a die Verkehrs·
aufgabe n der modernen Weltst ädte vo n äußerst weitgehender Bedeutung
sind . Bezüglich der Zusammenf assung der Daten für d as Verkehrsw.esen
großer Städte hat sieh der Verf asser mit vorbildlichen Zahlen rClehs-
deut scher Städte befaßt und Auslandsd at en nu r zu Vergl eich en heran·
gezogen. An H an d von Beispielen üb er Zweckmäßi gk cit und Aus'
gestnlt ung eines Bahnnetzes einer gedac hte n 4 MU\.· t adt , den Au.sbaU
derselb en und an H and der Beschreibung des Verk ehres, der sich a uf Clnelll
solchen Bahnnetze entwickeln würde, tind en wir Berechnungen, Auf ·
ste llung von Tarifen usw, und auf diese Weise ein sehr ulllfassen~e.s
Material in d iesem kleinen Werko a ufgespeichert . Da dem Verfasser speZIell
durch Behörden ein umfangrciehc.~ , statist isches Matcri al zur Verfii gl~ng
gc;<tellt wurde. hat er es ermöglicht, daß nun dem Leser wir tschafthch
sehr wicht ige j<'ru.gen zugiinglich gemacht mIrden. Für alle jene FlI.Chleu~ e,
d ie mit poli t isehcn Aufgabon l,iuer Großstadt in Berührung kommen. Ist,
d ies ein wahrcs " Le hrbuch". 11I(J. S. jJ. .
1:!.5ÜI Taschrnbuch für ~Iat ht'malikrr uud I' h)·sikl·r. u n te r 111lt·
wirkung zah lreicher F achgen ossen herau sgegeben von Felix, A u; .e~·
ba c h in J ena u nd Hu dolf ){ 0 t h c in Clau sth nl. :1. ahrga ng Wl.l. 4~3 . ;
( I X 12 CfIl) mit eine m Bildnis Friedrich K 0 h I I' a us e h s. J,?IPZlg
und Bc rli n I\H:l . B. G. T c u b n e I' ( i' reis ge b. in Leinwand ~ I ü). .
Das Taschen bu ch in sei ne r I. und :! . Auflage wurde " on un s It
den , 'I'. 53 \'on WO!) und 3 \'on Hili besproche n. Die vorliegende .:1. Au -
lage br ingt einleitend eine ei nge he nde Wü rdi gung des im Titcllllide cl"
sche ine nden Forschers und t:elehrtcn Friedrich K °h Ir a us e h. Dann
folgen: das Kal endarium, A~tronolllie : Zahlentufeln. ~Iath~mati~, ~~­
metrie. Geodiis ie. Physik und <;he nlle . Her vorzuh eb en smd dlO e
reicherung..n \' ieler Absehnitt~. d.ie orga.n i:eIlC Glie~lerung. derFe~beJ;:
vieles. Teue. d ie Kri.tnllograpllle, .h e nllge me llle l'he nlle und Ihre .GIun~r
bcgri ffe und Grundgesetze und ander es mehr. Das Taschenbuch I S~,~
wertvoll. y.
6451 Di e Baustile. Von Dr. E . v. S a e k e n. Ii. Auflage, er -
~än z.t von}~r.J .Z eitlllr. 24 1 S. (18X 12 c.I/). Leipzigl!1W, Weber
(PreIs ~I _':,0) .
In daukenswerter \ Veise is l bei de r "' eubearbeitung den l<'erschungS '
ergebnissen wie den kiinstle~jschen ErkE'nntnissen der letzten Jah J•e
11eehllung getragen und die lJb er sicht de r neueren Stile bis auf .he
Geg enwart .fo rtgeführt: ~as. vollst!lndig erneuerte un d vermehrte
Bildermatenal s tehl hlllSlcht.heh der Au sfiihl'llllg auf de r H öhe der
Zeit und ve rllie nt besondere Envlihnung.
il\l24 I.eltfad en (leI' Ornamentik. Von Je. Kn nitz. 17. Auf-
lage von Dr. 11. Sin ger. I tlO::5. (18 X 12cm). Leipzig 1913, Weber
(P rei s 1Il il).
. In llnreg~nd!!r Wei.se wird, unterstützt von ur; klar gedruckton
Ablllidungen , elll lJb erbltel iiber die Geschi chte die Entwicklung und
die F(l~men d.er Yer zierungsstile aller Zeiten ' und Völk er gegeben.
Da s bel all er Kürze der Darst ellung inhaltsreiche \Verk kann empfohlen
werden.
1!Jl4 ZEI'l'SCHRu<"r DES OSTERR INGENlEUI~. UND ARCHI'l'EKTEN·VERElNES NI'. 21 415
14.090 Jlathcllla ti scht, Iustru uu-nn-, \'un Dr. A. c all c. 0. 187 H.
111. o Ahh. Lf'ipzig I!ll:!, T Oll h 1I C I' pI 4,40).
14.091 1'11 111 WlIllut und se iue ch üler, Von Dr , Tng. W. ~ I 11 c -
k 0 w s k v, 0. 123 S. m. Abb , Bcrlin 1!l12 , \\' a s m u t h.
1·I:On2 Te c hnlseh» Jlt' cha llik. VOll ;'11. G a I k a. 8 0 • 2 Biinde.
Lei pzig l! JI2, H i r z e l p I 12).
14 ,On:1 Wasst'r kra ft lllllsc.h illl'II, dr-reu c in lue he !lrrt' t~ h ll llll :: IIl1d
I{ulIstrllktioll. VOll O. ~ P c i d I) I. , 11. 2 Bänd e. LeiJlzi g 1912 , H i I' Z c I
pI 12).
1·t. 0!J-I Teehnlscln - U ir tsc hllfts lilllldl·. l. Kartell e IIl1d Truste. VOll
A. H 11 0 fI i g. 8 °. 150 S. Leipzig l !lll , H ir z C I p r ll).
14.095 Ih 'r iistt'rrcic hisc hl' !t 1'::il'rll ll::SI'lI t\\u rf neuer 1,1I11Ik s· WlIss,' r ·
rcchts::I'sd zl'. VOll U. 1I1 a y r. 0. 7;.2 ,. W if'lI 101:l , I" I' i c k .
14.0!l6 C ~ lm l' r hlich ,' 1I11 t,·r h,Ii " lIkll lldr . T. Die H ölzer , VOll IJr. 1'.
K I' a i s, 0. 782 S. 111 . •\bh. Stu tt ga rt. 1!llO, K I' n i s (K W' 11) .
14.007 II l1 l1 dhn ch dl'r I' urst \\ issi-usehnlt, Von Dr , T . L 0 I' C Y.
Herausecceben \ ' 011 Dr . e h. \\' a g 1I e I' in 4 Bänd en, :1. Autl, Tiihingcn
1!l12, { a"'u P 1'. -
I1oeha(' l. t u ng'~vn llst
11,,/ . J larko J una8.
ll ol'h nchtunj!svoll
/ 1\'). Wil" . H. Klauber.
*
**
Briefe an die Schriftleitung.
(FUr den Inhal t ist die ehri ftleitung nicht verantwort lich.)
" be l' IHe Au Ichten ö terrelchi 'ch e r Ingcnleure In der T ürke i.
Se h r gee h rte Sc h riftleitung!
Al s ehemaliger In g en ie ur der Orie nta lische n Bahnen, zuge te ilt
der Tras sierung und Bauausf ührun g der Linie Usküb Kalkandel en -
Goativa r, gestatte ich mi r, en tgege n den A us füh rungen in d em im
T it el genan nten Artik el in • Tr. 48 Ihrer " Ze itschri ft" 1913 Folgendes
zu bemerken .
Sämtli che Ing eni eure waren fü r diese Arbeiten p roviso r is ch auf-
ge no mmen lin d wurde eine K ünd igung von einem Monat im V ertrag e
fest g eset zt. Obzw ar d ie Arbei ten am 27. Ok to be r 191 2 eingestell t
wu rd en, er hie lte n die H erren bis 1. F ebruar 1913 bezahlt, wa s doch
vo n Sei te der Orie ntha lm als zuvorkommend be zei chnet werden muß.
Di e Gehälter ware n f ür damalige Ve rhäl tnisse au srei chende - durch -
sc hnittlic h 25 türk, P fd, In der Bausektion wa r en alle In genieure
und das Ili lfspersonal Osterreicher und wu rde von Seite der Orient-
gesellschaft stets das g rößte Entgege nkommen und d ie g röß te Lisben s-
wiird igk eit an d en T ag A'elegt und erhielten die In gen ieure Ruf \ \'unsch
Freikarten , um s ic h in Berl in, Paris, ßudape~t und Triest ncu e
Stellu nl-\'c n zu ~nchen .
Wi e n, am 2i. :'Il ä rz I ll (.l .
Se h r gee h rte ~c h ri ft leit n ng!
Es is t mir leid er aus G rUnden der Di sk retion nicht m ögl ich ,
ir g end wel ch e Nam en zu nen!lCn, da d ie betr,~llenden li e rren , s ich
Una nne h m lic h kei te n du rch ollle bed eu tende 1'lIlan zgruppe ZUZIehe n
kön nt en , wel ch e , wie a us meinem A u fsatze k lllr ers ic h tlic h ist , k!\in
1I 1illel sche u t ih ren W ille n du rchzusetzen. Es müßte in der Zu ·
sc hri ft d os lI ~rrn Inl!' J 0 na s sinnA'emliß he ißen , da ß di e In g eni eure
für di e Dau er des Baues, jedoch mit einmonat lic he r K ünd igung' auf·
"'e no m me n waren, d as h eißt, die be trellenden In gen i ell~e hegaben s ic h~ur d esh al h in di e Tü rkei, we il ih nen ei ne län g'ere Zel t dau ernd e Be ·
sc häftigung zugesagt wu rd e. D a d ie Orientuli"ch e~1 Ei ~?nba~lIlen 011l1~­
hin b ed eu t en d e l~n tschäd i gI1lJCT san s (lr ii che a n d ie T urkel und d Ie
Ila lkan staat en stellen, welcheo A nspriic he auch die ös te r re ic hi-cb-
ungRri ~ che Mon a rch ie ve r tritt, ::0 hä,tt~ es !.1II r eir~igcn \~oh l wo ll e n ,
seite ns der Orientbahn hedu rft, um elIlIgen 0 te rrelChe r n Ihr Brot zu
siche rn, oh ne se lbst geschäd ipt zu seiu. A uch h?l ft e j~den~,ann, daß
der g llnz e Kri eg bi nnen welligen \\'och en been d Ig t sem ~l1rd ll un d
dann könne man die Bau arbeit en vollenden, daher au ch m ch t sofo r t
~ekündigt wurde. W as die Gehalle an het ritn, so hat mei~es W isse;ns
1I1'rr 1ng. ~Iarko ,10 11a s ka u m 25 türk. P fd . erhal ten und Ist es l e? I~'
lich An si ch ts sach e \' 011 welche m Betra '" ei n Ing enieur im Urlont
d 'ß I I ' k S" t l' h '" K 1l 1I - ich kanntes ta n eSl-\'em11 tl le n 'llnn . am IC e melller 0 l'ge . d
fllst d as gesa mte j iin lrer e I nlren ie u rpersonal der Or il'ntbah n - Sill
meiner Meiuung . Wa; dill z~l r Yerfiigunlr I{esto ll te ll F reika r ten . an ·
he trifft , so koste n d ieselben d ie Orie ntalische n Eisenh.nhnell nnr ~,ml~ 1
Br ief an d ie a nde re n Eisenbahnver waltu ngen , IIher kelll ba r e s , cd"
A uc h is t es im Orien t selbstve rständ lich, daß lIlRn dcn Her ron , le
lIlan a us Europa komm en läßt, d ie H in - nnd H ückr ei se um sonst ver·
sc hat)'t ode r ve rgiile t.
Ich e r la n be m ir a ußer de m, a u f da8 so h r versp ätete Dlltum d er
Außorullg des He rr n Ing . ~ Iarko J Oll a 8 hi nznweisen, mit d e r off~n~t
I"r ag e, warum der betre/rende lI er~, der wohl au ch ~nsere ,.Ze l -
sch ri ft" r el!ellll llßig l iest , erst nuch ellle m. halbe n J llhro SIch bew og en
fühlt , di " Partei der Orien tba h n zu ergrei fen . . '
jTae h de m es mir a uc h ni cht daru m gelegen Is t, mit Il er rn
:'Ilarko J 0 n a s in e ine per sönli che A~8einando ~8e~zunl!. zu kommen ,
80 ist für mich se in Bri ef hiOl lit er led ig t und hm ICh II1 cht meh: g~'
neigt lIuf weitere Einwürfe von seiner Seit e zn reag ieren .. Die JI11Jleill ~1lI Aufsatze vorgebrachten T at sa ch en halte ich natü rlich voll -
in ha ltl ie h aufrccht.
B udap e st, a m 24. Apri l 19 14.
B 13 603 Um' stildt l e he Tiefbau. Von G ü I' s c h n e rund
et z ,? I. (24 X 15 CIII). 11. W a s s e r ver SO l' g n n g. IU. ta d t·
e n w a s s e r ~ n ~', ~ei p ~ ig 191 3 , T e u b n er (P re is ~I I : 0, bezw. :'114).
in Der zwel ~e I e,II,. d ie \V aRserVer sor!!),ln g von Ortschaften, bringt
u !egrlin.gter I' orm einen allg em ein en I herblick ü ber Ba uan lageu
et ~t:leb auf di esem Gebiete. Die Rechn u ng sbeisp iele u mfassen
Gne eihe von Einzelnaufg llhen , wie sie bei der Bea rbeituna einer
d eSRm~anlRge vo rko m men, und zeigen den Zusammenhaue z \~isehen
h end elnz~lnen Teilen ei ne r \V asserversorgung . Der dri tte T eil be-
dan el t dis Aufgab e und A rt de r Stad ten twässerung, d ie Einzelheiten
Ver A nl ag en , d ie Ko sten so wie d ie Erhaltung, Abwässer reinigung u nd
w:~:ertung, Di e ..beig~gebe!len 1:abell en sowie ei n. meh rfärbige l' Ent-
M' hrun~splan f ür ein kl ein es Entwäsaerung ag eb iet, teil s nach d em
ISC " teils nach d em T renn verfah r en er hö hen d en \V er t d es Buch es.
D F lii655 Di e Luftfahrt, Von D r. 'R. I'im fü h r. 3. Auflage von~1\'25) . u t h. 132 S. ( 18 X 12 CIII ). L eipzig 191 3, T e u b n e I' (P re is
V f Bei d er Bearbeitung der dritten Auflag e d es Bu ch es war der
fahr t sse r be st rebt, ei n Bild von d em gegen wä rtigen Stande der L uft-
de I' pfu gebe n , un d wurden d ie Kap ite l über Luftwiderstand, Lenkung
I' ug zeug e e rwei tert.
L e d 14 .483 Dl e wirt schaftlichen Or gan lsn tle uen, Von Dr. E,
~I 1' 'Je.. )r e r. I . (18 X 121:111 ). L eip zig 191 3, Te u b n e I' (P reis
- ;) .
sat' E s wi rd der Ve rsuch unternommen , die wirts ch aftlich en Organi-
in ~nen Deutsc hlands , wie sie sich al s soziale Kl assen organisation en
ma/nl le tzten zwei J ahrzeh nten in r e ich er I~ iille entfa ltet haben , sys te-
an I ~C I zu be hand eln und di e Verbreitung d es Organi sations p r inzi pstal~ em all gemeinen Charak ter d er W irtsch aft in der Zeit d es Kapi-
ISmUS zu begr ün de n,
Eingelangte Bücher.
(* Spende des Vcrfassers.)
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- Abb, T..e II' Z II-( l!l l:! , L eln e l' p t :),2,.) .
H B 14,.070 nhl 1'11111111'11, deren III\rech 11 11 11:: IIl1d liullst rll kti ulI. \ 'on
. e t 1111 n nn. 8u. 2'2,' S. 1II .:!!'i "\ h l>. Le ipz ig I!II :!. Lei n ur P I ,I ':!.'i)~:It'kl 1.4 .U71. nh' W,'rkslallllllsb illlllll :: dl'r Iiiill ll l::l' n l asl'hirll'lI · IIl1d
I , rOIll::r lllcurl'. VOll Dil'l. .l ng. I' h . .\1 i u hf' I. ' 11. 5t> K Le ipzig 1!l1:I,
, e I 11 U I' ( ~ r 1' (;0 ).
'l \ 1114. 0i :! Tal",III'1I fii r dit ' ~:II'I!.rut c ' chll ik . \ 'on 11 . Z i I' 1'. 1I.;;7:-i.
' . ' 11 • L(' il' ~, ig l !l l:!, L ei n CI' (1I1 :!).
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tuhc' I()~~ flCIll a n n. 8". ·1:11 :; . 111. 2i 1 .\bl>. 11. I Ta l. :1. . \ 1I!\. Ka rl s -
- , . F. 1\1 ii l I "I'.
IIfl'. fl CI I\?7 . Ia tcr llllzllfii hr lln::· \ urr ll' ht lllll:c·n IIn fo:uI'n lt'rn lind Zit'h ,
" Jl r i I. on ])1'. lllg. e h . «: 11 \!" I. so. I l i S. m. li·1 .\ bb. Jlerl ill 1H1 2 .
II g er(M4 ).
H a ll !4.0il8 Priihllll:sl'r/-:t'hniss,' lIIit naliirll l'h rll !lall st elnl 'n. VOll ,\ ,~~ eh . 4°. 123:. 1lI. 10 T nl. Wi pfI 1!l12 , IJ l)lI t i e k e ( I\. I ).
8°. 95 ,.OR!J Ih'r . c hr ift tl'll ,'r lind .Iuurnal bt. \ ' un F. ,: t. r cis z le r.
• . , t UUgart I!lE~ , V i 0 l o t p I 1':..0).
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..' I ' tcchnischenDlC Charkower Ab teilung der kai ser li ch ru ssrsc 1CI,I \. u 5'Gesell~chuft veranstaltet Ende d. ,J. eine e l e k t rot e c 11I1I 5e h~ ,t:icbens t e, 11.u n g. welche d ie AI~wendun~ d,er, Elektr~zi t iit in Be~gwerktt~tionen,sowie 1111 H au sh al t und 1Jl der Kleinindustrie, fern e r Zentra ~ . n U1Il 'städtische Elcktrixitdt suntcmohmungon und das Fernsprech" osc
fassen wird.
_ - i s I' Uh 0Di e B ad i s ch e Jubil äu m s .Au s st ellun g K aI! . Go'I!H5 will den Werd egang der bad ischen Indu strie und de;' a rls,wer bcs in den letzt en 200 J ahren se it der : riind ung der • ~ a~~t I'" des
r uhe ( l il5) darst ellen . Die Ausst ellung wi rd sich auf dem Gelan~ lenhof
a lten Bah nh ofes zwisc he n dem Stn dtgarten und dem I.lCuen .U<~~unst
entwicke ln, Sie ze rfäll t in zwei Hauptgruppen. in d ie Abteilung f~ "erst e
und in d ie Abteilung Iür Gewer be, Industri e und Kunstgewerbe. ,I~ iben-Abteilung wird internat ional en , d ie ande re rein badi sr.hen Charak ter J Ihres'Di e Cor po ra t ion of Glasgow veranstaltet . au s Anl aß de~)'i a ~ep'
versa mmlung der Br iti sh Com mercinl Gas Assoeiat ion vom j 'i J"n g.tembor bis li. Oktob er I. .J, in G I a s g 0 w eine Gas a US s,~ e, I ~eiten
welch e in ze hn Abteihmgen d ie ve rsc hiede ne n VerwendungsmoglIe ,; '~en,des Gases vorführen soll. Ausländisch e Ausstell er werden zuge a jung
" ('rlll isehl('s. In der k ürzlich in Wi en abge ha ltene n Vollversa~;lInK11I'1des Verbandes deutscher Techniker in \Vien ers tattetp cnnd. mce I. leI'i" e h ä f e I' ei ne n Berich t über den Stand der Htudienrcfor,u~ , \~cr.I n ge n i c u I' I i I e l f I' ag c und ande re r Standesfl'l~ge n. p lCt: fiirsa mmlung nahm cine Entschli cßung an, in der reehtheh cr l:)ell1: ~hUs.den Dipl om -Ingeni eurt it el gefor de rt und der technisch e Ho~hsc Il <
sc hu ß beauftra gt wird, eine diesbez ügli ch e Aktion ci nzllle~~en. dcrDas Minist erium für öffcnt li che Arbeit en hat in Ergan7;ungncueBeh elf e zum \Y 0 h nun g s f ii I' SOl' g e f on d s . Ge s o ~ 1. ~ lI~\edit .Pub I i k a t io n herausgegeb en. 11, zw.: " K aufve r t rag iib?r em mi t ~n erhilf e des stna t li ehen " 'ohnungsfiirsorgefonds für KlelJl\~ol~nung\ dell1
r ichte tos Ei genhau s, für welches d ie qu ali fiziert e St eu erfrmh ell na,Ctlq ) . in
I ' h mgsgese ,. .Gesetze vom 8. Juli 1002. R. G, BI. NI'. 144 (Ar ) elterw~ III ; bl ik'ltionAnspruch geno mmen wird" . Die deu t che Ausgab e d ICse,r lu I ~ ' ncnist bereits im Verl age der H of. und ~taatsdruckerei in \VICn ersc 1\e(Versc hle ißpreis 5 h für ein Exemplar).
. 't 'nllnprDer Fortschritt unSl'r er Zeit, der a llc imlustnell e Arb el 11 dicllIeh r durch :\I l~schinenbetrieb zn e rse t ze n ve rs te ht , ha~ au~ I . !cr!llIen sehli ch e Arb eil sweise wpsent1i eh um gesl altet. Di e Tecl~nlk t' ~~:u l1g
es . da.ß de r Arbeiter nach strenge n Hl'gl'ln sle ts d ie gleIche I~I wie",ollbri~ lge , I~ii,ngst ist, I~un d:ls gro ße Probl em 1~1 ~ ~ge,t l1u,C'l: l'i ,k pilSICh lh e Bet elll gt l'll an geSIchts dlesl'r dau ernd mechmll8eh~ n I kl ~nenzu den ge ist igl' n Forderun~en des ;\\l'n seh en verha lte n. ElI1en l; l' i nBeit ra g 7.U dieser Zukunftsfrage ga b dt'r :-ioziol ogl' Dr. A. L ev cn S ii!>eraus Berlin in l'i ne lll kürzli ch ill Wien gl' lull le ne n . VOl't~'ag Dur chd ie l; e e ie d o's m 0 d er 11 1' n (n d n s tri l' a I' h c I I e r ~, 1, t tkrAW" l'lIllung von Fr agcho gen und durch Ill'r siinli elll'n Verkl',h,1 , I:; . lindVort ragl'nrh' VO l'wil'gl'lHl aus dl'n Kn'isl'll der Ber gwerks.• der I exIl , kUldl'r :\Ict all a rh eill'r höchst beachl en swl'l't l' .'\ nß erun gen ge wonne n: A~I~ ~rl'ilinter essallten !llat l'ri al ist hel'\ 'ol'zuhelJPn . daß ein an sehnlIchcl I e n '
soga r dei' sohlt'c hler en tlohn tl' n Arl ll'il, 'r Xi c l 7. I! e he. i" c, h l
1:
'kondh au ,' l' und K a n t nic ht nur gl' ll'sl'n . so nde m s i ~h alll :h I!l' I~8 1 ' ~ n nach
mil don 'n philosophischen Id cl'n hl'seh iifti gl haben. :\Ianch e rll~g~ nen 7.Ueine r Welt au sch auung. UIII Ki llrh l'it üh l'r di e höeh st l'n LC,lll'ns .rb,\g ohnc
. 1'1 1" I ' I' I K t ß \ 'I l'l e u cngewll1nen . " >ensu Vl'r III I CI! MIC I nll t I em un s gellU . 'e hncnjede Vorbildung dil' :\Iaikullsl aus . indl'1II sil' nach dcr l ' a l ur 1.;',1 ßt. in
ode r l'igl'ne Entwürfl' e rs in llen. Das hat dl'll Vort ragenden ve raK:l nsl lcrDl'ul sehl alld ei nc Ausst l'llung von Arheill'n so k he r un gl'lernter I;·er aufZ U vemll st altl·n. wa s zur erf rc ulil'hc ll Fol ge hatt l', daß g,1 AussteKosl en ries Htaat es je tzl a usge hi ldl't wl'nlell . , I d , ' 0 1'Das iiher Initi at ive VOll ( :c1u'im l'lJt Ur. Willll'lm 0 s ! ,\ al 1. u r, , " I . , . I I 11 81 I tu , "ell' llIIgen , ahn'n Ill'griilldet e I nt l' I' 11 a I I Oll a r' , 'I' 'iiekcO " " \ I t DIC ,1l' g a n I SIr' l' u n g d er gel s t I ge n , 1' I I' I.. 'l,inenl, (I t ' I d vo n 8Ist ZUSa lllllll'lIgebroelll'n . Das von l' n .fessor . s " a _ ' Ia l ,'ondamaligpn 1 To hl' lp rc isl' dl'1lI InEtitute ,'or geseh ossen e h l~1'1Vol,,·er ·)1 i2.000 ist ve rlort'n, Dpr \ 'orstand is t zur üc kge t re ten. DI? . neuen
' . ' I I' ( ' " Jung eine"sa mmlung haI lhe ,\ufliJsung des \ 'erell1l! UIH lle .rulH
auf a ndl' re r Basis I)('schl ossl'u , , ]' ra t ,·onVom I. Ap ril d. ,I. a b w1ll'de in England das metJ'l SC~I I; ~~gefiihrl.200/ll{/ al s ( :ewi chl s einlll' it für .Iuw eli el'l' gl'sel zhc l~~ I' 1 ,l\111ßl1Ah I. ~I ai s ind a uc h in dell l'ng lisl'!ll'n Wetterbcri cht en 1 ~Il'I~s~tin /11111l'i ngcfii h rt word, ·n. Die R egl'lIhölll' wi rd nunllleh r sta tt Il! :0 Bl\!' dl'l'allgl'~l'hell . Dl'1' Luftdl'llck winl in Bar vel'zeichnel. wol~el e l,n l\Iill i"nI) k ' '" I" ' I g dV'n Isl l'llIe I •rlll ' von l' nem :\!l'gadvn au f ,hLS ( m" 1St. ',111 .' e a ., " C/ll f!J · ~l··Dyncn , Ein Dvn ist l'lbe r die ph ysikali sche K raftell1h t ' ~t 1111 ,.on 1 ( /11kundensv st l'm , n iilllli eh di e Kraft . wel che 1 !J eino Beschl eunI gung
er te ilt. • , tf 1l'nl\:lIl1l1l.\l ie D 0 I' I m u n rl l' I' C: a I' I e n s t a d I, al1l \Ves a "1 hlltf wordl'n 18 ,<li e a uf ge noHsensc ha ft li rl lPl1l Wegl' ins Lebr 'n gN U e ~ 1 , Ilellde\.' f '
. , 'I I"nt WIl'klung ' 0 I IImt An ang Ap nl den erste n Absehmtt I Ire r '" . ' Iwll. 1,- L' ' I' " C· I 'I' Hau ser ell\Zll' I';'t? .. al~1 I\'n konnh'l,l 1Il (he ~ r~ten ,r uppe n} ( , . ebl' II" Lanrllu""dl el!l'r f, arl ensladt Wird das frt'llr egen<ll' von (.artrn , IIIU g , I 1 '11 Heckt,
, I ' I' 1 ' t 1'lI\pr le lt'II1 r , '1, 'orWIl'gl'n. AH(, \'or~iirt l'n werd l'n e ll\ ll'lt ICI ml , I {'J1I 7. \\ lum gebl 'n , dip nur durl'h l'i n wei ßl'S Tor uUh'rbroch en " :lrlSt raßen dcrg rö ßt' l'l' ~traßl'Il7.ügP wird <I :,' gan ze :-iied l'lung a ngpleg~, ; lhe ir' 'gersle ig,Cart,' ns t adl sl' lbsl werd pn l'l' illP " 'oh n,t ra ßpn ohnl' ]l'de !1 I U~egl'n dpr
nur mit Hecken eingefaßI. \l eI' kl <, in st e ,,'ohnhaust yp WII'l" ~\ I;is nch~Kosten teilwl'ise '\Ul'h ZII l{l'ih enhiiusel'J1 in Gruppen von Vlrl I ß zwei< . " I ' Frdgesc 10Einzclwohnungcn zu sa mm en gezogen und ent ha I I IU ~
" OIl " fl'>;S(' 111111 \ ·l'rs3m mlllllgclI. I n der Zei t vo m 24. bis 2!J, d, )L
wird in Aug:burg ein vom Deutsch en Ver ein für de,n Schutz des gewerblichenE igentums veranstalteter Kongreß fü r ge we rblIchen R echtsschutz stu t t.finde n. Auf der T ugesordn ung die es Kongresses ste ht d ie Beratung desPa lent ge8Ct7,en t\\-urfes ,(Erfi nderrecht, Angest~lltenel:lindung, VernichtllJ.1gdes Pat entes, die W irkung der Pat entert eilun g Im Vcrl et zun gsstroit ,For mulierung der An meldu ng. •"cuheit erforde rn i ssc) und des \Varen ·
zcie he ngesctzent wurfc , Wiih rend der T agung findet eine Besichtigungder \Veh rn eubaut en am H och abl aß statt . am 'ch lu ßt age wird ein Ausflug
nach Hoh en chwangau un ternommen. Der Kon grcßbcitrag bet rägt M :10,für Damen )1 20 einschließlich eines Festmahles am 26. Mai und desAuslluge nach Hoh en chwangau) . Anmeldunge n übernimmt ProfessorOs t e I' I' i e t h, Berl in W. , W ilh elmst ra ße 5i f58.
Die XXII. J a.h I' e s v e I' s a m m l u n g d e s \' e r b an d e sD e u t 5 C h e r EI e k t I' ot e c h n i k e I' wird vo m 24 . bis 28. Mai I. J .in . Iagde burg stattfindcn. Von den au f derselben zu halt enden Fachvor.trägen seien hervorg 'hoben : Geh. H ofrat Professor 1>1'. Frit» 10' ö I' s t e r -,Dre 'den: .. Elektrochemie und Elekt ro t hcrmie in der :\Ietallu rgie undin der chemische n (Iroßindustr ie"; P rof essor Dr. D i e s se i h o r S t -Braunl!chw eig: .. Fortschritte in der d rahtlosen Telegraphie"; Dr.. lng.Ho G u g g e n h ei m- Ber lin : .. Elekt rost ahl"; Geh. Regieru ngsrat Profe "01'E . •l o s s ev Ber lin : .,Konden sa tionslagcn ": Direktor O. Kr oll -Ber lin:
•. Elek trizit ä t au f Sch iffen ", Von den Besi cht igungen technisch er Anl agenseien erwähnt: das städtische Elekt rizit ät swerk , das Grusonw erkdar F riedr. K ru pp A.· C:., di e )[aoeh in en · und Dampfkessclnrmaturen.Fabr ik •~ehäfTer " Buden berg und d ie Muschinenlabrik R. Wolf A. ·G .in ~Iagdeburg. Salbke ,
Der 11. I n t e l' n a t io n a l e K 0 n g I' e ß d er b e r n t.e n d e nI n gen i e u r e findet aus Anl aß der ~chweizcrisehcn Landesau sst el·lung in l3cm vom 15. bis 22, .Juli I. .1. dortselbst st a U. Die Einl!chr'eib e·gebü hr b trägl für or dcntliehe ~Iitglieder F 25, fiir T eilnehmer F 10.Amm'ldungen sin d an d e He I' b a i s d e T h u n, •'ec re l a ire Gen eraldu Congrcs des Ingen ieu rs Conse ils, I Ru e ~larie ThCr cse, Brüs5el,
ZU ric h te n.
D I' e i ze h n tel' T 1\g fü r D e n k m al p f l e g l' A u g I!.h n I' g 1914. P rogram m: . li tt woeh den 16. i"ept ember: Begrüßungs.
aqend im L udw igsbau im ~tadtgarten . Beginn ihr. OffizielleBegr üßungen und Ansprachen. Gesc hiift lichc l\ütteilungcn . Lichtbilder .
vortrag de , tad ta re hivar Dr. Dir I' über : .. AugsbUl'gs Kunstdenk.
mäler". • 'achhe r: Ge eHiges Beisammen sein mit Vortriigen der Augs.bu rger Lied crt afel. Don nerst ag den I i . •·epte mbe r. !1 hr lI1 or gl'ns:Erste ~itzung : E röfTnungsansp ra ch e de Vor sit wnden U,·h. Hofrah'sProf ' rs Dr. v. Ö c h el h ii u se I'· Karl sruhe; It estaurierung barockerKirch en au,' tattungc n (G(~ncral koIl8OI'\'ator dt' r Kunstrl enkm iih 'r undAlt ert iimer Haycms \)1'. H a g er· :\Iün eh en ); Erlmltung alt er Fassaden·
malt 'l'l' ien (Ko nserva to r P rofessor Alois 1\1 ii II e r· Müneh pn) ; Daspr euß isch e Wohnungsgcsct z (Obl'rhiirgerme isle r Ur. Ehr I i ch e r.Hildesh eim und Ge h. Bau rat 01'. Ing, .' t ii b b c n . Berlin): Da s
württ emb er gisch ' Denkmal sehulzgesl·tz (Ko nse rva to r Pr ofessor 1)1'.I : I' a d ma n n · 'tuttgart); Die E i11l'i eh tung und Bcd eutung derF reilichl mu seen (l 'rovinzialkunsprva to r l'rofl'ssor Baural VI'.I) e t h I I' f , e n). Die ,' i twn~ wi rd unl erbroch t'n durch e in gem ein.
amt' F rühst iick " on 12 1" bis 1 1• l 'hr in den l 'r'!Jelll'iiumen dl's ~chie ß .grabensaale.. ~ehluß der ::i'itzunl; gegl' ll 4 hr .• 'ach i"chluß der, ' it zung:(:ruppe nwei'e F iih ru ngen in dcl' , ·tad t. Abends i I ~ Uhr : Geselli gel!Bei , mmensci n. Freit ag dcn I , ~eptem be l' , 9 Uhr morgen s: Zweite
,'itZllng : Die \ 'e rwertung gesc hicht liche r Bauwerkl' (Domlmumeiste rL. Ar n t 1. • K öln ); Die It cst au ricrung plastischer Werke ( 1)1'. L 0 ß.
n i l zer· Dresd 'n): Bauge\Verk meisl er untl Denkmalptlege (Professor
" c h ü t I e· Hilde,;h 'im). C:cschii fl liehcs (l'euwa hl des Vor st andes Be.timm ung d Ort e de r näeh st cn T agung), •'eh lu ß der Sitz ung (uhneFrüh . t ück pause) gegen 2 Uhr . • 'achmittagl! :I hr : ( :ruppenweise~:ilhrungen ,zu r Be~i chtigung der Kunstdcn,km,iiler tier 't ad t. ( Fii r diefuhrungen m tier ..,Iad komm en vorzugs wC1sem Bet ra,eht : Domkirchc
' Irich kirche. bei de Hl' il. .KrC'uz·Kirch en. '\. Annaki rche. Barflißl'rkirehe'~t, ,l~ko.b, kirch e. Do~ninikanorkirehe. ~Iaximiliansmusellm. HathauH, ~aaiI~I • c~a7;lt' r h u. .. ..~ulI:ger·~lu seum. B.rullJll'nturmhof, Ut'm iildegalerie.
• tadlblbhol hek: f ur d~n 1 . ' epte m be r . I wahlweise auc h e in Austlu g aufd,en Hoeh~hla ß III Au,'sl~ht ~enom ml'n.) Abends 8 hl': (; em ein sch afl lichesI' tmahhm, Hot cl DreI ~I ()hn·n. ,:u nna be nd den I!J, ~eptember : Austlug
nach )! emmmge!1 un? Ottobeu ren nut , ·onderzug. Fürdcn Austlug wird vomOr t au 'chu ß em C1genes Pr ogra mm lIufges tp ll t und den T eilnehm ernrec~tz~it,ig m,itgete~1t wer~l('n. p ie Te~lnahme a!1 l!er Ta~l~ng ~Il'ht j~demfrei. Es I t hleZl1 ," edel' mnl' Emladung noch ~he ~ugehol'lgkl'lt zu t' lIIem\'cnvandtl'll Yerl'lIlP oder Verbande crforde rhc h, Von jedem T eilnehm el'
wird zu den K os ten dpr T agung ein Beit rag vo n )1 5 erho be n, wofiir auc hder ~edruckte stenographisehe Bericht übe r d ie Verhandlungen üb el'.8all( lt w ird .
.\ u. , I..lhlll!:('n. Dip \' en ' in igu ng östl' lTPichiscllt' 1' nnd 'unglll'i, l'ilt' rEl ekt rizit ä t sw l' rkc in W ieu,I. · . Mar iallJll'n ga8sl' 4. ve ra nstaltet anliißlichihrpr die jii hrigpn (:I'll('ra lvl'l', a mmlung in K I' a k a n eint' F lt e h.
auS I e I I 11 n g d e I' Ei e k t I' i z i t ii t im K I l' i 11 " l' \\' e I' h c
u n d i m H II U S h ai t. be i d I' a He größI'I'l'u heimisch en undausliindiseh enElekt ri zit ä t finnen mit ihren E rzeugnissen vert re te n se in werden.
Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen ,
Vermischtes.
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\\~nlll~räum e. Küche und Veran da und im Oberges choß drei . chlafzinuuer.
.Ihe Kost r-n Iiir diese Häuser stellen sich auf t·twa ) 1 !H)()() a ls Reihenh au s
"~ der {:I'IIJlJle und M 12,000 bis IIl.OOO nls Ein zt'1hau,;. Die größereu H äuse r,
dll' droi \Vohn zimlll,'r , dr ei ~t' h lafzi lllmer. zwei ~I ansanlt'n lind "iu ll im
Kelim' ullll -rgphl'lwht e Küche outhalt en. werden fiir et wa )1 2:1.000 her.
gestellt. A1Ie' H äuser entha lte n Budceimichtungen,
Baunachrichten.
Verschiedenes.
JJil' k. k, pri v. K aiscr-Fcrd innnds-Norrlbahn hat von der schlesischen
L:IIIlI~regit'rung die Bewilligun g zur E rricht ung einer große n .' e JIa-
I' u t i 0 n s a n I 11. ~ e 1.11 ihrem lichaelschachte in ~I i c h 11. I k 0 w i tz
e~·h ll l ten. Die in gleicbe Aggregate geteilte und für eine Aufb ereitung von
.130.000 '..y . st ündliche K ohlenm enge vor 'esc hene Hochbuuunlago wird
z.ur VermCl~lung von Staubub lagerungen mit taubsaugevorrichumgcn
\ ersehen sein. Der Betrieb in sämt lichen E inrichtungen der cparutions-
unlage erfolgt mittels Elektromot oren. Der Hoch bau wird in Eisen-
konst ruktion und E isenb eton aufgeführt,
.. Der krainischo Lundtag bewilligte der •' tnd tgcnlt'inde L 11 i b 11. e h
fUI' den Bau eint's neuen GpiJiiude, für die dritt e st äd t isch K n a b en·
v 0 I k s s c h u I e, für die U f e I' m au e r n nn der Laibach und für
den Bau t'inCl' neuen stiidt.ischen L ei eh e n h all e die Aufn ahm e eines
Anlehens im B 'tmge von I" noo.ooo.
. Die r'ord bahndirekt ion wird mit R ücksich t auf den enorm go-
Htelg 'rl en Eisenbnhnbctriob a m n ah n h of 0 s t r a u · 0 d er b c r g
nmfangreichc E r w e i t e r u n g s ba u t e n vor nehm en. Zunächst
~'erden die Wcrkstättenanl agcn zwcekcnteprechend sr we itc r t , wod urch
SIC h auch die H erstellun g einer Reihe neuer Zufahrts, und \Vagenauf -
~tellu.ngsgle i e als notwendi g erwe ist. Da sich die Erweiterungsanlagen
uber 111 Abb au befindli che Grub enfelder erstrecken, sind die erforderlichen~ebiiudeanlugen aus Riegclbuukonetruktion und die Dachbinder als,~elen.kkonstruk t ionen vorgesehen, um bei event uellen 'enkungen des
Ierrams nicht HeulIden zu nohmen.
Das unter der Leitung der Ungarischen allgemeinen Kroditbank
;llId de,r 1'es~er ungarischen KOllllnerzialbunk gebildete Erdga.'lSynciikat
latte ellle Fl'Ist bis :n. ~ I iirz d, .1. erhalten, dem Finunzmin ister bezüglich
der Erdgllsverwertung eine OfTert e zu ste llen. Das Bauk ensynd ikat hat
I~,U~I kürzlich den Finanzlllinister /)1'. Telcszky vers tä ndigt, da'ß es auf das
Lid g u s u n t el' n e h lII e n nicht rcllekt iere. Di i t darauf zurück.
~~ I fii h r~n, d l~ß der Finanzmini ster das in , i benbürg n gewonne ne Erd.
g:~~. wIe er 1Il seinem K 'pos'" angcdeutet hat, nur vier iebenbü rgisehen
• tadten zuwenden werd l', so da ß die Leitu ng des Erdgases nach Buda-
J;.,e.s t vorder hand ent Hel,', Es ';0111'11 jedoch die Bohrungen im ungl~ri 'ehen
Ilef1und fort gesetzt werden und die Finanz\'erwa!t ung bt'absiehti gt, das
\ ort zu gewinnende Erd gas nueh Budap 'st zu leiten. Dieser Plan wird
't 1I~'ch die erwähnte En tschließung de. Bank en 'vndikats nicht beein.
rachtigt. •
I _ Der Ball de s Os t el' r. ·u n g. Ban k ge h ä u d e s um Ende
; cl' ~p~~rrgllSse in T I'0 P P a u wurd e illl OlTcrtwege an den Troppuuor
J:auillelstcr Aloi>l <:eldller vt'rgeLen. Die BlIlISlllllllle beliiuft sieh auf za.
\. -100,000. ~Iit dl'lII Bau wird Bofort ht'golllH'n werden.
Der .Bau der A I' t, i I I e r i e k a s e I' n I' in '" i P P ac h (Krain)
ist nun geSichert. /)ie K osten werd en 1.11. . 1 ~Iill . Kronen betragen.
Wettbewerbe.
ö t~ . (An dieser Stelle können nur solche Wetlbewerb811u " hreibungen ver·
ci entheht werden, welche nicht in ihren Hauptpunkten mit den von unseremVer·
d ~e aUfge,stellten . Grundsätzen fiir das Verfahren bei Wettbewerben im Gebiete
er Architektur uud des ge amten Ingenieurwe en « im Widerspruche stehen.)
d' Wettbe\\t~rb für d IlIlIIdel kamm t'rgebänd in Graz. Dl1.S fiir
,Iescn \Vet t bewerb eingeset.zto Preisgeri cht konnto keiner von den
~ 1 1I~ereiehten Arb eiten den orsten Preis zuerk enn en und wurden duh er
Z\,~el zweito.l'reise zu je K 1500 und zwei dritt e Preise zu je K 1000 ge.
se 1!lfTen. DIe zwei zweit en 1'r"iso wurden dom Architekt en tadtbau.
1~~~I~t er Baurat . J~)ualln Guid o \V 0 I f in Urnz und dem Archit ekt en~t led K 0 I I e I' 1Il \Vien zugesprochen. die zwei dritten Preise dem
•\ at t hllltt'reiing"nieur Areh, 'o rbert,' e h w u b in Graz und dem Areh.
'I' ugust ~ e h ae f t l ei n in Wien zuerka nnt. F 'm 'I' uat dl Prei, gerieht
)1' ehlo d K II ' .' St'n, er allllller t en Ankauf der Arb t'it de An 'hit ckten ~tlldt-
lolunlelstl' rs Hans H ö n 0 I in <:rnz zu " Illpft'hlen Der un ter delll Kenn·
wort e " LJn alte n !"lnßbild,'" l'ingl'rl' ieht c Ent wu'rf mußte ausge.~chieden
\11'erdt'n, da sieh der V"rfas,;er dil·. cl' Arbeit allzu ehr von den Wett-
lewerbsu t I fd • n {lr agen "nt "mt hatte. Doch hat das Preisgericht entsc hieden,
. er J 1I,IIIIII er d 'n Ank auf diCl'es gan z b ',;ond ers kün tIeri schen Entwurfes
?U eillpfehll'n.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\ I. Die (;ellleinde Chotio.~ehan Post, Liho ehowit z verbriht im Offert.
.::;·g~1 (~I'n Bllu ~er ,- tr a ß e Chot i ' 'ehllu - Brl'zallY: Anbote sind bis
~il' . al I!)J .! bellll dortigen C:cmeind eamte einzureic hen w08t'1b t lIuch
11 e erforderlichen OlTertunt"rlll!l:pn zur Einsi cht nahm e ~ufliegen.
f.. , 2, Der kärntnerische Landcsau8sehuß veruibt im OlTertwege dieIIr die B .. k . .,.,.Jo'" . rue I'nwlderlager. die , lontlCru ngsbriieke zur Auf tellun' der
'b"l: enkollst rukt ion und die ('ot briieke der A U lJ I' li n g b ac h b r ii e k e
CI Waldcnstcin erforderlichen Arbeiten. Das Dotailprojekt, die aUge-
meinen und besonderen Bedin gnisse usw. können beim Land bauamte
in Kl agenfur t. eingesehen werd en. Anbote sind bis 2:~. Mai 1914 hei der
kärntncri schen Land eskasse einzure ichen. Vad ium 5% .
:~ . Der :\Iagist ra t \Vien vergibt im Offortwege für die N e u-
P f l a s t e r u n g der 'I'annbruckgasse zwischen R utschkygassc und
Rolling ergasse im XU. Bezirk e die erforderlichen Erd - und Ptl asterungs-
arb eiten im vorunschlngten Kost enb et rage von K 10.3:31'91 sowie das
'te infuhrwerk im Betrage von K 1755'4:3. Die Offertverhundlung findct
am 25. Mai 1914, vormittags 11 hr, bei der Magist mtsabteilun g VI
I. Ncues R nth aus] statt.
4. Der ste iormärkische Lnndcsaus chuß vergibt im Oflcrtwege
für den Bau eines T u b e r k u l o s e n h au s e s beim itcplraniespitn lc
in Leeben nachstehende Arbeiten und Lieferungen, und zwar: a) Erd-,
~I aurer. , Dachd eckcr-, Terrazzo. und Handlangerarbeit en im veran-
schlagtcn Kostenbet rage von K 51l.1l93·49 ; b) Steina rbeite n im Botr age
von K 2059'1l0 ; c) Zimmermannsarbeit en im Bet rage von K 5334'45 ;
cl) 'I'ischlemrbeiten im Bet rage von K 5341' 50; e) 'e hlosserarbeite n und
Mauerschlioßcnliefcrung im Betrage von K 4402; f) Glaserarbeiten im
Betrage von K 131l0; g) Anstreicherarbeiten im Betrage von K 2243'30;
11) Spenglerarbeite n im Betl'l~ge V~Jll .K 2:IOIl'72 ; i ) ~!alerarbeiten im
Betrage von K 702' 0; k) Rollj al ousien im Bet rage von I\. 880, zusammen
r 81.32:1'86. Anbote sind bis 25. Mai 1914, mittags 12 Uhr, beim Ein ·
reichun gsprotokollo des Land esbauamtes in l~raz .zu ü.berrei~hen. Bau .
plane, l'rcist arife sowie die Offort - und Banb odingnissc sind beim Land s-
hauamte in Graz oder bei der Verwaltung des öfTentliehcn Krank en .
hauscs in Leoben einzusehen.
5. Der ~Iugistrat der tadt 'tanisluu vergibt im Offortwege die
Lieferung von (: u ß ro h ~ e n , und F a s s 0 n e i ~ e n für ~i e stä~tise! lc
w iorlcit ung, Der approXllnatl"~ Bcd~rf an Gl!ßel,c n und 1:a ' roue isen Ist
I ut Berechnung 2nO t. Anbote sind bIS26. Mai 1914, vor nut tags I1 Uhr,
beim Präsidium des :\Iagist ratc ' einzureichen. Die Bedingun gen sind
bei der technischen :\lagist ra ts abt eilung erhä lt lich. Vadium 5%.
Il. Der Bezirksausschuß von l'odcbrad vergibt im OlTertwege
den Bllu eines B e 1. i r k s k I' 1\ n k e n hau ses und eines Si e e he n·
hall ses in Podcbrad. Die zu " ergebcnden Arbeit en bestehen aus dem
Bau des Krankenhaus.Hauptgebäud cs mit. einem Pavil,lon für Epidel!lie.
krankheit en eines Desinfektions. und ellles ObduktIOnsraumes, elller
Wäscherei l;nd des Sicchenh aus.H uuptgebäudes. Die Arb eiten sind wie
folgt ve ranschlagt : ~Iaurer· und Taglöhnerarheiten mit K 1~.346·!J~;
die ' te inmetzarbeitcn mit K 44 5'75; die ZimmermRlUlSarbeltcn .mlt
K 15178'6-1' die Bet{)narbeiten mit K 29.1!15·97; die 'pengierarbeIten
mit K 295:1l2' die Dachdeckera rbeitcn mit K 539 . 1; die Tischle!"
, b' ' t K 16 9" " ')5 d 'l\rbeite n mit K 27. 29'70; die ~ chlo~ 'era r elten 1II1 • : ~~t ,,-: ~ 10AII.~treieherarbeitcn mit K 10.072':10und die GIMerurbelten ~ll1t K a.1 " JG.
Die Baubedingung 'n, Plän e und Voranschläge lie~en ~el!l: gen~tlIllt~n
B 'zirksa usschll8Se zur Einsichtnahm e auf. .r~nbot~ sllld bl~ 2./. MI1"lu1Oll,
mittags 12 hr, beim Bezirksau chu e elllzurelchen. \ adium. ,):0'
7 eitens der k. k. Stautsba hndirekt ion Pr?-g gelangeIl dlC I.~I der
"t t ' 'T b nl't dem Bau der dortigen B e t I' l eb s wer k s t I~ t t II
., a IOn a or I . 0 T f I 1)1" II'erbulldenen Banarbeit{'n zur Vergebung. DIC t ert ~l'lnu ,a re, an~ Iml
I, d' . II'egen bel' der gellannte n StaatsbalUldlrektlOll, AbteIlnng,e lIlgmsse . . b . I b' ·für Bahnerhaltnng ulld Bau, zur EIll IChtna!lme auf. An oto SIll ( IS
30. Mai 1914, vormittags 11. ' hr, .beim Einrclehungspr otokolle der k. k.
taatsbahndirektion Pr ag elllzubn ngen. . .
. Die k. k. ' taa t bahndirektion Olmüt z vergl~t un 9IIert\n:~0
die auf K 25.000 veranschlagtcn U n tel' b au a r b el t ~ n Im \yel k·
stä ttcnhofe der tation J ägerndorf. Die Offertbehelfe hegell .bel ?er
Abteilung für Bahn erh altung nnd Bau d~r ge~la nn.~en ' t ,ul t<'~ llhn~ l.re~t lOn
nnd boi der k. k. Bahnerh altungs. ektlOn u~ .Jagerndorf . zur , E ~nslcht:
nahm e auf und sind dort auch käufli ch erhä lthch. Anbote sllld ,biS ,10. ~IU l
Illl4, mittags 12 hr, beim Einreiehun gspr otokolle der ::;tuat sbahn·
diroktion einzubringen, ,
9 Der Bezirksau sschuß Hohenclbe vergibt im OtTertwege dw
erforderÜehen Arb eiten für dio 7761l'25 m lange ' p i n d i e r paß.
s t r aß e. Die Straße beginnt bei der .Jubiläumsbrücke in Spi!1dcl~nühle
und endigt an der Landesgrcnzc bei der ,pindlerbaudl'. 1)10 Kostt 'n
sind voransculagt: für den 't ra ßenball K 201.24 ':12, für . Brücken und
Kanäle K 1l6.1l04':15. Anbote sind bis I. .Juni 1914 belln Bczlrksll:ussehusst'
"inzurcicht'n, woselbst da Pr ojekt zur Ein sichtnahm e aufhegt. \ ' 11'
dium 5%. . , .. . --' , . 1)'10. Bei der k. k. DirektIOn fur die Bohltllsche • ordbahn III tag
gelnngt die Lieferung, Monti erung und Aufstellung einer c is 0. I' n e n
D a ch. und S t ü tz e n k 0 n s t r u k ti 0 n für die zu erweite rnd ,
W'agenmontierung in der tation ll öhmiseh.Lci,Pa (k. k. ~taat8bahllen )
im OlTertwege zur Vergebung. DM Gesamtgewlch~ der zu vergebenden
I~iscnkonstruktion beträgt ungefähr 21:l.000 kg. Die Offorts.tellung. hat
in der Angaue \'on Einheitspreisen per 100 kg K~nstruktlOllsgewlcht,
getrennt nach den in Betracht komm enden ~laten?,lgattungell. zu ,er-
folgen. Anbotellind bis :l. •Juni 19.14,mittag, 12 U~lr, bel de~ k.~: DIrektIOn
fiir die Böhmische ITordbahn III Prag elllzure iehen. DIO naheren Be-
llt immungen fiir die Einbringung der Anbote , die Projektspläne usw.
siutl bei der genannten Direktion (Abteilung IU ), fern er ~el d~r k. k. 1 'o n,l-
bahndirektion in \Vien und bei der k. k. ' taat~bahntl l rckt lOn Lemb "l g
einzusehen. Vadium K 4000. , .
11. 'eit ens der k. k. St aa bahndirektinn 1nnsbru ek wml lhe
Lidel'lulg der Detailprojektc sowie die Lieferung und .~I~fst ~llung d"r
e i 8 0 I' n e n T rag wer k e nllchstehend er Brü cken der LUlle alzburg-




Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
J " er 1914.Bericht llher die Yersnmmlung nm 15. IUIU Ober"hi I I L S c h u I I e r, .Den Vortrag des Abends ie t ng. ,: . e G 1eis-Inspektor der \Viener st ädt, Straßenbahnen, ub er "r t l Straßen"anlagen und der Oberbau der Wien er s t ä •
b ahn e n'' ,
. . . r Anlage ~lIdDer Vortragende erwähnt emleatend, d~ß. 111 de h den Sind,in der baulichen Entwicklung Wiens vi elfach Kenue vor alle für d.endie ge eignet erscheinen, der Ausgestaltung der V.erkehrs~egSchwierlg­
stetig au wachsenden Großstadtverkehr llemmJJlsse . un d ß der Ver-keilen zu bereiten. Es weist insbesondere darauf hm, II tor dann
, hl' h b' 8chotten, -kehr naeh der Inneren Stadt hauptsllc IC el 111 läuft WObei der Oper, Wollzeile und Rotenturmst~aße zusammenßero~de~t.durch die Verkehrsabwieklung an diesen vier Punkten au der GleiS-lieh erschwert wird. Hierauf ge~t er zur ßesprechu~~er.
anlagen und des Oberbaues der \Vlener Straßenbahnen . e i JJl
Große Wichtigkeit kommt der Lag e der ~i :il:1I Ge'S t r a ß e np r 0 f i I zu, da von ihr die Höhe der z~ dS gein anS'
sehwindigkeit der Straßenballl.lzüge. abhängt, .die ~he~ wie s~;aßenba~1Isch laggebender Faktor für die Lelstungsfäll1gkeat emer. ist. Die
und für die Erstrecknng ihres effektiven Wirk.ungskr(11S~ahnalll~gegünstigsten Verhältnisse ergeben sich daher dort, wO de~t In Wle ll
ein eigener abgegrenzter Straßenteil zur Verfügu~g .fte .. der Fabr-
sind die Straßenbahngleise zum überwiegenden rel e I.n di keit be'bahnIlli te angeordnet. Die größte zulässige ~ahrgesc;wI~ n1abrbabnträgt für die Linien der Wiener Straßenbahn 111 der. tra e in 1 Std.26 km, auf eigenem Bahnkörper 30 klll/Std. Der Reiseweg .beträgt im ~1ittel 11'8 kill. ferden ~elDie End s tat ion e n der Wiener Straßenbahnen Stor.kgleIS-
einer Verkehrsdichte bis zu 30 Zügen in der Slu1l;de alsV rbliltnis:e
anlagen, bei dichterem Verkehr, wenn dies die ~.rtlrc,h~1 t?onen, dieermöglichen, al s G1eisHchleifen ausgebildet. Fur En ~I~~~en haben .auch einen besonders großen Massenverkehr zu ,bewli I u und 8111
sind besonqel'e Gleisanlagen vorgesehen. In der .1'reudena geWiSsenZentralfriedhof werden zum Beispiel in einer Fahrtrichtung an
'r age n bis zu 30.000 Personen in der Std. befördert. I gt lIeuer'Beim 0 bel' bau der Wiener Straßen~ahnell g~ lLlren Bö~endings in besonders verkehrsreichen Strecken m den ~ sc a~ngen Viel-
mit Halbmessern bis 3011I, ferner bei \Veichen und K:e;:te Mang~n;lach Man ga n S ta h I zur Anwendung. Der verwe 600/. ein
stahl enthält 1'2"/. Mn und weist bei einer I?ehllUllg vonf der fahr-Festigkeit von 120 kU/ mll" auf. Die H.i f f ~ I b I I dun g d~r Str~ßen:fläche der Sehienenköpfe beim HillenschlenenoberF~~ Fahrbetriebsbahnen bildet wegen ihres nachteiligen Einflusses an d' let n ErhÖbung
mittel und wegen der durch ihre Beseitigung be IDg. elumstritteneder Erhaltungskosten des Oberbaues eine wic~tige un~ ~~~ l\IeinungBe~Frage der StraBenhahnverwaltungen. Der WIderstrelob die ~
und Erfahrungen bewegt sich nun hauptsäehlic~ ~lIrrn, die Ri~e­
schaffenheit des Sehienenmaterials in erster Llbled. u~ornelJ1I1hCb~bildung verantwortlich zu machen ist, oder 0 ~e Bettung UllUrsache hiefür in der wenig elastischen , d?rchlaufe~'lin schienen ZUin der im allgemeinen groBen Steifigkeit der I en
suchen ist. h unbenutztenEs ist nun festgestellt worden , daB bei den n~c vorkOP1P1e~~Schienen Unebenheiten (Riffeln) in den Fahr.~op~f1äC enu nd dall fl ewelche die Riffelbildung naturgemäß begunatJgen , h zeuge info SnVibrationen der Srhienen heim Dariih~rrollen ?er Fa; cblaulendeF(der Steifigkeit der Schienen und IIlfolgc Ihrerd ufUffelbildf IILagerung auf dem Unterbau zu den Hauptul'sachen t ift worden, . \gehören. Es iHt aber fernerhin auch noch ,reslges e h d elasUscRillenschienengleise aus leichten Schienen, die en~spricä:;Sschwel1ell'gelagert waren, und zwar auf Sand, auf Q~er. 0 er S~bwelle ein It:~bei Ictzteren nur dann, wenn zwischen chle~ff üi:d Il:en versc~o11'wisses Spiel möglich war, dauernd von RI tl I u~Viener Stra e pblieben. In den U n t e r lei tun g s s t I' e.c k e n d.er sind seit d~lnhahnen, die eine Länge von '28 /;11I GleiS aufweisen, . e Riffe
zwölfjährigen Bestande auf den Kanalf~hrschienen" k d::\Wl'elbilduPS
nachzuweisen gewesen. Daß die Vorbedmgungen fur
, ' ,\ us.<chreibung.\\'ege einer allgenll'i nl'n ütTentliehen OfIert\'erh:u~dlung 1.'.11 • k . k Bezirks,Da.< Projekt sowi e die anderen Anhotshe lH'lfl' hegl· I•1 hell.'~ I : .illni 1!114.inge nieur in :\Iera n zur Ein sichtnahme auf. Anhote slnl! IHS ~" dil l/li r.";).
abends I) hr, heim Bezirksingenienr in :\le ra n einZllrel~hen " 1 '~ gehörigenI!I. Die ~tadtgl'mei nde (:orlic hca hsi chtigt. auf e llll'ln I ~I 'In einen( :rnl\llsti icke den Ba n eines E i e k tri 'I. i t ii t s w e.r k ~'t~ 1.'11 BallteIl
solchen Unte rne hme r zu ve rge lll·n. welcher geneigt ist. d ~ e no I ~ • IIrichtcII
f" . I \\' k . I " . '1 'I"cllll1en eillZ I 11an szu ~I hren, sO\~' le I as CI' '. nut I en n öti gen " ,: ~. -ihc von .1 1l .lreund Sich ve-rpfli chtet , das Unt erne h men d llreh L11ll l ~ c l . , \Igeillellido
a uf eigenl' Rechnung und Ve rant wort ung '1.11 Iü lu-en. Die .~ t,;~ .lcllcht lillgver ptlichtct. sich in diesem Fulk-, an den l ' ntern l'hnll' r dll I. I lind ihll
. . I ,' vergl'UI·n J 11'der I'l iit ze lind ( :'l.<sen SOWie der :\lag lStruts Hln'allS zu . d bis :!ll. ua nch bei der Prlvutkundschaft zu unt erst ützen. Anbote si n
UH4 beim ~Iagi s t ra t c t :orl ic e inz ureichen,
Würgl vergebe n . u. zw.: (1) in Km 02'8 [!l ul~dn.I·I)/! il~1 Zuge des zw~ itcnI [lei"es. Fach we rks uüger mi t rii und 401 11I l"tutzwelte Im Ucsamtge wwht evon zu. :1\12 I; b) in Km 105'0 ;-;:1. lOil·07!l. 1(1)'01.5, 108'727. I08'78il lindIU1·1)/7 im Zuge des zwei ten. für Km IO·I·I)/i auch nu Znge des hest eh end enl :lei " , Blceht riiger mit . 4·5! . 1\1':10, · ~O . I!)':lli, . l il·~.1 lII~d U~':l5 /11~ lii tzwei te im Gesam tge wichte vo n zu. 17/ t und c) 1II Km l aS·S/.1 und16:1' / \1 im Zuge de. zwei.tl·n (:l eises, l ~l.eeht~·~i g,-:r mit l!l n.nd, I !)-(i lIt~tiilzweite im (lesumtgewic htc von zu. h8 t. I'ur Jede der dr ei (l ru pponist ein ge ondertcs Anbot einzubringen. Die Anb, ~u;hehelfe sowi~ dienu 'schließlich zu lx-nu tzenden Anhot sformular e k önnen nur b ' I derK .e der k. k. ~tuatllbahnd i1"l'ktion Innsbruck gegen vo rhe rige Ein -S{'llIhmg dc Bet ragl's von ad (1) K l)' ilO, ud /1) K I)'r;o und ad c) K fi 'ilObezogen werden . Projek t sexempla re liegen zur Einsich tn ahme bei derk, k. •"ordbahndin'ktion in Wien. Bureau 111 /:1, und bci den k, k. Stua ts -bahndirektionen lnnsbruck, Prug und Lcmherg au f. Anb oto sind bis4. .Juni IUI4, mittags 12 hr, be i der k. k. Stua t. bahndirekt ion Innsb ruck
einzurei chen .
12. Für den Bau der d I' eiS c h u I g e b ä u d eZeil e, ( :iskra.-
..t raße un d verl ängerto ~enefcldergl ssc gela nge n seite ns des St adtrat os
von Briinn nachsteh end e Arbeit en und Lieferungen im Offortwege zurVl'rgc l)llng : Erd - und Muurora rbeit en , Eisl'nbet on arbeiten . ~chließ,· n .lieferung und T rägerl id erung. Die Pliine li"g,'n heim ~t adt bau anltc
zur Einsicht nuhme auf, woselbst nuch die Vorau sm aße und di e Bau -lxxlingnisse gl'gen Ersat z der ~l'lbstkusll'n crhiilt lich shul. Anbot e sind
ciuzureielu-n. u, zw. [ii r die ~ehulen Zeile und Uiskras t ra Ue his 2. .Jun i.fiir jcne dl'r ~chule verlängerte. ' 'nefe lde rga.o;.<e bis 8. ,Juni 1!1I4, mittags12 Uhr . Vad ium 5%.
1:1. Wegen Lieferung \'un . ' c hi l' n lJ n und S c h i c n e n-m at e I' i a I im Ucwichll' vun 4.:I!l.i.:l\ :"i t fü r die Bulgltrischen ~t aat s .hah nen lind et a m I)..1uni I!1I4 bei der Finanzkommi~sion in ~olia l'ineOITcrtverh andlung statt..\nhnte sind an di e Gcncrald irekt ion der l.Iulgar i.
schen :taa tshah ncn ZII ric hte n. Vadium 10' 78.01!H)4.
14. Die k. k. '- taa ts ba hndirckt ion Krak au vergibt im OtTer t -Wl'ge die .\ u. fü hr ung der H o c h ba u t e n für die nelll'n \Verkstätten
niiehst der St at ion Ta rn bw im \'ernn sehl agt en Kost l'nhetl'llge vonK 00.000. OtTertfor mul arien uml sonst ige Beh elfe können bei der gc-
n nn ten Direkt ion. Abt eihmg fü r Bahnerhaltung und Bau. eingese hen.I"'z w. von dort bezogen werden. Anbot e sind his 10. .Juni 1!1I4. mitt ags12 Uhr. bei der k. k. •'t aats hahmlirekt ion Kl'lIkau einzu l'l·ielll'n.
l il. Di,· k. k. '- taat bahndirekt ion Wien vergibt im OITer\.\I'l'gcdil' l nt all a t iun einer D u m p f h e i 1. u n g sa n I n g e so wic vun Wll.~ch ­
einrichtuugen mit \\'a rm wa; ser be reit llng für d il' Werk st iitt engebäudein dcr ";talion ( :miind im vel'llusehl agt cn Kost enh etmge von rundK 100.000. Dil' heziig lielll'n OITertbl'!lclfe Iiegl'n lu·i der k. k. St aatshahn-direk t ion Wien. • ' \'. FI·lberst mß., 2. zur Ein sichtnahme auf. Anh ot e
sin d bio 12..Juni 1\114 , mitt ag!! 12 hr. hei der Einl auf st eIle (Ad mini.
strationsgebiiudl' . X\'. ~lar i ah ilferstraße 1:12) einzul'l·ichen.11). Die k. k. : taat -Imhndi rektion l'ilsen ve rgilJt im OfIcrtwegedil' Lil'fe run g nachst cl ll'nd er l1l ase h i u e II e I' Ein I' i e h t u n g c nfür d ie <,lektrisehe Zen t ral ,' am Werk ..tii ttenbahnhofe in l'il sen, u. zw.:I liegend e Verbund . Dampfmaschinl'. I 1)rehkolhenpump,·, 1 \ 'entilat or ,I kom plette lUickk iihl unluge, di ver se Hohrleitungen. I elekt risehl'rL ufkmn flir 10.000 ~'g T ra gfähi gkeit sa mt, Fahrhahn. I Drehstrom _g"JlI'rator, I Ern·genlynam o. I ~llJtorg"I\Crator (Drehst rom !Iuf Uk-ieh -l rom ), d in ' rse Einr ich tungen fü r eine Hoehsp annungsst ation , ~ehl\lt ­t. fein, \ 'cl'bindungslcitnngen usw. Die Lieferung hat anf ( :rund d"r
" .\ Ilgemcinen Bcd ingn iss ' fü r d ie Vergebung und Lieferung von ~la­teria licn und Ausr iis tungsgegeust iind l'n für di e k. k. ~tl\at "ei "l'nbahn _
verwaltu ng" ( B. H. Form . . '1'. ;) 1. Auflage UIlO ). der "B" sondercn BI'-d ingni ', e für d ie Lil'fernng von ( :eg"n st iind l'n der ml'eh nnisclll'n .\ us-
riis l ung" ( B. H. Form. •"1'. 5 j Auflage l!ll 0 ) und der " BI'soIHh'n 'n \ll'-d ingn i. e für d ie Lid l' run g 11ll~<e hi l ll' ller WI'rk lltättl'neimichtungl'lI"( B. 11. Form.• "1'. !l7. Aufl age UlIO ) zu erfolgen. Fiir da s Anh ot miissl'nd i,' a ufliegt'IHlen Formulare \'erwend et wl'rd en. Di"sell",n sind gehör ig
a uszufü lll'n und bcziigl ieh der Beschreibuug der Liefel'llngsohjl'kt c nachI ~ 'da rf Z U ergä nr.l'n. Die,<l' Behelfe könn l'n l'hcnso wie di tOerwähntenIk-dingni. SI' bei dl'r Abt eilung I V der genannll-n ~t aat sbahndirektion11l'hob l'n od" r geg..n Einsendnng de~ Porto,; I)('r.ogl·n werden. Anb ot e
sin d hi, I :')..Juni l!ll ·~ . mi ttags 12 Uhr. bl'i .Ier Einl aufstell.. der k. k.
. 'l aa t 'bahndin 'k t ion I'i lsen einzlll'eil·hen. Ih'r Erl ag ..ilH'S Vadiullls wird
nieht vI'rIa n ' t. doeh hat der Jo:rst ..hcr eim' r Lil'f"rlln ' eine Kaution \'(>1\ r,o/des \ 'e rt ragsp rei"l'. zu ..r \l'gl'n.
, U17. Bei d"11 k. k. ~t natshahndiJ'('kt i onen Wi en. Lin z, Villal·h.I...·mhl·r '. d l'r • "oJ'( lbahn- IIIHI . "ord ll'est ha hmlirl'k t ion wird fiir dil' Zeit
VOIll I. .Iä nner bis :11 . Dezemb cr IUI5 die Lil'ferung \'on K 0 h l e n-
. t i f t ,. n. hezw. G I ii h I a m p e n fiir elPkt rischc Beleuchtung imOfIt'I't weg.. \'(~rgl'ben. •"ähel'l' Angah en i'Ibl'r die henüt igt en Illiantit iit ..nIIl1d ~l lI tl' r i algattllllg"lI sind a lls ,Ien OfIertformulllri"1I zu l'nt nellill en .
welche ehelIso wie d ie a llge llll' im'n Liefel'llllb",hedingllisse hei deli he.trl'!Tende n k. k. l>irekt ion l'n I·illgese hen. behoben oder gegl'n Ein sendungd.·s I'ortos he'l.Og,·n werd en kÖIlJH'n. "' nhote sind his I.i. .Julli I!lLi. mittag12 l ·h r. heim Eilll'eichullgsp rot okolk der b,·treITelldl'n k. k. Direkt ion
eillzu hring'· II.
I . Dil' ,\ usfii hl'lillj! der l nt I' I' b au a I' b I' i t .. n fiir dl'lI . '1'11 1" \Ildl'r I' limahr i'l ckc in Km :i ü'!l bis ;"jj d"r Villt schgaller l{eil'hsstraU.. sowiedil' L'mlcglln g der a llsl'hlie ßl'nde ll St raßenzuf ahrtl'u gclau gt auf ( :l'lInd
cin Dct ailprojckte;;, dcr a llgcme incn und uc::;ondcr cn ß CWllglli 'sc illl
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P:lchgrOp\IC ntr (:e onllhelt t ehnlk.
J,fittllVJrlJ deli 27. M ai 19J.1.
B e si chti gu n g d er Bahnh otnnla g e und d I' B .
di en stetenh äus er der s t ll d ti 5c h e n ,' t r aße n b a hn!! n
inS p ei s i n g u n d d er E in f a m i I j en h 11 u se I' dill' g e m e In '
Jl Ü tz i gen Bau . und W o h nun g & g e n 0 s s n sc h a f t ,,08 t·
mark" in Lainz, . I
Die Exkursionsteilnehmer versammeln Ich um 4 Uh~ ~ae) ­
mittags bei der Haltestell e f' eldkell er ga se der Strnßenbahnhlll e GO
na ch Mauer.
also um seine Querach. drehen - es kann seitlich kippen. wobei di e
Drehung Ulll dic in der Flugrichtung gelegene Längsnchs« \ '01' .ic h geht.
lind es kan n sil'i l schließlich um sr-ine \"(' r t i ka l adl~" nnr-h reeh oder
links d rt-ln-n. Aufgab(' des Stabilisntor« ist ('S c1ann, di« R ückdrehung
der ) luHehine in die Clci chgewichtslugr, zu hewirkr-n, lind zwar st rebt
man zunächst nur dan h, "in Kippen dcr )(1 chine nach vorwürt •
ln-zw, rückwärts und nach dr-r ~l'ite zu verhimh-rn, /)i(· Drehung 1111I
die Vert ikulachse ist im Vergleiche Zll den anderen belden B"\\'l'gllng('n
von untergeordneter Bedeutung.
All,' di c mannigfaltigen zur Stuhilisioruug vorgcschlngenon und
schon ausgeführten Vor ri ch t ungen lassen sich I('icht überblicken, wr-nn
man sie ihrer \ \"irkung. wei e r-nt pn- hPIHI in drei Gl'IlpP"u einteilt.
Die erste Art von ,'tabilisatoren ucht die )/ , '''ent räghl'it eines als l'end,,1
aufgehängten (:ewil'htes oder einer Fl ü....igke its mn 'SI' zu heuutzr-n ; eine
zweit« Grupp' bilden di e K rei .elstubilisa torr-n und rlir- d ritt e (:rupl'('
von ~tahilitiit.alltnmat<'n verwendet F ühlfliic lu-n, wi-leho, quer zur
Bewegungsrichtung gc;legen. beim Fluge dem Luftdrucke au sgt""tzt sind,
Die Anwendung des Pendel liefert keinen hrnuchbnrr-u Stahilisntur,
da das Pendel bei einer Drehung der )I l~ chin« wohl aus,-ehliigt, nhr-r h, kl
eine neue Gleichgewicht"lagl' findet. in welcher "S nahezu dioselb« :-;t<'llung
re la tiv zur Flugml\..sehinp einninunt. wi \ '01' der Dn 'hung. T a t .ächlich
hat bisher kein l'en.lelstabili.utür cutspro ilu-n, nur mit dem Appnrut«
von )1 0 I' I' a u solk-n Fl üge gl'lungen sein. bei denen der Pilot liing('I'l'
Ze it die Steuer nicht lx-rührte. .\1 0 I' e a u hiing~ den F ührer- und P. .
gicrsitz pendelnd auf und bctät i rt. durch ein hertragung. g., tüug(' «in
H öhens te uer von ganz ubnnrmulcr (:röß,'. Vi,,1 mehr Aussicht auf Erful
ha t die Anwenduug des Kreisels, Da ß t.rutzt h-m die lI11'istl'n his her ver-
suchten K reisclst a bilisatoren \"(·r.agll·n , /lI\t. ~"inen (:rtuHI darin, d II
die Eigenschaften (h-, Kreise," oft gänzlich \"('rkannt wurden und JIlan
den Kreisel starr in,' Flugzeug einbaut!·, wiihrend t, t iiehlich nur die
sogenannte hnlbfreie Aufhä!lgung de K re i se ~s, wi~ ip aueh beim
H c h i i c k schen Schiffskrelscl \'erw('ndet WII'( ). elllen hl'lluehhun'n
~tabilisahll' liefern kann. Da bei wird der K reisel in eilwm Hahmen .,in .
gebaut. der um l'ine 'enk recht zur ..mdrehung. ~lCh" ' te heud(' :\ ch c
schwingen kann. Dubei kunn der . 't a bth ator 11m ellle Achs au,",~lelehpn.
die 'enkrecht zu den bciden erwähnten Achsen st ·ht. E sind 'omit.
um Höhen. und Quer ·t abilit ä t ZIl erreichen, zwei getn'nut(· Krei ..,·1
no t wl'ndig. Ein. 'aehteil der Kr~i sl'l . ~abiliRa~orl'n. iHt i h~e g~oßI' Kom .
pliziel't heit. durch welche nat~irhe!1 c11!' Be t rt eb sl~h~rh~'lt IUldct. /)ol'h
diirfll'n dil' e • chwicrigkeitcn III lUcht all?:ufemer Zelt uher~'"~u lpn und
damit die fiir die Tec lmik 0 wert\'ollf'u Elgl'lu'ehaftcn d(' Krel" :," a~lch
zur ~tabilisierung der Flugm, sl'hillt'u ausge,~ut7;t ":('rden.. Du' \ .'1'.
wendIIn von F iihlllüchen ergibt ei n,· GcschwlUdlgkel tsrl' 'u lll'runf( '!"rFlugm l\..~ehftlCn und bl'l'uht da ra uf. dall bei normaler ! ·'lugge"l'hw ~ I~.d l g .
kei t der Luftd ruek auf einl' quer zur Beweguug. riehtul~, st"~lCllcI ,' "I ll r/ ~ ,'
d urch Federn ausg.· ,lichen i t. \\' ird ditO !"lugg" sC'h,,:illlhgkelt ,~ui' (~am.llt
dl'l' I uftd ruek auf die Fiihllliil'he größer oder kl,'lu('r: 0 Wll"l (un I
' I' I It tc lecllun isnll'n da Hiih('III' teuer he"IlIf1ullt. B,·k.UIllIZWISC Icngesc la e.· . I I ' I . I '
I I, I I C' tul)'II'tslltol' \'on V 0 u t I' ('. d('r slC I '1'1 ( I'n Ja 11("wu n (' uument IC I «'1' i ' • , I I
I f· f"1 t 11 \"ersu l'ill'n he währ t hab en soll. Da ß dl'r /', rfo g )('1'au g or tgc u Ir e ' . . I ' S I '1 '
k · I 1 1I Ider\\'ur zeigt sich ehoudul'ln, daß (Il's('r • ta 1I 1"lIt"r'e ll1( ure u e I age l , ' . . ' 1' I'.
1 k . "ß \ ' erbrel' t ung erreichen konnte. Dei neue :-;ta JI Isutoraue I elll(' gro ere 'b .
O 'l i \\" 'g h t sc lleint nach den tliil-htlgl'n und un ". tllnlllt"n\'on 1'\"1 e . r1 . .. . ' b'l
Angaben, d ie bisher \·orli(·gen:. zur Il'tztaufgl'zahltl'll (.ruppl' \'on , tll I I'
sie l'llngsvorrichtungen zu gchoren. ,
\y , 111 uuc h mi t ,:ie herhci t crwarte t wen!l'n kann. daß 111 d('r
\ ' b II d ·tab ·II·I .~t der 1"lugzeuge in nlichsll'r Zuk unft noehCl' e ' serung cl' ~ w. • • • 1 '
weit größere Fort..~chr i tte erzielt werd('n , so Bllld 111111I('1' noch Klltn .tro(l 11 I~,)l llt~ri al brüehe, \ ' erga;;erb rä nde usw. dellkbllr, welche dl'l~ Ah lIIr7; d.
, 'd l' I Ir," t ' I'llllP(' \'011 1· lu lt'Chlllk"1 nI' lugzeuge un \'e rll1el IC I lI1uelell . ...lIIe • . .
will nUll nueh in d iesellI Fa lle das Leben des p l1otl'n rl'tt('n: .Ie hnlll'u
d('slmlb a uf den nlte ll Fall seh ir ll1 zuriiekgl'gr ilfell und deJ1l;elben tI"1I
gl'iillderte ll Bcdingun gl'lI entspl'l'Clll'nd n 'klJI~struil'rt ulld ved,,' s(·rt.
nter deli I1l'Ul'n H(,ttullg. f lIsch ir llll'n wurdl' 1111 Il'tzt"n ,la hn' nll~n,·nt.
Heh d"r VOll B o n n e t b( ka nn t. Di b., t Kon-t rukt ioll dhrft,· dll' (!,
österre ichisc lll'lI Hittnll' isters Fn ,ih. 0 d k 0 I (' k v. .\ u,g c d 7. • '·I~I.
welch e eill siche rl' ÖlTnen de.' FalL~ch irr ns dadurch erll1ögheht, dllß ,"111
\ ' 011I Flu gzeugfiih rer a usgelö, t"'r ~chu ß dl'n ZUSll lIIlII(',ngdll ltl'len I: a ll.
sehi r lll a us der ~1: 'clüne .chlf'lHll'r t. worlluf I\u tonll~tlsdl .d u r~h (·I.n,'n
zweite Il 8e huß der Fa lb ehir lll voll. t iind ig l'ölfn('~ \\ In!. Die lJl 11t'1'I!(" n
\ 'er su eh e hubeIl lI1it dil'. ('1' Ertlndung . (·hr günstlgl' He nll tt' ('I' 'ehelI.
Der Oblllllnn: D,'r i"('hri ftfnhr 1':
Dpl. lllg. V. l/orwatitsc1l. lIlg. R08r},ktl.
~eg?ben waren, geht au s dem Umstand her vor, daß in dem zweit en
SchIenenstrang , der au s Ri llen schienen von g leiche m Material auf
durchlaufender Unterlage hergest ellt ist, vielfach Riffelbildungen zu
finden sind.
Die Kanal schiene ha t b ei ein em Ge wic h t von 34'8 19'm ein
'l' r ilg heitsmo men t von 18 4 ein' un d ist bei eine r grö ßte n Radlast
von 5 t auf gußeisernen Böcken gelager t, die in Abständen von 1'4 m
an geordnet sind. Di e Erfahrungen , die auf den Wi ener Unterleitungs-
Rt l'!!cken gernacht worden sind, sc he inen de shalb von besonderer
Wichtigkeit zu sein, da es wohl kein en auf e inz elne n St üt zen elas ti sch
gelagerten Straßenbahnob erbau gib t, der einen so dichten Verkehr
auf.weist wie die W ien e r Rin gstraßengleise. Auf den R ingstraßen.
gleIsen verkehren bis zu 140 Züge in der Std.
. Aus den, insbe sondere in Wi en gesammelten Erfahrungen läßtkl ch nun di e Sc h I u ßf 0 1ger u n g ziehen, daß auf ein z e l n e n,
E?rzen S t ü t z e n gela gert e S ch ien en , d eren e lasti s che
Igens chaften inn erhalb der zuläs sigen Grenzen
v oll aus gen u t z t wer den, i m S t I' a ß e n b ahn b e tri e b e
bon der R i Cf e I b i I dun g d aue I' n d ver II c h 0 n t b lei b e n,
e z w. daß die auf s o l c h e n S c h i e ne n v 0 I' der Ver·
le g u n g v 0 I' h a n d en e nUn e b e n h e i t e n i m B e tri e b e v e 1'-
S c h w i n den.
. Die Ausführungen de s Vo rtragenden er re g ten bei den zah l-
reichen Besuchern der Versammlung g ro ßes Interesse, zumal sie
durch eine Reihe prll chtiger . und in struktiver Li chtbilder ergilnzt
Wurden. Auf einige, die Schienenatoßversuche der Straßenbahn be-
tr~ffende Anfragen des Privatdozenten 01'. techn. Fritz S t ein e I' er-
~ellte Herr In g. S c h u 11 e I' bereitwill igst Au skunft. Schließlich er-
.Illrte der Vortragende, dem der Obmann fUr seine Bemühungen und
Interessanten Mitteilungen den bellten Dank aussprach, eine Heihe
VOn ausg ewählten Sch iene nq uersc hnit t en und Materialproben.
De r Obmann: Der Sch riftführer:
Ja 11Mch. Dr . Steil1~r.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Ilrrirh t iilu' l' die " (,1'811111111I nn ;: 11 11I 20. J iin ncr 1!11 4.
. Xa ch Bl'gr iißung dcr Anwe~end('n , in sl)('sonder e der Her ren \'on
der ~hli t ii r. Fli egera ht eilung. lad et der Obman n Ing. Ka r! T i n d I. Kon ·
. tl 'uk teur a n der Teehn i ~ehen Hoehsch ulc in Wien. ein. seinen a nge·
1II<;lde te n \"ort rag iiber : .•1J i c ' ic h e I' h ci t des F l i c ge n s, d a s
Wie h ti g s t c Pr o b I e III d e r 11I 0 der n e n F lu g tee h n i k ",
zu halt (·u. Aus delll lIIit za hlre iche n Li ch tbildern und Dem onstrations ·
o!Jjek ll' n a usgestattete n, int('r e:ssant en Yort l'llg se i der na el lJ;t eh ende
Auszu g ('ntnolllllle n.
b ' ,nie E rh öhung dl' r ~ ic h e I' h e i t d c s F I i e gen s ist heute
hel Weit em dn.~ wicht igst e Problem der Fl ugt edlllik . \ "01' einige n .Iuhren
/ nt es sic h noch dal'llln g('luUlde lt, eine Flu glll lLo;chiue zuniichs t iib er.
laUpt zum freien Flu ge zu bringen uml dann durch Anordnung C IJI,·
spr('ehende r Steuervo rric ht unge n di e Bcw egung der Ma.~chine in derIL,~'ft zu beherrschen . Die mi t der Ste uerung der Appa rat c zusam me n·
I~n,genden F ra gen si nd a be r im Laufe der let zt en J ah re in befriedi gender~\ ~Ise ge löst word cn und d ie stau nenerregende n Leistungen d ' r jüug~t<'n~elt hub en uu s bewi l·sen. daß d ie moderne Flu gmaseh inc in der H and
eines gesc hick te n Pil oten all en an sie ges te llte n Anforderungen en t·
;preehen kann. Die näch st e Au fgab e der Flugtechnik ist es nun, d ie
.:Uhrung des Flu gzcugs zu er leid ltern , a lso durch eine besser c :::ltabi li·
~e.rung dl'r Appa ra te d l'n Pilot en zu ent las te n und gleichzeit ig di e ' icher·
I,elt des Fli cgen s zu er hö hen, Das Id eal in d ieser Beziehung wä re dllnn
ku~e Flu gmnsehine, welche, so la nge der Fiihrer an den Ste uervo rricht unge n
n?lIle V('I'stellung vornimmt . sie!1 se lbs t , .u berIr18~?n .ständig ~Cl'ßdellUS
legt und nach a llen Htüru nge n, d lOdurch uuße re ElIlflu sse a uf S\C her vor ·
~erufen werden, sclb~ttät ig wieder in ihre Gleic hge wic htsluge zuriic k.
ehr t . Bei eine m so lehen a utomatisch t abilen Flu gzeug wiirde . ich die
7ufgab e de Fiihrer s darauf beseh riink en , den gewiinse hte n Kurs nach
( ell1 Bestimn\llllg~orte ei nz uhultl' n.
;\Illn hat a uf zweie rll'i Arten ve rs lll'ht , di e S ta lJili tä t der Flug.
1l1l1.., ehinen zu ver bessern. Zun iiehst einma l dlll 'l·h geeigne te 1,'orlllgl'IJllng(~er Tragfläch en, du rch ent..~prcchende \ 'l'rbindun g derselb en mit :;t ubili·
:~(;n~ngs., bezw . ~euerflüchen und durch ~weekmäßi,ge Anordnun g .del'
I ' 1\\ ere n ;\lassl'n IIll Flu gzeug. ;\Iun spneht dab Cl von der n a t u r ·
d~ e he n S tab i I i t ii t der betrelTenden Flugtllll.sehine und ist a uf
Icse.rn \Yl'ge t a ts üehli eh zu ;\laschinentypen gekom men. welche fiir (h·n~~,erelch klein er ' tö l'Illlge n a ls vo ll ·tii ndig stabi l bezeic hne t werden
onnen, V.fünnigc Ste llung der Flii gcl , ei n variabler nach au ßen a b·~~I.lIl1 ?nd~r. ~nstl'1lwink el der Trngfliieh e und en tsprechend~ Ausbil~lung
I , ta lJlhslOrungs tlüehe n sind di e hiezu \'erw('IHlet en "Iltt el. HI l'her
gl'hü rcn Vor allmn d '1' ös te rre iehisehe I'; I. I' i ch · EiJ1l!l'cker Illit sl' ine n~'~hlr('i ('h('n • 'lle hllhm ul1gl'n ulHI der ('ngl iseh p Dun n (' . Doppeldecker.),H~ Zweite ;\Iügli ehkei t ist d ie, daß man ei ne k ii n s t I ic h e ~ t ab i I i·
Sie I' u n g dpr Flugm l "chinen se ha lTt. inde m man besondf'rc \ 'orrieh ·
tUn 'en - all t 0 m u t i se h e H t u h i li s at 0 I' e n - ei nbu ut , \\'l'leh e'~; I,f, ('i.ne Htönlng, dl's UIl'iehgcwi phll'S hin lmSp l'l 'e. ~ Il: n 1II.111 nU~1 du~'eh
Ue l~t e ll u ng der ~teucrtliichl'n deu Allpamt splhs tt ut lg Wieder In se llle
!elehgewi chtslage zllriiekfiihrl'n. ,h'd e ~tönlllg des Gleiehg( wichtes
\\'Ir~ durch eine Drehung der Flugm as ehinc um ihre n I:\cll\verpunk t c.in.
geleite t ; d ubei kaJm das Flugzeug nuch vorne oder hinten kippen - Sich
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In. Maschinenbauw esen: IB ud a u Ing. Artur, o. Ö. Professor der Technischen Hochschu e(Wasserkräfte und Turbinenhau);
. HC z i s ehe kIng. Ludwig, beb, aut. Zivilingenieur, k ..k. Professor Im,;:k. k, Pr üfungskomrnissär für DampfkesselheIzer, Sac~versf hr -dijrer und Schlitzmeister für ~lll8chinenwesen und l~raftf:br-
zeuge (Maschinenwesen, Eisenbahnfahrzeuge und h.raft
zeuge);
. E' eil-Fe r s tel lng. \Yolfgllng Heinrich Preih, v., k . k. Oberbaurat un 15hahn ministerium (Elektrische Eisenbahnen); '8Kr a u ß Ing. Fritz, heh. aut. Inspektor der Dampfkessel.Unter.suchlll;'ld
und Versicherungs-Gesellschaft a. G., Sachverstlindlger s-Schätzmeister für Maschinenbau und Elektrotechnik (Fcueruug
anlagen, Dampfkessel und Dampfmaschinen); ., t rrSanzin Dr. Ing. Rudolf, Maschinen-Oberkommissl1r der k. k. 081
e I~Staatsbahnen, Privatdozent an der Technischen Hochsc IU(Mechanik und ~Iaschinellwesen); enS p li n gl e rIng. Ludwig, Direktor der städtischen Straßenbahn(Elektrische Eisenbahnen); • leS t e s kai Dpl. lng. Max, beh. aut. Zivil-Ingenieur (Auf~üge, h.ral ,
Hebezeuge und Elevatortm); seI.Z w i aue I' Ing. Peter, Zivil-Ingenieur, Direktor der DaIllP(fl)ke~pf.Untersuchnngs- und Versicherun~s-Gesellschaft a. G. 111
anlagen, Feuerungen, Brennstoffe);
IV. Eie k t rot e c h n i k:
. n
I y d I . isterlU1Die tl Ing. Hubert Gottlieb, k. k. Obe rbaurat im lsn e Sllllll(Schwachstromtechnik); h chul eSah n I k a Dr. Johann, o. ö. Professor der Technischen Hoc s(Starkstromtechnik).
V. Bergban und Hüttenwesen:
D 0 r mus lng. Anton Ritter v., Ober.Staatsbahnrat der k. k. üsterr.
Staatsbahnen (Technologie des Eisens); 1:." mini ·\'0 e c hIng. Frauz, Hofrat im k. u. k. gemeinsamen r lIlanz
sterium (Bergbau und Hüttenwesen).
VI. ehe m i e, Te c h n 0 log i e und 1\1 eta II ur g i e: d r
F 'h .. Professor eJ ü p t n e r v. J 0 n s tor f fIng. Hans rel., O. O. •1'echllischen Hochschule (HUttenwesen und Chemll'~ h . chenK i c k Dr. Ing. Friedrich, k. k. Hofrat, o. ö. ~)rofessor de~ ~c. l~~strieHochschnle i. R. Mitglied des Patentgenchtshofes (1 extll1n
und Papierfabrikstion); , h I ischenK lau d y Dpl. Chem. Josef, k. k. Professor am rec nlo o.g undGewerbemuseum, Gemeinderat (Chemische Techno ogle
Elektrochemie) ;
. S' uleringM a y e I' lng. Leopold, Direktor des Apollowerkes WIen' Imder Georg Schicht A. G. (Fettindustrie).
\V ' , Dor Prlisidlmt:I e n, 1.). lIIai 1914.
L. Bau1llanll.
H . Bau i n gen i e ur wes e n: e-Land-, Wasser-, Straßen-, Brücken- und Eisenbahnbau, Vermessung
wesen: h huleF r i e d r ich Ing. Adolf, k. k. Hofrat, o. ö. Professor de~ Ho c .~c dasfür Bodenkultur, 'achverstilndiger und SchätzmeIster fur ).\Vasserversorgungsfach (\V118serversorgung. und.Talsp'errenb~~~dG roh mall n lng. Emil, k. k. Oberbaurat der DIrektIOn fur dender Wasserstraßen (Wasserbau und Talsperrenb~u~;. fiirHab e r kai t Ing. Karl, k. k. Ministerialrat im l\lInJsterlUm döffentliche Arbeiten (Eisenkonstruktionen im Hocbbau unBrückenbau); dHai te rIng. Rudolf, k. k. Oberbaurat, o. ö. Professor ~r
11 ßI' h HydrologIeTechnischen Hochschule (Wasserbau einsc 1 ie IC
und Wasserkraftanlap;en);
.. t rK aj a b a Iug. Julius, k. k. Baurat, Staatsbahnrat der k. k. o~ ~e;Staatsbahnen (Nordbahndirektion), Vorstand d~s Bureaus ~.Abteilung für Bahnerhaltung und Bahnbau (Elsenbllhnbau). .Kin z e r Dr. lng. Karl, Oberbaurat des Stadtbauamtes (Wasservel -
sorgung;
. ., . nlrLau d a Dpl. lng. Ernst, k. k. Sektionschef Im Mnl\sterlUm
öffentliche Arbeiten (Hydrologie und Was~erba.u); .. BanP a c h n i kIng. Jobann, k. k. Oberbaurat der Direktion fur dender Wasserstraßen (\Vasserbau); . 1 IleI' 0 l l a c k Ing. Vincenz, a, Ö. Professor der Taelmiseheu Ilochsc 11er~Inspektor i. R . (Ver messungs wesen, EisenbahnbllU, wass
technische Bauten und Straßenbau); lerV 0 i t Ing. \Vilhelm, Baurat des Stadtbauamtes, Dozent an 'er-Technischen Hochschule (Städteentwlisserung und Abw ass
reinigung);
I. IIochbauwesen:
a) Architektur nnd Hochbau, Städtebau:
R ü n d s d 0 I' f Josef, beh. aut, Architekt, Sachverständiger und
chl1tzmeister für das Hochbaufach, Mitglied der Wiener Ban-deputation (Architektur nnd Hochbau);
Dem s k i Ge org, Architekt, 'tadtbaumeister (Architektu r und Hoch-bau );
~: III per ger Dr. Ing. Frita Edler v., beh. aut, Zivilingenienr, k. k.Oberbaurat. Herausgeber von "Beton und Eisen", Rat de s k. k.Patentamtes (Eisenbetonbau, Brücken- und Grundbau);
Faß h end e r Eugen, Ar chitekt Z.V., k. k. Baurat, gericht\' beeid. Sach.
verständiger für tädtebau und Gartenarchitektnr (Architektur
und Hochbau, St dteban im besonderen);
f' 0 I tz Alfred, Ar chitekt, k. k. Ministerialrat im Ministerium fUr öffent-liche Arheiten ( rchitektur und Hochbau);
(l 0 I dem und Ing. Heinrich, tadtbaudirektor (Hochbauwesen,tlldtebau);
Hel m "r Bermann, k. k. berbaurat, Archit kt in Firma Fellner& Helmer (Architek tur und Hochbau);
K 0 c h Julius, Architekt, k. k. Oberbaurat (Architektur und Hoch-bau);
K 0 e chi i n Dpl. Arch. Heinrich, k. k. Ministerialrat im MinisteriumfUr öffentliche Arheiten (Architektnr und Hochbau);
K rau ß Franz Freih. v., Architekt, k. k. Banrat, o. Ö. Protessorder k. k. Technischen Hochschule, 'Ilchverständiger und Schätz-
meister für Architektur und Hochbau (Architektur und Hoch -bau);
Qni den u s Frsnz, beh. ant. Architekt, tadthanmeister, Sachver .
ständiger und chlHzmeister für das Hochhaufach und Kraft-fahrzeuge (B uökonomie und Hochbau);
R öt ti u ger Ing. Josef, tadtbaumeister, k. k. Professor und Fach.
vorstand an der taatsgewerbeschnle, Honorardozent an derTechni chen Hochschule (Bauftlhrung und Bauökonomie);
al i ger Dr. Ing. Rudolf, beh. ant. Zivilingenieur, O. Ö. Professorder Technischen Hochschule, achverständiger und Schätz.
meister für Eisenbeton (Eisenkonstrnktiouen und Eisenbeton.hau).
b) Gesundheitstechnik :
Be r an eck lng. lIermann, Baurat des tadthauamtes (Gesundheits.technik und Hochbau);
Hof e r In . Thomas, beh. aut. Zivilingenieur, Geometer, Baudirektordes tadtbauamtes (Stlldtekanalisation und Abwllsserreinigung,
'Ya serversorgung);
Kap a u n Dpl. Ing. Dr.lng. Franz, k. k. Oberbaurnt, Betriebs·Direktorder stl1dtischen Gaswerke i. R. (Gesundheitstechnik);~I e t e rIng. Eduard, a. ö. \'rofe sor der Technischen Hochschule Berichtigung. I' ked 1.' h 'k)
. Z· hrift" In
(Heizungs., Lüftungs- un ~'euerunl;stec III ; Auf S.365 dos laufenden Jahrganges dIeser." ,?ltSC . .' fo l-a e I we i n Ing. Artur, k. k. Hofrst, emer. Professor, technischer Spalte, Zeile 8 von unten, soll es statt "fol~en" rIZch~:g f;Iß~~. ~~ten,Kon ulent der Direktion für den Bau der \Vasserstrllßen (\Vasser. ger n". Ebenso muß es auf S. 366, linke ~palte, el6 "vbantechnische Anlagen und \Vasserversorgun~,EiBenbahnbau). statt "umgeänderter" richtig heißen: "u n ge ä n der t er. ___Eigentum des Verein . - Verantwortlicher ~chrift leit er : Dpl. lng. Dr. ~Iartin Pa u I. _ Druck von !{. . pie" & • O. in \VIt:H1·Vp.rlag für Fachliteratur Ges. m. h. H., Wien,!. Eschenbachgll8se 9.
Y1 1. ßek nntmachung der Verei llsleitung 1914.
Dem stllndigen chiedsgericht in technischen Angelegenheitengehören für da Jahr 1914 an:
v. Bekanntmacllung der Verelu81eltung 1914.
Im Laufe de nächsten Monats wird das "J a h rb u c h 1914u
unseres Vereins mit dem 42. Verzeichnis der Mitglieder erscheinen,das den Vereinsmitgliedern über Verlangen kostenfrei verabfolgt
wird. Gewünschte Auderungen in der Adresse oder in der Berufs.bezeichnnng können noch berllcksichtigt werden, soferne sie bisEnde d. I, der Vereinskanzlei angezeigt werden.
Die Vereinsmitglieder werden weiters darauf aufmerksam ge-
macbt daß in den nächsten Tauen das fortan alljährlich heraus-
zugebende "J a h rb u c h der t e c h n i s c h e n Z e i t s c h r i f t e n-I. i te rau r U erscheint, ein überslchtllcher • achweis über die inden führenden technischen Zeitschriften des In- und Auslandes imJahre 1913 erschienenen größeren Aufslitze, geordnet nach einzelnenFachgebieten. lit dem Heransgeber dieser Publikation, welche eine
wertvolle Erg nznng unseres Bibliothekskataloges und ein Nach-
schlagewerk für die in der periodischen Literatur zerstreuten teeh-
nischen Artikel bildet, wurde ein Abkommen dahingehend getroffen,daß eine beschränkte Anzahl von Exemplaren unserem Vereine zurVerfügung gestellt wird und jene Vereinsmitglieder, welche bisI ngstens 1. Juni I. J. den Bezug dieser Veröffentlichung ansprechen,da "Jahrbuch der technischen Zeitschriften· Literatur" zum Vorzugs-preise von K 1'20 einschließlich Porto (st tt K 3) beziehen können.
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Alle Reohte vorbehalten .
Die Baukosten.
F ür die Grundkosten ist der W e" schon bc schri eben. D ie
(;rundkällfe der , tädte und ih r Baurecl lt. liefern den Bnus ru nd
~ ~:lC I(~pitalh ci,~ch.ung und zu bi ll ig?I~ 1 Zins, D!e ' ist der H aOu p 1,-
i~ c c k der stiid t isc hc n Bod enpoliti k. Ah nli eh m uß es für di e
I ,a l~ k ostcn werden . Für di c bcrgangszeit ist wieder die Ver-
,)dlIgung derselben zunäch st beim Massenmiethaus ins Auze
zu fass d ichti , e;... en, o Cl' ri c Itl ger gesagt , die Vcrl an usamung des tcizcns.
\, 0 I d d 1 I ' , c . . e ..,
" c m u n ierec met III seiner Studie : D Ie Einschränkune~~I; . h;cll c:'~l crstellung,cn , di c ~c r\\'cnd~ lIl~ Icich tcrer Dec~cn , di~
I.' 1~I ,lIld clun ~ d?r (T cschor~ho~~cn , d lC. Zulassung gemeinsamer
I euc l lll a l ~ l'l1 ZWIsch en ZWCl H äu sem, jen e von n ich t bi s a n di cI:'~ck rClCI~en~cn Zwi sch enwänden innerhal b einer W ohnune
\onncn bel eine m drcistöckigem Kleinw ohnungsh ausc Er-
sparungen von 10'4 % der Baukost en und von ]2'20/ der Kl ein -
wohl . I' D" / 011Ingsnllet c H'mgen. ie Zul assuno eines viert en Stock-\~erkcs Iür Kl einwohnun gshäuser kö nnte wenn sic h d er Hau '-~Igcn,~iimcr. mi t eine r '] ' i !l% igcn Vcrzinsu ;lg dc Anla"ekapi~lcs
)~gn,lJI ' t, eine ß{ictzillser sp aJ'llng von !).!)% zeitigen. Gemein-
nutzlgc Gcnos sen cha ften, welch en Ial lwei c cin Meh nr esch oß
vom W' , G . d den wi 0 ,
, ien ci »cm em era tc zuue ·ta n en WIrd ind 11.1 0 befähizt
Cln , ~r b'll ' e- , • e- ,
, C I rotver I wnng von ct wa :2 0% zu erreichen . Ta t ii rlich
Illcht ze ]1" di f '" I de gc n .r auser, IC ru te l' ue iaut wur en onder n nur
"cg I ' I .. '" ,\ ' " CI.l g CIC IZCltlg ohne Mchrgcsch oß und ohne di e a1l"c fii h rtcn
cle mfachungc n errich te tc.
" Lcid cr s teige n di e Baukostcn cbcnso una blä i" un d noch
'ilel rflscll Cl' ' l' ( ' I ' ]" ' I '1 "1-' \ b .
1"1 '. . WI C (1C .run( prelsc. <, lIIeslcl . WCI ( 16 r I' Clt.s-U tnc S(=I' I I ' ,", I I 1 I ' ," I( Ig 10 Icr WCI'( cn cn ts IJrcc lcne (cm • IIIkcn dcs (: cld -
Werte lJ . ,
. 11 s. . as Ist CIII se lbs t vc rstii nd lichc r Vorgan". Nich t so
s\c lstvcrstiindlich ist das ac h lasscn der J\ rbci ts willi" kcit .
r ndcrellt, '1 '1 l ' 1) . I' , e~ " C! s, \:CI (IC laUnllttcna Icn Immcr teurer wcrdcn.
(,0. \\ Clt SICh d lC Steigcrung dcr l\Iatcri al preisc in na türlich cn
\I,fn~en.. bcwcgt, d. h . nicht rasch CI' vor s ich gc h t a ls jen c der
J I Jelt.slohnc od cr das Rinkcn des Gcldwcrtcs , ist sie " Icich fa lls
~\)tllfechtbar. Wird abcr ein bennaß wahrgenommen ctwa;~t07Igc l\art.clli c1'll~lg d er Pr~duzcnten ode~, .:clt~ncl'\\'c rcl?n dcr
I Istoffe, dann wud wohl elll helfcndes EUJ<Tredcn eier ' t äd tc
T~c Jotcn sci ,~ . Städtisch c Zicgclcicn , Gewinnung von . and und
,eltonmatcnal aus dcr .bci dcr l\Iiillvcrbrennun O' O'ewonnc ne n
'Ic llack c od cr 11. 11' Qu ct 'chcn , s tä dtisc hc • andb~O';eruJ1gen in
(,~n I·'!iisscn und Ahnlich es könncn helf en . 1 'icht in Ictztcr Linic
(Je 10' '' I 'f", 01'( crung Jcn er, wel chc neu a uflmlchcnde Bau toffc cin-
,\J Iren wollen. Da di Baukostcn trotz a lledem immcr stci"cn
~c~de.I,l , mit ihncn di c Mictpreise, int an einc 0 wün che ns we rtc
k CI großcl'lm" dcr Kleinwohnungsfläch cn im l\[a cnmict ha u8c
aUnt z\J dcnk 'n.
e .. ' I nl doch cin c besser c Trcnnung der .e 'ch lech tcr zu
,1.ZIp cn, wird IlIlIn sieh trotz vi ' lfac h 'n \\'i dcr 'ta ndc' "e"cn(I- kl ' , e ,..F I ellllm Wohnräumc, wie sic in D cutschl and, Ifmnkrcieh ,
Ii'-~g and , Jlolland sc hon einge biirg ert s ind, da zu bequcm cn
\lr1.~ls1cn , di c Icichtcn, l\icht bis an di e D eck c rcich cnden Zwi ehe n-
n a~\( c, von dcnen Goi d em und spricht, zur ntertcilung
nsel'Cl' ,,' 13 Z' I I 'glei(:h ' "r~ C11 '1Il1m ert~p c .zu. v rw cn( cn: Mehr Räu~nc )Cl
\Ir CI 1 lach c werdcn dl c Klelllwohnun" Im ~lassennl1ct'musd~~II; lI\Jch nicht billiger , .so doch trau.lieller !l~aehen und cinc
laupturslIch en der Slttcnvcrdcrbllls bcsCltJ"en .
" b
I . Ahnlich cs ('r"iht di c HetraehtunO' dcr Bauko tcnfl'll " clelnl I" I ' I " ° "
f ' . \ ('111 lllUS. nscr bish cri"er Brauch frci t eh cnde I~in-anIJ!t , .. '
, h en lau scr nur für Wohlhahcndc zu baucn. licß zwa r da s
f" :- lagwort cntstch en , das '~infllmilicnhäu 'chc;l ei zu tpu c\'
\\~l,r (~l'n klpincn '\l ann. Es ist ab ' I' doch er 't ,Ilbar. • ' u r mü ssenlt
1
In, (; rundfliiehp und Jlöh' sp:lI'pn, ,'feilerc und ,c1l1niilerc
o zstIegcn anwcndcn, Icichterc Deck ' n mit 'ich t ba ren Triimcll ,
Über städtische Wohnungspolitik.
Vortrag, ge halten in der Vollversammlung am G. Dezember 1913 von Baurat Ing. Hnn Bnrtack.
(Schluß zu ' r , 21.)
wir brauchen nicht das ganze Häusch en zu unterkellern lind die
Dachkonstruktion von der ober ten Decke zu t ren nen. Die
Reich sd eutsch en sind uns Vorlä ufer. Das H ochpar t errehäu sch en
mit t eilweise oder ganz bewohnbarem Mansardgesch osse ist Iü I'
Einfa milienh ä uschen als der vorteilhafteste 'I'ypus hera us -
gefunden worden. Da die Ba uk osten mit der verbauten Fl äch e
wach sen, der kl eine Ma nn aber auch seine zwei bis d rei Wohn-
räume bekommen so ll, ist di e geschickte R aumverteilung und
di e Art der Einrich tunz von Wesenh it. D ic halbver gcssone
Truhe di en t wied er zwei fac h , a ls K asten und a ls itzge legc nhc it,
der Sc hublad kasten erhä lt einen schief stellbaren D eck el und
wird zeitweise Sc hreibtisch , sc hlichte, mit billigen und doch
sau beren Vorh ängcn ve rdeckte Gestelle in freien Eckcn nehmen
di e All ta gskl eid er a uf, der Wa cht isch dient gleichzcitig a ls
K ast en und Auflazti chchcn, dic in einer K üch ennisch e unter-
gebrachte Bad ewanne a ls Wascht rog lind K üchent isch , F or m
und Größc a ller Möbel werden dcr F en teröffnung angepaßt,
durch d ic sie in di e '"ohnung m iis en .• 0 ge lingt c , einen 12
bis ] 6m2 großcn Wohn ra um so ge chi ckt und ausreiche nd ein -
zurichten, daß er wie ein große Zimmer wirkt und gar nic ht
been gt , es gc lingt das K lcinfam ilienhäu rohe n mit d rei bi vier
W ohnrä umen a uf 60 und 50 m2 verbau ter Cruudflächc herunter -
zubringen und um 1\1 !l000 bis Gono zu er tollen. Ticht dick-
fä rbig gcstrichc ne, sondern nur eingelas cne und lasier te Holz-
teil e des H äu 'chens und dcr Möbc!. so da ß dic na türlich c H olz-
fladerung durch bli ck t , und d ic in dcr obercn H älft c weiß en , in
dcr unteren in starkem Ton c 'c1l!ieht g 'pritztcn Wä nd e maelll'n
di e 1nncnllusstattung billig und doch freundlich und wohnlich,
ß1um en , bun t gestr iche ne F cnst crl ädcn und der färbig ge ha ltenc
Wand putz verl cih en im Vercin e mi t dem dunklen sc hü t zc nde n
I-1aubendach c unel der grüne u mmhmung dcm Hiiusch cn
cin sc hm uc kes Außcr e und gc ben cin crs t rcbc nswc rtes H cim,
Weiter e Vcrbilligungcn wird das Heih cnkleinhaus bringcn ,
Di c sc hwic ri"e K ost cnfragc sc hrcitct a uc h bci un s sc ho n
eincr " iins t i"cn B~antwortlllJlT cntgegen. Di e Gipss tc in-Firma
, I a Jl~ a m; ch t sich crbö tig.ecin H äusch cn , weleh cs im F,rd-
gescho ß zw ei Zimmcr von jc 22 m2 Wohnfläch e, cinc Kiich e, eincH
l<irkcr und cinc n Ab or t mi t Vor rau m und Auf bcwahl'llngsl'aum
cnt hä lt und in dcr ~I ansarde m inde ten cin Zimmer , um K 740U
hcrzustellen. Di e Zukunf t wird ze igen , ob d ie Firma ihr Ycr -
s prec hc n haltcn ka nn, und ob d ic F e tigkcits- und Wä rm c-
häl ti "kcit.'I)riifullO'cn beim Gip ' tei nha us cin gc niigend gutc:
E ,., ° . 1rgcbnis brinO'en. Auf a nd- und chotterhä lt lgem nt crgrlllH ,
z. B. in un ser em 21. Bezi rk c, werdcn H ohl steinbetonkonst ru k-
tiOllcn O'a nz besonders billiO' cr'tellbar se in . Ander e billigc
I:> ° . IBaustoffe werden mi t in dcn '"ettbewe rb t rc tcn . :\Ian SIC It
darum nich t m chr durch cinc 1'0 ,ier erefärbtc Brille, wcnn mall
cs fiir mögli ch hält, d en kl cin 'tCl~ Typus dcs dreizimmcri gcn
I~infalllilienhäuschens im Ga rt en um Gesamtba uko tcn von
K 10.000 herstell en zu kÖnncn. l'ehme n wir a n, daß di c Ge mc indc
di c Fragc dcr Geldbcsch affung für den Bau- und H yrothckar-
krcdit gc lös t hat, wir wcrden di eser dritten Frage glClch nähcr
trct cn. daß· d cr 2'5%igc Bauzins fiir c ine 500 11I2 g roßc Hau-
stcllc im Wertc von KlO pro m2 K 12:') pro .Jahr hcträO't, daß
fiir Vcrzinsuner und 'l' il" ull" d es ga nzc n Baukapitalcs ,j ' i nCXI
..0 t""" 0 . ", ('
erforderlIch sllld so st ellt. Sich nntcr Annahmc der .esamt-
haukosten summe' von K 10.000 di c .Jahrcsausla gc in dcr Zcit
elcr vollcn Stcu er auf K !)iO, in der Zeit d er t eu cr ermiißi gung
ahf K :35. Fiir dcn l\Iittel t.and i t di e er .Jahre zin s ein schI'
ge rilJ<Tcr, besonders unter Bedachtnahme darauf, daß CI' durch
liO .h~lIrc nieh t erhö ht wird . Für dcn k leinc n :\fallll i"t Cl' a be r
no eh weitaus zu Iweh . Er . ink t aber chon auf K 500 bci eincm
Kleinhäuschen mit au ge ba utem ~Ian ardge choß , das zwei
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zweizimmerige Wohnungen enthält und K 12.000 Gesamt-bauko ten erfordert. Nachdem die Zimmer-Küchenwohnunrrim heute neu herge teilten ~Ia enmiethaus nicht mehr unte~K :3 -1 pro Jahr abgegeben wird, die Gemeinnützige A.-G. fürKleinwohnung bau sieb genötigt ieht, in ihrer neuen muster-gültigen Anlaze in der Buchenga se für eine Vorzimmer-Zimmer-Wohnküchewohnunrr souar K 46 bis 52 zu verlangen, für Vor-
zimmer, Zimmer, Kabinet und Küche aber 600 K bis G30 Jahres-
miete, ist es wahr cheinlich, daß wenigstens das Vierwohnungs-kleinhäuschen bald mit dem Massenmiethaus in Konkurrenz
treten kann, dann ist die Kleinhausfrage gelöst. .l.Tur tatsächlicheAu Iührunzen können nicht anzweifelbare Ziffern erzeben.• olltedie Privattätickeit versagen, 0 müßten die tadtverwaltunrren
eingreifen und Mustertypen mit garantierten Baukosten schaff~n.
Die Geldbe chajjung.
Die Wahrscheinlichkeit, daß wir noch lange mit einemgl 'ichbleibenden oder noch wachsenden Zuströmen der Land-bevölkerumr in die, tädte zu rechnen haben, woraus die 1 Tot_
wendigkeit folgert, die zuwachsenden Ringe der immer un-
rr heu rlicher anwachsenden Großstädte flach und weiträumig
zu verbau n, um der immer ärger werdenden Luftverschlech_
terung zu begegnen, ist der Grund, warum wir dem Kleinhausbau
nähertreten mü en. Die Kapitallo igkeit des kleinen Mittel-
stand und des rbeiterstande einerseits, das Unvermögen dergemeinnützigen Kreditin ti tute andererseits, Baukredit zugewähren oder Baurechthäuser hochsatzig zu belehnenind die rsachen, aus welchen die tädte auch der Geld~b chaffung für den Wohnhausbau auf Baurechtsgrund näher
treten mü en Denn ohne das Kreditreqllisit bleibt dasBaur cht auch bei uns eine Halbheit wie in Deutschland.
nsere gemeinniitzigen, fiir den Wohnhausbau in Betrachtkommenden Kr~ditinstitut~, die par~assen und die Hypo-
thek nbanken, sind durch Ihre Vorschriften an erste ätze (Te-bunden, können den 0 notwendigen Baukredit nicht geben l~dgenügen in Zeiten teueren Geldstandes, wie jetzt z. 13., nicht
einmal für di Befriedigung di er ersten ätze auf fertirrenBieensrundhäusem. Man kann darum vollkommen be(Treifendaß ie ich regen die Belehnung von Baurechtshäusern zl~nächst
ablehnend verhalten. Es wird an der, icherheit der ßelehnun l1
von Baurecht häu ern vielfach gezweifelt, allerdings mit nrecht
wie wir ehen werden. n ere be tehende Healschätzordnlln~liefert für die chätzung der Baurechtslierren chaften auch keinen
• nhalt punkt.
E i~t bekanr~t und selbst~'er tändlich, daß der kapita-li ierte Reinertrag emes neuen Eigengrundhauses vermehrt Umden "ert der teuerfreiheit die Gesamtgestehungskostendecken muß, son t hat der Ba~herr.mit Verlust gearbeitet.Diese Gesamtge tehungsko ten ind die Grundkosten und dieBauko ten mit allen .l. ebenko ten, al 0 bertragungsgebühren,Geldbe cbaffunz ko ten, nternehmerrrewinn, Ausfall wegen
anfänrrlicher Leer tehuna und Au lagen für die mwandlunrrdes B~u- in den Hypothekarkredit. Bei Baurechtshäusern ent:fallen die Grundko ten, es entfällt ein Teil des Unternehmer-gewinn ,der um 0 beträchtliche: wird, je größer der Grundwertim Veraleich zu den Bauko.st n Ist, es entfällt auch der für dieGrunderwerbunrr nötiae Teil der Geldbeschaffungskosten. BeimBaurech~ hau e wird al 0 d~r E:t~~s~vert.~ie Gesamtgestehungs-ko t n Imm~r dan~ ve~hal~lll.~maßlg hohe: a~s beim Eigen-
zrundhau e u?erstelgen'.J e billiger der Bauzins Ist im Vergleich
zur lande üblichen Verzinsunz der Grundkosten d. i. uerinzer
als 4 bis 4'5%, uleiche Höhe der :Mietpreise wie' in den<::> Eirr~n-häu ern der mgebung vorau g etzt. e
Da die Hypotheken der Baurecht häuser überdies
pät tens fünf .Ta~re vor Ablau] der Baurechtsdauer ge~ilgt
ein mü en, der Mietertrau eine Hauses auch im allgemeinen
nicht inkt, ondern steigt und nur bei starker Verwahrlo!lunginken könnte, böte der Ertragswert eines Baurcchtshauses fürdie Belehnung dauer eine genügende •'icherheit, \Im als ~3a~isder , chätzung zu dienen. Es entsteht dann die Frage, ~vlevlclProzente vom Ertragswert kann man als dauernde, tilgbare
Belehnunz aeben um immer aedeckt zu sein, wenn man dase <::>' <::>
. denHaus aus irgend einem Grunde erstehen muß. r un wen.gerade die erfahrenen Vertreter der Hypothekenbanken zu~vellcn
ein, bei freistehenden Familienhäusern. also dem, was wir aUS
wohnungspolitischen Gründen zerade in großer Zahl schaffen
müssen,<::>ist größte Zurückhaltu~g am Platz. Die Villen findcn
nicht leicht Abnehmer, die gehen später oft nur 'um die ha!bcnGestehungskosten an einen Käufer über. Das gilt für die VI~cnim bisherigen Sinne wirklich, weil sie zumeist nach dem b e-
schmucke eines Einzelnen, gewissermaßen als Liebha er-
schöpfungen teuer waren und daher ein teueres Wohnen for~errl,
weil sich nicht leicht ein Käufer findet, der gerade die glClchCI~Geschmacksrichtungen hat und weil Villenkäufer überhaup
nicht zahlreich sind. Beim Kleinhäuschen mit schlichter Her-
stellung ist das ganz anders. Dieses wird ein gangbarer Masse~l­
artikel sein. Seine geringen Gestehungskosten werden embilligeres oder mindestens so billices Wohnen erlauben als 1Il ~I~nbenachbarten Eigengrundhäusem. An Mietern wird also ,Ille Itleicht ein Mangel sein. Bei der Übertragung werden nur d!e ur-
sprünglichen Baukosten vermindert um den bereits gctIlgtCI~Teil zu übernehmen sein also eine viel ecrinecrc umme als der
, e r 'I' BarErtragswert. Und auch diese nur zum geringsten r Cl 111 • t
weil ja der zrößte Teil als 'atz steht. Es ist also wohl Illch
zu befürchten, daß die Kreditgeber häufig in die Lage komlllcn
werden, Baurechtshäuser erstehen zu müssen.
Der kommende Wohnungsnachweis wird überdies sorgcn,daß nirgends Überproduktion und abnormale Leerstehungcl~herrschen. Eine tilgbare Belehnung bis 75% des Ertrags\~ertcs
würde auch bei billirrem Baurechtaarund keinerlei Gefahr bIetcn.e e
Es ist aber uar nicht notwendirr und praktisch auf den
Ertragswert als, chätzungsbasis zu gehen. Der Baurechtnelllncrbenötigt ja nur die Baukosten, die immer niedriger als drErtraaswert sein miissen um so niedriucr ]' e höher der Gru n(-, <::> ,
. Iwert ist. Darum werden für Baurechtshäuser die auszuwelsClH e,nBaukosten den einfachsten und sichersten l\laßstab [iir die
Belehnungshöhe ueben. Das Verhältnis von 3% Bauzins zt
-1'5% ortsüblichem Zins, d. i. 2: :3, hat dieselbe Wirkung,. 11 s
wenn beim Baurechtshaus ein Drittel des Grundwertes we~lIg~~
zu verzinsen wäre als beim Eigengrundhans. Dieser em DnttedGrundwert beträgt schon bei dem billirren KlO - Ba ugrun
unseres Beispieles von 5000: K 1GGG, d. i. 1(j'(jü% der Gcsalll~
baukosten von K 10.000 oder za, 11% des vollen Bau- Ud"Grundwertes. Ian würde also gar nichts wagen, wenn man IC
• 0 I ]> hts-ganzen Baukosten als Belehnung gäbe, weil auf uem Jaurcchause nur die Zinsenlast für 89% des Bau- und Grundwcrt?Sliegt. Immerhin wird ein Großteil der Baurechtsnelllner ~In
kleines Kapital haben und eine Belel~nung von 75% bis nO% 'I~~Baukosten eenüsen Wenn der kleine Mann bauen soll, 111ihm der Hypoth~karkreditallein nicht. Er muß das Geld schon
als billirren Baukredit bekommen der nach der Bauvollendung
womöglich kostenlos als Hypoth~karkredit auf der Baurechts-
einlage intabuliert wird. d'Es wäre wahrscheinlich wohl eine veruebliche Mühe, ie
altbewährte Einrichtung unserer, 'parkasseno und Hypotheken-
banken so umzugestalten, daß sie selbst unter voller Haft~~~l~der Gemeinde Baukredite und tilgbare Belehnungen in der Ho IC
von 75 bis 90% der Baukosten geben dürften.
\V enn die Gemeinde eine städtische Pfandbriefanstalt
mit Aufwand von einirren Hunderttausend Kronen ihrcs zU
schaffenden Fürsorgefol~des ins Leben ruft, Bau- und HY~?­
thekarkredit nach dem Kurswerte der Pfandbriefe, für die " ICGemeinde voll haften muß, auszahlt, haben wir eine . Eili-
richtung, die in normalen Zeiten, und die sind doch die Hege,
einen billigen Baukredit liefert aus den Geldern der Bevölkerul.\gdder Pfandbriefkäufer. 1n abnormalen Zeiten, wie jetzt, wir
auch dieses Geld teurcr, solche Zeiten dauern aber selten lang·Da die Pfandbriefe durch die Haftung der Gemeinde mündel-
sicher sind, werden sie in nornHl.len Zeitl'n bei 4%iger V~r­
zinsung vielleicht einen Kurswert von 90 haben vom Kredit-
nehmer also 4'5% heischen, beim Kurswerte von 95 etwa .1'25%.
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Die Gemeinde wird für den Betrieb und das Gefahrrisiko etwa
1% brauchen, der Baurechtnehmer wird also Baukredit und
!3~lehnung zu etwa 4'76 bis 5'01% einschließlich einer lh%igen
rilgung bekommen. Die Umwandlung des Baukredites in den
Hypothekarkredit soll automatisch und mit Ausnahme all-
fälliger Gebühren kostenlos erfolgen.
Nun kommt die Einwendunu: Ja, aber der Kursstand
und der Kursverlust.
Jetzt stehen die Pfandbriefe der [iederösterreichischen
Hypothekenbank nur etwa auf 4. Auf der vorwöchentlichen
Österreichischen Wohnungskonferenz gab der Direk torstell-
veltreter der iederösterreichischen Landes-Hypothekenbank
Dr, Kar I i k bedeutsame Ziffern bekannt. Die offiziellen
Anleihen in Österreich sollen in den Jahren 1900 bis 1912 von
2.~ l\~illiarden auf 30 Milliarden gestiegen sein, nicht gleich-
fornug, sondern zunehmend, in der letzten Zeit bis l'ö Milliarde
PI',O Jahr, während die durchschnittliche Ersparnis der Oster-
reIcher nur I Milliarde pro Jahr beträgt. Das sei der Haupt-
grund für das Sinken der Anlagewerte und für den Rückgang
der parkesseneinlagen. Viel beigetragen hat sicher auch das
Absaugen der vielen kleinen pargroschen durch die zahlreichen
B~llkfilialen. Da muß Aufklärung ins Volk getragen werden.D~e Massen müssen begreifen lernen, wie wichtig ein aus-
reIChender Hypothekarkredit für die genügend reichliche Er-
stellun lT der Wohnungen ist, daß parkassen und Pfandbrief-
anstalten 70% der ersten ätze decken, daß ein Notleiden dieserWohlf~hrtskreditinstituteWohnungsnot und Mietpreissteigerung
J:ach SICh zieht. Dann wollen wir doch sehen, ob ein pupillar-
sIcherer Pfandbrief, der zu 90 begeben, 4'50/0 trägt, nicht Ab-
nehmer findet.
Hoffen wir, daß bei uns, wo dem Wohlfahrtsinstitut desBaurech~es so giinstige Wege gewiesen wurden, auch bald die
~otwendll?e Ergänzung, die städtische Pfandbriefan talt, ins
eben tritt, sonst wäre alles bisher Getane eine Halbheit.
B [ehmon wir an, es wird alles im Rahmen des bisher
.sprochenen geleistet, so werden die neu zuwachsenden. 'tadt-~~Ile, von vorneherein gesunder angelegt, werden nach und nach
ie bestehenden Wohnverhältnisse im altverbauten tadtgebiete
rrebessert, es wird die Kleinwohnung im Kleinhaus ermöglicht
und das Steigen der Mietpreise verlangsamt.
Aber der bessere Wohnzustand, der geschaffen werden
t?1l, wird nicht umsonst erreichbar. Er wird eine gleichzeitige
l
er teueru ng der sonsticen Lebensbedürfni e herbeiführen, vor
a lern einen gesteigerten 'I'aglohn, wenn es nicht gelingt, durch
neue Einnahmen die Grund- und Gebäudesteuern der Klein-
~?hnungshiiuser zu vermindern. Hierüber las en ich ohne das
]{I.fferr:'naterial einer steuertechnischen Vernnlagung nur einige
I.c~tllnien finden. Gewiß ist, daß teuernachlä se ohne gleich-
ZeItIgen Ersatz hiefür nicht erreichbar sind.
Betrachten wir unsere städtischen Grund- und Gebäude-
st~uern vom wohnungspolitischen Gesichtspunkte aus, so finden
A
w,r ~unächst an unserer Hauzsinssteuer, einer Ertragsteuer, das
n~lUngsel der teuerfreiheit, Der Wert dieser teuerfreiheit,
d. I, der Vergünstigung, z. B. die 10 er ten Jahre nach Fertig-
stellung des Baues eine geringere teuer erlegen zu müssen,
muß dem Bauunternehmer vom Hau käufer gezahlt und darum
~?n den l\lietern verzinst werden. Er wirkt überall dort auf
ie Verbilligung der Mietpreise nicht ein, wo ein nternehmer
a~lf,~Verkauf baut, wirkt sogar grundprei treibend, bildet aber
e,ln'n Anreiz zum Bauen. Würde das künstliche Gebilde der
d teuerfreiheit beseitigt und der l\lehreingang zur Ermäßigung
er 'teuer für Kleinwohnungshäuser verwendet, so wäre das
~ohnun&spolitisch gut, die Gemeinden hätten aber wegen des
(anl~ leichteren Versagens der ntornehmertätigkeit wahr-
schelnhch häufiger als bisher selbst dafür zu sorgen, daß immer
fe~ug.Wohnungen da sind. Die gänzliche Aufhebung der teuer-
~CJhelt wäre übrigens nur die Fortsetzung eines Weges, den der
•.taat schon im Jahre 1911 beschritten hat, als er die Haus-
7.ln steuer ermäßigte, gleichz itig aber die Zahl der ogenannten
steuerfreien Jahre verminderte. Der verbliebene He t dürfte
kiinftig wohl bei ähnlicher Gelegenheit nutzbar gemacht werden.
Dann könnte an die Heranziehung der Werte des unverbauten
Stadtgrundes gedacht werden.
In Wien beträgt die Fläche der Weingärten, Waldungen,
Äcker, Wiesen und Weiden 17.343/ta, d. i. 62'86% des Ge-
meindegebietes. Hiefür wurde im Jahre 1911 eine Gesamt-
grundsteuer von K 3 6.426 gezahlt oder rund K 22'3 pro ha, d. i.
za. K 0'002 oder 0'2 h pro m2• Für brachliegende Baustellen wird
überhaupt keine teuer gezahlt. Hingegen zahlen 2935 ha ver-
bauter Liegenschaften nach dem Ausweise des statistischen
Jahrbuches der tadt Wien 1911 113'7 l\Iill. Gebäudesteuern,
also 38.550 Kfha.
Rechnet man den Grundwert roh, aber niedrig mit einem
Neuntel des gesamten Bauwertes, so ergäbe sich eine Besteuerung
des Grundes allein von K 3 55 pro ha oder von rund 0'4 K pro m2
gegen 0 der brachliegenden Baustellen oder 0'002 K der land-
wirtschaftlich ausgenutzten Gründe. Eine Besteuerung der Bau-
stellen kann wohl als gerecht ins Auge gefaßt werden.
Die reichsdeutschen Bodenreformer sind Feuer und
Flamme für die teuer nach dem gemeinen Wert. Diese teuer
belastet bebauten und unbebauten Grund. Aber nicht nach dem
tatsächlichen Ertrag, sondern gewissermaßen nach einem, der
bei der zulässigen Ausnutzung erzielbar wäre. Diese Steuer trifft
vor allem die brachliegenden Baustellen mit Wucht und trägt
so zur rascheren Auswertung und in der Folge zur Grundpreis-
erniedrigung bei.
Der preußische taat hat, ich zitiere nun D a m a s c h k:e,
im Jahre 1893 den Gemeinden die Einführung besonderer
Steuern vom Grundbesitze gestattet, insbesondere auch solche
nach dem gemeinen Werte der Grundstücke u~d Gebäude. Von
121 preußischen tädten mit mehr als 25.000 ElIlwohn~rn haben
bereits 59 diese teuer eingeführt an teile der Zinsertrag-
steuer. Darunter Berlin, harlottenburg, Breslau, Cöln, Düsse.l-
dorf, Elberfeld, Essen, Königsberg, Magdeburg und an~ere. DIe
preußi chen tädte besteuern den unverbauten Grun~mind ..tens
so hoch als den verbauten, in der Regel sogar hoher, haufi.g
doppelt so hoch, im 1\1ittel ~it 4°/00 .des Wertes... Aber. mit
Milderung, wenn die landw,rtschafthch~ od~r gärtnerische
Nutzung die Haupterwerbsquelle der Besitzer Ist, weDJ~ I?roße
Privatgärten da sind, deren Erhaltung vom ges~ndh~lthchen
tandpunkte aus erstrebens,,:ert ist. Da der gememe \\ ert der
verbauten Liegenschaften nicht nach der ..b~stehend~~1 .Aus-
nutzung, sondern objektiv nach der zulässigen, mogl~c~en
bestimmt wird berücksichtizf man auch erbgese sene Klein-häuschenbesitz~r, die ihren (~'rt verhältnismäßig großen Grund
nicht der nterteilung und Verba uung zuführen wollen oder
können sondern in ihrem Häu chen leben und sterben wollen.
Man g~ht auch nicht gegen jene Gewerbetreibenden ~it ~er
vollen Bemcssunusstrenae vor welche für ihren Betrieb VIel0' e> , •
Grund und wenig Wohnfläche brauchen. Trotzdem I~t. man
nach D a m a sc h kein steuer- und in wohnungspolitischer
Beziehung mit den Erfolgen der Grund- und Gebäud~steuer
nach dem gemeinen Werte sehr zufrieden. Man hat eme ge-
rechtere Verteilung der Lasten erreicht. In Elberfeld z. B. zahlten
reine Wohngebäude nach dem früheren Ertragsteuer~ystem
63'5 0/< der uesamten Grund- und Gebäudesteuer. DIe Be-
m su~g nachOdem gemeinen Werte belastet sie nur mit 50'13%.
Für Wohn- und Geschäft häuser sank die Belastung von 24'94%
auf 2:3'44%. Hingegen stieg sie für reine Ge chäftsgebäude von
'8ö auf 13'09%, für Wohngebäude mit viel unbebautem Boden
von 2'12 auf 3'43%, für unbebaute Grund tiicke von 0'50 auf
9'910/<
o-olche Verschiebungen der Last zu Gunsten der Wohn-
häuser wären uns schon auch erwünscht. Allein Wien hat über
17.000 ha Grünflächen. Ein Großteil die er gewaltigen 1<'lä~he
wird erst in Jahrzehnten baureif und bi dahinlandwirtschafthch
ausgewertet. 1 Tun beträgt die Grundsteuer schon K 22'3 p~o ha im
Mittel also schon ein Viertel des Pachtvertrages emes ha
Ackerlandes. Ich habe die Empfindung, daß eine Mehrbelastung
der erbcesessenen Wiener Landwirte weder rätlich noch durch-
·0
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brinsrbar wäre. Es muß-auch jede Mohrbelastung des städtischenilllm~r crößer werden'den Grundbesitzes vermieden werden,
sonst i t die städtische Bodenpolitik gefährdet. 0 bliebe
höch tens eine Besteuerunu privater Bauplätze über.
Die lVertzuuuchssteuer,
Die kommenden tadt sehneilbahnen werfen insoferne ihre
'chattcn voraus, als sie e sind, die jede Einwendung gegen die
Einführung einer \rcrtzuwach teuer mundtot machen. Es
wäre ja schön, wenn die Gemeinde die Gegenden, die durch die
'tadt chnellbahnen zu baureifem Lande werden, vorher an-
kaufen könnte. Mancher meint 0 leichthin, es ist eine furchtbare .
1" urz ichtigkeit, wenn da nicht geschieht. 1000 ha Land zu K 5
pro m2 ko ten aber chon 50 JIilI. Kronen. In Boden, der zumeist
CI' 't nach vielen Jahren eine halbwegs entsprechende Rente
gibt, kann man nach und nach kleinere ummen in der Weise
investieren, wie e anläßlich der Besprechung des F ürsorge-
fonds ausgeführt wurde, weil man so die die Früchte genießende
Zukunft zur 'I'ragung der Hauptlast heranzieht. 50 oder 100 auf
einmal immobili ierte JIillionen würden aber die Zin en- und
'I'ilgung la t sofort um Millionen erhöhen und eine mlagen-
v rsrößerunz nach sich ziehen. Außerdem müßte man die
Hundert e von Millionen erst günstig beschaffen, was immer
schwerer wird. Dann darf nicht vergessen werden, da ß billige
Grundkäufe in der Regel nur als Gelegenheitskäufe zu machen
ind. Wie gemerkt wird, daß in be timmten Gegenden um-
Ia ende Käufe ver ucht werden, i ts aus mit annehmbaren
Prei en. Darum kann eine Gemeinde nur einen Teil jener Gründe
rechtzeitig in die Hand bekommen, deren Wert sie durch Ver-
kehrsanlagen heben wird. m bei den dann folgenden P reis-
teigerungen der übrizen Flächen nicht leer auszugehen, ist sie
gezwung n, rechtzeitig die Wertzuwachssteuer einzuführen.
Die chon 0 viel besprochene und auch in Osterreich
nach einem staatlichen Rahmengesetz in K ärnten , Krain , Steier-
mark, Tirol und Triest eingeführte Wertzuwachsst euer zieht
bekanntlich die Differenz zwi chen Veräußerungs- und Ankaufs-
preis heran, unter Berücksichtigung der durc~ Leist ungen des
Verkäufers erzielten Wert rhöhuna. Wesent lich ist, daß die
\rertzuwacbsabzabe nur anläßlich einer Besitzübertragung zur
Einhebune gela~gt. Für die Höhe der. teuer. sind maßgebend
der Veräußerunzs- und der Erwerbspreis ode r 1Il te llve rtretun"
der uern sine \\9ert. Zum Erwerbspreise werden die VertraO's~
~ 0
und bertragung "ebühren, ferner Aufwendungen, die zur
dauernden Erhöhung des Liegenschaftswertes dienen, zu-
" sohlagen.
Weil man mit dieser. teuer jene Gewinne heranziehen will,
di nicht das Verdienst des Einzelne n, son dern der Allgemeinh eit
sind anderer eits damit aber einen überflüssigen, verteuernden
c: rU:ld tückhandel einengen will, werden etwairre Zinsenverluste
nicht berück ichtigt, die dem Verkäufer während der Besitz-
dauer erflo en. Würd man auch diese berücksichtigen, so wäre
das gewi ermaßen eine '~~kti?nier~ngdes H ändl ergrundsatzes,
daß der Grundstückwert jährlich mi ndestens um den erlittenen
'JI'nsenverlust wachsen mü e. taat, Land , Gemeinden öffent-
J" • \ " 'liche Fond usw. haben keme " ert zuwachsa bgabe zu ent-
richten. Diese Begünstigung kann auch auf gemeinnützige Bau-
und WohnunO' O'eno enschaften ausg~dehnt werden. Unent-
geltliche GrUI~dbesitzüber~ragl~ngen sl11d, auch ..frei VOll ~er
't uer. 'ie steigt prorrre SIV mit dem Gew1l1ne, lan gere BesItz-
dauer wirkt ermäßi"end. .. .
Obwohl die Zuwach teuer grundsatzhch vom Veräußerer
zu entrichten ist, werden wohl Überwälzungen versucht werden.
Der Großstadtboden i t eine Handelsware. Und Waren-
besteuerungen sind noch immer auf den schließlichen Kon-
sumenten überwälzt worden. Darum traut sich niemand ein
harfes rteil über den wohnungspolitischen Wert di eser
.~teuer abzugeben. Große Gewinne .~rifft sie wo~l empfindli~h .
In Krain z. B. Wertsteiger.wlgen von uber 110% nut 25%. Kieme
Gewinne bis zu 10% blel~en ~b~teuert. , . .
ollte diese teuer III erelglllBarmen ZClten auch wen~g
abwerfen, so ist unserer tadt Wien derzeit doch zu ra t en, sIe
einzuführen, weil große Verkehrseinrichtungen bevorstehen.
Diese Frage steht übrigens in der Gemeindeverwaltung schon
längere Zeit in Beratung.
11'erterhöh unqssteuer.
Wenn die Grundwerte einzelner Stadtgeb iete du~,h
beträchtliche Aufwendunzen zehoben werden, zu denen ie
iibriaen 'tadtteile nur l~l"er~ beitrauen ist eine lokal be-
e 0 . 0' . B kiirz-
rrrenzte Werterh öhunusst euar am Pla tze wie sie Wien Z., '
o 0 · ' d'lich auf jene Flächen des 21. Bezirkes legte, die durch ie ~e-
plante Erbauung von Sanunelkanälen an Wert gewinn?n. • olc~~
Werterh öhungsabgaben werden in der Regel nur ein Il1Il I d'
verlangt, z, B. bei der Verbauung des Grundes. Durch d Je
Zuhilfena hme solcher Abgaben kann manches anierungs- 0
1
er
Verkehrsproblem gelöst werden, das sonst wegen der. ho ien
Kosten an dem Widerstande der nicht beteiligten G e m ein d c-
clieder scheitert. I st auch nicht zu erwarten, da ß d ie bes prochcilen
Grundsteuern ausgiebig sind im Versrleiche zu u nserem ho icn
o 0 'denHa uszinssteuerbet rage von 113 snu., so muß zugegeben,w;\rn'
daß selbst eine, tärkuna des Fürsorzelondes von nur 1 biS 2 J\1 ..
o 0 . ' 1 ErO'e >nJSpro Jahr aus neuen Grundsteuern darum em reic ies ".
. . .. d '1 . d d Z fl ß .. der ke11lCzeitigen wur e, wer es ein a uern er "u u ware,
Verzinsung und Tilgung fordert. . er
Ha t eine Gemeinde durch rec htzeitige GebietserwClteru~t'
durch eine der Zuk unft gerecht werdende An laoO'.e der Sta . 'fü einder Verkehrsweee und Verkehrsmittel die Grundlage ur
e . Z h'lf ahll1Crreaundes \Volmen ueschaffen so kann sie unter u I en t~ines lanufristiu ti l"baren An lehens, das die Zukunft mehr be laste1
als d ie 0 Gege~wa~t ausgiebige Gr undflächen a nkaufen unc
, 0 . I t <ren-
unuesund raschen Grundpreissteigerungen erfolgreic I en ge"d
arbeiten. Das Baurecht zibt ihr die Mit t el an die H an d , ;J~
Grund zu verwerten, o~neihn :vieder dem prei~tr,eib~ndenH~I~i:t
zu überantworten.Bm städtisches P fa nd bn efmst ltut befa "
sie, dem na hez u vermögenslosen k leinen Mann Bau- un d lIYEo~
thekal'kredit zu erschwing ba rem Preise zu verscha ffen und a,
Ein- bis Vierfami lienhäuschen der ärmeren ßevölk~nll.lgi)·
schichten zu verwirklichen. Ein Billigerwerden der l\he tzil~~:
wird allerdings nicht zu erreichen sein, aber ein langsa~eles
Steigen derselben als bisher und ein besseres und gesün ~e I
Wohnen . Die K osten der städtischen Woh nungspolit ik ,; e:. ~IC
späterhin von de r steigenden R ente de r stlidtischell Gr~blll(
. d ble i en,getragen werden. Em Volk kann nur so lunze gesun .. '
.. . .. b' d \ O'ehoJ'\<ren
a ls auch der Armste seiner wirklich ar eiten en 1 neo "
. I di d ß . d die B dü fni an Jllhr llng,so VJe ver ient, a zum nun esten Je :>C ur msse ' \v ise
K leidu ns und Wohnuns in zesunder und ausreichendc.r ebl_
e 0 0 . b 1" f se ebe friedigt werden können. Diese drei H aupt ecur ms I 1
. . 1 1'a <r 0 In
stimmen den 'I'a uloh n und nicht umgek eh rt etwa c er I r
d ie l\liet höhe. Wi r dürfen nicht müde werden, nach Ver a~l~i
samumr der bestandirren Preis teigerungen zu streben'
l
I.nleo 0 d }> d rc I en
aber Mehraufwend unzen notwendie gewor en, z. ). U, 0hält sse S
unvermeidliche Verbesserung der Wohnun gsver a JII 1 'dCln
da rf sich die Gesamtheit nich t ablehne nd ve rha lten. un~"1 crc
wachsenden Elend freien Lauf lassen. F reilich ist eJJ\~ 10 J b-
Löhnuncr a ller kö rperlic h und geistig Arbeit enden die u.nllInwendl>a~e F olcre. Der übergang tut oft weh, fü hrt aber. zU eJJ\e I
" . L b b d lerunO'el.neuen Beha rrun <rszustande mit besseren e ens e iI 0 0
Über die durch eine Reihe von kreisrunden
Löchern in einem elastisch-festen Körper
auftretenden Spannungs- und Verzerrungs-
störungen.
Von A. Leon und l'. Willhehn.
Bezeichn en f und ~ die rad iale, bezw. tangentiale Verrückull g
eines Punktes einer im ebenen Spannungszust and befind lichen p latte ,
so bestehen -:- unter Zugrundelegung eines polaren Koordinaten-
netze s - ZWisch en den durch die llußeren Kr äfte bedingten 'Vegen
(dargestellt durch die Wegprojektionen p und ~ ) der einzelne n punkte
und den Spannungen in diesen Punkten folgend e Beziehungen :
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13).
10).
3g _ [ 111 + I B+ 2 /)1~ + [ m+ I C F] = 0,
a' 111 a2 111
_ 3E + 1TI+ 1 . .!!.... + }' = 0,
a. III a Z
1;8_ m +l. B + 2 P - 1II + 1. A a. = O
a' m a' 111
Abb. 1.
Es sei weiter an genomm en , dnß die Platte in einer Richtung
mit der Spannung p ge zogen werde und die Mittelpunkte aller Löcher
s ich auf einer zur Zu~richtung senkrechten Achse befinden (Abb. I).
Die Entfernung des Lochmittelpunktes von der Mitte zwischen zwei
Löch ern sei mit b bezeichnet. Ist die Platte nach allen Seiten un-
endlich au sgedehnt und besitzt sie eine unendliche Anzahl von
solchen Lochungen, so muß ancenommen werden, daß bei der Längs.
dehnurig alle Punkte, die vor der Deformation auf einer Geraden A, B
od er ...I', B' liegen , d ies au ch na chher tun. " Tir werden nicht im-
stande se in, bei den an g enommenen L ösungen diese Bedingung für
alle Punkte d er Geraden . 1, Bund A', 11' zu erfüllen. Für die
Punkte C lautet di e Bed ingung , daß die Verrückung in der Quer-
richtung (q> = !l00) g leich ist der Querverrilckung eines Punktes des
'ch nittes A, B im Un endlichen :
G+l1 = _ L , . b, wenn 9 = 90° und r =b . . , 11).
m f,
Ist die Gleichung 11) erfüllt, so wird sich ein Punkt C zwischen
den beiden Löch ern in der Querrichtung nicht stärker bewegen als
ein in der Liln gsrichtung ü ber diesem gel egener Punkt im Unendlichen .
In der Zugri chtung und im ungestörten Bereich muß die radiale
Spannung den 'Vert p an ne hmen :
"r= p, wenn '? = 0° und r = 00 . • • • • 12) .
Schließlich müssen sich die pannungen im Bereiche des elasti-
schen Körpers stetig lindern, es muß insbesonders
da d " b .
_ _t = __r = 0 se in, wenn q> = 900 und r = Ist
dr d r
Ist die I'latte nur in einer Ri chtung (9 = 0 ') beansprucht, ~o
wird 01 in der Längsrichtung dem W erte Null zustreben, was die
Gleichung g ib t . 14)
0
1
= 0, wenn :; = 0° und r = 00 Ist . • •• .
Da die Gleichungen ) nur sechs willkürliche ßeiwer~e haben,
so is t es nicht möglich , mit diesen Lösungen al~e Gre~zb~dlD~ung~n
zu erfüllen. Um aber doch einen uäberungeweisen Einblick III die
.. !l),
. . . . . . 4)





U E + Jj + 2 /) + ~ l"' - I C
r 4 rl 4 r2 4 1/1
u E B F . 1 .
r - - 27 - :!r2 + 7- (i 11I r' ,
.I E 111 - I lJ P ;1 /11+ ,
-, = - ~r' _ .~ r' +T - I ~ 11I
t _
"r-
E und 111 sind konstante Größen und kenn zeichnen das elasti sch e
Verhalten d es festen Körpers.
Die Bedingungen (3) werden erfüllt, wenn
p = G+ //siIl2,?,\
; = .I ain (j) COS ':p J' '.
lind
l/IE [ Op 'J )
"r = m + 1 "F"i" + In - 2 ' I
° - m E [.f... ~ ~+-'-J \.I - 111 + 1 r + r . CCi' In - 2 ' J{ . . . I) ,
mE [I ?p 0; ; ]
t = 2(111 + 1) r' 3"? + F;- r:
wobei die räumlich e A usde hnung' gegeben ist durc h den Ausdruck
.. __ m- 2 [ ~ . (J(p r) + '!-. -lJ
• . . . . . 2).
m- I r r r 0'1'
Die Gleich gewichtsbedingungen für die Spannungen lauten bo-
kanntlich:
~~+-.!.- .~ +Or - ". = °1
a r r '1' r ' /. .... . 3).
~ +~. Ö 01 +..::r = 0
o r r o(j) r
woraus die Bedingungen folgen:
lIiebei s ind rund '1' di e polaren Koordinaten eines Punktes,
A, B, C, D, }J und F willkürli che, aus de n Oberßlichenbedingungen
~u bestimmende Beiwerte. ( ~I an untersch eid e hiebei den Beiwert E
In den Gleichungen fJ) vom Elastizität sm odul E in den G leichu ngen 1).
Die durch 4) und 5) darg est ellte Lösung kann man unter
a~derem für die exakte Darst ellun g des elast isch en Gl ei chgewichtes
eines in vertikaler Richtung gle ich mä ßig b el asteten zy lind ris chen
Hohrel! benutzen, wenn man die Deformation al s sy mme t r isc h in bezug
auf jene horizontale Ebene an sehen kann, die durch die Achse de s
Hohres geht.
Setzt man die " ' erte IIUS 4) und [I) in 2) und 1) ein , so er'
häll man:
- 111 -
2 ldU+ G+.1 + (rll f + // - 2.1 ) . 2 1 G'~ - m=T d r ' - r - - d r - r-- Bln'f' . • ,
IIlE { «o Gt" +[ d l/ + 1/- 2.1J ' 2 }}m2=" I In -""dr + --r- lT1dr r Sill ? '
»:» {d G+ G+.l +Irl ll // 2.1] . • 1 7)~ -d r m - r- d r III r 5111" '1'1' '
mH f rt'.l 2 1/ - .1\.
2(m + '1) l dr + r J Bin Cl' cos c J
"r _ _ In B f :I E_ [~ u+ :?D]"'!- +
·l 'm +I) I r' III 1'2
+ [ ~/ +I '_p'l +'2 I- :y"'B t~ . .!!... +plsin2 T11 '
. In . r 111 1'"
__mf: ( HB 2 D m + l c F
"I .1 (m +Ir \- -r' + 7 + - m- + - ').
mi' [:IR m + l] I
--lI r 2 + 2 ---Pt - -Ar' si n' ;)111 r' lJl • ,
t _ 111/\' (iil? 111 +1 IJ m + 1 i
-:r--( t ,-) - - -- . .. t '2 P - - A r' f s in .. cos Cl'm r' ni r - 111 ,.
, Verwenden wir die se Lö sungen filr die Betrachtung de s8p~nllunll:szustandes in einer Platte, wel che eine Heibe von gleich
~elt abstehenden Krei slöchern vom Hndin s a hat , so muß der Rand
~edes Loches spaunungsfrei sein. Legt man - wie die s hier cesche hen
I~t - den Ursprung des Koordinatennetzes durch den ~iittelpunkt
eines tIerartigen Loches, 110 muß für r - a
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pannungsverteilung zn erbalten, we rden einige Bedingungen ein-
gehalten und die weniger wichtig scbeinenden vernachlässigt,
Die Gleichung 11) lautet in anderer Form
Die Bedingung 14) kostet uns eine Konstante (A = 0), wesbath
wir darauf ve rzichten, a, erst im I nendlichen ve rschwinden zu lassen.
Es sei vielmehr schon fü r r = 2 b und ~= 0° der ungestörte Spannungs.
zustand erreicht, al so
. 22).
. , nd lich11\ ein er u ne
. 23a),
. . ... ..
wobei
_ 2 D +~ C = 0
a' 4 '
'JE 5 B
- - I + .... + P= O,
a ~ a
fiR 5 B f,
-- - - . - -t 2P - - Aa' =O
a l 4 a' -I '
E n 2]):1 A P




+ :! b' + 4" C +. P - fJ .1 b' = 0,
- ....!!.... +2 C - .j A b' = iE.
>\ b' H
Aus d ieser Gle ichu ngsgru pp e ergeben sich die K on stanten wie
folgt:
A = 48b'u'(2 1:'b' -:!ib'u' -3f>a') . --,PI"
,,- l' ~
B = 1Iib'u' (ilOn bß +3li3:!bßa' - 1 b'u' +
+'" I.' "+3. '-. P.1.1 v a iI u ) . N J<:'
C = -Ib' ( OO~b'+ IilOflG bOa' - 4812 b'u' +
+380b'uß +5Ia") .z!p;, r- . 2il),
D = 2·5b'u' (:10U8b"+ 1:lOfI6b"a' - 4812 b'u' +
+380 b'll" +51 a'). -l B'
},'=20b'a' (ifl2b6 +flO b'a' + ' b' a
'
+
+ 17a") . JE
N = fihlGb lo + 12f128bBa' -I I!l(iOb"a c- :?li20 bCa" +}. 24).
+i bZa" - 35a 1o






E = 2 pr'
/.' = _..!!1.
:! r;
die der Spannungsslö rung durch ein einziges L och
ausgede hnten Platte entsprechen.
F ür <;= r,oo un d r = a e rhält man als g rö ßte SpRnnung
l'
a, = 2 b' (!l02.1 bß +20320 b"u' - 3!JOO b' a' +408 b' 11" - 8!l u·) . Ir·
' nm!>W enn für d iesen lIauptabschnitt r den W ert b nnmt
so is t
0, = (fJ016 biO +22240 b" u' + 161 28 b"a' + 622U b'lI" + 667 b2 lt" +
+ 25;:; 1110). -~ -.
. . h d W ertDi e rad ial e Spannung nimmt für r = a nat ürl ie en




P + ~b'=~3m m Em- l-- 0m
a, = p,
a, = 0,
was den Bedingungen entspricht:
:1 .F: _ -!.. [m + 1 B + 2D] ~ + In + 1C _ P = i
It ,b l 4 m . b- m I
= 4 (',7,t I ) P, }.
:1/,' t 2D+ III-!- I Ct p 4111 + 1 j
- T6 bl .j b' - 1/1- - - '-/1- A b' = 0
Aus den Gleichungen 19), 15) und 10) r echnen wir d ie sec hs
Kon . tanten. Die andere n hie r erörte r ten G re nzbedingungen sind durch
die angenommene Lösung nicht zu erfiillen.
Aus den heiden ersten Gleichungen 10) folg t die Beziehun g :
2 TJ + 1/1 -1- 1
-7 - m- O= O 20)
und aus IfI) : B 4p
- H' + 2 0 - 4 A b' = E 21).
und soll ~;r = 0 sein für T = !lGo und r = b, so muß
+ GB _ 1/1 + I J:'+ 2 D _ 0b
'
111' b' b' - . . . . . 17).
Die in 12) und 14) enthaltenen Bedingungen wären erfü llt, we nn
A = 0, I
'"+ 1 C _ P = 4 (11I +11
11I 111 R P,
111 -l- 1 0 + F = 0 1
111
Da die alleemeinen Ausdrücke f ür die K onstanten seh r ver.
wickelt werden und die weiter unten angegebenen Po rmeln fü r die
Spannung verteilung nur angenäherte Gültigkei t haben, sei im wei te ren
'" = .. ge etzt.
omit ergeben sich die folgenden Restimmungsg leich ungen für
die Konstanten:
und s tellt eoausagen die Kontinuillitsbedingung für den Punkt (; in
de r Querricbtung dar.
d~
'011 dr' i ür 'l' = ftOo und r = b verschwinden, 80 mu B
_ fi F: _ :! J) + In -l- 1 1b' = 0
bl b' In ' • •
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!}8cb c
<Ir= UO (18448 bR - ll M8 b" aO - 6600 b' a' - 1 5 b" a 6 - ll5a ) _1~ _
Die Spannung 0 r erreicht für r = ro einen größten Wer t, wobei
r~ = 24 B
u 5B -'öD'
Für den Hauptliingenschnitt ('1' = 0') und r = a ist
°1 = - 2 b" (3008 bR - 5792 bR Cl" + 5724 b' a' - 352 b"a" - 191 a8) . ~ •
In den Abb. 2 bis 6 ist d ie pannungsverteilun g in den
Ilauptschnitten für verschiedene Verhältni sse von b : a ( y :l, 2, 3, 4
und 6) dargestellt, wobei jedoch d ie Kurven so eingezeichn et wurd en,
als ob die Bedingung 13) erfüllt worden wäre,
gemessen. Gegen üb er der größten Hau pt span nung <11 im Kerben-
grunde tr it t die Bed eutu ug der 'ebenspannungen <Ir et was zurück.
Die gröBte rad iale pannu ng im Ha upt quer schnitt is t der sechs te bis
ach te Teil der gröBten L ängsspannung im Ker bengrund e. Sie ist bei
kleine ren Entfer nunge n der Löcher voneinander relat iv gröBer
( '11 ~ax ) als bei gr oBer ( '1, max ). Körper von großer Länga-, abe r
ge ringer Querfes tigkei t können nach Längsr issen aufspa lten (Ab b, 7 u. ).
Diese Quersp annunge n
im kleinsten Querschnitt
( Bruchquerschnitt) spie-
len eine Holle bei Bru ch-
versuchen mit ge lochten ,
Abb. 9,














°tm 1n °tm.z 1:-
°t mal: °tmin Oemax
1 '00 1'00 0'00
0 '61 1'64 0 '20
0 '46 2'19 0'28
0-3!l 2'59 0 '32
0 '36 2'76 0-33
0' 35 2- 6 0 '33




















1'41 0 '70 1'44
2 0'56 1'70
:1 0 '48 2' 10
4 0'44 2'27
6 0'40 2'40
00 0 ':33 :1 '00
--- ----
Au suut. aug im Ker b -
kl ein st en ko. m zlenl
Q l1era ch nlU
Wie man sieht, nehm en im H uptl liugsschnitt (:; = 00) die
Q~erspannungen 0t mit der gegenseitigen Entfer nun g der Löcher zu.
~Ie Querspannungen haben ein negatives Vorz eichen und erreichen
d,le Größe der Grundspannnng p, wenn b = 00 wird. In der Zeichnung
s l ~d nur die größten Querspannungen (für r = a) so einge zeichnet,
~V1e es die Formeln ergeben. Der iibrige Teil der pannungsverteilung
Ist freihändig eingezeichnet mit Beriicksichti gung des Umstandes,
d~ß die Platte in der Längsrichtung all ein gezogen wird und dah er
die gesamte Querkraft gleich ' ull ist , also
Cf)
J<l Ld r = O fi i r 9 = 0-
..
, rm lIauptquerschnitt ('1' = 900) entstehen neben den pannungen
I? der Ll1ngs-(Zug -)Richtung (<11) auch Zug spannungen in der Quer-
rl~htung (<Ir ) , also Nebenspannungen mit dem glei chen Vorz eich en
'lVI,e die lIauptspannungen. Sind die Löcher nah e bei einander, so er-
r~lchen diese Querspannungen ihren größten W ert im Punkte C
( ~b, 1) Sind die Löcher jedoch weiter au se inander, so ha ben diese
radial gerichteten Querspannungen zwei Maxima in ein er Entfernung
VOn n '" d .1 .nu lern uem halben Lochradius vom Rand e der Lochung au s
428 ZEIT CHRIFT DES ÖSTERR. INGENIEUR. UND ARCHITEKTEN·VEREINES Nr. 22 1914
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
BerIcht über den Stand der Arbeiten am Grenchenberg'
Tunnel (Lä nge 8565 m) der Elsenhahn Mfin8ter.Lengnau (JuradU~~~­
sti ch der LinIe Helle-, bezw. Basel.Bern) am 30. Allrll 1 ~
am 4. September 1884 in seiner Villa in Leesdorf und wurde in der
Familiengruft auf dem Ortsfriedhofe in Baden bestattet. .
' Vas Eng e I' t h geschaffen, ist heute durch die Erforde:llIsse
der neucn Zeit größtenteils vordrängt und gehört der Verg~nge.nhelt al~..
Seinen Schöpfungen wohnte jedoch ein erfinderi scher Geist mne, UC I
befruchtend neuen Gedanken zum Durchbruche verhalf. So ist der 1 aln~
Eng e r t h auch an das Neue gekniipft und füllt . dauernd ein H,uhllll'sbi al
in der Geschichte der Technik.
E rg ä n ze n d e B e m e r k u n ge n. .
l' 0 r d sei t e. Der tollen durchfuh r in diesem Monat die
~I o lasse alsacienne et delemoutienne. it
" ' ährend 2!l Arbe its tagen wurde ein mittl er er Tage sfortschrl
von 5 m geleistet.
Sü d sei t e. Es wurden die Schichten de s Opal inuston, Blag
deni und Rogenstein du rchbohrt. lt
Es wurde an 29 Tagen gearbeitet, de r mittl er e TagesFortsch:i1
beträgt 8'87 m; es ist dies die größte Leistung, die bis j et zt auf e
Südseite erreicht worden ist.
Kleine Blsenbuhunaehrlehtcn. I m Burggmfl'namte. dem fruchl
baren Cebiete zwischen Bozen und Meran, wurde kiirzlieh eine I~ eJ\e
BaI. n I i nie eröffnet, die die Orte Burgstall und Lunna ~'l'rbl1l cd
Die neue Bahnstrecke ist normalspu rig, wi rd elektrisch hetneben ..u~~
hat eine Länge von et wa () km, Sie übersetzt die Et 'eh auf einer Bru( 0
in Eisenkonstruktion und führt mitten in den ausgedehnten Ort Lanlla
hinein. Dort befinden sich drei Bahnhöfe, um den Zut rausport von Wal;cn
(vor wiegend Obst) zu erleichtern. Den Betrieb der neuen Lokalbadl~:.
führt die 'tantsbahn - Der türkische Ministerrat hat bellchlo"'len. C
Pa riser Finanzgrupp~ Per r i e r. die der Türkei einen \'ors~hu ß ~Oll
100 Mill. Franken gewährt hat die Konzession zum Bau der EIsen~a 't
linie ::; m y rn a-1) a r dan dII e n zu erteilen. - Der ita liellise III
Vertreter im internationalen Verwaltungsrate der türkischen t~t:l·
schuld lu\t im Auftrag einer Gruppe italienischer Kapi t,a list e~ elIl~1l
Vertrag mit der Hohen Pfor to abgesc hlossen, wonac h Vorber01 tllll~tll
zu cinem Eis e n b ahn bau beginnen sollen, der vom Golf von () l\I~(~~
gegenüber I{hodo. , .nordwärts durch die Taurus.Hochebene n.ach In'
,' tadt Buld ur führt. Die Konzession ist auf 50 J ahre bemessen. DlO:a \d
strecke führt durch fruchtbare Gegenden mit Weinbau . 'l~aba UU;ln
Baumwolle. - Der chinesische ~[inisterrat hat den Bau emer \ h
von 1\1 u k den n ac h J e ho l beschlossen. Die Kosten belaufcnß S\esauf 60 l\Iill . K ronen. - In B u e nos Air e s wurde gegen. ehln d( 111
Vorja hrc.~ die erste Tei lstrecke einer U n tel' g run d b a hn e,
Betrieb übergeben. 'ie bildet den Anfang eines ntergrundbahl;JJ1etZc.
q,
uas die Straßcnbnhngcse:lschnft selbst zur Steigerung. ih:cr LClst~lJ~~~·
fähigkeit ausführen will in Verbindung mit den obe rn'd lschen LJluc:~
Der Betrieb ist dera rt i'g vorgcsehen daß die Straßenbahnwagen ~ts
. I f" ) t .enselTUImel~ingl\ng zusammengekoppelt und geschlos ~n dlll'e Ige u I~, l . ehl'U
dalUl wJeder zerlegt werde n können _ Einem Benchte des amenkaJJlS .
Konsuls Baker zufo lge soll das' weltentlegene Ka.q?hl~li r ~lurch .~~;~
D rah t sei I b ahn zugänglich gomacht werden. tlie m em.er !JI!t'll
von 120 km die t;ehluchten des Himalaja überspannen soll. Die ~o~rcr .
diC8er Drahtseilbahn wer den auf 6 Mil!. K roncn vel'llnsehl~gt. 1h~ dic




























































Län ge des Sohlstol lens am :n. März 1914111
n ." n ,,30.April19 14 m
Gel eisteta Länge im Ap ri l 1914 .
Länge des Voll ausbruches am 31. März
1914 . . . .
Länge des Vollausb ruches am 30. April
19 14 .
Geleistet e L änge im April 1914
Länge des Fertigen Ge wölbes nm 31. März
1914 . . . . . . . . . .
Länge des fertigen Ge wölbes am 30. Ap ri l
Geleistete L än ge im April 1914, .. .
Ar beiterschichten außer hal b des Tunnels
n im T unnel
" total
Mittlere Arbei terzahl pro Tag auß erh alb
des Tunnels .
Mittl ere Arbeiterzahl p ro Tag im Tunnel
" " n " tota l
Erschlossene Wasser menge .
Gesteinste~perl\tur vor Or t.
Wilhelm Freih. v. Engerth.
• (Zu seinem 100. Geburtstage.)
Am 26. ~[ai 1914 jährte sich zum hundertsten Male der Geburtstag
Wilhelrn v. Eng e r t h s, eines jener bedeutenden Männer, welche in
einer Zeitepoche großer 'chöpfungen auf dem (Iebietc der Technik nicht
nur den Ruhm ihr eigenen J. 'amens, sondern damit auch jenen öster.
reichisoher Ingenieurkunst weit über die Grenzen ihres Vaterlandes
hinaus verbreiteten.
Der Ö terr. Ingenieur. und Architekten-Verein hatte vor zehn
J ahren, aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums des Bestandes und Betriebes
der emmeringbahn, erwünschte Gelegenheit, mit dem geistigen Schöpfer
dieses Bahnbaues. Kar! Ritter v. G ho g a, auch Wilhelm v. Eng e r t h
zu feiern, dem es gelan~. . für ,die von G h e ~ a als Ad~ii.sionsbahn ge
dachte und gebaute Linie eine den damaligen Betnebsbedürfnissen
vollkommen entspreehendo Lokomotive zu schallen, nachdem vorher
ungeachtet d a\18g etzten Preises wohl eine Reihe von Lokomotiven
entworfen, g .baut und in Betrieb gesetzt wurden, ohne daß jedoch eine
derselben den Voraussetzungen voll und dauernd entsprochen hätte
Wilhelm v. Eng e r t h entstammte einer österreichischen Familie
und wurde während eines vorübergehenden Aufenthaltes derselben zu
1'Ieß in •'ehl ien am 26. lai 1 14 geboren.
'ach absolvierten tudien am k. k. polytechnischen Institute
zu Wien wurde Eng e r t h 1840 zum Assistenten der Lehrkanzel fiir
Mechani k an diesem Institute und 1844 zum Profe or der J.leehanik an
dem Joanneum in Graz ernannt, 1 50 als technischer Rat bei der k. k
Generaldirektion der Kommunikationen nach Wien berufen und 1853
!n gleicher Eigenschaft als Vorstand der Abteilung für Betriebsmechanik
in das Handelsministerium übersetzt. Im Jahre 1855 übernahm Enge rt h,
nachdem ihm ein fünf jähriger Urlaub erteilt worden war, dio Ste lle
C1!1C8 Z ntraldirektors für den techni chen Betrieb bei der öster r. Staats
r;16enbahn.Gesellschaft und trat 1 60 aus dem taatsdienste, bei welcher~ eranlassung ihm der Titel und Charakter eines Regierungsrates ver
hehen wurde.
Im Jahre I 45 wurde Eng e r t h von der Regierung zum Bericht
el'llt~tter für die "'iener Industrie-Au teilung ernannt, späterhin zum
Bcnchterstatter und Preisrichter für die Indust rie.Ausst ellungen London
1 51 und München 1 54.
Nach dem unbefriedigenden Ergebni e des internationalen Wett
bewerbes vom JaJu:e 1 51 zur Erlangung von Lokomotiven für den
.emmenng konstruierte Eng e r t h, wie schon erwähnt, eine Lokomo
t~ve, welche"für den emmeringLetrieb unter der Bezeichnung .. ystern
Eng ~ r t h angenommen wurde und auch auf den französischen und
•>eh~elZer Bahnen vieUältig. zur Anwendung gelangte. Von der J ury der
I arrser 'y lta tellung erluelt Eng e r t h 1855 für Verbesserungen im
Lokomotlvbau die große goldene Ehrenmedaille. Auch wurde ihm der
Ord n der. Ehrenlegion verliehen und in demse lben Jahre vom n.. ö. Ge.
werbeverein die große goldeno • Iedaille zuer ka nnt. F ür die dem Stnato
geleisteten Dienste im Eisenbahnw en wurde ihm 1 5-1 das R itt erkreuz
d;. Fran~ Joscp~:?~uens verliehen. In Anerkennung seines erfolgreichen
\\ Irkens Im mlhtan chen Inte~ ' C bei den während uer Kriegsepoche
ues .Jahres 1 59 auf der taa.tselse!1ba~n s!attge habten ~Iilitärtransportt'n
wurde Eng e r t h 1 59 durch die \ erlelhung de Ordens der eisernen
Krone llL Kl au gezeichnet und, den tatuten dieses Ordens gemäß,
in den österreichi chen Ritterstanu erhoben. I n Anerkennung der be.
sonueren verdienstlichen Leistungen währenu ues Krieges I 66 wmue ihm
d • Komthurkreuz d Franz Joseph.Orden verliehen.
Im Jahre 1 67 al Mitglied in die Donau.Hegulierungskolllllli. ion
herufen, war Eng e r t h GeneralberichteI'P.tatter des von derselben ein.
g etzten Komitees und wurde 1 6D für eine Verdienste um die Aus.
arbeitung des Projekt durch Verleihung d Titel und Charakters eines
Hofrates ausgezeichnet.
Im Jahre 1 71 wurde Eng 0 r t h zum ~Iitgliede der kaiserlichen
Kommi' ion für die Wiener Weltau teilung ernannt unu übernahm den
P ten des Chefing nieur der I tzteren; er war Mitglied des Präsidenten.
rates der Jury und wurde 1873 durch Verleihung ues Oruens der eisenu'n
Krone 11. Kl au gezeiclmct, was statutengemäß seine E rhebung in
den Ö6terreiehisehen :Freiherrnst and zur Folge hatte.
In diese Periode fällt auch der Bau des unter dem 1 'amen S p er r.
sc h i f f 0 populär gewordenen " 'ehwimmtores zur Absperrung des
' Viener Donaukanalcs", welcher nach den I>länen Eng 0 r t h s im Jahre
1872 vollendet wurde.
Im Jahre I 74 wurde Eng e r t h zum lebe nslänglichen l\Iitgliede
d Herrenhaus u österreiehi 'chen Heichsrate ernannt. Er verschied
und gekerbten Körpern aus zäbem Material, da sie die Haupt schub-
spannung herabsetzen und dadurch die Bruchgefahr merklich ve r-
r ingern. Man findet in Lehrbüchern wiederholt die irreführende Be-
ha uptu ng, dall gekerbte Stäbe eine höhere speaiflsche Festigkeit haben
als glatte.
In der umstehenden Tabelle (welche nu r annähernd richtige
Verhältnisae angibt) bedeutet p' die auf den Nutzquerschnltt bezogene
du rchschnitt liche pannung. In den Abb. 9 und 10 sind die Werte
de r Tabelle zeichnerisch da rgestell t,
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D~ahtseilwagen soll ein elektrisches Wo.sserwerk in R amp ore liefern.
Die Drahtt rossen sollen an eisern n Tü rmen verankert werden, die bis
zu 1000 111 voneina nde r entfe rnt sein werden. Vorläufig ist nu r cin Güter-
verke hr vorgese hen. DeI' a us dem .Iah re I i stammende ' Veg ermöglicht
~egenwärtig eine Verbindung für War cn in 14 Tagen und die Bef örderung
jeder Tonne kostet rund K 100. Die Drahtsei lbahn, d ie im gro ßen und
ganzen dem Iheluml auf e folgt, wird die Verbind ung in 16 td , bewältigen,
so daß bedeutend e Ersparnisse möglich sind. - Das Zurückbl eiben der
Roh ölablieferung des ga lizisehcn Lande zerban des, der noc h im J ahre
HJ12 programmäßig 225.000 Zist ernen hä tt e abliefern sollen, hat zu einer
woitgehenden E in s e h r ä n k u n g d e r H e i z ö I f e u e I' u n g i III
Ö s t el' I' e i ch i s c h c n t a a t s b 0. h n ver k e hr e genö tigt. Des-
halb ist die R eizölfeuerung auf den nordöstlichen taatsbahnlinien
gänzlich einges tellt word en und nur mehr in de n Tunnelstrecke n und
deren Rampen im Bereiche der zweiten Eisenbahnverbindung mit Triest
~ufrechtcrhalten gebli eben. Im Ansc hluß daran ist die Ununontierung
Jener Lokomotiven des nordöstli chen taatsbahnnetzes, die für Heizöl-
feuerung eingeri chtet word en waren, auf die K ohlenfeuerun g bereits
vernnlaßt und größtenteils auch schon du rchgeführt worden. Die Ent-
schcidung zu Gunston der Heizölfeucrung reicht 5 Y2 J ah re zur ück.
Dumals beschloß man, speziell auf den nordöstli chen 'to.o.tsba hnli nien
:15 Ausrüstestationen herzust ellen und 00 Lokomo tiven für die Heizöl-
feuerung einz urichte n, wobei der Bezug von 300.000 t Rohöl in Aussicht
genomm en war. Die seit horigo En tw icklung hat nu n zur Notwendi gkeit
geführt, a ll jene l\laßnalun en rückgän gig zu mac hen. - Zwischen der
griechisch in Rcgierung und der • ociötö de Construction dc Batignollcs
ist ein Vertrag nbgcsohlosscn word en , nach welchem sich die Gesellschaft
verpfli cht et, zwischen der Ei~cnbuhnli nie Piräus- t hcn-i-Larissu und
den Oricntbahnlinicn eine V er b in dun g s b a h n herzustellen, durch
welche Gricc honlnnd in dir ek te Verbind ung mit 'Yesteuropa gebrac ht
werd en wird. Im Hinblick a uf eine möglichst ba ldige Fertigstellung dieser
Linie wurden besond ere Best immungen und Verg ün tigungen fest-
gesetzt. In jedem Fall e soll die Lin ie in spätestens I Monaten in Betrieb
gest ellt werd en. Diese Bahnlinie, die für Griec henla nd und den inter -
nllti onlllen Verkehr von größter Wichtigkeit ist , wird !l5 km lang und
normalspurig sein. Die F ahrtdauer zwischen Paris und Athen wird nach
Vollendung der Hahn ungefähr 60 td, bet ragen, - Der enat in
' Vaahingt{)n hat das AI 0. s k 0. e i s e n b a h n g e s e t z angeno mmen,
wodurch der Präsident der Vereinigten taaton ermächtigt wird, den
Bau einer 1600 kill lang en Eisenb ahn in Alaska in Angriff nehm en zu
laasen. Die Kosten sollen den Betrag von 200 M}11. K ronen nicht über-
schre ite n. - K önig Ludwig von Bayern hat dem unte r der Leitung des
Ronti crs Eduard S c h war z 11\ an n ste henden Konsortium die Kon -
zesaion zum Bau und Betrieb einer e l e k t ri s c h 0 n Z 0. h n I' a d b ahn
Cl arm i s c h-E i b s e Zu g s P i tz 0 erteilt. Die Bahnlinie wird
nusschließli ch auf bayrischem Gebiete geführt werden. Das andere
T~l'Ojckt, das einer chwebcbahn, wurde zwar aufgegeben, indessen ist
C1ll Gedanke daraus, nämlich die Bahn nu r auf bayrischem Gebiete zu
fiihrcn, in dcn ncucn Plan aufgenomm en word en. Die elektrisch betriebene
Bahn wird cino Spurweit von I 111 be it zen und auch für den Winter-
betrieb eingerichtet worden. - Die russische Regierung plant innerhalb
der nächst en fünf .Iahre eine umfangreiche Er w 0 i t el' un g d e s
H i b i I' i s c h 0 n Eis 0 n b ahn n e t z es. Es sollen gebaut werd en:
I. Die Altaibnhn von Biisk über Ku snyk nach Minussinsk mit Zweig.
lini en von da nu h Ats chinsk an der sibir ischen Bahn. 2. Die Lonabahn
von Zulm an der sibirischen Bahn bis nach Bodaibo. 3. Die teppenbahn
von Uralsk über Orenburg bis OW O-.1 Tikolajewsk. 4. Die Ussinskbahn
von Minu ssinsk bis nach K obel o in der Mongolei. 5. Die Kiachtabahn
von l\lyssowajn an der Trnnsbaikalbahn über Kiachta nach Urga. -
Der s 'rbische Hautenminist er hat den zwischen der serbischen St o.o.ts-
bahndirektion und der serbisch. französischen Gesellschaft für ~ffentliche
Arbeiten abgeschlossenen Vertrag, betreffend die TI' ierung der pro-
jektierten Ei s e n b ahn I i nie Ras c h k a-B 0 s n i s c h e G I' e n z e
v a c, bestätigt, R.
Die Hrartübcrtra ung projekte Trollh Ua n- Hopenh gen. ("H. T.Z...
1!l13, H. 39.) C. A. R 0 s s a n der hat ein Projekt ausgearbeitet, nach
welch 11\ Kopenhagen von Trollhättan mit elektri cher En ergi e versorgt
werden soll, wobei zwei TUI'binen zu 10.000 P zur Verfügung stehen.
Kopenhagen besitzt drei größere El ektrizitätswerke für zusammen
10.150 K IV für Licht, Kraft und traßenbahnen, die ZllSammen an
26 MiI!. KW·Std. abgebcn. Wenn alle Industrieanlagen elektrisch be-
triebcn werdcn, so ergibt die Industrie allein 16.1 0 KW, mit den obigen
also rund 24,000 KIV mit 65 .MiII. K W· td. Verbrauch und 0'31 mittlerem
BelastungsfaktDr. T.'ür 191:1 wird cino lIIaxim all ei t ung von 35.000 KW
angenommen. ' Vellll 20.000 PS in Kop cnhagen in einer mode rne n Dampf-
zentrale mit iOOO K W.Tlll'hinencinh eiten erzeug t werd en, die 0'14 11'. td.
pro IV]I] leisten, so bctrag n die Anlageko t n derselb cn K 172 pro KIV,
die festcn jährlichen Kosten K 25'2 pro K W, die variablen 2 h pro K W.Std.
Bei dieser Aufstcllung sind Vcrwaltung, Ver sicherung und 'teuern nicht
eing er chn t. Nach den angestellt!'n Berechnungen , die auf cinc möglichst
große I ndustr iebeln tung zählen, wird die Ausnutzungszeit jährlich
6000 •'td. betragen. Hellte mach 'n die Kosten pro KII'- ' td. in dcn ge-
nnnnten drei \\'erken zwischen 5 und 6 h aus.
ach ciner Alternative des Projektes oll in Trollhättan Drch·
strom von 100.000 I' er7.llugt uml bis nach H elsingborg geleitet
werden. Dort soll 'I' dann auf 20.000 V rniedrigt und durch
ein 0'5 km lang s rabel (vier dr eiphll.'lig Kabel :J X 95 mml )
nach Heleingör und von dort abe rm als du rch Freileitung mit
100.000 V nach Kopenh agen gelei tet und hier mit 10.000 V verte ilt
und entsprechend umgefor mt werden ; die gesamte Län ge beträgt 328 km.
Die Anlagekos ten werden mit S lIIilI. Kronen und die jä hrlichen Ausgaben
mit O·SIl\JiIl. Kronen veranschlagt, Das zweite Projek t sieht die E rzeugung
von hochgespanntem Gleichstrom von 150 A konstan t bei 91.250 V vor,
in 20 Generatoren von je 4560 V in vier Gr uppen erze ugt , die von je
einer 5000 PS-Tw'bin e betrieben werden. Die Leitung kann als zwei -
polige (2 X liO m1ll1) oder einpolige F reileitung (2 X 60 111m 2) bei Rück-
leitung durch die Erde gewählt werden; in die See werd en dann Kabel
für 90.000 V gelegt; die Leitungsverluste belaufen sich bei zweipoliger
Leitung auf 1520 KW, bei einpoliger auf lOi5 KIV. Die Anlagekosten
ste llen sich bei einpoliger Leitung auf 6, bei zweipoliger auf 8'25 Mill,
Kronen, die jährlichen Ausgaben auf 0'625, bezw. O'i86 l\lill . Kronen.
Die Gleichstromalternative ist also die billigere und wird von dem Ver-
fo.sser empfohlen.
Rundschau.
IngenieurtItelgesetz In Italien. Das neue Gesetz für den Sehuts der
Titel . Ingenieur«, . Architekt« und sGeometer« wurde, dank der un erm üd-
liehen Bemühungen des Präsidenten der s Federaalone Nazionale dei sodalizi
di Ingegneri ed Architetti italiani« (das entspricht unserer ständigen Delegatiou),
Abgeordneten Romanin J a c 0 ur, vom Justizminister im Einverständni sse
mit dem Minister fl1r öffentliche Arbeiten und Kultusminister in der italienischen
Kammer eingebracht. Es ist zu erwarten, daß das Gesetz in einigen Monuten
angenommen werden wird und unsere italienischen Kollegen das lnngerstrebte
Zicl endlieh erreicht haben werden, Mo :
Der Verband der TalkumJnteressenten In österreIch-Ungarn Tersendet
soeben seiueu in der Generalversammlung arn 6. März I. J . genehmigten Jahres-
bericht. Der Verband beschäftigt sieh weder mit dem Verkauf von Talkum,
noeh veranl aßt er irgend eine Preisvereinblirung unter seinen Mitgliedern oder
strebt auch nur eine solche an ] er hat vielmehr den Zweck, die Talkum-
industrie auch durch Wahrung der Qualität des Talkums zu fördern, neue
Verwendungen Iür Talkum zu propagieren und insbesonders den Kundenkreis
über die verschiedenen Talkumqu alitäten aufzuklären und ihm alle gewünschten
Auskiinfte zu erteilen. Mit R ücksicht auf die großen Schäden, welehe das Be-
stechungswesen gerade bei den Rohmaterialien und Hi1f88t?ll'en mit sich bringt,
verdienen die Maßnahmen, die der Verband gegen diese Übelstände mehrfach
zu ergreifen genötigt war und über die der Jahresbericht ausführliehe Mit·
teilungen bringt, allgemeine Beaehtung. r.,
Der InternatIonale IngenJeurkongreß In san Franc isco 1916 wird seine
Schriften in zehn Bänden erscheinen lassen, von denen der erste, welcher eine
eingehende Monographie über den Plln~makanal d~rstell,en wird, durchwegs
von den beim Bau dieses großen Ingenieurwerkes III lelten~er Stellung Be-
schäftigten verfaßt werden wird. Weitere Bäß.de werden die Wass.erstraßeu
und Bewässerungsanlagen, das städtisehe IngeDleurhauwesen, das Eisenbahn-
wesen die Bau. und Konstruktion smaterialien, den Masehinenbau, die Elektro-
teehnik, du Berg- und Hüttenwesen, den Sehillbau und du Militärbauwesen
behandeln. . r..
ÖSterreichischer ze ntralverband für Rettungswesen. Kommerzialrat
Reginald C zer m a k hat einen Entwurf für eiu Stat?t su~ Gründung e~nes
Österreichisehen Zentral verbandes für Rettunglwesen lO Wien ausgear,beltet.
Die Zweeke dieses Verbandes werden im § 3 folgendermaßen umsehneben:
Die Aufgaben desselben sind zunäehst dem Friedensdienst für die leiden~e
und hilfsbedürftige Menschheit gewidmet, der VerbllDd sorgt aber schon Im
Frieden dafür daß auch im Kriegsfalle die Einrichtungen des Rettungswesens
dem Vaterlande dienstbar sein sollen. Der Verband 1I01l die staatlichen und
autonomen Behörden in der Befolgung und Ausübung der Gesetze und Ver·
ordnungen auf diesem~biete nnterstlitzen, sich. be.trebe~ , unte~ Be~ü~ksichti.
gung der Eigenart der einzelnen Kronländer elOe tunhch t eln~Clthehe .Ge-
staltung in der Geaetzgebung und in der Ausübung des öffen~hchen .Hllfs,
dienstes zu erzielen eine Statistik über Unfälle und RettungsaktIOnen fuhren,
dahin wirken, alle' Organe der sozialen Versicherung sowie jene Anstalten,
welehe an raseher Hilfe und an der Gefahrenverringerung ein Interesse haben,
zur Unterstlitzung der hilfeleistenden Organisationen zu veranl~sen und ge·
meinsehaftliehe Arbeit herbeizuführen , alle Maßnahmen unterstutzen, welehe
zur Verhütung von Unf'llJlen dienen, sei es anf dem Gebiete der Feuers·,
WlIuer. oder sonstiger elementaren Gefahr, sei es auf dem Gebiete von Schule
nnd Haus oder auf industriellem, gewerblichem oder land- nnd fontwirtschaft-
Iichem Gebiete, oder sei es im öflentliehen Verkehr. Weiters soll sich ~er
Verband die Unterstüt zung ,all er Maßnahmen angedeihen lassen, welche sle~
auf die Entschädigung und Versorgung des Personals beziehen, welches bel
Ausübung des llfi'lmtliehen Hilfsdiensles beschäftigt ist. Er soll lolche Ver·
einigungen erriehten oder unterstüt zen, ,...elehe bezwecken, der leide~de~ und
hilfeln cheuden Menschheit in Not und Gefahr hilfreich beizustehen, die WI!lI!en-
sehaftliche Forsehung nuf dem Gebiete des öffentlichen Hilfsdienstes pflegen
und fördern die Verbandszwecke fördernde Druekschriften herausgeben, solche
f.chliteraris~he Bestrebungen unterstlitzen und Vorträge abhalten lassen, eine
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Fachbibliotbek errichten lind olche Organisationen unteratützen, welche die
Sammlung aller beachten werten, auf das Gcbiet de Rettung wcscns bez ug -habenden Gegen tände bezwe ken , endlich das ö terreichi ehe Re ttu ngswesen
nach außen vertreten , rni aust n-li chen , gleiche Zwecke verfolgenden Be-hörden und Ycreinigungen in Verkehr t reten und mit ausländischen ode rinternationalen , gleiche humani re Zwecke verfolgenden Vereinigungen einen
Ve rband bilden k nnen,
...
Feierliche Eröffnung der Olficlne Elettriche deli ' Isonzo, In Monfu lcone
erfolgte am 30. April I. .1. die feierliehe Einweihung einer seit 1. Jänner d. J .in Betrieb rehenden großen Dampfanlage. welche durch die 0 Cf i c i n e
E Ie t tri c he delI' Ls o n %0 errichtet worden ist, um gemeinsam mit de n
bis herigen tromerzeuguugsanlagen diese Konsumgebiet %U ver orgen, an-
schließend an die be tehenden Was erkraftzentralen arn • anale Dottori •.
Zwei Turboa gregate %U je :!~>OO .KJ' A ind aufgestellt und ein wei terer Aus-bau mit Cünf Aggregnten doppelter Größe i I hie r noch möglich, wonach dieses
Elek tri%itälswerk Uber 36.000 PS verfügen wird. DlU Kesselhaus enth ält vie rHabrock- Wileoxke el zu je 3-10 m" H eizfläch e mit 1-1 Atm. Betr iebsd ruck,berhitzer zu 102 m" Hei zf1 che und automatische Kette nrostfeueru ng von
lIJ':! m" Rostfläche. Je ein gemein amer G reen ehe r Ekonomi er von -180 m"Heizfläche wird durch zwei Ke el gespe] t, worin no rma l 20 klJ Dampf zuI·' Atm .• herdruck und :160° hei 0°/••·utzeffekt erzeugt wi rd. Zwei
Dampfturbinen, y tem .Parsons E rste Brünner M a s chin en·
f 11I. r i k , ind von der Ö s t e r r. Da m p f t u r b in e n . G c s. gelie fert, zu je3 JOO PS und 2~,:!0 Tonren p.• Iin . mit 13 Atm. Spannung un d 32~)0 C. Im
Oherflächenkondensator wird hiennch \Va rmwasser niede rgeschlagen, mittels
Konden atpumpe hierau entfernt und in du peisewt e rres ervoi r znrück.j:elieC..rt; es i tein Obertlächenkonden to r von 395 m" K ühl fl ehe ans ) Ie ing-
rohren mit 60 ) m I nge, AI KühlwlIl er dient eewasse r, :!OO lrek. T urbo.
I(en. toren der . te r r. i e m e n s· II h u c k e r t . \Ve r k e sind nn di e
Dampfturbinen gekuppe!l und liefern trom von 5000 V pannung auf das
• arnmel chienen y ·tem. Der zugehörige Gleich trom·Ge neratore ne rreger wird
mit 21 .KIV bei 110 V pannung erzeugt, de r l agoe ist aus Siemena-Martin-
tahl mi der Welle in einem Stück. Luftkühlung erfolgt du rch Ansnu gun g
und Filtrierung von Freiluft, welche nach der E rwä rmu ng du rch Gehä use -
Iüße unu Kanäl. wieder ahzieht. Die ~ammel chienen aus Aluminium von
::!uOO mm" Que r chnitt ind auf dem 50üü V· chaltgerüst mon tiert; eine chalt -
tafel aUA chwarzem . Iarmor mit vorgebautem chaltpult schlie ßt den Schnlt .
raum geg.n da M88chinenhau8 ah . Unte rhalb ist de r T ransformato re nra um
mit derzeit zwei Umfnrmern zu 1000 .KU' zur Fernleitung gege n Triest und
GOn mit W.OOO J' ~pllDnun , Ruch zwei mforme r zu 1200 KIV mit 10.000 V
Ver ilung p nuung auf Friaul. Die ~.o.OOO V.Hoc hspannunl'(Sfernleitung i t
mit ihren PI' raten, Bli zscbutZl"orrichtungen und .leßinstrumen ten in ein
I(er umil( Bctonzel1en y tem ge tzt. Zwei F reileitu nge n werden \'on den
1O.I)UO r., mmel hienen g pei t, eine zur Ver bindung mit den bestehe nden
' : erkrn!tanlngen am . nale Dotto ri. und dem Friaule r Verteilungsn etz ,,h~ ande re f r <I. Gebiet gegen. T bre ina. Für de n Eigen bedarf der Zentrale
wir 1 ,l ur ch % ci w iter Tran formatoren zu t W K II' \'o rgese hen behu Cs Ab-fo~mnnl/: von [, ) r au C :!OO nnd 115 V GehrauchsR pnnnung . Z wei F re i.le,tun en 7.11 1fIU()() V und . ,." 000 V,
. zwei zu ''V. gehen aus der Zentrale über
• abresina nach Tric t und die andere nach GXr" A h ' • b . . t .T r tu.. UC ID . a reSIDlL I eIDe
_ ron ormatorstntion von ~>O.OOO Ruf 10.000 V Ver teilnng spann ung, ind es dieIIII.O~JC) V·Hoch pannungdemleitnng in der T mn formatore nsta tion Rojano ab .
hheUt, \'on 0 zwei Kabel zu den k. k . Lagerhä use rn mit 2i,.000 V führen.
Der l"llte. chritt im P rogramm der Officine El e ttri che deli ' Ison%o ward hier
I/:ema.ht, in zweiter wi rd di Au nutzun g der ohe ren Ison zo. \\' asserkrnft mit
-1f1.100 his 7U MI P in. l it d ie en Daten , ir d a nge de utet. wel ch kolossal er~ uf chwu.ng im KU t nl nd durch die. e Unte rnehm un g eingeleitet wird, de ssen
F.rk enn UlK h~n von den zahlreichen G ten am Fes ttage bez eigt wurde .lI er r Ing. .1. P I a n i ha te I P r i<l nt der Officine Ele tlriche deli ' 180n~0 dieG te mit einer F t rede be rUßt, anf welche der an wesende I.nndeshauptmann
Herr F a i d u t t i. mit inter anter Gege nrede en vider te. An einem opulente~
Rulret rh ob auch der Bü rge rmeister on ~I o nfal cone Dr . Re b u I1 a sein(;Ja.; er h tont • da d.ie ~"el ge hichte des Friauls te~ id entisch mit jener
von . Ion faleone und mi t ) ner de lsonzo ewe en, 80 an ch jetzt wieder, da
<li Werkraft d.,s I nzo zur Kra!t'luelle fü r die gan ze Landsch aft werd e'
r wün he uch die m Unternehmen der Officine E1ettr iche deli' l sonz o G1üek
und Erfolg und be~rüße den Pr ideuten de r Officine EI tt r iche de li' Isonzo
lI er rn Ing. P i a n i, und <le n ~litarbeiter u h de halb, weil Bie die Arbei;
znm Wohle Friauls und de en Be,vohner gelei te t haben . hU]. 1I. [f iiller.
W ie wird der Glühstrumpf hergestellt ? Einer Blättermeldung zufolgehat der Direktor einer Gn an It in ~eh le ien einen neuen Gliih strumpf er .
funden. d en Leuchtkraft bei gleichem Ga verbrauch d reimal so g roß sein
oll wie die der be ten Auen:lüh trümpfe. Ferner wir d dem neuen trumpCe
nachgerühm , .laß er nahezu unzerreißbar sei, ja soga r nach Gebranch an gefaßt,
von der Lampe g nommen und beliebig ranspo rtiert werde n kön ne. oll te
ich .lie .' chricht bewahrheiten, so dUrfte da mit eine neue Etappe im
Ka mpf e nm d Licht ein etzen, zumal au ch die elekt riache Beleucbtungs.
indu slri e neuerd ings in ihrer H a l bwattla mpe einen nich t zu unterschätzenden
Konkurrenten ins Feld geführt hat . Der eigentliche Glü hk örpe r de r Gl üh ·
st rii mpfe besteht a us ei nem feine n ' ke lett der selte nen E rden 'f ho riuIUOx )'d
und Zer o. yd. Man gewi nnt diese Rohmate rlallen für den, Glühst rumpf haupt·
säc hlich aus dc m . Ionazitsllnd, dcr in Br asili en in große n Men gen vorko mmt.Der Sand enthält et wa 50/ 0 Monazit un d let zterer wiederum auf 100 1'eil e
3 bis 4 Teile Tboroxvd, De r ~I o uaz i t wi rd entweder ähn lich wie das Golddu rch Waschen oder 'ne ue rd ings, da er magne ti sch ist , durch El ektroma gu ete
vou de m wertlosen Qn a rzs and get rennt. Dann werde n in chemisc he n Fabriken
ans dem Monaz it d ie T hor- u nd Zerbeslandt eile i n Form von Zer - und 'f hor-
nitrat abgeschiede n. Trot zdem di e Industrie immer gr ößere Mengen der
selte nen Erden gebra ucht, ist der Preis d ers el ben inf olge verbesser ter Ge-
wiunu ngaverfnh ren nich t gest iegen, Bonde rn im Gegente il beständig zn rück -
gegan gen. W ährend im .Iah re 1895 1 klJ Thornitrnt sich noch auf etwa M :Woo
stel lte. kos tet es heute nur noch M 2i) bis 30. Man stell t mittels Maschinen,
d ie zumeist vo n Fraue n bedient wer den , sch la uch förmige Ge webe aus Baum'
wol lga rn , Ramie. k ünstli cher Se ide oder einer sonst igc n oh ne ltUckstand ve r'b rennbaren Pflnnzenfaser her. DM röhrenartige Ge webe wird d urch Behandeln
mit Sa lpetersäure, Se ife usw. von jeder Unrei nigkeit und all en unverbre nn'
• liehen lIIiueral substanzen befr eit und dann in passend e, den z ukünfli g~n
GlühstrUmpfen ents p rechende Längen ze rsch nitten, Darauf tau cht ma n di e
einzeln en tücke in einc Lösung von Thoriumnitrnt , der ein geringe r Proz~nt.
sa tz Zernitrat zugese tz t ist. Nach d er Trllnkung preßt man mittels Wrmg:
mascbinen d ie überäüssige F eu cht igk eit aUA und läßt di e Strümpfe bei
mäß iger W iirm e tr ocknen . Miltely ein es nnverbrennlichen Asb cstead ens zieht
man den obere n, un gesäumten Teil des Ge webes zusammen , gibt d em Strnmpfe
durch AuCsetzen a uf einen H olzkegel eine haubenart ige Form, legt den
Aebesttaden schli nge n förmig iibe r ein en eisernen Haken und hält mit .li esemdas Gew eb e üb er eine heiß e Flamme. Dabei verbrennt das or ganische Ge-
bilde, wobei die in den Nitraten enthaltene alpetersäure gle ich zeitig ver-
flüchtet und es bl eib t nnr noch das weiße, au s Thor- und Zeroxyd bestehe.nde
ErdengerUst zurück . Dleses ist zunä chs t noch ziemlich locker und %erhreehheh .
Deshalb wi rd es über einer Preßga sflamme noch etwas 7.Usammengesehmolzen.
Ah er au ch nach di eser Ope rat ion iat da s zarte Aschenakelelt fiir den Transport
noch nicht gee ig net . Um ihm di e bcim Vorbrennen de s (Iewebes verloren
gegange ue Elasti zitä t und Bewegli chk eit zurückzngeben und es so gegen ~li e
beim Yersand unvermeidlichen Stöße weni ger empfindlich zu machen , Wird
de r Aschcnkörper in eine Lösu ng \'on Sche llak oder Kollodium eingetaucht
nnd so m it eine rn fest en Überzu g versehen. Bcim Aufsetzen d es Stru mp fes
au f den Gasbrenner verbrennt das Kollodiumhäuteh en sofort wieder und es
bleibt nur das reine, wied er seh r empfindli che ErdengerUs t zurück. Die mittel s
Baumwollgewebe hergestellten GlühstrUmpfe besa ßen den Nachteil , iu der
Flamme Icicht zu sammenzusinken, weil wegen des geriugen Querschnittes der
Baumwoll fäd en au ch di e nach der Veraschung zurückbleibeuden Sk el ettfäd en
ei ne n nur ge ri n!:en Que rsch nitt besaßen . Infolge des Zusammenschrumpfens
und des kl einen Qne rsch nittes t rat daher bald ein Durchbrennen der St rump f·
f..ern ein. Wesen tli ch ve rlängert wurde die Lebensdauer der StrUmpfe nach
E infiihru ng rier e twa doppelt so di ck en Ramiefasern . Bei der VerwelJllu~g
künst lich er Se ide behalten di e Strü mpfe au ch nach dem Verascheu ~Ie
E las tiz itlH der verhrann teu eide nfllden bei so dllß sie nicht all zu gr oße b r-
schi.tterungen an shalten k önnen ohne Sch~d en zu leiden . Die durchschnitt·Iiche Le ben sdauer der besseren' bisher auf de~ Markt erseh ienene n Glüb·
st r ümpfe beträgt et wa tiOO Br enn Ktunden. T f K.
WeIßmetall mi t Vanadiumzusatz. Während dic Verwendung vonVan ad ium al s tahllegi erung gan z geb räuchli ch ist . um ein le tall von sehr
große r Fe tigkeit zn erhalten , dürfte e weniger bekannt sein , daß man
Yanadiulll au ch als La gerweißmetall gebraucht und dadurch di e Güte der
Lager sehr verbesser t. Wi e die AutomobilweIt. mitteilt, ha t man bei Ver '
suche n in Amerika fest gestcllt, daß die se Legierung ein viel glatteres Met~lIliefert, d88 in jeder Beziehun g zuverlässiger als ge wöhn lieh es Lagermetall Ist
und zweima l solange wie das beste Lagerm etall au sh lllt . I' .
Das größte Dr a inage-Pumpwerk der Welt. Die ägyptische Regierung
hat S u I 1. e r in W interthur die Bestellung a uf ein Pumpwerk erteilt, da S
be i Baltim im Nildelta aufgeste ll t werden Boll. Die Kosten dafür (ob ne Ge '
bäude und Kanäle) sind auf -1'r, 1IIi11. Franken veranschlagt. Die Totalleistung
des Werkea ilt berechn et auf 10-1.000 1 Wasser pro Sek. , die au f 2 bia 3 m
gehoben werden sollen. Die Anlage Ulllfaßt 8 durch 400pferdige Die selmotoren
und ti durch 470pferdige Gleichstrom-Dampfmaschinen direkt angetriebeneh orizontale Zentrifugalpumpen . W eit er geh ören dll%U vi er Garbedampfkessel
von zu sammen 5:!f) mt Heizfläche , die sllmtlich en Rohrleitungen, eine el ek -
tri sch e ZentrIlle mit Dieselmotoren eine lteparnturwerkstätte sowie ausge·
dehnte Vorri ehtungen zum Belbstt~tigen Aufzeiehnen der F ördermenge undder Wn sser tände , ,r odurch eine vollkommene Kontrolle dea ganzen Betriehes
erreicht wird . 1'.
Die W asserkraftanlage am Miss iss ipp l Im Vergleiche mit ei ner Donau-kraftanlage . Üher Einladung de s WlI8serwirtschaftsverbandesder öste r rei ehischen
Industrie hielt Oberbaurat Eduard E u gel man n im Saale dei Nieder'
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öster reichischen Gewerbe vere ines kil rzlich einen Vortrag übe r die von ihm
anlllßli eh seine r An wesenhei t auf dem Internationalen Kältekongreß in Chiengo
besuch te große Wasserk raft anlage am ~Iissi ippi in Keokuk im Vergl eiche
mit ein er Douau krnftaul age . Der Vort ragende schilderte den " ' erdegang und
di e g roße volks wir tsch a ftlichc Bedeut un g des ~li Bs i ss i pph..er kes , das berufen
ist, Wohlltnnd und Aufblühen in da s lI er z des nä her en We steus Amerikas -
des Missis sippibecken s - zu bringen . Die eh wierigkeit en des Eisganges und
der Geschiehef ührung si nd hei d iesem W erke vollständig überwunde n, d ie
Wer ksrentabilil1l1 ist bei ä u ße rs t n ied r igen tromprei en gesiche rt, d ie St rom-
l\bnehmer h inwiede r haben den ~esicherten Bezu einer weit billigere n En ergie
al s der Dampfkraft, di e dor t mit ten im Kohlengebiet ä ußerst bill ig ist . Der
Verglei ch , elen Redner mit den versch iedensten Versuchen zur Kraftau snutzung
aus der Donau zog, kann duhin zusammengefaßt we rde n, daß nn geeigneten
Punkten des Stromes errichtete tau d ämme mit ents p rec hend viel en modern en
Walzen wehren , der en Betrieb au ch im Winter gesicher t is t , in Ver bindung
mit einem sch iff ba ren, ent sprechend langen Obe rwa serg raben , nebst ch le use
d ie ökonomis cheste und auch öffenlliche n I nte rc en - Don auregu lierungs-
sch iffuh rt - eutsprechendste Lösung darstell t. Er streift e auch jene vorzüglich
dllrehtlaehten Versuche , wie jene de s Oberko mmiesärs S ö I I n e r, einer
mehrstufigen Krartanlagc nebst Marchfeldbew ässerung nm linken Donauufer
im Wi enerbecken, ebenso ein große Kr art pr ojekt mit hohe r taumauer
Pi s c h er - Re i n a u s bei Preßburg , da s jedoch mit voll er Kraftreserve
RU gcstattet werden m ilßte , und chloß mit de m Appell n d ie ma ßgebenden
Pcr s nli chkeiten , Ah gcorelnet l'n und öflent lichen Ver waltnngsk örper, jene
Miinner krilltigst zu unterstützen , welche anstreb en , den öste rreich ischen
• Vater der Gewäss.,rc, elen Donnustrom , zur hilligen unel sege ns pende nden
KraItejut'lI e 7.U machen . Ein An lan g in dieser Hin eicht wurde ja ber eits mit
der Ausnutznng der Wasserkrllfte am Las ingfall unel an der Erla uf gemacht,
deren En ergie in der e rfolg reichsten Weise zur Elektri ierung der ~l lIri ßzeller
Bahn verwendet wurde, wobei von der hoch k las ige n ö terreichi schen Techniker-
achaü die Üher wintlung aller ch wierigkei ten, von den öffen tlic he n Organen
in richtiger Wllrtliguug des hohen volk swirtschaftlichen Wertes d ie F örd erung
des Unternehmens zu erwarten ist. An den Vortrag knüpfte sich ein e rege
Diaku sion, iu der em Verlaufe zun ächst Profe or II alt e r über das Zu-
samroenwirken der Alpenwas erk rllfte al Hochdruckanlagen mit der Oonau-
kraft sp rac h unel di esesalsdie vo rzüg lichs te I un g bezeichnete. Ing. De s k 0 v ich
wies auf die clringe nde Notwendigkeit eier ras chen Schaffu ng eines Elektrizitäts-
Wegerechtes hin , ohne das ein e rationell e tr omleitung undurc!rfllhrbar sei.
V.
Vo n den H och sch ul en .
Frequen z der Technisch en H ochs ch u len und der Hochschule tnr
Bodenkultur • Die sieben T echnischen lI och c!ru len Ö terreieh wie en für das
Winter ernest er dea Stud ienjah re 1913/191-! na ch dem lande vom 31. De-
zember 191:1 eine (Iesa mtf'req uenz von 10.9!I5 tudierenden und 120 Gäs ten gege n
10.631 Besucher irnVorjahre nut, wr eineZunahmt' um 3'4010ergib t. Die nnchtolgende
'r a belle gibt ein e Übe rsicht übe r die Frequ en z der einzelne n Te chnischen
Hoch schUl en , getrennt nach orde ntli chen und au ßer ord entlichen H örern , und
die Verteilung der ordenfl iehen IlIlrer auf die einzelnen Fach chulen.
-
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Wie in .Ien Vorjahrcn war au ch heu er wie.ler .Ii TechniRche Hoch-
chli le in Wien mit 28'\10/0 uller Studierenden alll It.lrksten hesucht; die zweite
lelle rUcksichtlich oi e. Bc ·uc hcs nahm die Böhmi chc Techui cheIloch schule iu
I'rng mit 2:"!i0/o,die .lritlt,dieLembergerTcchuiseheIlClch chule miI1l)'30/0ein;dnnn
folgteu oIie deu18che Ttlchn i. ehe Hochschule in Br llnn mit '4' 1"diedell tsche in Pra g"
mit ~·:!.· I. und die 'I eclollische Hochschulc in Graz mil 7'4°/. ; den sclmäclJ ten
Besu ch wie. eHe böhmische Technische H ochschnle in Br ilDn mit 0'2 °/ . all cr
Stndierenden auf. IIeT\ 'orzuhebcn ist , daß an mtlichen Technischen Hoch -
schulen ge cnULtlr tlmn Vorjahr<' eine teigerun ' tIer Fr 'Iucnz zu \'erzeichnen
illt. Von elen cinzelnen Fachschulen waren dic la chinenban· und elektro-
technischen Sch u len arn meisten fre qu entiert: 35' 0°/0 aller Studierenden (or-
elentliche n H örer ] entfi elen a uf di ese, 32'4°10 auf die Bnuingenieursehulen ,
11'7°/ 0 auf e!ie che mi eh-technische n Sch u len und 8·-!°/0 auf die Hochbau-
sch ulen. Am wen igsten (-!'-!°/ o) waren die ku lt urtechnischen [ink lusi ve hy dro-
technischen und landwirtschaftlichen) Fachsch u len besu cht; auf die all-
gemeinen Abteilungen (einsch ließ lich der vers chiedenen Kurse) entfielen 7'60/0
der Gesamtfrequenz aller ordentlichen H öre r, Die II 0 c h s c h u I e für
ß 0 den k u I t urin Wien wies eine Gesamtf requenz von 1135 Studierend en
auf, und zwar waren 1061 (93'5°'0) a ls orde ntliche und 7-! (6'6°/0) a ls au ßer-
orde ntli che Hörer insk ribiert. Geg en über ;Iem Vorjahre (31. Dezember 1912)
ist di e Gesa mt freq uenz um 1'2°/. gesunken. Von sämtliche n orde ntliche n
H örern elieser H och schule widmete sich nahezu die llllIrte (ÖU, -!!Jo-!0/o) dem
forstwirtsehaftlichen Studium , beinahe ein Drittel (332, 31' 3°/0) dem land -
wirtschaftlichen und der Rest (205, 19'3·/0 ) dem kulturtechnisehen Stndium.
R .
Patentanmeldungen.
(Die erste Zuhl bedeutet die Patentklasse. am Schlusse ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben .)
Die nachstehenden Patentanmeldungen wurden am 1, Mai 1914
öffentl ich bekanntgema cht und mit sä mtlichen Beilagen in der Ansieeehalle des
k. k, Patentamtes für die Dauer von z w e i lIIonaten au sgelegt. Innerhalb dieser
Frist kann gege n die Erteilung di eser Patente Ein s p r u c h erhoben werden.
35. Selbsttätiger Schachtversc hluß, bei welchem die Verschlußteile der
Einwirkun g zweier verschi edener, die Öffnungs- und Schließbewegung be-
wirkender Gewichte unterworfen sind, von denen das schwerere Gewicht von
der Fahrbühne an einer bestimmten Stelle ihrer ßahn mit genommen wird ,
um das andere Gewicht zu r Wirkung zu bringen : Das schwerere Gewicht
(Sch ließgewich t) ist auf seinem Zu gorgan verschiebbar und in seiner Bewegung
auf dem Zugorgan nach unten hin durch einen an dem Organ vorgeseh enen
Anschl ag begrenzt , damit d ie Einwirkung des ' ch ließgewichtes auf die Ver-
sch lußteile erst eintritt , wenn die Fahrbühne eine bestimmte Tiefe unterhalb
der Ebene des Verschlusses er reich t hat . - Ri chard K ü h n a u , Chemnitz
(Sachsen). Ang . 4. 10. 1912.
37. Verfahren zur Hers tellung von Dr uckglIedern aus umschnürt em
Beton , Ins besondere Fa chwerkskno ten : Der Kern des Druckgliedes wird ohne
elie IJrnschnürung zwischen einer Schalung aus Beton gestampft oder gegossen,
sodann wird nach genügender Erhärtung des Betons die Schalung entfernt,
dns Umsohu ürungs meta ll mit geringem Zwischenraum aufgebracht und schließ-
Iich mit oder ohne Verwendung einer neuen chnlung die äußere Betonhülle
hergestellt, - Franz Vi s i n t i n i, Wien. Ang. 7. 6. 1912.
37. EInr üs tung fü r Betondecken u. dgl.: Die auf einem tempel auf-
sitzende Kappe ist mit Laschen , Bügeln oder dergl. versehen , welche einen
rahmen- oder eincn ~·förm igen Querschnitl bilden, in welchem die verschieb-
baren, einallder übergreifenden R üsth ölzer geführt und zu einem als Ganzes
wirkenden Kn oten vereinigt werden , wobei elie Bü gel odcr Laschen zur Fixie-
rung der Kappe mit dem tempel mitbenutzt werden können. - Hud olf
Kau I ich und Paul C z i p er a, Wien . Ang. O. -!. 1913.
42. Einrichtung zur automatische n Höhen- und SeiteneinsteIlung eIner
oder m ehrerer Schießwarten m ittels eines oder zwe ier an beliebi ge Stellen
verl egter Beobachlungsfernrohre: Unter Vermittlung einer Zentraleinstellungs-
station mit in einem Punkte drehbar miteinander verbundenen Linealen, deren
Anzahl unel gegenseitige Lag e der Anzahl und gegenseit igen Lage der Fern-
rohre und der Schießwaffen ents prich t und wel che durch feste Punkte, deren
l:egenseitige Lage der geographischen La ge der Fernrohre und der chieß-
waffen in verkleincrtem lI1aßRtabe entspricht, verschiebbar sind , sowie unter
Vermittlung von Synchronmotore n wird sowohl die Winkelbewegung der Pern·
rohre auf elie entsprechenden Lineale der Zentralstalion und die dHdurch be-
din gte Winkelbewegung der den chießwaffen entsprechenden Lineale a~f die
Schießwaffen ilbertragen , als auch die durch die e Winkelbewegung der LIlIeale
bcdnngene lineare Verschiebnng derselben in JI öheneinstellung umgeselzt. -
Frielj ov An der s 0 n , Ha uöen Befaeslninger (Norwegen) . Ang. 29. 4. 1912
Prior. 1. 6. 1911 (Deu tsches Reich). _ .,
-!2. Dynamometer: lI1it einer rotierenden bertragungs\'orrlchtnng, die
\'on einer dauernd von einer Druckquelle aUR zugefUhrten FIU tgkeil so ge·
s tiltzl ist daß der die Vorrichtung stillzende Dru ck selbsttlllig nach ~laßgabe
der zlVis~hen elen umlaufenden - bertragun r dern oder derg\. auftretenden
tHngentialen Krall aufrecht erhalten wird , sind Instrumente zum Anzeigen ele
zum Stiilzen de r Vorrichtung erforderlichen Druckes verbunden. - George
W es tin g h 0 u se, Pittsbnrg. Ang . 12. 4. 1911: Prior. 18. 4. 1910
(V. SI. A.).
46. Verbrennungskraftmaschine mit sich verändernder Länge der
Kolbenstange , wodurch der Kolben lieh wAhrend t~es Au spntlhubes zwecks
vollkommenen Au.treibens "er Hückst nde dem Zyhnderboden mehr nAhert
uls wäh rend des Verdichtungsbnbes: Das äußere mil dem Kolbenzapfen ver-
bur"lene l'eleskoprohr greift mittels einer Rolle in die Kurvennul einer mit
einllDl Kegelrad versehenen Hülse, die durch ein auf eiern Kurbelzapfen an-
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1·1 .2!l0 m~ llllschilll'lIl:l'trlchl'. Ein Lehr- und Handbuch zumGebrauch in Vorlesun gen sowie zum Selbstunterr icht für Masehiuen ·ingenieure IUIlI • tudier end e der Maschin ent echnik. Von Profess~rW. 11 a r t m n n n. I. Band: Die geomet risehe Bcwegungslehro nntR ücksieh t auf die nt crsuchung der Bewegungsverhältnisse und da sEntwerfen von Maschinengct riebr-n, tuttgnrt und Berlin 1!Ha,Deut sche Verlngsan stnlt (Preis geb. M 20).
Die ~[a.'lChinengetriebe la: scn sich durchwegs auf Grundformen
zurück fü hre n, die aus annä he rnd st arren Baust offen oder au s der Ver -bindung solcher mit bildsam en Bau stoffen bestehen. Das Lehrgebiet der~[a8Chinengct riebe ersc heint gennu umschri eben; doch muß es zweiRi chtungen umfassen , n ämlich die Mittel zur bewegungsgesetzlichenUnters uchung bekannter Get riebe und zweitens die Erörterung jenerMittel, die zur E rzwin gung b t immt gewollt er Bewegungen dienen. Fürdie zweckent spr echend e Verwendung bekannter Gebiete in irgend welchenMaschinen ind ihre Bewegun gsverh ültnisse maßgebend. Hierunter ist
zu versteh en die Kenntnis jener Bahnen , welche von beliebigen Punkten
oder geometri chen Elementargebilden jed es einzelnen Gliedes im ltl1umejed anderen erzeugt word en. weiters die Kenntnis der in jedem Augen-blick an jedem bewegt en lIlaselünengliede auft retenden Geschwindigkeiten
und ihr e Änderu ngen im Verlauf einer vollen Bewegungsperiode und
schließlich di Kenntnis der mom entanen Beschleunigungen und ihrerperi odischen Veränderungen. Die Lösung der angedeuteten Aufgaben soll
zwec k mä ßig 80 erfolgen , daß sä mtliche nt er suchungon, welche zurKl ärung von Bewegungserscheinungen notwendig sind, sieh in einemEntwicklungsvorgang graphisch vollzi ehen, der in allen seinen Stufen
vollkommen üb ersichtlich ist. Dabei darf aber nicht außeracht gelassen
werd en, daß in der Praxis die zu bew ältigenden schwierigen Aufgaben
mei t in der Herbeif ührung eines bestimmten Verhältnisses zwischen denBeweglll~gen verschiedener Getriebegliede r liegen, das auf dem Gebie!eder Treibung, der H altung (das ist Ansammlung von Kraft, Arbeit-toff) und der Gest altung (das ist Umf ormung gegebener physikalischerKörper für bestimmte Verwendungszwecke) zu suchen ist. Die geometrischeBewegungslehre für die Aufgaben au s allen diesen Gebieten passendgernacht und zweckdienlich ausgestaltet zu haben, war der Zweck desvorliegend en Buches. Professor H art man n hat im vorliegenden Werkdie reichen Früchte seiner langjährigen Forscherarbeiten zusam~nen­getragen. Diese herv orragende, ausgezeichn ete Arbeit ist ein neuerlIeherBelog für die Wichtigkeit des tudiums der Kinematik. Dem Verfass?rgebührt der Dank, einer Reihe von Problemen der technischen MechlUUk
mit seinen Untersuehungsmethoden neue Wege gewiesen zu haben.
Deinlein.
14.074 ('OIIrS de ruutes et vules fcne ~ ur chnus.e~s. Vorgetragenan der Volksschule für Brücken und traßon von H. Heu d e, General·in pektor der Br ücken und traßen. 296 . (25 X 16 cm). Paris undLüttich 1912, h. B e r a n ger (Preis geb, F 10).
Die Eneyclopedie des travaux publies bringt das vorliegende Buchüber Wege und traßenbahnen, de ssen Inhalt beim Entwerfen einschlägigerAnlagen lokaler Bedeutung vom volkswirtschalt liehen und technisehenta~dr.lUnkt 8e~liit~enswerte Dienste zu leisten vermag. Nach historisch-
. tatl~tl . eher Einleitung findet man im ersten Teil erschöpfende Abhand-lun gen über Landwege (Vizinalstrn.ßen) hinsichtlich deren Anlage,~rganisation de s Dien ste s, Ausführung der Arbeiten, Erhaltung, Ein-nch~ung de~ Weg ämter und hinsichtlich des Verrechnung wesens. In]
zweiten Tell werden die trnßenbahnen (Tramways) hinsiehtlieh derGes?tzgehung. Kon struktion, Lage auf der traßo, Anwendung ~es
c1l1enensyste.D.Js usw. eingehend erörtert. Im dritten Teil gelangt endhchder Automob.t1ism~is zur Analyse. Die Beanspruchung der traßen durchden:el~n. die "httcl zur Befe stigung der [tmßenbahn, als Teemn~•
.\ sl'h~ltlCrung, ~Iaka(~amisierung, Zementienmg und dergl., sowie dier~ . ultier cnd en flnnnziellen Ergebnisse und Reinigungsarbeiten, alsKehnmgen und Bespritzungon, sind au sführlich bohand It und durch
. tat.ist ische Angahen orliiutert. Dies Buoh ist sehr zu empfehlen. Py.
14.397. f OUl!! f.lemenlalre de Iaehlnes : 18rln08. Par E. 0 u d 0 t.2Q.! • . (21 X 1·1 CIII). Paris, H. Dun 0 d et K Pi n a t.
Dieses .W~rk bildet eine allgemein verständliche populäre Be-h~lI<lIun '.der f;e1~.lffsl~aschinenund 'chifTskessel, speziell für MasehinisteJl'dJO nur ?lIIe gew öhnliche •.chulbildung haben. Es ist äu ßerst. wertvoll furV:orhcreitun.gen vo~ Prüfungen bei Maschinisten, eigentlich ein Handbuch
emes Praktikers, fur angehende Praktiker geschrieben. Die verschiedenen
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr. Ingenieur- undArehitekten-Verein zur Besprechung eingesendet werden.
unmittelbar , der mit dem Boden der art in Verbindung steht, daß die vomHubsei l lI U geübte Kra ll schließe nd auf den Boden wirkt, während eine gleich-falb am Hebel an greifende Gegenkr aft öffnend auf den Boden einwirkt. -
I e n C k &: 11 a m b r 0 c k G. m. b. H., Altona-Ottensen. Ang. 9. 9. 1913;
Pri or. 4. 10. 1912 (Deutsches Reich).
118. Rückführung Iür hydraulische Regler: Zur Bewegung der Rü ck-führ ung wirk t eine unter Wmdkessel-, bezw. Pumpenförderdruck steh ende
Flüssigkeit in einem geschlossenen, feststehenden Zylinder auf einen sehwehen·den Kolben ein und betäti gt dad urch die teuerung. - Johann B r u n n e r ,
F ritzens (Tirol). Ang. 12. 1. 1912.
daß d T I koprohr und d r Kol ben
r hobeu werden . - Thom Speneer
rung des Löffels doreh seinen Boden: Das
d r Lö I andun elagerten lIebei mittelbar oder
ein m
d
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~e ' elarten, d,eren .Ausrüs t.nngan, Konstruktionen, J3 .prcchungen ihrer
~ ~srustungBtClle . WIO Pumpen, Injekt oren, Ste uer ungen u 'W ., sind darin
ver r "p0J.lul~~ .behandelt. Besond ere Berücksichtigung find~n ,,'chi ffs-
r halt/llBBe 1II diesem lehrreichen \\Terke und auc h der bergang auf
(Ile neuzeitliche Verwendung von Ver brennungsmotoren auf Schiffen und
(eren H avarien. I S Bng. . .
• 9024 Jlil lswerl e für das Hut werten uud die ß ererh uu ug \ OU ß riir ken
nut eis.ernem tJberbau. Von F. ]) i r c k s e n t . I n vier ter Auflage neu-~ear~Clt ~~ und . erwei ter~ ~'on G. . " c h a p e r, R egierungsbaumeister.\~'Ir· ,(33 X 22 cm ). ~r.t .l9 Abbildungen und I Tafel. Berlin 1913,
I I, J~ ! n s t ~md Sohn (Preis geh. M 5'60 , kar t, M 6).
sc .. ,DIO ~orheg,:nden Hilfswer~e sind unter Zugrundelegung der ein-
'( hlaglg~n \ orse hn fte n der preußi schen taatsbahnen aufge te ilt worden.J: I der vl.e~ten Al~~la~e wu~du insbes~)Ildere auc h der mit dem Erlas e des
er.rn MUlIst er s fur offcnthche Arbeiten vom 31. Dezemb er 1910 neu ein-~?fuhrt ~ sogenal~,nte L~tonzug B berü cksichtigt. Di ' Cl' Last enzug hat
. leselben A.chBBtande wie der alte Last enzug A vom 1. Mai 1003, jedoch
I t das Gewicht der Lok em otivachsen von 17 auf 20 I und jenes der Tend er-
~lJId \\:agcnachscn von 13 auf 151 erhöht word en. Der neue Last enzug 13
Ist bei der Bercc,hnung der Brü cken besond ers wichtiger chnellzugs-
st recken, welche von den neuen schw ren Fahrbetriebsmitt eln befahren~erd?n, zu beri!.cksiehtige~l . Di~ Erweiterung .de r von den preußischen
ollegen gesch ätzten D I I' C k s e n sehen Hilfswerte für den ncuen~~ t~nZllg ß wird v?n denselben gewiß auf das lebhaft este begrüßt werden.
' ~I r Jene , welche die älteren Auflagen dieses Hilfsbu ches nicht kenn en,
~e~ be.~n erkt~. d~ß dasselbe in vielen Zahlentafeln alle . wichtigen
.il1fs~roßen fur die Berechnung von Eisenb ahnbrücken ent hä lt. Zunächst
~st die Tragfäh!gkei~, de; 1 "ieten der ver ichicdenen vorgeschriebenen
)urehmesser nut R ücksicht. auf Abscherung und Loehleibungsdruck
entsprechend deu ver schiedenen Spannweiten t nbellari ch zusa mmen-
~estellt, sodann die Berechnung der 1 ' ietzahl bei der D ckung eines
, tehbl echstoß es und der Verlu st an Widerst and moment durch eine
f'~k~ech~ I ' iet.reihe im tehblech fiir verschied ene Niet znhlen,
tJez\\ . .I: ietznhlreihan ausgewertet. Besond ers au sf ührlich sind die Hilfs-
afe ln zur Berechnung der Fuhrbahnteile von Ei senbahnbrücken mit
unmittelbarer Auflagerung der Querschwellen und bei durchlaufend em
, ehotterbett auf Bu ckelplatten. Hi er sind die Angriff - und Wid er -
~andsmor~~nte sowie die Auflagerdrücke der Schwellenträger und die
f ..uflugerdn~eko und erford erlich en \Viders tands momente der Querträger
Ur vorechiedeno Brückenbreiten und Längsträgerentfernungen zu-
sa/Jlm~~lg teU~. Ebenso sind die an alogen Dat n für die Längs- und~uertrager bei ßuekelplattenbelag und Schotterb et t t ärk en von 36
ezw, 23 CI1I f ür Blech- und Fachwerksbr ück en versch iedener Breite~
~l! !gegeben . Weiters sind die kleinsten, bezw, erwü nschte n Bauhöhen von
.':lsenbahn_.und Straßenbrücken sowie die Eigengewicht e eingleisiger
}~serner Elsenbahnbriicken bei verschiedenen Anordnungen der,ahrbah~ durch kurze allgemeine Form eln in Abhängigkeit von der
'IPannwmte dargest ellt . 'e hließlich sind Zahl nt afeln für die Berechnung
(Ier ~ urtplattenllingon bei Blechträgern mit unmittelbarer Auflagerung
~Cl' ',?hwellel~ und die Berechnung dcr Knotenpunkt momente infolge
.!',a hlgengewlChtes, bezw. der Verkehrslast bei den Hauptträgern so\\; e
e;? e grnph!sche Tafel fiir die Quersehnittsb timmung gedrii ekter I~iillungs.~,lOder bm F!lehwerk sbriickcn beigefügt. .' ämtliche Tafeln sind durchi ox~ und Bmspiele erliiutert, auch sind ste llenweise Angaben iiber die~;tu!1Cho Ausbi ldung eingescha ltet. Obwohl das Hilfsbuch nur unter dem
'1 I.ehtspullkte der bei den preußischen ,taat bahnen geltenden Vor -~ehl'lften vorfaßt ist, enthält s dO!'h au ch zahlreiche Daten, welche für
en Briiekenbauingenieur yon ullgemeiner vorbildlicher Bedeutung sind.
Dr. P. Gchaucr.
J(6 ' 14.442 Crundlagen der l'h)'lk d Flug. Von ))r. I' i m fü h r.
( 1~ . ' (23 X 15 cm). Wien 1913, R v. Wal d h e i m (Jo . Eberle <' Co.).reis broseh. r 4' 0).
. Der Verf /l.8Scr versucht, eine neu e Theorie der Auftrieberzeugung
~on ..1/1 I;-uft bewegter K örper aufzu teilen und gründet sie auf die bisnun
atsach.h el!, zu.minde. t bei den in der Flugtechnik üblichen Translations-
g. ehWlll<hgkellen, nic ht weiter berück iehtigten Er eheinungen welche
slOh aus dill' Zusammendriiekbarkeit der Ga 'e erg ben . ~ 'aehde~ in den
el'tlten beiden Kapiteln die a llgemein bekannten l' W t on sehen Wider-
standsformeln nach der " J.uftverdriingungs-, bezw. Luft toß-Theori e"
~ gelCltet werden und auf die Unstimmigkeit zwi ehen den hieb ei und
( t~n e..per,imentell gefundenen \Vert en hinge\\;c.; en wird, welche Un-
~l~I,~\Illlgke l~, zl!r Einf~i hrung der vom, Fläc.henquer clmit t , Gestult und
d oßo .abha nglgen Belzahlen fü hrt, WIrd dlC neu e Theorie der "stato-
fnallllschen Auftrieberzeugung mit Heriick~ichtigung der Atmosphäre~ s Ganzes und der Kompr ' ibilitiit der Luft" ent\\;ckelt 1 ' ach An icht
: c, Vel'fu ' er/l en ts t ht um di mit b tillllllter der spezifi' chen Fllichen-
,',elastung prop or tiollalen Vertlehieb('geschwindigkeit" b wegte ebene( ru In I ." " . 'hi g .. ? le l:me. Anderung der Luftdruckverteilung und wird der ganze
I ebe l .111 ~(Itl eldenschaft gezogene Haum der Atmosphäre das "stato-
(ynunllllehc Feld " b nannt. \\' a nun die Größ di Feldes hetrifft,
So soll ('s in eier Breite gleich groß der Breite der Tragtl'eh sein, lotrecht
I~aeh oben und un ten eine der spezitisehen F liichenbelll tung ents prechende
1 b'I\C8tIung besitzen (z. B. 5'2 m !ll'i ] 3'6 kg/11l 2 oder 10'5 m bei 27 1'f//11l 2 ) ,
Vor und hinter de n Kanten eier Fläche - im inn e der Flugricht ung -~~1.1I ('/1 ~ieh nic ht wenig('r als j!' :130m weit l'r stn'd,!'n! Die letztgl'nnnnte
,111\('nlllon wir d mit lI iml'l'is auf die "Au. strahlung~ge chwindigkeit"
('ln('I' lJl'lwk iindel'llllg in Luft. Ilngcnollllll!'n, welehe mit der 'challge-
schwindigke it identisch i t. Dies!' Annahm e muß jedoch als verfehlt
bezei chn et werden. Die Tat acho allein, daß sich eine Luftdruckänderung
III der Atmo ph äre nach Verl auf I 'ek. in einer Entfernung von rund
330 111 bemerkbar macht, ist wohl kein aus reichender Grund, sie mit der
R eichweite des " st atodyll nmisehen Feldes", welche doch von der Zeit
gänali ch unnbl!ängig ist,. zu identifizieren. Aus dem gleichen Grunde
1St dIC rechnensehe Bestimmung des "Neigungswink els der Tragfläche"
unrichtig und sehr willk ürli ch, Den gegenwärtig praktischen Ausführun-
gen stark nachempfunden ist, hiebei die Annahme des 'innes der Flä chen -
neigung, d. h. die Vord erk ante der Fl äche höher zu legen als die Hinter-
kante. Die gegente ilige Annahme wäre zufolge der Th eorie des Verfassers
ohneweite rs zul ä ig. Für den Flug t e e h n i k e I' und den Praktiker
besitzt das Bu ch kein Interesse, f ür den Physiologen viell eicht die letzten
Abschnitte, in welchen die Möglichk eit des Fluges auf anderen Planeten
einge hend nach der neuen Theori e behandelt wird. R. Kalzmayr.
14.199 Das Arkerbür~erhatr der Städle Westfal en und des Weser-
1011's. Von Dr.lng. Hu go E bin g h au s. 125 S. m. 119 Abb . (31 X 23 CI/I).
Dresden 1912 , Gerhard K ü h t m an n (Preis ~I 9).
Sehr anschaulich ist in diesem Werk e die En tst ehung des städ tischen
Ackerbürgerhauses aus dem ländlichen niedersä chsischen Bauernhause
geschildert und durch viele Beispiele veranschaulicht. Es handelt sich
hier fast durchwegs um Fachwerksbauten, nur einzelne davon sind ge-
mau ert e Häuser. Die älteste n derselben en tstanden im 16. Jahrhunderte
und zeigen unv erkennbar gotische Form en. Diese kann man auch noch
an einigen wenigen Zierglied ern im 17. Jahrhunderte verfolgen
und an baulichen Herstellungsweisen erkennen. Die Ackerb ürger haben
sich innerhalb der tadtmnuern , zumeist nächst derselben. ange siedelt,
um einerse its den stä dtischen chutz zu genießen und and ererseit s bald
ihre außerhalb der Umwallung liegend en Grundstücke und cheunen
erreichen zu k önnen. Ihre Häuser haben Wohnzwecken, der Unterbringung
der nötig en Stallungen und Vorräte, in einigen Fällen auch der Ausübung
eines Gewerb es gedient. Eine geräumige Diele ist in der Regel im :Mittel
und die and eren Räume lagern sich um dieselbe. Von ihr aus kommt
man in die Wohn stuben und tallungen sowie auch in die oberen Stock-
werke, in den ält eren Anlagen befindet sich auch der Herd in der Diele.
Man gelangt in diese imm er unmittelbar durch ein breite s Tor von der
Gasse aus. Der Verfasser gliedert seinen toff nach einer einleitenden
Abhandlung über den geschichtlichen Werd egang der St ädte We tfalens
und des Wesertales in Betrachtungen über das Bauernhaus und das
Ackerb ürgerhaus, die Entwicklung des letzteren aus dem dr~isehiffigen
zum zweischiffigen Grundriß. Cl' schildert ferner die Häuser, die a?s dem
Einraumhause entstanden, fern er die Gutshöfe, Herrenhäuser, den inneren
Ausbau, die .chausciten nach der Entstehungszeit von der Got ik
bis zum Barock. ehr anschaulich beschreibt Cl' die Entstehung. der
' täd te und zeigt an ihren Lageplänen die verschiedene n A: ten Ihres
Werdens , Längliche tadtanlagen nach den H aupts traßenn cht UI!gen,
runde Lageplanform bei Vorhandensein •eiI,Jes hervorragenden ) h tt el·
punktos (Kloster oder dgl.) , abgekappte KrCls!.orm. du~ch AnJehnun~ an
einen Flu ß. Wir gewinnen durch das Werk Embhck m ma nch schones
't ad t bild, Yiele Grundrisse crläutern die Anschauungen des ~:erfa.ssers,
~chaubilder in Zeichnung und im Lichtbild und Gebäudeschmtte, nach
~raß aufgetragen, geben klare Ein icht in die bauliche Ausgestaltun,g
der Häuser, welche, trotz der vergänglichen Baustoffe , aus welchen. SIC
bestehen, Jahrh underte überdauert haben und uns heute durch Ihre
Erscheinung und Aneinander;eihung zu malerischen Straßen zu !ehr-
reichen und künstlerisch erqUIckenden Betrachtungen anregen. K•.
8407 Finanzielle berwarhung der Caswerk unternehmungen .
Von G r ein e der. 117 . (25 X 17 em). München 1911, 0 I den b ? u r g.
"Der yollendeteWirt schaft erfolg eines ~:rwerbsunternehl~ens Ist .sehr
wesentlich durch eine 'orgfält ige finanzi elle berwachung bedmgt. Dlescr
Grundsatz gewinnt für Gaswerke, die nicht nur im prh'aten, sondern
auch im öffentlichen Besitz als Erwerb unternehmen bchandelt werden,
erhö hte Bedeutung, sobald man die außerordentlich r~che Ausdeh~ung
und die gewaltigen wirtschaftlichen mgestaltungcn m Betracht Zieht,
welche dieso Unternehmen in kurzer Zeit erfahren haben." Die en der
Einleitung entnolUmenen " Tort en kann \ '011 0 Zustimmung erteilt werden.
Es ist sehr zu begriißen, daß der durch mehrfache Publikationen ähnlic~er
Hie ht ung bl','tens bekannte Verfas Cl' dieses T~ICI~a in u ~lfassend?r Welse
und an der H and einer großcn Anzahl von Bel 'p lClen erortert. DIe Buch -
führung in Gaswerken bietet auch dem Techniker wertvolle Auf ehlüsse,
wenn sie in einer Form geführt wird, welche die bestmögliche Übersicht
iiber d ie Sclbstkosten des Gases, des Kokses, der Unterfeuerung u. dgI.
gibt. Im zweit en Teile des Buches ma.eht d.er Vetfas~er neue V~rseh!.äge
über rlltionelle Überwachung der BetrlCbs\!,rtschaft, mdem or die großt -
mögliche Auflö ung in die einzelnen Vorgänge anstrebt. ehr zu begrüßen
ist es auch, daß der Verfasser die Abschreibung yom Anlagewert an ~ t elle
der Abschreibung vom Buchwert befürwortet und durch Diagramn~e
den Vorzug der ersteren erläutert. Es muß vermieden werden, daß .dw
Ertragswirtschaft mit Abschreibungen für Anlageteile belastet .wm l.
die längst nicht mehr mitarbeiten, wie die:! bei summarischer Abschreibung
von Gegenstandsgruppen unau bleibliche Folge ist. Im driUen :reH
erörtert der Verfasser besondere }<'orlllen des Ab 'chlusses nach semen
Vorschlägen für Unternehmungen, die sich im ölTentlielll'n B . i tz~ be-
finden. Der Verfa,"er strebt die einheitliche Durchführung der finanZiellen
. berwllchung in sämtlichen Gaswerk betrieben an, wodurch es ermöglicht,
würde, eine.n Yerg leieh der '~lb tko~ten der \:erschiedene~1 Prod~ktc
durchzufüh ren, welcher VergleICh bCl der heut Igen yerscllll'dellart Igen
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Eingelangte Bücher*).
(0 Spende des Verfaasers.)
14.0ü8 lIur:!I'ukuutlt'. Bauwesen und Geschichte der Burgen 7,l~'
11il<'l lst iunerhalb des deu tschen ' pmchengebietc'. Von O. I' i I' ~. r. S.ll:!, s. 111 . Abh. :1. Autl . Mün chen Iü 12. l' i p e r & c o. (K 45 '60).14.0!lÜ U1c .· all:! " ~ t,tzl', ihn' (;,'sehichtc und U,'dt'utulI l!. VOll Dr,H, E. T i 111 e r d i ng. 8°. .1 H.m . 211 Abb, Leipzig IÜI2, Te u b n e I' (~[-'8(~.1·1.1 00 I': iuliihrullg lu d le lulillit,'siIllalrt'chllulI:!. VOll Dr. )) .w i t tin g. 8°. 73 S. m. 40 Abb. Leipzig 1!l12, Te u b n e I' (~I _ ,SI .14.10 1 liufZ:! d llßtes Lehrbuch der 1I)'dfllulik. Von A. Bild a u.
0. 3:W S. 111. 167 Abb, u. 6 Tu f. Leipzig Iü l:l, Fr 0 m 111 e.1.1.102 Ucr 1~III'rgl't1 'eh e I mperutlv, Von \\' . 0 s 1 wa l d. So.
.iH K Leipzig IÜI2, Akadcm. Verlag.
14.10:1 mlllach e Buuwerke. Von A. C a s te l I i r: 4°. 40 Tar.\riell I!HZ. S chroll & C o. (K 24). r14.104 Ulc lI iilll:'" uml SI,n' II :! 1I 1 ~ r k l~ 11I111 Ihre I':iIl1lußIlIlit'u. ' ollUr. lng. U. Se y II er. 0. 107 H. 111. :n Ahb. u. :12 'l'af. Leeb en 191:1 .
• ' ii s s l e r.
14.10.5 U1c all:!euwilH' ~iihrpllicht als Lösuug der soalaleu .'rll~l"Von ,T. I' 0 p p e r- L y n k e u s. 80. 8 12 S. Dresden 1912, R ~ iss n e I' (:\1 I 1).14.106 Ili,' Stro lllH rsorgulIl: th'r ' ·ollblllllH'u . Von R. B 11e c k er.
' 0. 24 s, m, 2 Tar. Wi en WI:.!. Selbstverlag.
14.10, Uer Wl't1bclH'rb IIIII den Bntwur] eluer S t fllß " lI br iick t~üher den 1tI1l~11I bei Kölu. Von K. ß e I' n h a r d . 4°. 56 . 111. 2 17 Abu.Berlin l!)l:.!. 'Jl r in ger p I 4).
•14.10 trnmtarlü-. Von Dipl. vl ng. K . Lau d i c n. 8°. l O S.Leipzig 1!J1 2, ,I ä n e c k c (~ I 2'80).
"14. IO!l lu-r tllt' IIt'wt'gun:! th'S WII~s,'rs lu Kauiih'lI ulIIl IIl1h~r ·l lchen WII~s,'rliiull'lI 11I111 iihl'r die Wllsst'rH'rhiiltlll~se lu Sel'lI. Von U. '/,.Ekdahl.l<°. l !l,l S. Leipzig I!H:.! . Enge llllann p i 7) .14.110 Turfkrul t, Untersuchungen über den Wert des Torfes nlRElll'rgiequelle. Von F. Bnrte !. SO. W·l S, 11I. roo Abb. Berlin Hl1:!.S p I' i n g er (M 6).
Il.Il I Uerl'ehnuu:! HIli !tehiiltt,ru naeh neu eren 11ll1l1)'t1schen uudl:rnllhlsch eu , l l' t lllllh' lI. Von Dr, Ing. I' Ü s c h I und Dr. Ing. K. v. 'I' C 1'-
z n g h i. 8°. 80 :S. 11I. :14 Ahb, Berlin 11l1 3. S P I' in ger p i :1). °14.112 Hausmull und trußeukehrj eht. Von \)1'. CI. D ii I' r. 8 .l% H. 111. Ahu. Le ipzig 1912. Leineweher p i 14).14.11:1 Ili e lialkulatlou 111I lll'tall:!cll crbt ' und llllschllH~ubIlU.Von E. I' i e s e h e l. °. 170 S. 11I. 0 Abb. Berlin l \ll ~ , Hpring e rpi :HO) .
14.1 14 mlll' IICIW ltllt'rhJjlllthcse aul (:ruud dt'S JIII'c!llInisclll'USa tz,~s vou tier Ilurchkrl~uzharkcit th'r C;nslIIlIlekiilllt':!I'. Von K . H a c k.So. 143 S. Leipzig 1912, I'hysikalischer Verlng. ' , "14.115 lIuud,'1 und Industrie vuu Ilauzlg. So. 36 S. Danzlg I !JI ~ ,
.l o h n & R 0 s e n b o r g (~I - '7;,» .
14.116 Transmlsslom-n , Well en., Lagcr-~ Kupplungen-. H icll1~;I '
und, eilscheibcn -Anl ag en. Von SI. Je 11 i u e k. 8°. 161 S. 11I 6 1 Au l .
u. 30 Taf. Ilerlin. l !ll :.!, S I' I' i n g er (~l 12).
14.117 Ili e Udl~uchtuu:: I'OU .:I scllllllhll.I'ersOllt'lIwlIgcn mit BI"
r üek sl ehtigung dl'r l'1I'ktrlscllt'lI !teI,'uchtull g. Von Dr . ?l1. B ii t t n e r.So. 2:1[; S. 11I. 108 AbI.. Bcrlin I ll12. S p I' i n ger p i 7).
Eingelangte Kataloge.
Uns Stnhhvcl·k. Die D e u tB Che l\[ a s c h i n e n fa b ri k A.~G ;in Du isburg ha t Boeben ei ne n ststtlich eu, p rächtig aus/!cB latl~ CIKatalog her au sgegeben, der alle jUte E inrich t uugen un d Mascllln:,~
vorfüh rt , die in ihrer Zu sammenfassung in eine r mod ernen Stahlwe r / e
an lage di e nÖlige Au ,rüs tu ng der selben h ilden . " 'i r bek omm en.. f I Igerllum ige n, li ch t en H allen zu sehe n, die gewalt igen Misch er , 0 ~h
un d K on ver t er , d ie ve rschiedena rtigste n Antriebsmaschinen. Aber ~ucdie interesssnte En t wick lung der Sta hl we rksaulagen bis zum .h eu: l gel~1I0ch stande läßt sic h an de r Han d dieses bemer kenswe rten Kat a °l!?\
ve r folgen, in de m a uc h llltere Anlagen vertret en sind . Bekannt 11'ufü hr te da s S treben na ch er höhter W ir tschaftli chk eit der Anlag eu z I'im me r größeren Einheiten de r Masch in en typ en un d zu ei ne In im ll1 eilluigeren Zu sam mena rbeiten de r er forde rliche n Transporteinric~tuÄgeG '
nerade auf diesem Gebiete is t di e Deu tsch e Mascb inenfabrlk f ' d'~fü hrend gewesen und hat viel fac h maß gebendeu Ei nfluß . 8\1 1\'maschinelle Ausgestaltung der 13etriebe neh men können. DI~ Ge:eh l_sc hl1f t iibernimm t d ie Au sarbeitun g von Gesamt projek te!1 fur ~ a I_
werksanlagen sowie die Uefer ung dero(Olb en mi t alle n Ihren E;:zeerheiten unt er ei~ener Verant\Vortun~ wie auc h den Umbau vorb~n endeAn lagen ohne Betr iebsstörung. ' atürlic h mu ßte s ich der vor~legen \11Kata log auf das T ypisch e beschränk en . Er verfol g t d lls ~Isen ~er
sei nem 'Vege vo m Hochofen zum !\lisch er, von oa zum J~onve~elloder zu den fes tst ehenden oder kippbaren ~[ artinöfen. 'Vlr se 111dan n den fertigen S ta h l in di e l3l0ckform gießen , au sst oßen , li'!chilIocklager ode r zum Tiefofe n, bezw. '" rmofen bringen und en 'eilfer t ig zum Au swalzen Ruf deu Rollg an g gela ngen. W ir können uns~r sLesern d ie Ei ns ieh tnahme in d iesen schöne n Kat alog nur wür ms elldemp feh len. E r ist n ic ht nur wegen se ine r lr eftli ch en Abbildungen unh
seiner gediegene n Ausstattung ein kl eines Kunstwerk, sondern lI~C
sein Text erscheint fach li ch wertvoll.
,•.
• J nie SabrlCt.\eitool't beh lt s lcb vor, die beachtenlwerteren dieser ,Neu"erschei nung en zu geeigneter Zuit eingehender zu heeprecheh.
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Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist die chriftleitung nicht verantwort lich ]
Dcr itallenisehe Gesetzentwurl zum ehutze de taudes der [ngenieure,
Arehltekten und L ndme sser,
H o ch g e eh r t e r H e r r c hriftleiter!
" Dcr in Kr. 21 dieser " Zeitachrift" vom 22, v , ~r. unter obiger
Uberschr ift ver öffentli ch te Berich t des geehrten Au chusses für • tcllung
der Techniker ve ra nlaßt mich, ohne näher in diesen bemerke nswerte n
Ber ich t ei nz ugehen, di ese Zeilen a n ie zu richten,
Der gee hrte Aussc huß gibt seinem Bedauern darüber Au druck,
daß "diese Gesetzesvorlage nu r in It a lien und nicht in Öste rreich ei n-
gl'brac ht wurde"; wahrscheinl ich ist dem geehrten Aus chu e nich tI~ekannt, daß wir im Jahre 1000 schon sehr nah e daran waren, den gese tz- l
liehen Schutz des Ingenieurtitel zu er re ichen, denn sonst hätte er die e
:1:nt8n~he erwähnt und gewiß au ch bedauert , daß d ie akademisch gebilde te
I cchlllkersc ha ft das Zustnndekommen des Gese tzes, im guten Gla ube n,
es zu förd ern, leider selbst ver eitelt hat .
Gest a t te n Sie mir, der ich dam als dem Abgeordnet enhau se an-
gehörte, die meiner Ansicht au ch für weite re technische Kreise nicht
~nir;tteressante Ergänzung auf Grund mein er Aufzeichnungen üb er die
~clllcksale der öst erreichi schen R egierungsv orl age hier folgen zu lassen.
, Zum ers te n Mal e wurde die Vorl age in der XIV. c e ion arn I. Juni
1,8!18 un Abg eordnet enhau se .eingcbra cht : sie entsprach in den wes.'en t -
hchst /'n Punkten den vom Hf. Ost crr. In gen ieur- und Arch itekten -Tage
aUfgest Ilten F orderungen, ind em sie den ln gen icur titcl ledi glich den
.\ bsolventen der Te chnischen Hoch chulen und den Bergak ad emi en
ZIIcrk enncn wollte und üb erdies ei ne Bescheinigung über die Berechtigung
Zur F ührung des Ingeni eurtitels vor sah.
, Eine Woch e spä te r. am 7. .Iun i I 0 • stellten die Abgeordnet en
:-.; c ~I I o Ii i n ger und Genossen eine n An t rag auf Abänder ung der
Heglcl'lmgsvorl age in dem Sinne, d a ß auch die Absolventen der Hoch -
schulc für Bodenkultur und der kulturt echnisch en K urse an den T ech -
nischen Hochschulen zur F ührung des In genieur t itels berechtigt werden
sollen. Die Hegierungsv orl age kam jedoc h nicht zur Bera tun g - natürlich
c!1tl ic l au ch der a bä nde rn de Antrag . c h I es i n ge r - sie wu rd e nicht
elllmal eine m Ausschu sse zugewiese n ; d ie XIV. 'e ion ist am 24 Juli I !I
geschl ossen worden.
In d er XV. ession wurde ein gleic hlautender Gesetzentwur f
zuO\ zweiten :\fal e im Abgeordnet enhau se eingebracht. u. zw. arn 7. Ok -
to bel' 18!l8; er erli t t dasselbe Schi cksal wie der in der XIV. ession vor -
gel('gte - die ,·V. ession wurde a rn . Oktober 1.09 gesc hlo en,
. Zum dritten ~fale legt e di e R egierung den Gesetzent wurf in der
X VI. Sess ion, am 14. Nov ember I no vo r, nachdem schon vorher. a m
18. Oktober 1890, von den Ahgeordnet en Tu s e l und Ce nosse n ein
.\ nt rag, "betreffend die Gesetzvorlage zur F ührung des In genieurtitcls",
geMtellt worden war; in diesem Antrage, dem cin Gese tze ntwur f an -
geschlosscn war wird der Titelschutz ebenfa lls nur den Absolventend~r 'rl'chnisch('n' Ho chschul on lind dcr Berg llkad em ien zuerkannt , jedoch
Wird Ilusdr iick lieh verlangt, daß mit der Ber echtigung zur Führung des
Ingeni curtitels die mit dem Doktorate verbundenen Hechte verknüpft
sein sollen. Dio dritte Hegierungs\'orlage, welch e sich von den .h~idcn
fruhercn dadurch unter sch ied daß in ihr von der erwähnte n Bescheiuigung
nicht mehr die Red e ist wurde eine m besond eren Aussehn e aus 2-1 :\!it-
gliedel'll zugewi scn, de~ a m 27 ... 'o\'e mber I nn g wä~lt w~lrde und sic h
aUI dllrauffolgl'ndcn T age konstituier te. I('h mußte die Imr ange bote ne
Wahl in di sen Ausschuß abl ehnen. " eil mir die Aufga be zufiel, die Ver·
mittlung zwi sch ('n d I' stä nd igen Delegation d I lI . Ö, terr. In gcn ieu r.
und Architektcn -Tages und dem Au chu so, bezw. dem Ahgeordnet en -
hall!<e zu übemehmen.
Kurze Zeit na ('h Einbrin gung der \ ' orl age wu rde den Abgeordnet en
da<; \ ' 0111 27. • 'o\'c mber 1 09 datierto Mem ora nd um des Pr of ore n·
kollegiums der Hoch schule für Bodenkultur iiberrl'idlt, welehc.~ in tr('ng
sac hliche r \Veise für di e Zuerkennung d Ingen ieu rtitels an die Ab-
s~~l ven ten dic.qer HochscilUle eintrat und dio Ablehnung der in di csem
. I~,lne geRteIlt n Bitte als eine Zuriicksetzung der Hoch "hule und ihrer
H0t,'er erklärt e. 1 ' ur weni ge Tage spä te r kam dM VO Ill 7. Dez('!nbe r 1 HOdat~erto ~!elll ornndulll der ständigcn Delegat ion des UI. . ste r t,'. In -
genIeur_ und Architektcn _Tages an die Ahgeordnet en ;, 1Il . dl eselll~.Iem?randulll wurde eingehend a nsgeführt . d aß der In gellleurtlt o I~ur
fur ~Ie Absolv enten der T echnischen Hoch, ch ulen und der Bergakad ellll ('n
Illlelll angeme sen erscheine und d aß den Absolventen der H ochs chul e
fur Bodl'nkultur wohl ein ge.qet.zlich g('schütz ter Tit el. aber im Hinblick
'tuf den b st chende n L chrplun I'IJl!ll'hiedc n ni ('ht d I' Titel .,Ingcn ieur"
,-uerkannt werden lIlöge.
, Dio Agitation wurde von beid cn :l'itc n zil' lIllich lebhaft gefiihrt;
Insb,c><ondero war die s bei der stii ndigen Dell'gation der Fall , dercn du -
UHl.hger sohr rühriger Präsident bei keiner. itzung des Abgeordneten~laus(' s
VCl'fehlte, auf die Abgeordnetcn ein zuwirkl'n. !lIdc.<;scn wurd~n dlO Be-
strebun~Cl.I der stiindigcn Dclegation nich~ ,:on all en t c hlll sche~ und
11l ~!nt~llIstlschl'n Krei sen get eilt, so z. B. erlu('lt ICh VOIll Berg. und H~ltten.
lI!anllls ehen Vereine für. teiormark und Kärnten und \' om Polyt echmscllen
Klub in Grnz Zuschriften in denen ich ersucht wurde. für di e Einbeziehung
d r Ahsolventcn der lI o~'h~l'hllle fiil' B()(lcnkllltur in d as Tit ('lge~ctz zu
stilllnll·n.
Der Aussehuß hiPlt vier f'itZllngen, al n i ., ,,!I. und 14. ~Iiirz 1!lOO,
ab und legte am 15. ~fiirz I!)()() s inen Beri cht nebst Gese tzent wurf vor,
nach welchem der Ingenieurt itel nicht bloß den Absolv enten der Tech-
nische n Hochschulen und der Berga ka de mie n, sonde rn au ch ' jenen der
H ochsch ule für Bode nku ltur. der kult urtechnischen Kurse an den Te ch-
nischen Hochsch ulen und des landwirts chaftlichen t udiums an der
phi losophischen Fakultät der Universität Krak au zuerkannt werd en
sollte, u. zw. den Technikern und Mon tanietikern ohne Beisatz, den Land-
und Forstwirten sowie den Kulturtechnikern mit eine m der tudien -
ric htung entsprec henden Beisat ze; vo n einer Mind erheit (drei Mitglieder)
des Ausschusses wurd e ein ~[inoritätsyotum beigefügt, wel ches für di c
Absolventen der " Hoc hschu len technischer R ichtung" den Titel "aka-
de misc her Ingen ieur " mit ei nem Beisatze, der das Fach näher und kurz
beze ichnet, empfiehlt . Die Einbezieh ung der Land- und F orstwirt e sowie
der Kulturtechnik er in das Gesetz war vornehmlich der Einllußnahme
der Abgeordnet en des Gro ßgrundbesitzes und der Landgemeinden all er
P a rteien zuzuschrei ben, welche a uf das best immteste erk lä rten, nur dann
für den Entwurf stimmen zu können, wenn es sich auf alle Hochschulen
tec hnischer Ri chtung erst rec kte . Di ese Einflußnahme wurde wesentlich
unterstützt durch eine Petition an das Abgeordnetenhaus, in der 758 ehe-
mali ge Studierende der H ochschul e für Bodenkultur um Einbeziehung
dieser Hochschule in das Titelgesetz bat en. Meine Stellung war be-
greifl icherweise eine sehr peinliche geworden - auf der einen eito sah
ich die von der Mehrheit der akademi sch gebildeten Technikerschaff
geforde r te Unnachgiebigkeit der st ändigen Delegation, auf der anderen
Se ite sa h ich die Unmög lichke it, den Gesetzent wurf ohne Aufnahme der
Hochschule für Bodenkultur durchzubringen. wozu ich bemerke, daß ieh
selbst di ese Aufn ahm e für berecht igt hielt , da doch der Titel "Ingenieur"
in ers ter Lini e die Hochschulausbildung charakter isieren sollte. Die
' t immung wurde auf beiden eite n imm er er bitterte r- nac h.wiederholt en
Verhandlungen kam en di ~ Abgeordnet en des Gro ßgr undbeSItzes un.d der
Landgemeinden, denen SIch auch noch ande re Abgeord',lete an:elhten,
7. U dem Schlusse, daß es angesic hts des beste hende n WlderstrOlt('s an:
beste n wäre, von eine r Beratung des Ge etzentwurfe ga~z abz\~Eehen .
So gc cha h es auch; was das Abgeordnet enhaus .~ n welligen 1lIm:~ten ,
ohne we 'ent liehe Debatt e ans tandslo besc hlossen hatte, wenn der " I~er­
stand gege n die Hochschul e für Bodenkultur aufgege~en worden ware,
fiolin den Papi erkorb ! Die _' \ '1. . ession wurd e a m . JU.?II 000 geschlo .en,
das Abgeordnet enhau s am i . ._eptember l OOO.aufgelost.
Freili ch hätte man. wenn das Gese tz III der .F~sslmg des. Aus-
schusses zur Ann ahme gelangt wä re, auf die Bes cheinigung verzi chten
und den § 6 mit in den Kauf neh men m üssen , der lautete:
Dem Minis ter für Kultus und Unterric ht bleibt es vorbehalten,
denj eni gen Personen , welch e zwar den vorsteh en?en Bedingungen
nicht ents prec hen. abe r im Hinblicke auf ihre technische yen~'endung
vor Eintritt der \Virksamkeit di eses Gesetzes .d en Ingonicurtitel .tat-
säc hlich geführt haben und durch ihre praktlsc~e Ve~wel~dung Ihre
speziellen Fachkenntnisse a uf technischem Gebiete hinreichend er-
weisen im einzelnen Falle über spezielles Ansu chen nach Einver-
nehmu;lg der beteiligten :\[ini st eri ?n u~d der betreffcnden.,I>rofessor en .
koll egien die Führung des Ingeni eurtitels zu gestatten.
Aber wie gering wäre der Nachteil gegen den erreichten Vorteil
gewe~en ! 'k I f . I .Spä te r hat die ak ad emisch gebildet e Techni tersc IR t vre em-
schneide nde rcn lle~timmungen ihre Zustimmung gegeben und au ch den
In gcni eUl'tit el für die Absolv ent en der Hochschul e fi~r, Bo<:!enkultur us.w.
wid erspruchslos zuges tande n - warum geschah. dies nicht schon , Im
Jah re 1900 wo sich noch kein Einfluß der absolvlCr ten Gewerbesehuler,
~\'eder im /~bgeordnetenhause no~h a ußerha lh de s~lben !ühl.bar macht~. !
Der Zwiesp alt, in d('n ich ger iet . wa r für mICh ml~ em Grund ~ur
die Xicdcrl egun g meines Heichrntsmandat es (alll..20. Juh, I?OO), das Ich
übr igens ohnedies nich t me hr lange be e en h~tte, weil ICh fest cnt-
sch los.~en war, eine mi r zugedac hte. 'euwahl ~Ieht m~hr ~zunehmen.
• 'och im sclben J ah re versucht e ich es, melller AnSicht m bezu~ auf
di e Hochschule für Bodenkultur Geltung zU,ve rscha ffen ; d~s war bel dN
Delegiertcnkonferenz des 1\' , Ö terr. Ingem eur. und Arclutekten.Tngos
a m 2. Okt{)ber 1000 nnlä ßlieh der Berntung über den ehu~z der tan~es­
bezeichnuug .. [n geni eu r" . D('r ,Beri~hterst atter empfa~l e!ne Reso.lutlOn
zur Annahme. in der der Ingem eurtltel a berma ls nu~ fur die Ahsoh enten
dcr Technis~hen Hochschulen und der Bergakadenuen gefordert wurde;
ich ste llte einen G('genant rag auf E inbeziehung ~er Abs,?lventen der
Ho('hschule für Bodenkultur und der kulturtechlll~chen Kurse an .den
Technischen Hochschul en. Die A\l.~sichten für . dlC Annah":l0 l!1em(' s
Antrages waren nicht un gün stig und \'ielleieht IS~ ~e halb dIe Itzung
um Vormittage - "wegen der vor~erückten ZOlt r~sch geschlos~en
und die Abstimmung auf d('n NachmIttag ver schobcn ." orden: Der \ cl'·
stor bene Hofrat, Profes.,or , '. Hau f f e. der auf melll,er SOI~,e stan<:!,
sagte zu mir im \Veggehen: ., 'io werden sehen , vor dem Essen hat~en .wlr
esie t nach dem Essen wcrd en die anderen siegen". So war es ,wlrklieh,~lCingAntrag fiC'! mit 21 gegen 10 • t immen durch: dem Tage ,,'Irde also
dic Hesolution so vorgelegt , wie sie vom Berirhterstatter empfohlen wurdc
_ 50 gelangtc sie au ch zur Annahme. . ,. '
Am Tage meincn AntJ'l\g wieder vor!,ubrmgen, Inelt I,ch mcht mehr
f.. . t \'ibrigl'ns hätte au eh die Annahme memcs Antrages111' angezclg - . I' \ I I'tkeine besond er!' \Virkllng gchabt. d!'nn vo n da ah Ist ( 10 1 nge egen 101
d('s Ing eni elll'tit els in ein tot~s Fnhr~\'a', ser geknmm~n !
Allcnlill!,'" bab l' ich dlC Befn edl gllng lind die. Gcnllgt ll u~~. daß
>lpä t!' r mein<: An ich t übel' die .\ u dehnung der Hereeh~~gllng ZlI~ ~ llhrllng
de Ingenieurtit els allgem ein geteilt wurde - hellte wurde es lIIemandem
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auch schon in den
nn unt rli gt keinem Zweifel,
~l itte 1000 den Ingenieu rtitel
Dr, Fran:: Lorier,
Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen,
VermIschtes.
V 0 I' 0 in D 0 u t s o hol' Gi 0 ß 0 I' 0 i f a c h i 0 u t o, VOn!
4. bis 7. Juni häl t der Voroin Deu tscher Gioßeroifac hlouto seine dies-
jährige Hau pt vorsammlung in Borlin ab. Auf der Tagesord!~ung
te hon, neben Besichtigun g der Ei sen - und Motallgioßorei der 1< 1~1I\ ~
Julius Pi n t s o h, A.-G. in F ürstonwald e bei Borlin, folgend e Vortrago.
"Dio chemischen und physikalischen Vorgänge boim Schm olzen von
Roheisen in Kupolöfen und die aus diesen abzuleitenden praktlS~hen
Bau - und Betriebsvorschrifteu", Geh. Reg.-Rat P rofessor M a t h 0 S IU S,
B rlin ; "Der W n g n 0 I' sehe pänoeinpreßapparat. Üb er di e erst,e:~
Botri obsorfnhrungeu in Doutschland", Direktor ChI'. Gi II o s, Be,rlIl ,
" Gattiorungsfragen", Professor B. 0 s a n n, Clau sthal; "Gu~elsi~n­
prob en ", Zivilin gen ieur O. L 0 y d 0 , Borlin; "Versu che über dlO, e-
arbeit ba rkeit von Gußeisen und Metallegierungen ", Konstruk,tlO ns•
Inge nieur A. K 0 s s n e 1', Berlin ; " Dio Wechselb eziohungon .zwIsc,hen
dcr empirischen Metallt echnik und der Metallographie", ObenngollleUr
W. v, Mo 0 11 0 n d 0 I' f f, Borlin; "Dio physikalisch-chemi schen Vo~­
gä nge bei Verd ampfung von Heizöl mit besonderer Rü cksich t a~f Ih?
Vorwendung von ölfouerungen in Gioßoreiöfen" , In g, A. J. I I' I n,y I,
Harnburg. •-.ähere. Auskünfte ert~ilt dio Gesch äftsstelle des Verel~es
Deutschor Gießcreifuchleute, Borlin -Chnrlottonburg, Gervlllusstraßo ~O.
Aus tellungen, Am 16. Mai I. J. wurde in Köln am Rhein die
.. D 0 u t s c h 0 'V er k b und. Au s s t ell u n g " oröffnet . Die Aus-
ste llung ist sohr groß. macht ind essen gogonw ärtig noch einen rocl~t
unfertigen Eindruck. Das Goländo am Rh oin ist glü cklich gowiihl~. 1~1O
Ausst ollungsoröffnung bedeutet einen Sicg dos öst orreichi schon 1'\.~I1I~t
gowcrbos, Der Pr;' idont des Öst orroichischon Workbundes .FrOl
k
l•
v. B a c h 0 f on hielt \ ' 01' dem Östor roichischon Haus, oine m Wor 'o
.Iosef H of f Il\ a n n s, eino Rode, in der er beton te , daß das östorre ichischo
Kunst goworbo soino führendo Stello behaupte. Bnsoml ers Staat sinstitut? ,
wie das Östc rro ichi, cho ?IU"<lUIll für Kunst und Industrie in Wion, dl~
Kunst goworbeschulo, das Goworbofördo rungsa rnt, ind !lCrvorragon~
bet eiligt. Dcr T ehec hisehe Werkbund bring t origin elle AUHst ollungh -
objokto, besond ers ragen dio ondoru uss tc llungen der " Po ld i" -Hutl ll,
der Großindust riellen Gin z k 0 Y und Lob III 0 Y I' horvor.
Wio dio Exportubt oilung der Wienor Handels- und Gowerh o·
kammer mitteilt , findet VOIll 2\). August bis 10. 'ep tombe r I. J. in Londoll
in de r Oly mpi a Hall die Z w 0 i t 0 in t el' n a ti 0 n n l oK i n 0 111a t o-
g I' a P h 0 n - Au s s t e l l u n g sta t t.•'ähe ro Dotails sind in der Kanll ner
er hä lt lich,
Dio I n tor n a ti 0 n a 10 Au s s t e Ilu n g für . B 1,1 C h~
g e w er b 0 und G I' a phi k, L 0 i p z i g WI-l ist nrn 6. ~Ial ero ffne
worden.
Etwa 600 Vortret er von Handwerks-Organisationen , gewe~h.
liehen Körpers chaften und für das Handwerk nrboitcndcu InduHtrwn
waren vor einigen Tagen in Dresden versammelt, um die Vornrbeitfn
für die im nächsten .Inhro stat tfinde nde Au s s t e l l u n g .. Das del~t;;~ 10
Handwerk" weite r zu fördern.•' ac h dem von der Ausstellungskomll1lSSIOI~
orstat to ton Beri cht e wird dio Au sstellung 70 Gruppen um!nsson 11I,ll
40 Werkstättonb otri cbe vorführen. Für den Garantiefonds wurden herOllS
~I iiOO.OOO fest gezeichnet.
\ 'crmL'chtC! Z entr al st ell e für 'V ohnung,sr efor~.
i n Ö s t e r r e ich. Der a m 20. April 1\)14 unter dem Vorsitze des 0, 1
mauncs Hofrates Dr, Mal' e s e habgehaltenen Vorstandsitzung lag cll
eingehende r Beri cht üb er die Tätigkeit der Rechtsausklllrft s- und Bll:u-
beratungsstelle vor . Die Zentralst ell e wurde in der letzten Zeit auchdn:
Fnl1e von Differenz en einze lne r Baugenossenschaften mit baufiihren, ~I
Finnen als chicds richte r in angerufen. Das ~Iinisterium für öffentllcll,~
Arbeiten hat in Ergänzung der Behelfe zum 'Vohnungsfürsorge~on~ ~,
geHutz e ein ~lusterformular eines Kaufvertrages über ein mit KredithIl e
des \Vohnungsfiirsorgefonds errichte tes Eigenhau~, für welches die ten cr·
freih eit na ch dem Arb eiterwohnungsgesetze in Anspruch genom!l1en
wird, aufgelegt. Die Baugenossenschaften werden in einem Rundschrelb~~
durch dio Zentralstell e auf die ses Musterformular aufmerksam gem ac
und ihnen empfohlen, die ses Formular durch die taatsdruekerei an;
zu. pr echen. In d er 'it zung des ~ubkomiteC8 zur Begutachtung vOI
Bauneuh iten und Baumaterialien gelangte vor allem ein Gutachtel~
üb or neue Ersatzkonstrnktionen von lIIauerwerken zur Beratung. ~;; .
die Rundfrag deI' Zentral~tell e über die Erhcbung der Wohnu,ngsverlulJ _
n,isse der taatsbeamten , die :_t aa ts bea mtonor,ganisa t ionen 1lI, ~65 d~s
zlrkshauptlllal'UlSchaften üb ernllttelt wurde, smd aus allen 'lellen .
l{e~chcs eingehen?o 13c~'ichte eingelangt . J.ene ' t~tsbeamteno~g~:II;
sa t IOnen, welche bisher dlO Fragebögen noch mcht erledigt haben, ,\ cl'
aufgefordert, ihre Antworten möglichst bald einzusenden:. I:
Zum Köln e r B rü c ke nstJ'('i t kommt uns folgendo ~httellungz,l I
!)ureh di e B~mühungen des H errn • ~adtba.urates Professors E I' I w cl;i~
111 Dm, den Ist folgen?er V er g 1e Ich zustande gekomm,~n: l. Wir
J) 0 r t. m und e r UnIon und Professor Be h I' e n s erkll\l'en: " , I '
hahen Ull.q auf Grund des von Gustavsburg vorgelegten Originll:lmate~II,~
iiher die Vorarbeit en des Entwurfs, «'reie Bahn' und der eidhche':l,gtnsl
, agen der an der Ausarbeitung des Entwurfs ,Freie Bahn' . Betellld ~I
davon überz eugt, daß der Entwurf ,Freie Bahn' unabhängIg von e n
Entwmf ,Kunst u~lll Technik' entstandl'n ist und nehmen dahe; ,d.
1
c
nVOI'w~lI'f .des Plagiats zUl'ül'k". 2, Uie. Gu st a.vsbur.g. ~~".~cn
& B 1.1 f I ,n ge l' A. -(: . und Baurat ~l () I' I t z .er~llloren: ,..Dlc z\\lsci en
I,len I-.ntwurfen , Kunst und Te chnik ' und .l·relO Bahn bestehen~ n
Ahnli chk eiten lassen es erklä rl ich ersche incn, daß die Dortmunder Unl~.
und Professor B e h I' C n s, di e koin e Kenntnis von der Entstehun
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gesc hichte des E ntwurfs .Freie Ba hn' hatten. an eine unzulässige Be-
nutzung des Entwurfs , Kuns t und Technik ' glauben konnten. ' ViI' er-
kenn en dah er jetzt, nachdem di e Dort mundcr ni 0 n und ProferSOl'
B e h I' e n s nach aut hentischer F est te llung der Entste hungsgeschichte
des Entwurfs .Freie Bahn' den Vorwurf des Plagia t zurückgcnom mcn
hab en , gerne an, daß sie bei der früh eren E rh ebung d ie es Vorwurfes in
gutem Glaube n ge handelt hab en , und lassen de n vo n un s er hobenen
Vorwu rf des unl uuteron Wet tbewerbe fa llen." 3. ~l i t d iesen E rkl ä run gen
so~l~n sä mtl iche Rechtsstreitigkeit en der Pa rt eien erledigt un d a lle geg('n.
sClt lgen Ansprüche der Parteien ausgeglichen sein.
, Kiirzlieh besi chtigten die H örer des Br ücke nbaue a n der Tech-
nischen Hochschule in Wien mit ihrem Profe 01' Dr, Alois e hnei de r
die in Ausführung begriffenen Arbeit en für d ie' er l ä n geru n g d e r Wi e n·
f,lu Be i n w ö I b u n g und d i e " t a d t h a h n ei n d ec k u n g in der
•.trecke vo n der L cop oldsbr ücke bis zur Magd llienenbrü eke in Wi en.
le wurden von dem Bauleit er Stadt bnuru t IJr. ~Iartin P a u I empfangen.
der die Arbeiten an der Hand von Pl änen erläuterte und die Studierende n
an die Baust ellen geleitete. Die Ver vollst ändigun g des rechten Wider-
l~gCl's ist in der ganzen 620 1n langen ' t reeke bereits fertiggest ellt, ebenso
diu Verstärkung des linken Widerlagers in der Teil strecke von der
Leopoldsl)\'iicke biszur Rudolfsbrücke. Auch ein Teil des Gewölbes ist in
einer Gesamtlänge von 112 In vollst ändig hergestellt. Viel Interesse erreg te
dns Lehrgerüst, das das Flußbett völlig freiläßt und kein e Mittelstütz e
ent hä lt , um kein e Aufstauung eve nt uelle r Hoohwä ser herbeizuführen.
Beachtenswert ist auch , daß die Lehrbogen nach Erhärtung des fertig-
ge~tcllt~n Betonger üstes ni cht dem ontiert , sonde rn nur ge enkt und mit
Hilfe ernes Verschubgerü st es al s Ganzes wei te rg choben werden , um
neuerlich als Lehrbogen zu dienen.
An der Technischen Hoch chule in " ' ien be t eh t be reits das zweite
Jahr eine U n t el' abt e i l u n g für . c h i rr b au u n d . c h i rr s'
m a s c h i n e n bau. Die Absolventen d ieser Abteilung hab en laut
Verordnung vom 13. ~Iärz v. J. auch die ~lögliehkeit erha lte n, durch
Ablegung eine r ' t aatsprüfung (Fachpr üfung) ihre 'tudien abzuschließe n.
Auf Grund di eser Verordnung wurde eine eigene Prüfungskommi ion,
? :ren Vorsitzender Professor H einrich ' " a g n e I' i t , einge etz t, welche
Jungst zum erst enmal ihres Amtes waltet e. H iemit wurd e eine m schon
seit Jahren f ühlbaren Bedürfnisse der öste rreichi chen chiffbau- und
'ehiffsmaschinenbauind ust r ie ents proc hen und die :llögli chk eit gebo ten,
den immer wa chsend en Bedarf an a kade misch ausgebilde te n chiffba u-
und chiffsmll.Sehinenbauingenieuren im Inlande zu decken.
Über B chluß desProfessorenk oll egiums der b öhmi chenTec hn ischen
Hochschule in H I'Ü nn haben sich in den letzt en T agen der Rektor und die
Dekane die ser Hochschule beim Ministerpr äsid enten eingefunden, um
demseihen aus Anlaß der ' icherung und Inangriffnahme des N eu.
hau e s für die oberen .Iahrgänge der e he m i 8 C h e n :F a c h s c h u I e
den .l?ank auszusprechen. Rektor m I' I' e k ve rwies in seiner Ansprache
al~f die dcr Initia.tive des Mini sterpriisid nt cn al s damaligen Unterrichts-
~nl llls ters zuzuschreibende Schaffung der chemi schen Abteilung di eser
fo ehsehu le und gab im Namen der Erschienenen der Erkenntlichkeit~er Hochschule für di e seit he r erfolgte Lö.~ung der Baufmge in warm cn
Vorten Ausdruck. Ocr ~Iinisterpräsident gedachte mit Genugtuung
der ~einerzeit durch ihn bewirkt en Schöpfung der chemischen Fach-
ab~llung, die cl' angesichts der Wechselbeziehung zwischen techni scher
Wissenschaft und Praxis gerade für die Brünner Anstalt al s eine Not·
Wendigkeit erkannt habe.
Zur ' V a l' nun g v 0 I' d om t 0 c h n i s c h e n II e I' u f. Zu
d?r jüngst durch dio Tagespre goglUigonl'n Warnung vo r dem teeh ·
Il1sch lln Beruf, die der Arehitekt cn .Verein zu ll erlin im Auft rage ~,. i ner
"l{egiemngsbaunwist er.Gruppo" orließ, soi henH'rkt . daß sich der Ver ·
:,and ..D~utscho.r J).iplom . lngoni~ure I'chon ~~! t .J al~ren mit (~ ieser ICra~e
lese~afhgt. WIO SICh au s den Jün gsten VerofTentliehungen 1Il dcr ZOlt·ichnft di eses Verbandes ergibt, ist die soz ialo Lage der fü r den tit'lnt ~ ·
.)ea~ntendienst vorgobild eten Diplom.lngenieure (Hegienmg haumei ' te l')
ZWe!follos sehr prokär, woit sehlochte l' als die der übrigon Dipl om·ln.
gOlIJeure. Die/! kommt insbOl ondol'O dah or, daß dio Pri vntindustrio nur
Wenige 't(,lIon aufweist , in denon die in der ~tn tli ehen ' usbild ung gc·
\\:onnonon Konntnisso ent.-;prochond vorwend ot, werd on könn en . Fü r
(ho großo Mehrzahl aller St ellen dor Privatindnstrio i t dio stan t liched\l1,hi.ldung unzwoekmiißig . Es muß desh alL allOlI Diplom. Ingeniourcn,
10 • lucht Staatsbeamte word en könn en oder wollen , empfohlen werd en,
ghlleh na ch Abgang von der Ho chsehlli o in di ' Privatpra. 'i " einZllt r ' ten.
Baunachrichten.
Krnnkenhallllhlluten.
In der letzten Gemeindeausschußsitzung in ß I' au n a 11 al1l ]n n
~' ~I rde der AufbllU einCl? zweiten tockes beim AlIgemcinen K I' an k e n·
au s e bcsehlossen. Die Pläne werden an das Lande bauamt zur Begut.
aChtung eingcBendet.
l l~ der I tzten GenlOind ratssitzung in Cl I' l\ Z ers ta ttete Gemeinde·
rat .H a blseh ein en Bericht über den BlIu einc neuen La n d w eh r·
SI pi tal e s. D ie 'tad tgemeinde stellte • dem ;\ ra r anheim, ent wede r
~llS alte pital bei den neu en Landwehrk rnen au szubauen oder imkugo des in Verhandlung st henden Bau' ein I' Landwehrnrtille~ie.
fi~~r:e ll!lf den hemaligenBullmann~riinden ..inl.1 ue Lan.dwehf8pl,~ al
r Rnmthchl' Landwehrtrul'l'en zu elTlchh'n . Du'" dtg('memde erkla rt
sich zu einem Bau bereit, wenn eine entsprechende Verzinsung gewähr.
leist et wird.
Yer chledene •
Die versc hiede neu interessierten Korporationen und Vereine in
B u d w e i s haben in einer unt er dem Vorsi tze des Bü rger meisters .Iosef
Taschek abgeha lte nen Versam mlung die Errichtung eines öffentl ichen
L a g e I' h a u s e s beschlo..scn. In das Komitee, welches d ie erforde r-
lichen Vorarbeit en du rch zuf üh ren hat , wu rde Herr Ludwi g Arn stein ,
Gemeindevorste her. zum Obm anne, Ing. P ru brich, Vizepräsid ent der
Budweiser Handelska mmer, zum 'tellvert retc r und Heinrich Du bsky
zum Heferent en gewä hlt .
Die 'ta dtvertretung von G n.b io n z beschl oß in Angelegenh eit
des seit vielen J ah ren geplanten Baue ' einer ka th olischen Kir I' h e
d ie Überna hme des Pat ronat es durch d ie Stadtgemei nde. In einer von
d(,111 Dechanten Herrn P. A. Gerr itze n in der letzten Stad t ratssitz ung
eingebrac hten E ingabe wird ve rla ngt , daß die Vorarbeiten für den Bau
mit aller Encrgie bet rieben werd en, dami t noch in diesem Fr ühljahre
mit der Grundaushebung begonn en werd en könn e. Der Bau dürfte
K 800.000 kost en. Die Entwürfe stammen VOIll k. k. Baurate .Iosef
Zasche in Prag,
E ine kürzlich abgehaltene Sitzung des geschäftsführend en Aus.
schusses der Landesstelle für das Verk ehrswesen in Steiermark beschäftigt !'
sich mit der Unzuli{ nglichkei t der Weinzöttlbrüeke bei GI' a z und be-
schloß, an die Statt ha lte re i mit dem dringend en Ersuchen heranzut.reten,
ohn e Verzug an die K ommi ionienmg, der in A~ssieht genonunenc,n
E I' S a tz. H e i c h s b I'Ü c k e zu schreite n und die ers te Baurate für
die Brü cke bereits in den nächst en Voranschlag einz uste llen.
Am 26. v. M. fand d ie behördliche Komm ission für den Bau des
neuen Kur h au s e s mit 'Yandelbalm und Em an atorium in H of·
g u s t e i n sta t t. Die Ober~ufsie~lt über den. Bau.. hat ..H ofrat .Ed ua rd
Zotter vom Arb eit mini ste r rum mn e, der die Plane fur das Kurhaus
ausgearbeite t hat , wäh rend die Bauleitung in die Hände des O~crst~
bah nr ntes Ladi laus v, Dio zeghy gelegt wurde. Von den Arbel~n sind
bi her die Erd- und Mnur erarbcit cn , ' tei nme tz-, Schlosser- , Zimmer -
meister - und Ti chlcrarbcite n, und zwar an die Bau firma Edua rd Lindner
und die Eisenb eton arbeiten an die Fi rm a Pittel & Brausewetter vergeben.
Für die Baunusf üh rung ist eine Zeit von fünf Monat en .vorgeschen. Del.1I
Kurhause wird ein Hadiump uellinhalatorium angeschlo en we.rden. DIC
Ausarbeitung des Projektes fü r das letzt ere hat Professor Dr, Kohlrausch
vo n der Bergak ad emie in F reiberg in achsen übernommen..
In der let zten Gemeindeau schußsitz ung der tadt ~[I es wurde
der Bau einer stä dtisc hen T u I' n h all e mit dem Kostenaufwand von
K 68.000 beschlossen. . .
1 'ac h einer Meldung der ., ' ' o.rodn i Listy" wird !n 0 b er.b r I t.
bei Pil sen eine neue 13 I' a u e I'e i auf genossen~chaftheher , Basis : 1'-
richt et. Das notwendige Kapit al soll bereit s durch Zel.chnungges1Chert sem.
In P I' a g wurde auf den ' I u l?e~ ~ründeI"J nut ,?e n,1 Bau n e ,u ,e I:
In s t i tut e de l' 'chechischen lIlerhZJlllSchen ]'akultllt fur ~uthologlsche
Anlltomie gerichtliche ~ledizin und expe rimente lle Pathol?glC begonn en.
_ In d~r letzten Pr l\ ge r ' tad t ratssitzung wl~rde, ~he OIT~~'~< (~es
russischen Konsulat('s a uf Ank auf des I.~auplatz::s 1 r. 6..lIn .moe k -!) 1111
Assanierungsrnyon (gegenüber der russl s~hen Klrc,he) fur . ('m e ,Ges.am~ .
s umme von 80.000 Rubel für den Bau ellles rUSSischen K ° u s il l ,1 t ,.
g eL ii u d e s ang enommen. •
In Tl' a u t e n a u ist eine " Deut 'ehe Th eater. und ~"onzer~hau.
gesellscha ft" mit beschränkter Haftung im Ent"tehen be~nffen, fur dlC
bisher K 500.000 unv erbindlich geze ichnet wurden. ~Ie Gesell~c ~lIl ft
beabsichtigt auf dem Herrn Großindust rie llen Anton 1 0rak gehongen
Grunde m; der Bahnhofstraß e ein " Deutsche 'I' h e a t el" und
K 0 n 70e I' t hau s" zu errichte n. :\ußerde m wird v,on der ~ ellschl."ft
eine Kinolizenz angestrebt . DlU Kmo soll ebener dig" da.s I heat er Im
ers te n tock untergeb rach t werden. ~C1n Thea~r, ~lIS IUlt emer mo~ernen
Bülme ausgestattet werden wird,. ,nrd auch el~ :-lebensaal angegh edert .
außerdem GesellsehafU rä ume . Oie Anordnung Ist so getroffen. daß der
Theater8aal a uch zu Bällen, Versammlungen usw. verw end et werden
kunn. Der Bau d ürft e ohne Baugrund K 400.()~ in Ansprucl! ,!H'hmen.
Dem G('biiude wird eine Hestau ration und KalTeeh auslokahtat ang..·
sclllo.'sen werden. Die Plän e , ind bereits von Baum eister tit adtrat Fl'llnz
Lohner in Trautenau ent worfen worden.
Wettbewerbe.
(An dieser Stelle können nur solebe Wettbewer~sausschreibungen ver·
öffentlieht werden, welche nicht in ihren Hauptpunkt~n :llIt den vonu~serem':er.
eine aufgestellten . Grundsätzen für das V~rfahren bel '~ ett b~werben 1111 Gebiete
der Architektur und des gesRlIlten IngelUeurwesensc Im Widerspruche stehen,)
I'rclsllusschrl'ib(~n M, Xh'd('rii stl'rrl'lehi ehen {lewcrbel'l'rcinl'~, Der
genllnnte Verein schn·ibt znr Er!angl~~~ e!ncs Ent\\'lI,!~s .odor ~IlI,l st, '
modelles fiir ein Abz eichen fiil' SOIllO 2aj ahngen und 40jahngen. \ er.ellls.
mitglieder einon Wettbowerb aus. Zu~ I'riillliierllng der.vo.1II Prelsge~lCht n
vorgeschlngonon Entwiirfo wurde elll Betmg ,"on K 000 lll~sgesetzt;
lluß erd elll erhiil t der Verfa . I' d" g zur Ausfiihnmg ge)llllgenden bntwllrfl's
cinen B tmg von K 2,10. D.io Wottbewel'bsbed~ngung~~ sind ~eim HI·kn·,
tarillte des Xiederöst 'rrcielllschcu Gewerbe\'erellles, \\ IOn: I. b~chcnba('h .
gasso ] I, erh iiltli ch . En twürfe ~ind ,bis 20, .Juni .1914 eUlzurelc!ll'll. .
Wcltb(~\\('rb (ii r daS ,\ mtS!(I' lllIlIdl' d.'r Il l'z~rksl,lIl11lltmllll1~,rhlllt 111
•·I' lIlIklrl'll('II. Dil' (JpnH'i1Hle • 'e llnkirch,' l1 beab IChtlgt, zur l',rlall gullg
,'on Elltwürf.'n fiir das Alllt sg<'h iilld (' dor k. k. Bczirk shalll'tlll llllusphaft ,
und Vomn~chl iige sind beim Cemeind l'amte Michle er hä lt lich. Anbote
m üssen his 3. •Juni 1!J14 , nachmittngs a Uhr, beim Gemcindealll te elll'geroi ht werd en.
5. Im Bezirk e der k. k. Stnats hn hndirektion Prag gelange n nach-stehende \V e r k ~ t ii t t e n- und H o i z hau se i n r i ch tun go nim Offort wege zur Vergebung : L elektrischer Laufkran von 2:, t 'I'1:ag·Iähigkeit und 15·150 111 S pann wei to. I ßleehk antcnholJellllas.ehnll",I Doppelb olzcnschn ollrlrchbank, I Plufondschraubondrehbnnk. Die be-
z üglichon Offertf ormulari on, welche für di e Anbot e be nutzt. \\'e rde~1
m üssen, sind bei der ge na nnte n Stnats ba hndirektion. Abteilung 1\,
erhä lt lich. Anbote sind bis :\. Juni 1!l14 einzureichen.0. Für die neue Lokomotl vm ont.ierungsh ulle der Wurk st iitte derk. k. ö terr.• ' taats ba hnen in Lin z gela nge n nachfolgend e m a s c hi n e,1I eE in I' i ch tun ge n im Oflort.wego zur Vergebung: 5 fah rb ure I' dd·
schmiede n mit elekt risc h uug t riohenem Oebl äsc, 4 elekt rische Handb?hr-lila schi non bis 20 mm Durchmesser 4 elektrische Handboh rmaschll\(·nbis 4U 1/11/1 Durchm esser, 1 Imeuml~tischer Abklopfet, 2 plHlunllltischoSa ughubhiimmor, 2 pneum atische Niethämmer für Niet en bis 22 11/111Durohme sor, I fahrbarer Mot or , 3 PS, zum Antrieb eine r Aufwal z-
vorri ch tun g für Siede- und Rau chrohre mi t Fahrgest ell und G~len~.
wollen , 4 pneum atische Meiß elh ämmcr, 2 Laufbalk on zu 1 t 'fmgfiilllgkoif.
mi.t beweglichem Mot ortl aschonzug. Dio Bedingnisse und Formulare könn enbei der k. k. itantsba hnd irektio n Linz (Abteilung für Zugföruorung undWerkst ättendienst) behoben oder gegen Ein sendung des Portos bezogenwerd en. Anb ote sind bis 5. Juni 1!J14, mittags 12 Uhr, bei der geuanntenta atsbahudirektion einzure ichen .
7. F ür don Bau einOll eins töckigen Pa vi i ion s bei der Landes-Irrenan stalt in St ernberg werden die Erd. und Maurerarbcit en, , Va;lSor·leitungs- und l,(an alisation a rbeite n sowie die Einrichtung der elokt risc~~enBeleuchtung Im Offortwege vergeben. Die 1 ostonansc hlägo, Hauplal~eund Bedlugni sso liegen beim m ährisch en Landesb uuum te in Brünn sowiebei der Direktion der obgonannton Anst alt in Sternborg zur Einsicht -
nahm auf. Anb ote ind bis 5. Juni l!H4, mittags 12 hr, beim mähriRchenLnnd osau sschu ss., einzureichen.
. . Die beim Baue der L a n d e s s t r u ß o Spodnja ](lrija---Ka.
nomlj a .auf rund K 190.000 vera nschlag te n Arbeiten und Lieferunßcn
worden Im OfTertwege vergeben, Pläne. Ko stennnschl ägo und ß euingn lsSllk.?nn~n beim ~andesbauamte in Laib ach eingesehen werd en. Die Ilnfsämt liche Arb eit en lautonden Anbote mit Angab e des • ' ac hlnsses oderder Aufz ahlung in Prozenten auf di e Einheitspreise des Kostenvor·
anschlages sind bis 0. Juni 1!)J4, vormittags 11 hr, beim krninischenLandesau . ~c~ussc in Laib ach einzure ichen. Vadium 5~0'
.!l. Seite ns der k. k. tant sb ahndirektion Stanislnu gelan gt dlllHerstellung .des \\' 0 h n g o b ä u d e s in der bahneigenen Sehott?r.br echanlago 111 Dom in Km. 59·0 der Linie ' tanislau-Woronienka IInOffortwege zur Vergebung. Die Vergebung erfolgt na ch I' au sehalpreis,en
ob? rhall! der festgesetzten Tiotengrenz on (Normallin ie) und nach EII1 'heitspreisen unterhalb der fest gesetzten 'I' iefenlinie. Die Bestimmungenbezü~lich der Einbringung der Anb oto, Pl äne, Baubeschreibung. a ll-gerneine und besondere Bedingnisse sowie die Formulare für Anbot e
und Preisverz eichni se sind bei der Abteilung für Bahnerhaltung undBau der k. k. Stnatsbnhndirektion ' tanislau zur Einsichtnahme auf-gelegt, woselbst au ch die au ssohließli ch zu benutzenden 11'ormulare für~~n hot? , Preisverz eichnisse und Bestimmungen au sgefolgt werden. Anhote
sind bis 0. .l uni 1!l1 ·1 , mittags 12 Uhr, beim Einreichun§sprotokollo derge na nnte n ' taa bahndirektion einzubringen. Vadium 5 ,{,.
. 10. Die k. k. ßergdir~ktion Brzeszcze. (<?alizien ) beabEjichti~t, anfih rem k. k . Andreassch nchte in Brz eszczo drei eins toc khohe A I' b c i t e r-
w o h n h ä u s o r für 10 Familien und ein eins tockhohes Auf seherw ohn·haus für acht Familien snmt den zugehörigen Wirtschuftageb üuden her-zust ellen. Für die Anbote ind die bei der k. k. Bergdirektion a ufliegeude nFormularo zu verwenden . Alle bezüglichen Bedin gni sse und Behelfe sindvom M~,schinenbun",u der Bergdirektion gegen Vergütung der , 'elhst ·kosten 1In Betrage von K I ii erhä ltlich. Anbot e sind bis 7. J uni I!l14,
mittag I:! hr, bei der Bergdirektion einzure ichen. Vadium 500,11. Der ' tlllit magist ra t Budal'est vergibt im OfTertwege die Lido'
nJIIg und Auf slulluug der für d l Gellert.Heilb ad und Kurhotel he-
n?tigteu D ~I m p f ~ e s se I. OfTertformular e, Ko . teu ailschl äge und ße·dmgungen hl'gen bel der Wirt chaf(;lsokt ion und die Pläne bei der Bau -I.itung . (1. r clenhe~yi.ut 4) zur Einsichtnahme auf. Anbote sind bis
: JUIII 1914, vormittags 11 hr, bei der Wirtschaftssoktion des ) (" .gl. trate (Zentralstadthau s) einzureichen. Vadium 50 .I') ,\r S· I . / 0
.- . ~gen IC lllfStollung der Lieferung der B l' U e h s tel n ~zu den Heguhenll~gsbauten am Stryjflu se in den ,Jahren 1914 bis l!ll;find et am ..JUIII 1!1l4. mittags I:! hr , bei der k. k. Bauleitung derSlryjregulierung in ::itryj eine ö/Tentliche OtTertverhandlung statt. Die~esamtmengll des z~ liefenllien Bru ehst eines beträgt 60.000 m3, weldll'Im Bedarfsfall e um ,,0'/0 vergrößert oder vermindert wenlen kann. a USwel~h~m Anlaß der Lieferant an d('n Flußl'Cgulierungsfonds keine Ent -s~ l \lld !gung~ansprü c!le erheben darf. Die allg emeinen und spezi ' lIen B("dmglll .. hegen b~1 der bezeichn et en Bauleitnng zur Einsieht IlUf. ~\'(l
a uch an dem bezClchneten 'r age spä te tens bis 12 Uhr die Anboto (·ln·zureichen sind. Vadinlll K 5000. '
. . la. Die k. k. 'ta~t bahndirektion Krakau vergibt im OfTertweW'du' Lieferung und ~Iontlerung der e i. ern e n TI' a g w er k e fiir dll'Brücken in Km . 6·1-12:1, 1 :~4 · 574 . 1:14·(1:17, 1:15' :10:1 und 14:1--146 der Lini e







lI:dlllorhlllt ung und Huu , eingesehen werden, Außerdem liegen die or-
;rll hntm,1 I ~olwlfo bei (!er k: k. ..',ord ba hnd irokt ion in \rion. wie au ch bei
en k. k. ta'~t>lbllhn<hrekhonen in Prag und Lernberg zur Einsichtnahme
a uf. A~lbo t o sind bis 12. Juni 1914, mi ttag 12 hr, bei der k. k. Staats-
ba lUl<hrektion in Krak au einz ubringen.
. 14. Die k: k. Bczirk ahau pt ma nns chaft in Sin] ( Dalmatien) vorgi bt
l;n Olfertwege dio bezüglichen Arbeiten und Liefer ungen fü r den Xeubau
; .01' l' f /t.r r k i r e he in \'ojni(' . Projekts plitue und son t ige Beh elfe
regen bCl der Bau sek ti on de r Bezi rk shuupt mun nschaf t zur Einsich t-
nahme a uf, woselbst a uc h d ie An bote bis 15. .luni I(H4 einzureichen sind.
I' . 15, Dio k. k.• tautsb ahndirekt ion Pilsen vergibt im Offortwege
; 10. LlCfenmg und Montie run g einer elektrischen L i c h t- und r r a f t·
. o I t. u n g s 11 n l a g e f ür die neue Tondermonri erung der \\'erkst ä tto
11I I'J!SOII I)' I .. I' I F I , . ,
• ' ' . 10 lCZUg ICien -orm u are und Bodingnis e können bei derl~?te'lung I V der genan nte n ' t lla tsbllhndirekt ion behoben oder gege n
, ',n~se l~~hl ~lg des Portos bezogen werden. Bei der gleichen Abt eilung liegen
1~1I bns1Chtl~,ahm e die In st uliut ionspl äno sowie die Det ailplän e dcr
I e.nde rwerks tllUe auf. Anbot e sind bis 18. ,Juni H1l4, mittags 12 Uhr,
ier der k. k. St lla ts bllhnd irekt ion Pilsen einz ure ichen,
\ , 16. Dio StadtgenH'inde Krninburg ve rg ib t, im Offurtwege die
, rhmten und Lioferungen für den Neuhau dur S t r a ß 0 n k a n ä I 0 im
~:(I\ran se,h l n gten Kost enhetrage von K 1!i;i ,OOO (e x klus ive der Alt ernat ive
u ier I St ein : "l" l ro • utnzeug wn re n), Das Plnnmut cri al , d or K ost en un schlag und
(10 Bauhedingnisse liegou beim Gemeindl'a mt e zur Ein sichtnahme a uf.
Aubot ' ! I ' ·' 0 J 'I 'K' . 0 srnr . " s :, : ,UIII !1I .{, vornuuags 10 Uh r. bei der 'ta d tge meinde
Illl n b l~'g e!n zun'llllll'n. Vadium fio" .
.. 11. DIe k. I. Nordbahndirektion vergiht im Offortwege die Ver -
~1'O(j ' ruug dos Auf nah m s g II u ii u d s, HC' I. tell ung eines Flug.
(aehell und \'erl iillg('l'Img der Vorl ad erampe in der , tat ion Zell erndorf im
\'el'lInschl agt en (; ('~amtko..t('nb et l'llgo \'011 K :U.;iUO. Die fiir die Anb ot·
ft~llllllg mllßgebendl'll Beh elfe sowie der \'ordruck für das An bot könn cn
(;~:' l~ (,I ', gcnanntt' n Direktion: Aut,eil~lIIg . 111 ,( Hoch uaubureau ) od'r bei
k. k. Bahnerhaltungss(.kt lOn I m Znlllln elllges ·hlon und lIueh käuflich
~:;'~'o~lJl'n w~'r<It'n. Anhot l' . sind, bis ,2:1. ,~u ni !III t, ~'onn it tags 0 Uhr, bei
k. k. , ol1lwest ba hmhrek t lOn 111 \\'lOn emzurelO hen.
I 18. Bci d('r k. k . Staat sbahndin 'kt ion I'i lsen ela ngt die Lieferung
~n~< Aufstellung vo n zwei neu('n W a g g on d r e h s ch ei b en mitI'i),/I! Dur('IIInes.~er für den Bahnhofin Pil~ n i n OffC' rtwege zu rVergebung.}~~d" ~)rehs('heiben mii ssen für Lok om oti \'en nach der Bela tungsno l'ln r
O~~e~.ku ('keu\'~,rordnuug, \'om ,Jahre .I!l().t. b(' fl~hrb ~lr sein. Die zugehö rige n
J ' tformulallC'n. BestImmungen fur <he Em brm gu ng der Offerte und
t'I,~feJ'llllgshedingnisse sind bei d!'r gena nn\(' n , ' tallbha hn di rekt iou. Ab·
k(lI ung 11I. erhiilt lieh und wl'r<len iiber \ ' erl an gen in ein ' m Ex emplare
BOllt<H1los ab g('gcben ; w('itl 'ro Ex empla ru können gege n Erl ag \'on 10 h pro
I ~~gln hezo 'en werd l'n . Anhoto sind LJi.. I. Augu st I!ll ·t, mitt ags 12 hr,
leI lt'r k. k. Staatsbahndiroktion I'ilsen einzureichen. Vadium 5~ ~.
I{ , I !). Die k. k. Stauhalten'i in Zara hl'absiehtigt. den ullbau dor
, ,o ,g IonIlI s t I' a (j e , loI ~a - Vrhanj-Dol - St arigrad mit den Ab.
~:\lllgIIIIgen in Vrhallj, ill Dol und na ch VrlJO~ka ill der' U('samtliinge
\ Oll I 'J 7'11) I. •I ' : " ,,11I Im OfTerl\n'go zu \·('rg-l·I,, 'n. Das I'rojt'kt liehst Bau ·;esel~rOlhung lind sUllst igl' Vergt'hungsu('holf lit'g('n heim Depart em ellt.VII
\ el' Htatlha!tl'l't'i in Zam wiihrelld d,'r Fri st VOll se('hs \\'o('hen \'om Tage
(Fl:I' . ~ l riUen Kundlllaehllllg im AJlltsulatte ..Obj avitelj dalmatinski" zur/'t whtnllh!lIe auf. \'011 wo aueh die beziiglichen I<'onllulari 'n gt'gl'lI
I ,I, ag von I ·1 orhiilt lieh sind . Anbot o sind his zum Abl aufe ohi ger Fris t
leI der k. k. StllttllUlterei in Zara ein :Gubringen,
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Architektur, Hochbau und Städtebau.
ICuirht iih. 'r die ",'rsllllllllllln ~ 11 11I 27. J ällll er 19 ....
I Der \ 'orsitzt'IHle -'1.· Jt. F 0 I t z be ' riißt di Anw ·endc n. ins.
fl .unde re ahur die l'r 'ehiellene n Dam en. Der Ob mann t eilt u. a . mitf'L ug auf den vom Ar eh, H e h ö n in der lC't zt en \'er : ammlnng ei n.
ge ra cht('n Antl'llg mit, dllß C'. d ' I' .\ u, <ehuß nach einge hende r Be·
' P I'l'e ~ lI l11g nicht fiir gebotC'n hält wenn \' on Seit e de< \ 'ereinspräsidiums~~~~r~he i~melitisehe . KUlt,usgem einde mit d('JII Er , nehen herangetret en
f" ~,('me allgCllH'me, l\I('ht anf Konfe ' ion en b chrä nkte Konkurrenz
I1r elll Amtsgehäud die ser C:emeinde an , zn ·ehreib en.
k" d ' Areh . .'iegfried T h eiß erhält so dllnll dl 8 \Vor t z u se ine m ange·
\Iun I~t en \'ortrag iiher ., E i ni g e s ii b el' n u s g c f ii h I' t c B n 11 t e n
nd u b el' den 0 \' a n g (' I i 8 ehe n r i r c h e n b all" .
\ f" !Jer Vorsitzpnde (Ia"kt dem VOl'tralo:l'llllen für se ine vorziiglieh en
: IIsl 1,lhl'llllgen. d ie \'olliuhalt liuh in dit' sl'I'. ZeitHehrift " l'rseh eilll'n werue"




ICl'flrht iiber die ""1'8:111111I111111.( 1111I :1. F, hflmr 1914.
' b .Del' Oblllll llll l)('griißt dilO AII\\'" 'l'" dl'n a llf d Ill'rzli eh..'" lIud~I kt <ho fiir di(' zwei "äeh, t('n \'el. llmmilln 'l 'n f tg etz tl 'n \ 'urtriige
c annt. Da sich nicn\lUlu Zlllll \\'orte meldet, ludet 0 1' Ouer·
baura t Eduard Eng e Im an n, boh, aut, Ba uing eni eu r, L andeseisenbahn .
baudirektor a, D., ein , seinen angekii ndigten Vortrag: .. Üb 0 r d en
III. I n t e r n a t i on a l o n K ä I t e k 0 n g r e ß" zu halten.
Der Vort ragende gibt in der E inl eit ung bek annt" daß die E röffnung
des K ält ekongres es in \Yashingt on a m 15. und 16. Se pte mber 191:1
stattfand und die it zungen selbst vo m 17. bis 24. Septembe r in Chienge
a bge ha lte n wurden. Vorher wurd en in der Zeit vom 9. bis 1:1, Se pte mber
verschiedene Exkur ion en in Xew York voran talto t . Während der K älte-
kongreß in Paris :lOoo, in \Vien 1500 Teiln ehm er a ufnie , so hatt e dieser
Kongreß n ur za, 00 Besu cher. Die Beratungen fanden in sec hs Sekt ionen
statt und diese umfa ßt en:
I. Flü ssige Gase und Einheit en .
n. Neuerungen an Kiihlmas chinen und Isoli crm nt erinl.
UI. Anwendung der Kälte fü r di e Kons ervierung von ..' ahrungs.
mitteln.
IV. Kälteanwendung in der Indust rie,
V. Anwendun g der K ält e bei T ransp orten.
VI. Gesetzgebung und Verwaltung.
Der erste n ekt ion, welche wissenschaftliche Fragen und Fnr.
schungen behandelt e, lagen unter ande ren a uch Arbeit en und Ref orat e
vor . wie iiber flüssige Luft und deren Anwendung, insbesondere al s Spreng.
mittel, übe r die Erzeugung des Edelgases Xeon in gr oßen -'lengcn und
bedeutend billi ger a ls bisher. Weit ers Referate übe r Radi oaktivität.
Thermom etrie ti efer Tempera turen, Therm aleigen cha fte n von Ammoniak
und Heini gung von 1 'eon, ..'eue Verfah ren wurden besp rochen , betreffend
die Geni nn ung vo n re inem Sti ckst off durch Verflii igun g der Luft, von
Ammoni ak durch direk t e Ver einigung mit \Vass erstofT. - Die zweit e
Se kt ion behandelte ..'euerungen an K äl t em chinon und Isoliermittelu.
Es wurde iiber eine neue meh rstufige Absorptionsmlls ehine, welche eine
be onde rs gün tige Ausnutzung de Dampfes ermöglicht, heri eht et.
Weiters wu rden die Isolier 'tiirken an Kühlanl agen , die Täti gkeit der
thermischen \'el"uehsanlage der Pennsyl\' ani schen t aatsanstal t he·
sp roc hen. Diese Anstal t , etz te die lat ente Wärme des E is • iiberein .
s t imme nd mi t den fra nz ösi ehen ' ntersuehungen, mit 79'6 K aI. fest.
Da.~ Verh alten des Bet on. in K iihlhäu sern wurde erö rte rt, Ferntherm o-
meter und Hygr omet er \nlrden \'orgefü hrt und die Eff ekt e der ~Iehrfach ·
kompre." or en besprochen. - Die dritte 'ekt ion bot Referate üb er dl'n
Einfluß der Kiihllagerung a uf die pekulation in H andel und Preis·
bildung der Leb ensm ittel. Die deut ehen und russischen Delegiert cn
\'Clt mten die An ieht , daß d ie Kühllagerung die Verbilligung der Lebens.
mittel pr eise zum Zwecke hat und die 'es Ziel d, s Lt rebeu der staat lichen
I<'iirsorge sein müsse; die Amerikaner dagegen bet onten dio \Vieht igkeit
dell Zwisehenhandels für dio Ansammlung und \ 'erteilung dieser Güt er.
Die Jlcthoden des Transp ortes von Frücht en, Fleisch und Fi sch en in
gekiihlten Waggons, ihre Einlagerung und dio Erhnltung des guten Aus.
sehe ns waren ein er be 'olJ(ler en itzung \·orbehalten. - In der viert en
Sektion wllrden IInter andercn drC'i ö.~terreichisehe Referate erstattet.
Ein es iiuer Anwendung der Kält e in der l'araffinindnstrio von l ng. Philipp
L' 0 r g e s, nach dessen Patenten viele Anlagen in Österreich, Ull~al'll
und Humänien, ab er au eh in am erikanischcn Staaten au sgcführt 811\d ;
ein zweites Refemt betraf di e Anw endung niedriger Temperaturen in
der Textilindustrie seite ns Professor s ])r. Franz Erb an; schließlich
das Hefemt des Vortragenden üb er dio von ihm zum erste nmlllausgefü hrto
Anlnge \' on Freiluftkunst eisu ahnen und deren Eill\\irkung a uf die K örper .
pflege. Es konnte an Hand der Betriebsgrnphika nicht nur der rationelle
Kälte\' erbraueh gezeigt, onde rn an der Entwicklung der 'po rtko nk ur.
renzcn und iegerli ten der gewaltige Einfluß nachge\\iesen werden, den
der in den \Vintermonnten nunmehr geregelte und gesicherte . portbetrieb
a uf die Hebung der L 'i t ungsfähig ke it der portbetreibenden und die
Verallgemeinerung de Ei slaufen a uch auf die K örperpflege breit er er
, ehiehte n und in besondere der uehuljugend hab e. Inter e ' sant war das
R eferat des am erikani schen In geni eurs . ' e f f iiber dio Kost en der Eis.
fabrikation. Er \\i es nn ch. daß Anl agen von 0 t Tag produktion am
giin tigsten arbeiten und durch t eilwei e -'fagazinierung dcs Ei ~ die
Produktion um 40% erhö ht werd en könn z u gleichen ErzeugungsprC'i~C'n
pro I. Weiter s wurde berichtet üb er Impfstoffk on ervierung durch Kälte
und iiber Kühlung mittel Fernleitungen, - Die fünft e , ekt i?n beofaßt e
sich mit don Kühltrnnsporten zu Lnnd und zu \Vasser. Amerika Illmmt
hierin d ie erste , teile ein, indem jährlich 100.000 Kühlwaggons im Betriebe
ste hen und 50.000 Waggon gekühlte Frü ~ht e auf Dal!lpfe;n mit ~iih!.
anlagen Zlll' Verschiffung kommen, All Clt wurde <he • .otwend,gkelt
der einheit lichen Hegelung dies er Transp orte und deren Ü~)e.rwachung
dureh st a.at liche Organe botont. wenn der Zweck, Verbilligung der
,Tahru ngsmittel, erreicht werden soll, Eb enso :'011 dio Erriehtun,g v,on
Kii hlhäuBel'l\ gefördcrt werden , Dem niiehst en h.ongresse wurde dlo em ·
gehendo Behandlung von ~Iethoden fiir einheit liche Regelung und Be ·
handlung sowie Üb en\'aehung dcr Transp orte !?efror~ne? Flei se,hes omp.
fohlen, - Die sechste Sektion verhandelte uber lI\<lIrekte ehadens-
versicherung lind üb er G set ze und Hegelung der Einlagerung in Kiihl ·
häusern, Bezüglich Unterricht und Anwendung der Kälte wurde hervor.
geh oben, daß diesem Zweige der Tl' ehnik we<ler a n T~ehnis~hen Hoch·
schulen noC'h an t eC'hnisehen ::\littelschull'n ode r sonst lgcn h\t'hsehulen
die ent~p reclll'nde Aufm erk amkc it ge, cllC'nkt werdC'. da nur wenige
HoC'h~('hulen hiefiir eigenc Lehrkanz('!n besitzen. Ein e Hc.'olution gin g
dahin. dall di e Hegi erungl'n auf rC'ford ort werd en. an a llC'n Techniseh en
Hoch ch ulen, technischen ~Iittel ch ulen Iwd land\\irtsehaftlichen F ach .




lJer Kais..r ha t dem Obers tn a t sb uhu n uc 1ng. Tb codor 0 I' i t zdlLS Hittc rk n 'lIz des F ran z .Ioscph . Or den s sowic den Bllu-Obe~kom llli'Siiren der üster r. Staat.~hahneu lng. Alf rcd U h a t und. I~g.Hndolf j .' l' a n z das Go ldene Verd ien stk reu z mit der Kron e verhe hen,
D..r Ka iS/' r hat den Oberbnurat im Ei scn bah nm in isll' riuulIn g. ,.Jos('f Edl. \'. 0 t t zum )I ini steri a\ rate cr l.ltlll n t, fern ot' dcm Ohl~ rl'\"13 IC Iua umt dN ho~n.- hCl-.l(,". Landesregiernng lng. J 08ef B n d a u, a n a I'dt'r erbl'lenen \'crs'- t z l~ng in den da uernden Ruhest a nd , den Or<len , e:Eisl' rne n K ron e d ritte r Kl asse nlHl dem B au rate derselben H cgie rUIl~Ing. Ludwig .' 0 Y k a don Titel ulld Cha ra k ter ei ues Ober uaurate' v~lili..hell ,owi(' ge;tattet. daU der Großilldust r ielie Herrc nlt au sm itgl!etH(' im ieh .J a n 0 t t a di e fürs tl ich Liechtcn st ein~ehe Juhliäumsm edall "ulld lllg. C: ottfripd B or k 0 we t z in Ti entsin den kai~erl. chinesischenUhia- Ho-C hang- Onlen annehmcn und tragen d üd en.
Die n ied .-österr, Statt ha lte rc i ha t dem Profes~or lng. ,JOS(:~H ö ( ( i n ger die Befllgni s eines Zi\ 'iliugen iolll1:l für das Bauwo-.sc ll mldem Woh n sit ze in Wien er tei lt.
Zu )I itgli edorn d ur Baudeputatioll fü r Wicn wurdeu für d i':t ~~~10. )l a i ,l !lI li dauernde einjii hrige Fun kt ionsporiode Ol",rhau m t Arcll1 (. dLud wi ' B a ll man n sowio die Zi \'ilingenielll'o fiir Arch itektur IIUHoch bau ,lose! B ü ud s d 0 I' fund Ad ole Z w o ;· i u a ge wiihlt ,
De r Wiene r <:emei ndera t ha t dl'm Ba uin sp ektor des Stad~I"~U'
amtt·s l llg. Kar! <: ö Il e l' a n8 Ani aU d,,, ' Leitung des B,~ues d,'s ~ m I~halIsos und Uewerhcgeriehtsgeh iiudl's Jo~cfst adt. Se hlesmge rl' \a t z, (
vo lle Au er keu nung ausge~l'rocheu,
Ing Fmnz T c n s c hI' r t Baukonllllissiir der ös to rr. S(;l'ltI ,;., ' • , " I ' D Itse tOllhahneu m Bmunau ( Böhmen), wlmle a m !l. d , ~1. a n ~ 111 Cl ,:'••n"
'J\'c hnise hen Hochschule in I'rag zum Dok tor dcr Tecltlll scltcn \ \ ISEC
se lta fte ll pl'Omu\·iert.
V. Bekanntmachung' der Vereinsleitung' H114.
Im Laufe des nächs ten Mon at s wi rd das "J a h rb u c h 1?14
11
un ser es Ve re in s mit dem 42. V erzeichn ie der Mit gl ieder. ersche me nidns den Vereinemitgliedern über Verlan gen ko stenfrei verabfolPs_
wird, Ge wünsch te Änderungen in de r Adresse ode r 11\ der Beru
b,hezeich nung können noch be rüc ksichtigt we rde n, so ferne si e ISEnde d. M. der Vereinskanzlei an gez eigt werden ,
Di e Y er ein smitg1ied er werden weiters darauf aufmerksam ge -
macht, daß in den nächsten Tagen das for tan allj ährlich .heraus-
zugebe nde "J a h r h uc h der techni schen Z eit schr1f~e!l'Li tel' a t u r" erscheint, ein üb ersichtlich er 1 Tach wei s tib er diemden führenden technischen Zeit schriften des In- und Auslandes\ ImJahre 1913 erschienen en größeren Aufsätze, geordnet nach einze '!enPachgebi eten, Mit dem H erausgeber dieser Publikation , we! che Tel/be
wertvolle Ergänzung un seres ßib liothek skatalog es uud ein Na ch -
schlagewerk für d ie in der periodischen Literatur zerstreuten t~c -ni schen Artikel bildet, wurde ein Abkommen dahingehend get ro en ,daß eine be schränkte Anzahl von Exemplaren un serem Vereine z~rVerfügung geste llt wird und j en e Vereinsmitglieder, welche bi Slängstens 1. Juni I. J. den Bezug dieser Veröflentlichung ansprechen,da s "Jahrbuch der technisch en Zeitschriften -Literatur" zum Vorzugs'preise von K 1'20 eins chli eßlich P orto (atatt K 3) heziehen können.
Wie u, 9. !\lai 1914. Der Präsident:
L, Baumann.
Oer , 'eh ri ftfii hre r:
l /lg. HOBchl-a.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
.. \V hl d Ir t bmessuu"enIn der Ahhandlung: " U ber die a er >.aup a Z "Ievon Dampllokomotiven " soll es S. 384, linke Spalte, letzte ,ei ,heißen : " N a ß dampfkessel" s ta tt : lIeißdampfke5sel. . k-
Di e auf Grund der Abb. 5 gezog en en chlüsse auf die zwe c
. , " B i
. b f " N ß dampfkessel.mäßige Große von -- gelten unmittel ar nur ur a
Eine e ntsp re chende RDarstellung für He i ß dampfkessel kann n~~~der in A;unerkung . *), S. 382/388, ge~ebenen Beziehung ent,!oZrer_werden und läßt erkellnen, daß für Hel ß dampfkess el auch bei!"ach!:'rulllie der a chlnon-Ingenieurc. B i b' 43 h b ' t Vorteil aU-Jl'ltlcoch lÜtt 10. JI/I i 1911. wenduu " guter K ohl e noch Werte - - 15 . era mlE . ku r 8 io n nach L i ge t f a I u zu r Besich tigung der Email f a b r i k . gewend:t werden , wenn der K essef regelmä~ig hoch beanspruchtDie Exku r iOllsteilnehmer versammeln sich um 2 Uhr 15 Min . wird wie bei Gebirgs- und . chnellzugslokomotlven , . Ände-Oßchmitta' bei der Ends ta tion Gro ß- ~larkthalle (nächs t dem Haupt- Abb, 4 und z.usammenstellung S, il84 werden v.on dll:ser ßt SOzoll amtsbahn ho fe) der Loka lba hn W ie n l'reßburg. I'UI)O' soweit sie lleißdampfkessel betreffen, nur wel11g beelnßu ,
.." h'A nmeldun 'en worden hi sl,ätestens ~Ion tag den . Juni an daß d ie angegebe ne n \\' el'te genügend ge nau e rsc ellle n.
Z '/ t·k!J'
da V"reins ek reta riat " rbeten. R" g i"hpitl' n:r 1 Kron l' , \V i e n , am 15. ~Jai H1l4 . JI~
Verantwort licher 'c h rift leite r : Dpl. Ing. Dr, Martin l' a u I. - Druck yon H. S p i e s & Co. in Wien .Verlag fiir Fachliteratur Ges. m. b. H ., Wi en, 1. E schenbachgasse 9.
schulen den Unterricht in der K ä lt et echnik intcn iv zu pllegen und eigene
Lehrka nzeln hi für zu el'l'iehten. .. , , , .Wenn leich die Kongreßarbolten keineswegs epochale oder
I . "i g I' , ltnt.. zeitigten wurden dennoch manche AnregungenI evo uuour re ve u ~ ,.,
. . ß 1\ 'n-buten die der Kä lt ean wond ung neue Cobicte erschlic .en. ,z' . . 111I~1 1 "tt ' . , durch Chlorg sge\\;nnung aus den Abgasen , die ( .ewllln llllgu enw esen
' .l I - . d r P Lp'von (:a~olin und Benzin aus deu Erd- O( er , aturg.asen, III e 1 101'-indu. tri' ZUIII KUhlen der p raffinierten Packpapiere, \~m deren An-
..inunderkl ben zu verhindern. zur Prüfung von , Allt.omo IJlllllotorel.I,. zurk " mhif:('n •\ ufbewa hr ung on Obst- und l.etreldc amen. Originellis~":;ic Anw -ndung der Kühlung zw..cks \-el'Zöge runl~ des AUHlfalleln. ~Ier~ idenraupe bis zu jencm Zeit p unkte, an dem genug <utter \ '01' ianr en ist,ll ..r )1 rienk äfer, der einzi I' wirksame Bckämpfer ,dl'r Blattl~nspillgein den \\'ein - und Obstgärlen, beendet sr-ine Leb~n'7,e l.t , bevor d ie Bla tt ,laus auftritt; künstliehe Kühlung schafft auch hier leicht W and el durchVorschiebung cl, ' Ausfallens d s ) Iarienkäfcr. sowie Aufbewahrung undVer: lind in die vOTl'eUChlen (;cbiete.
ll , r \ ' ort rugl'nde berichtete auch üb er dic Ent ~vieklung ~er .K.iilte,t cchnik, über den Eiskon um und bemerkt e. daß III den \ ereinigt en
. ' natr-n bedeutend mehr Eis kons umiert wird als in den übrigen Ländern .In den großen. 't ',dten Amerikr wird pro Kopf der E isverb au ch a ufHMMI h] pro .luhr ge,; hätzt , d. i. Ia t :\ ky täglich. Weit e r ' bes prach der\ 'or t rugl'ncl(' noch dio zentrah-n Kälteerzen 'ungsanlagcn (IPr großen~tädte, in welchen die Huupt abnehmer die Ma rkt.hal len. F leisch-, Fiseh -,(:ellilgl'l-. Wild pret - und Vikt unlicnh ändler. Zuckerwa ren . un d ~ehokoladc_fahrik .n owie Bierdepo ind, Oroße Hotels haben ihre eigenen Kä lt e.
"I'J:cugung nlr en.
Der K äl eb -d rf fur die K ühlanlag -n der Abnehmer wird mitI. n.CMN) K I. pro Jn ' und ,I hr oder 160.000 KaI. pro I/!' und .I ahr gcreehno i,ditO Anlac ko en werden mit Itl.!NlO llollar 1'1'0 kn, H aupt lt-it ung undIII,INN' Doll Tl' fiir . 'pbenlcitung berechn I: der Ertrag pro km Lpit ung
wird mit INNI I) Ih r: jährlich ngenumlllt'n.
Dip gri>ßt Ei-fabrik b itzt oie ~l'öUte Bl'llUCrl-i der Welt
•\ n heu er· Bus c h in .'t. Loui , lIIit tiiglieh I :!,{N)() t Eiscrzeugung.
•' i,' hat \ i,-r lle la V('rgue.•\ mmoniak kompre: on'n, I :\5 Z.oll und7.w·i • tUl'k 2 ;<. ;.1 Zoll. bezw. 21 x 2n Zoll Komprc ·orl'U. Die K on-d n tiotl hieh ZUIII Teilt- iu Beri sclungskondcnsntoren. zum Teileim dounl" pipe-Hohn'l1: y tem. 01 . W, 'er zur Eiserzcugung wird dc.,; ti l-liprt und uber Holzkohle filtriert . Der Ei , lagerraum iRt fiir (\000 I Eis ein.~ 'rieh e und hat 1200 Fuß zweizöllige direkte E . -pan~iollSkHhlrohre.Wenig b friedigt i. t der europäisehc Fa~hmannvon der Einr ieh t ung,
.\u- t ttung und lIL-tandhaltung der _Ia."eillnen und Fubriksräume. In
nicht g:oßc R"ume ind ~I ehinen neben ~I, sehinell gepfropft , Uiinge
und Beltchtung I ,,'en hr 7.U wün, ehen übrig. Es stehen meist earbonr1ate
.\ mmoniakah orption y te me im Betriebe, wohei "iel Abdampf "eI'.~n-I\(It't ~'inL ehwef_ lsäure" und Kohlensäurema8~hinel.1 sind sehr \w nig
111I Betncb', AI KondenslI.tor n werden zunH'lst (he kOlllpend iöse n1)0pp('I, oder Dreif ehröhrenkolllien atoren verwendet . t;ndichtheiten und
,\mmoniak"l'r1ust n kommt man mit lI.utomatisphen Ammoniakgeha lt.prüfl'nI der KiJhlwlj, erhehälter bei.
Der Vortragend,' spraeh noeh ül'er die Kälteindustrie-Ausstellungill ('hien 0, wl'lehp nieh nnr allt - in .\ merika angl'wandten Ty ppn und
. y , lelllt' der K-Item sehillt'n im B..triehe zeigt 1', sondern sie bot au"hpr phtt'oll zu. ammeng teilte Kiihlräulllt,. in denen alle ~ortl'lI <:etli'lgP\,Wildpl'l'l. Fl i ch nnd Fi.'che. eLl'IL-O Oh,t und (:cmü8e, Eipr. Buttpl' usw.kOlu('1'\ iert wnnll'n. um dem großen Publikum (h'n Wert und (lie Wirk ung(!pI' Kühlung deutlich zu veran:chllulichen. Ein \ 'ork ühl waggon mitIn p,' (:1 olinml -dünen stand in Betri('b, wie Cl' zum Vorkühlen derKuhl ggon uf den Bahnen Yl'rwendet wird.
IJ,-r Vortra 'elllie bedauel'te, daß das H al\llpls- und Eiscnbahn.
mini t('rium die '0 ehonf' Gell'genheit zum ~tudilun ho 'hwichtiger Frugl'1I
au kleinlil'h"r Ruck. i"ht uf Reis pI' 'en yoriihergehl'n ließen un d dCII1 ' ()n~rI' ß nicht he ehil'kt n. terreil'h war abcr trotz der 8chr I)(-da ul'r.li('ht'n.1' i"il"t dcl' He~ienll1' durch zehn K ongreßteilnehmer un dwohl nlf'ht . ehlechtel' al. D 'ut.-ehllLnd yertrl'tl'n.
. •-, :hdt'm d;r \'o ~ t r gonde noe~ lLnf eine Anf rage miUpilt (·, daßdie .\IIll'nk ner Kun tel. hahnen nur 1I1 Hall en I",sitz,-n und sich pr,tjPl1,t fur dif' Freiluftt'i bahn inlen-. -ien-n, danktt, der Ob ma nn dem \ "01' .trn~('ntl..n fur l'im' äußer.t anrl'!,wnd,'n, dun'h zlL hlrl'ie he und inte ressanteLil'h bild"r nnter:tütztcn Vor t ra g.
I>t'r Ohma nn :
LJI'I. 1,;}. r. lIoru. Itlt eh,
